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Aus der Bundeshauptftadt. 
Oräfident Wilfon fiegt im Senat. — Soll» 

vorlage anfcheinend der Annahme ficher. 

— Erleichterung der Banfbürgihafts 

vorfchriften. — „Bluffdepeihen‘ aus 

Japan. — Reines Kühleis anf Perjonen: 

jügen und Dampfern. — Europätiches 

Poftpa’etgut. — Vorbereitungen jur 

nächſten Kongreßwahl. 

Waſhington, 17. Mai. Das Bun— 
desihagamt hat heute die Neuerung 
eingeführt, daß Bonds von ftädtijchen 
Gemeinivefen von Nationalbanien als 
Sicherheit für ihre Einlagen verwendet 
werden dürfen. 

Präſident Wilfon Hält in feiner ın 
äußerjt verföhnlihem Ion gehaltenen 
Antwort auf die Note der japantjchen 
Regierung die Handlungsweiſe des 
Staates Kalifornien aufrecht und ber> 
fihert, da das neue Landgejet feine 
Verlegung 2es ameritanifch-japant> 
fchen Vertrages lei. Fühlten ich Ja- 
paner in Kalifornien dadurd geſchä— 
diat, jo ftänden ihnen Die Gerichte of⸗ 
fen. In Kabeldepeſchen aus Tokio wird 
die Befürchtung ausgeſprochen, daß 
das gegenwärtige nicht ſehr ſtarke Ka— 
binei durch ein aus Mitgliedern der 
Kriegspartei beſtehendes erſetzt werden 
mag; die Depeſchen drücken den Wunſch 
aus, die Ver. Staaten möchten nach— 
geben. Gleichzeitig trifft aus Phoentr, 
Ar., die Nachricht ein, daß Goup. Hunt 
ein neues Zandgejeh unterzeichnet hat, 
wonach. fein Ausländer in Arizona 
Sand befihen darf, wenn er nicht Die 
Mbjicht erklärt hat, Bürger zu werben. 
In jenem Staate find weit mehr Mexi⸗ 
kaner als Japaner Grundbeſitzer. Nur 
auf Bergwerksbetrieb und dazu not— 
wendige Anlagen findet das Geſetz 
feine Anwendung. 

Die „Ball Mall Gazette” in London 
verspricht bereits den Ver. Staaten Die 
Hilfe von Aufrralien, Neufeeland und 
Meittanada für den Fall eines Krieges 
mit Japan: das Blatt hält die Gefahr 
feinesiweqs für gering und meint, Ja= 
pan wolle vor Vollendung des Pana= 
mafanals reinen Tifh madhen. Die 
Hauptfrage fei die der Ausfchließung 
vor Afiaten überhaupt von der Ans= 
ftebluna in Amerifa. 

Dr. Ames, Leiter des Laboratori- 
ums für Phnfit der John Hopkins 
Universität in Baltimore, lobt den 
neuen Nachſtudienkurſus der Seekadet— 
tenanſtalt als vorzüglich in Einrich— 
tung und im Erfolg; die Studirenden 
zeigten ſich ſehr eifrig bei der Arbeit, 
vürden ihre Kenntniſſe ungemein be— 
reichern. 

Das Bundesgeſundheitsamt hat 
heute verfügt, daß Dampfer- und 
Bahngeſellſchaften dafür ſorgen müſ— 
ſen, daß das zum Kühlen des Trink— 
waſſers auf Perſonenzügen und 
Dampfern verwendete Eis durchaus 
rein ſein muß, und daß mindeſtens alle 
ſechs Monate Inſpektionen ſtattfinden 
ſollen, häufiger, wenn in einer Gegend 
Krankheitsepidemien herrſchen. 

Das Generalpoſtamt hat heute an— 
geordnet, daß vom Auslande kommen— 
de Poſtpackete, nachdem der Zoll be— 
zahlt worden iſt, genau ſo abgeliefert 
werden ſollen, wie Packete aus dem 
Inlande, doch iſt dafür eine Trägerge— 
bühr von 5 Cents zu entrichten. 

Der Vollſtreckungsausſchuß der na— 
tionalen demokratiſchen Parteileitung 
beriet heute mit dem demokratiſchen 
Kongreßausſchuß über ſyſtematiſches 
Zuſammenarbeiten für die nächſte 
Kongreßwahl und beſchloß, Präſident 
Wilſons Politik unentwegt zu unter— 
ſtützen. 

Nach dem Beiſpiel mehrerer 
Großmächte werden die Ver. Staaten 
demnächjft die propiloriiche Regierung 
Huertas in Merifo anerfennen; auch 
wird Botſchafter Wilſon bald einen 
Nachfolger erhalten. 

Der 1888 mit $1,284,000 Ko— 
ftenaufiwand erbaute Kreuzer Nemart 
wird demnädit als altes Eifen ver- 
tauft werden. 

Die Unterhandlungen der Regie- 
rung mit Nifaragua behufs Verkaufs 
eines Megerehts für einen Kanal 
zwifchen beiden MWeltmeeren und zur 
Anlage eines Flottenftügpunftes in der 
Yonjetabai haben in Nikaragua ziem- 
lich fräftigen Proteit „ausgelöft.“ 

Als Hermann Dietrich Generalton: 
ful in Guayaquill, Efuador, war, be= 
forgte er für W. 3. Carr, Direktor des 
Konfulardienjtes, einen hochfeinen 
füdamerifanifchen Strohhut für $16, 
den Carr einem Freunde fchenten 
mollte. Der Hut war unendlich lange 
untermeg3,. und Carr vermeigerte die 
Bezahlung; daher hat Dietrich fich 
jegt ans Staatsdepartement gewandt. 

Mit 41 gegen 36 Stimmen hat ber 
Senat den Antrag Penrojes abae- 
lehnt, über die Zolloorlage öffentliche 
Verhandlungen abzuhalten; nur zwei 
Demokraten, Ransdell und IThornton 
von Zouifiana, ftimmten mit den Re- 
publifanern für den Antrag, und ein 
Republifaner, Poinderter von Waih- 
ington, dagegen. Ale Fortfchrittler 
ftimmten mit den Republifanern. Aus 
biefer Abftimmung folgert man auf die 
« Annahme der Zollvorlage mit gleichem 
Stimmenverhältnif. Die Vorlage 
wurde dann dem Finanzausfhuß 
übermwiefen, der fie binnen drei Wo- 
Ken zur Annahme einberichten wird. 


| Sherman von Nlinois hielt eine Rede 
für jenen Antrag. 

Senator La Follette bezichtigt im 
feinem Wochenblatt Roofevelt, als 
Präfident auf Fürjprade von N. P. 
Morgans PVertrauensmann, Präfident 
Mellen vom New Havenbahninitem, 
aus der Antitruftflage aegen Ddieles 
Syſtem die ſchwerwiegenden Beweiſe 
gegen den zum Syſtem gehörenden 
Küſtendampfertruſt entfeent zu haben. 
Generalanwelt W. Widerfham habe 
gemwilfe Tatfachen nicht in der Klage- 
Ichrift angeführt. 

Charles X. Brand vom yield- 
mufeum in Chicaao ift heute zum Xei- 
ter der neuen Abteiluna für Märkte im 
Aderbauamt ernannt worden. 

Sn 14 der 16 wichtiaiten Ausichülle 
des Haufes werden die fünfzehn Fort- 
Ichrittler Vertretung haben, nur nicht 
in denen für Flüffe und Häfen und 
für Aderbau. 

Miliz nah Eincinnati. 
Straßenbahnerftreif wählt Behörden über 
den Kopf. — Debs und Berger unter: 
fuben die Zuftände 
ftreifenden weitvirginiichen Kohlengrä« 
ber. — Der Proteit gegen Borjchafter 

Page. 


im Xevier der 


Cincinnati, 17. Mai. Der Stra: 
Benbahnerausitand hat heute zu meite- 
ren Ausjchreitungen geführt, Polizei 
und Sheriffgmannihaft find der 
Sachlage nit mehr gemwadien, und 
daher hat Bürgermeifter Hunt heute 
Goup. Cor und Generaladjutant Wood 
um Abjendung von Miliz erfudht. An 


Motorlenter 
Straßenbahnmwagens jo jchmwer miß- 
handelt, daß fie im Stadthofpital mit 
dem Tode ringen; der Wagen wurde 
zeritört. Hundert Streitbrecher haben 
jih von jtreifenden Straßenbahnern 
heute freies Geleit nach den Bahnhöfen 
verihafft und die Stadt verlaffen. 
Maurer jchleuderten von Gerüften aın 
Neubau der Union Central Life ns. 
Co. an der 4. und Pine Str., Baditei: 
ne, Gilenitüde und Zementjäde auf 
borbeifahrende Straßenbahnwagen, 
tmobei mehrere Fuhaänger verlegt mur- 
den. Vor der Straßenbahnremije in 
Brighton wurde der erite ausfahrende 
Magen heute Morgen von der Menge 
geitürmt und zeritört, Motorlenter 
und Schaffne halbtot geichlagen. Ge- 
ftern waren von 38 Straßenbahnlinien 
bier im Betrieb. Der Plan, Heute 
mehr in Betrieb zu jehen, wurde bis 
nach der Ankunft der Miliz verfchoben. 
Da viele Fabriken heute Mittag Ichloi= 
ien, fo befürchtet man noch mehr Blut- 
bergiehen. 

Der Gouverneur hat aeantmwortet, 
dat vorläufig die Entjendung der Mi: 
(iz noch nicht gerechtfertigt Tei; die 
Straßenbahngejellichaft hat daraufhin 
den Betrieb völlig einaeftelt.e Von 
Schiedsgerichtsverhandlungen hört 
man noch nicht3. Die Streifer erhal- 
ten von heute an je $5 die Woche Un= 
terſtützung. 

Paterſon, N. J. 17. Mai. Die 
ſtreikenden Seidenweber drohen mit 
einem Generalſtreik, als Proteſt gegen 
die Ueberführung ihres Führers 
Patrick Quinlan von den Induſtrial 
Workers. Am Mittwoch ſoll zur 
Warnung ein Ausſtand aller Stra— 
ßenbahner und Elektrizitätsarbeiter 
ausgeführt werden. Die Straßen— 
bahnremiſen und Krafterzeugungsan— 
lagen werden polizeilich bewacht. 

Charleston, W. Ba., 17. Mai. Hier 
werden heute Eugene B. Deb3, der leb- 
te ſozialiſtiſche Präſidentſchaftskandi— 
dat, der ehemalige ſozialiſtiſche Natio— 
nalabgeordnete Victor Berger von 
Milwaukee und Adolph Germer 
von Illinois erwartet. Sie wollen die 
Zuſtände in den weſtvirginiſchen Koh— 
lengrubenbezirken unterſuchen, wo die 
Kohlengräber ſeit Monaten ſtreiken 
und das Kriegsrecht eingeführt wor 
den iſt. Im Bezirk Kanahwa haben 
die Leute infolge Verſprechens der Er 
füllung ihrer Forderungen durch 
Gouv. Hatfield die Arbeit unlängſt 
wieder aufgenommen. Debs, Berger 
und Germer werden einen Bericht an 
Präſident Wilſon ſenden. Kreisrichter 
Littlepage hat geſtern entſchieden, daß 
der Gouverneur das Recht hatte, das 
Kriegsrecht einzuführen. 

Alexandria, Va., 17. Mai. Hier 
herrſcht ſolcher Mangel an kräftigen 
Arbeitern, daß die Induſtrie darunter 
leidet. Man will jetzt alle Landſtrei— 
cher zur Arbeit zwingen oder aber ins 
Gefängniß ſetzen. 

London, 17. Mai. Der Proteſt des 
hieſigen Gewerkſchaftsrats gegen den 
neuen Botſchafter der Ver. Staaten, 
Page, als Arbeiterfeind ſtützt ſich auf 
ein Schreiben von „Charles L. Con— 
way, Sekretär der Nationalen Brüder— 
ſchaft der Buchbinder der Ver. Staa— 
ten“. — Dieſt Brüderſchaft wurde vor 
zwei Jahren aus der „Internationa— 
len Brüderſchaft der Buchbinder“ aus— 
geſtoßen, und Conway war, wie heute 
aus New York berichtet wird, zu ſei— 
nem Proteſt durchaus nicht befugt. 


Die Ausbildung von Ausländern. 


New York, 17. Mai. YBundeserzie- 
bungstommifjär Clarton bat in einem 
Bortrage vor dem Nem Yort-Nem Ser: 
jener Ausfhuß der Nordamerifani- 
fhen Einwanderungdliga den Bor: 


ichlag gemacht, für Einwanderer und" 


ihre Rinder befondere Schulen einzu- 
richten, in denen mit der Heimat ber 
Einwanderer vertraute Lehrkräfte die 


Hochhaltung der Jbeale der alten Sei⸗ 
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| 


| 
| 


| 


mat prebigen und gleichzeitig die Zu- 
börer mit den Gebräudhen und der 
Geihihte der neuen Heimat vertraut 
machen follen. 
Waflerbajeball. 

Princeton, N. 3., 17. Mai. Bier 
Bafeballtlubs der Studenten der hie- 
jigen Univerfttät haben heute einen 
Waflerbafeballtlub gebildet. Alle Teil- 
nehmer find geübte Schwimmer. 

Decatur, J., 17. Mai. Redakteur 
Slate von der „ZTribune” in Mt. 
Yuburn, der geftern Bürgermeifter Dr. 
Windſor niederſchoß, iſt verſchwun— 
den unter Zurücklaſſung von 82500 
Bürgſchaft. Dr. Windſor liegt in 
einem Hoſpital in Springfield im 
Sterben. 

Neue Ktirchenanſtalten. 

Decatur, Ill. 17. Mai. Die alte 
berühmte Schäferfarm von 4005 Acres 
bei Lebanon, D., ift von der General: 
Ipmode der Ver. Brüder zu $235,000 
erworben worden. E3 jollen dort ein 
Waifenhaus und ein Altenheim errich- 
tet werden. Ob die Sekte fich mit der 
ber Methodiften - Episfopalen ver: 
Ichmelzen fol, wurde einer Abſtim— 
mung aller Gemeindemitalieder über- 
laffen. 


Ausland. 


Deutihe Grpedition verunglüdt. 

Die Mitglieder finden im eijigen Norden 
den Tod auf alle mögliche Weife. 
Chriitiania, 17. Mai. Die zur Er: 


r 


forihung einer Meeritraße vom Nord- 


Br il kap nach der Küſte Sibiriens und fer— 
der Central Ave. und 5. Ave. wurden nerhin nach Alaska vor einem Jahre 


und Schaffner eines | ausgerültete deutfche Erpedition unter 


Leutnant Schroeder-Stanz ilt elendigq- 
(ih zu Grunde gegangen. Sämmtliche 
Mitglieder find umgelommen, wie 
heute der Befehlähaber der norwegiſchen 
Hilfserpedition berichtet, welche nach 
den fühnen Forihern aefuht hat. 
Leutnant Schroeder-Stanz wird ver: 
mißt, Dr. Dettmars und Dr. Molfer 
ind ertrunfen, Stave tft an Krankheit 
geitorben, Eberhard ift erfroren. Won 
den anderen Mitgliedern fehlt jede 
Spur, und es ift faum möalidh, dar 
auch nur einer von ihnen am Leben ift. 


Kalte Kur für Ausfak. 
Wichtige Erfindung des Profeilors 
in Genf. 


Genf, 17. Mai. Brofeffor Paul 
Pictet, der Erfinder der „Flüffigen 
Luft“, hat eine falte Kur für Ausfat 
erfunden, mit der in der Ausfäßigen- 
folonie auf Hawaii Verfuche angeitellt 
wurden, bie. erfolgreich waren. Die 
erkrankten Körperteile merden einer 
Temperatur von 110 Grad unter Null 
ausgejeßt und Flüffige Doppelftohlen: 
fäure dann angewendet. Die furchtbare 
Kälte tötet allmählich die Krantheits- 
mifroben und das Fleiih aefundet 
nad und nad. 


Gumberlander verjorgt. 
Wird Herzog von Braunfhweig werden. 


Berlin, 17. Mai. Das „Tageblatt“ 
meldet heute, daß die Verhandlungen 
zum Abichluß aelangt find, wonach 
Herzog Ernſt Auguſt von Cumber— 
land, der künftige Gemahl der Kaiſer— 
tochter, den Tron von Braunſchweig 
beſteigen wird. 


Im Fluge nach Havang. 


Havana, 17. Mai. Der kubaniſche 
Gleitflieger Roſillo iſt heute Morgen 
um 8:10 hier aus Key Weſt, Fla—., 
eingetroffen, wo er um 5 Uhr 35 Mi— 
nuten heute früh aufgeſtiegen war. 
Ein kubaniſcher Kreuzer und zwei Ka— 
nonenboote waren für alle Notfälle auf 
die Flugſtrecke verteilt worden. Ro— 
ſillo erhält von der Regierung einen 
Preis von $10,000. 

Key Weſt, Fla., 17. Mai. Auguſtin 
Parla, ein anderer Gleitflieger, machte 
ebenfalls einen Verſuch, das Wagniß 
zu vollbringen, wurde aber durch ſtar— 
ken Wind zum Landen gezwungen. 
Ehe Roſillo aufſtieg, hatte er dieſen ge— 
beten, den Flug zu verſchieben, und ſich 
zu erſchiehen verſucht, als jener das 
abſchlug. 


Die Menſchenfreſſer auf den Neu— 
hebriden. 

Sydney, N. S. W., 17. Mai. Mil: 
ſionar Gillan berichtete hier heute auf 
einem Presbyterſynodalkongreß, daß 
die Eingeborenen auf den Neuhebri— 
den im Südpazifikmeer vielfach noch 
Menſchenfreſſer ſind, Menſchenfleiſch 
als Leckerbiſſen betrachten und nach 
jedem der vielen Stammeskriege die 
Gefangenen abſchlachten und aufeſſen. 
Die Behörden ſchritten nicht ein. 

Die wilden Weider von England. 


Zondon, 17. Mai. Die ftreitbaren 
rauenftimmrechtlerinnen menden fich 
in ihrer Zeritörungsmut aud) gegen be- 
wohnte Häufer und haben heute ein 
folches in Cambridge angezündet; da- 
bei wurde eines der Laboratorien der 
dortigen Univerfität befchädigt. 

Auf dem Bahnhof in Rormoor an 
der London und Northmeiternbahn 
murde heute ebenfalls ein Padet 
Schießpulver und DBleiftüde gefunden. 

Der König hat dom Kabinet die ab- 
folute Unterdrüdung der Ausſchrei— 
tungen und die Anwendung der jchärf- 
ften Strafmittel gegen die Uebeltäter 
gefordert. 


Garnegie beim Kaifer. 
Berlin, 17. Mai. Andrew Carnegie 


Pictet 


| fommt nad bier, um Kaifer Wilhelm 


gelegentlich jeines 25jährigen Regie- 


rungsjubiläums als Friedensfürſt zu 
— 
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Leſet die „So 


Die zurückgewieſenen Einwanderea 

New York, 17. Mai. Bundesrich— 
ter Meyer hat heute entſchieden, daß 
die Regierung die Koſten ärztlicher Be— 
handlung von zumeiſt ſpäter ausge— 
wieſenen Einwanderern bezahlen muß. 
Die Klage war von der Holland— 
Amerikalinie eingereicht worden. Es 
handelt ſich um etwa eine Million 
Dollars. 


Lokalbericht. 


Bertſche und Ryan angeklagt. 


Genaues über den Inhalt der Anklagen 
iſt nicht bekannt. 

Die Wahrſagerunterſuchung der 
Grandjury hat heute die Erhebung von 
drei Anklagen gegen den früheren 
Schankwirt und Politiker Chriſtian 
P. („Barney“) Bertſche, den angeb— 
lichen Schmiergeldvermittler zwiſchen 
der Polizei und den Wahrjagern, und 


James Ftyan oder „Profejjor Charles 


Z. Crane” zur Folge gehabt. Ryan 
it vorher jchon der Beſchwindelung 
bon Frau Hope L. MeEldomwney von 
La Groffe, Wis., angeklagt toorden. 
Sn der einen der heutigen Anklagen 
find Bertihe und Ryan gemeinſam 
als Angeklagte genannt, und eine an 
dere nennt Bertiche ala Meitichuldigen 
an einem Schwindel. Außerdem wer— 
den Ryan angeblich noch zwei andere 
Schmindeleien zur LZaft aelegt. 

Da große Anftrengungen gemacht 
wurden, die Erhebung der Antlagen 
zu verheimlichen, ließ fich Genaueres 
nicht in Erfahrung bringen. Man er: 
fuhr aber, daß die Bürafchaft für 
Ryan auf $35,000 und die für Bert- 
che auf $25,000 feitgejegt worden ilt; 
es mird ferner vermutet, daß 
jene anaeblibe Mitichuld Bert- 
ſches ſich auf die Beichwin- 
delung einer Frau um $400 bezieht 
und daß die eine Anklage gegen ihn 
mit dem Falle der Frau MeEldowney 
in Verbindung ſteht. Die Frau iſt 
angeblich um 815,500 betrogen wor— 
den, die ſie als „Kapitalsanlage“ her— 
gab. Sie ſoll Ryan einen auf jenen 
Betrag lautenden Wechſel gegeben ha— 
ben, und Ryan hat das Papier angeb— 
lich durch Bertſche in Geld umſetzen 
laſſen. Bertſche ſoll ein Konto bei der 
Old Eolony Iruft & Sapvinas Bant 
unter dem Namen „B®. B. CHriftn“ 
angelegt und den Wechfel bei der Banf 
zur Einkaffirung hinterlegt haben. 

Die erwarteten Anflagen gegen drei 
Detektives, melde Schmiergeld einge: 
Be haben follen, find ausaeblie- 
ven. 

— V—ñei 


Durch eigne Schuld? 


An Polk und S. Clark Straße 
wurde. heute Morgen die 28jährige 
Nähterin Eliſabeth Feitz, Nr. 1701 
Wrightwood Ave. angeblich durch ei— 
gene Schuld, von einer Halſted Str. 
Elektriſchen über den Haufen gefahren. 
Die Verunglückte, die Queiſchungen 
und Schrammen erlitt, mußte, nach— 
dem ſie im Notfallhoſpital verbunden 
worden war, in einer Ambulanz heim— 
geſchafft werden. Sie ſoll in blinder 
Haft in den Pfad der in voller Fahrt 
befindlichen Elektrifchen gelaufen fein. 

—,>0 — 


Erhöhung des Kapitals, 


Die Aktionäre der Northiweit State 
Bank Haben auf Empfehlung Yes Di- 
reftortums bejchloffen, das Bankfapt- 


tal am 1 Juli auf $100,000 zu er: 


höhen. Die gegenwärtigen Aktionäre 
fonnen bis zum 10. Juni neue Attien 
zum Nennmwerte und zum Betrage der 
Hälfte ihres jegigen Aktier“fihes er- 
merben. Zahlung tft bis zum 16. Juni 
zu leiften. Bruchteile von Attien wer: 
den nicht verkauft. 


Bom Dampfrof jermalmt. 


in der Nähe von Wheeling, UL, 
murde gefiern Abend ein ärmlich ge- 
fleideter, etwa 35 Jahre alter Mann 
bon einem Perfonenzuge der Soobahn 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Die Leiche harrt in Forks Beitattunas- 
aeichäft in Wheeling ihrer Identifizi— 
rung. 

— —— — 

— Schwere Stürme und Hochfluten 
in Queensland, Auſtralien. Bei 
Singleton hat ſich ein zehn Meilen 
langer See gebildet. Der Verluſt an 
Menſchenleben im Innern des Landes 
mag groß ſein. 

— 1 90 —— 
Dampfernachrichten. 
Angekommen: 

New Nork: Luifiania und La Provence, Habre. 

Genua: Europa, New Norf. . 

Irieft: Dceanic, New Port. 

Abgegangen. 


New Dort: Kaiferin Augufte Viltoria, Bremen; 
Celtic, Yiperpool. 

SHSambura: Graf Walderfee 
Gran: nah New PVorf. 

Bremen: Breslau nah Baltimore, 

Antwerpen: Yapland nah Nem Norf, 

Hadbre: Kalorraine und AKodambeau nad Nero 


und Brefident 


or!. 

Bolton: Eretic nad Liverpool. 
Philadelphia: Dominion nah Liderpool, 
Rotterdam: Potsdam nah Nem Norf. 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht heute 
es2oO 
Kleine Anzeigen 

Mer Urbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verkaufen, 
zu vertaufchen oder zu vermieten hat, 
erreicht feinen Zimed durch die „Kleines 
Unzeigen*“ der „Abendpofi”. 


—- .. —ı 
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| fich faum denken fönne, 


troß Proteftes der Börfe 
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Chicago, Samitag, den 17. Mai 1913.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bahnhofsanlagen. 


Plan des Architekten Hunt angeb- 
lic unansführbar. 


Der alte Unionbahnhof. 


Eifenbahnpräfidenten geben zu, daß er 
für Chicago nichts weniger als eine 
öterde ift. — Die Pläne für die neue 
Anlage jind fir und fertig. 


Der Stadtratsausfhuß für Bahn- 
hofsanlagen hielt heute unter feinem 
Vorfiger, Ald. Geiger, eine erite öf> 
fentlihe Sigung ab. Dazu maren 
auch die Präfidenten und fonftige Ver- 
treter der aroßen Gifenbahngefell: 
Ichaften eingeladen worden, und viele 
bon ihnen hatten diefer Einladung 
entiprochen. In ihrer Begleitung fand 
ih Anwalt Robert NRedfield ein, der 
in zuborfommender Weife über- 
nahm, die Verhandlungen zu leiten. 

Die Vertreter der fünf großen Bah- 
nen, welche gemeinschaftlich den Union- 
Bahnhof an der Canal Str. benugen, 
hatten die in allen Gingzelheiten 
fertig geitellten Pläne für die neue 
Bahnhofsanlage mitgebracht, welche Ti: 
in der Nähe der jebigen ſchaffen wol— 
len. 

Babnpräfident Earling vernommen. 

Als erjter fachverftändiger Zeuge 
wurde Präfident A. J. Earling, von 


| der Chicago, Milwautee & St. Paul 


Bahn, vernommen. Auf Befragen von 
Seiten des Herrn Redfield erflärte dei 
Zeuge, er jei feit fünfzehn Jahren 
Präfident der genannten Bahn, Die 
zufammen mit der Pennsylvania, der 
Burlington und der Chicago & Alton 
Bahn den Unionbahnhof an der Ka— 
nalftraße als Endjlation benute. Die: 
fer Bahnhof, im Jahre 1881 gebaut, 
entipreche jchon längft nicht mehr den 
Bedürfniffen der Bahnen und ihres 
Verkehrs. Von der Preffe und von 
Nednern in öffentlichen Verfimmlun: 
gen jet diefer Bahnhof Jchon als ein 
Schandfled Chicagos hingejtellt wor- 
den, und leider laffe es fich nicht be- 
Itreiten, daß diefer Vorwurf einer ge- 
wilfen Berechtiaung nicht entbehre. 
Die Bahnperwaltungen gingen denn 


ı auch Schon feit geraumer Zeit mit der 


Abjicht um, Abhilfe zu Schaffen. Seit 
jehs3 Jahren feten fie mit den Vorbe- 
reitungen zur Errichtung einer großen 
neuen Bahnhofsanlage beichäftiat. Der 
Plan für diefe jet in allen Einzelheiten 
fertig, und die Mitaliever. des Aus: 
Ichuffes würden, wenn fie ihn ftudiren, 
zugeben müjfen, daß man etwas bej- 
fered, zmedmäßigeres und fchöneres 
Dus Gelände 
für- die neue Unlage Tolle die Gegend 
zwifchen Kinzie Straße, dem Fluß, 
Canal Straße und Zmwölfter Straße 
abgeben, die eigentlihe Endſtation 
aber werde zwilchen Adams Straße, 
Sadfon Blod, und Clinton Straße 
angelegt werden. 
Der Huntihe Plan unansfübrbar. 

Gefragt, was er von dem Plane 
halte, welchen der Arcitett Jarvis 
Hunt in Vorfchlag gebracht habe: die 
Snditationen aller Bahnen füdlich von 
der 12. Straße und öftli vom Ufer 
des Fluſſes zu vereinigen, deffen Lauf 
porher gründlih zu requliren fein 
würde, erklärte Herr Earling diefen 
Plan für unausführbar. Er verbiete 
fich einesteil3 wegen des FFluffes, den 
die fämmtlichen jet meltlich davon 
auslaufenden Linien zu freuzen haben 
würden; ferner durch die Niveauunter: 
Ichiede des Bodens. Wollte man fi 
troß alledem auf diefen Plan verftet- 
fen, fagte Herr Garling, fo würde die 
Ausführung hunderte von Millionen 
Dollars verfchlingen und gegen fünf: 
zig Jahre Zeit erfordern. 

In ähnlichem Sinne wie Herr Car: 
ling äußerte fich über den gleichen 
Gegenjtand auch fein Kollege Darius 
Miller von der Burlingtonbahn. 

Herr Miller fagte, feiner Bahn 
würden bejondere Schwierigkeiten aus 
der Notwendigkeit ermachjen, mit ihren 
Fügen den Fluß kreuzen zu müffen; 
auch mürde fie zwifchen der 12. und 
der 15. Straße nicht Raum genug für 
ihren Zugverfehr finden. In ähnli- 
chem Sinne äußerte fih Herr U. }. 
Iurner, zmeiter Wizepräfident ber 
Penniglvania Bahn. Für eine ge- 
meinfchaftliche Bahnhofsanlage füdlich 
bon der 12, Straße trat nur Präfident 
Delano von der Chicago and Weftern 
Indiana ein. Diejer verficherte, daß 
früher alle Bahnverwaltungen mit die- 
fer Platzwahl einverſtanden geweſen 
ſeien und ſie für die beſte erklärt hät— 
ten. Jetzt ſei freilich wohl keine Aus— 
ſicht mehr darauf vorhanden, daß ſein 
Plan auch nur teilweiſe werde ausge— 
führt werden, denn wenn die Pennſyl— 
vania, die Burlington, die St. Paul 
Bahn uſw. dem Schleifenbezirk ſo na— 
he bleiben, werden auch die Rock Is— 
land und die Lake Shore Bahn nicht 
aus der Innenſtadt zurückrücken wol— 
len. Die Illinois Central werde auf 
ihre günſtige Lage am Seeufer natür— 
lich umſo weniger verzichten wollen, 
als man ihr dieſe vermöge des jüngſt 
abgeſchloſſenen Vertrages von Neuem 
gewährleiſtet Habe. 


— Griechenland hat die Auffebung 
der Baarzahlungen der Staatäbanten 
um einen 


— — — — — 


pe 


deröffentticht heute 


Sszo 


Kleine Anzeigen. 


25. Zahrgang No, 117 


ö Derurfadhte eine Banif, 


Gab in einem Allerhandladen drei Schüffe 
auf einen Dieb ab, 

In einem Allerhandladen an State 
Straße padte heute Vormittag der 
Hausdetettive Wm. Doyle einen Veaet, 
der eben eine Kundin um ihr Hand: 
täfchhen beraubt hatte. Der Mohr 
drehte fich bligjchnell um, verjette dem 
Häjcher einen Fauftfhlag ins Geficht, 
riß fich [08 und ftürmte davon. Dople 
fandte ihm drei Schüffe nach und ver 
urfachte eite un Panik grenzende Auf: 
regung unter den Kunden. Eine Ku: 
gel durchbohrte das Ohr des Abtei: 
ungsporftehers Alvin Bißmwanger, Wr. 
2917 ©. Michigan Uve., die zweite 
fuhr dicht. am Kopfe einer Verkäuferin 
vorbei, die dritte endlich bohrte Tich in 
die Wand ein. Der Neger erreichte, 
bon Doyle und den jtädtijchen Detef- 
tives Henry Gullett und Daniel Me- 
Garthy verfolgt, die Straße, murde 
aber nach längerer Haß von Gullett 
eingeholt und niedergefchlagen. Ehe 
er jedoch gepadt werden konnte, war er 
wieder aufgejprungen, hatte dem Mc- 
Carthy einen Faufthieb ins Gejicht 
verſetzt und die Flucht fortgejeht. In 
der nächltgelenenen Gaffe Iprang er in 
ein-Kohlenlohd. McCarthy jehte ihm 
nad), übermwäitigte ihn nach erbittertem 
Kampfe und Iochte ihn in der Wache 
an der ©. Slarf Straße ein. Dort 
entpuppte der Häftlina ſich als der 
24jährige Alonzo Hulbert, Nr. 2314 
©. Deardorn Straße. 

Die Handtafche hatte er im Laden 
fallen laffen. Jemand hob fie auf und 
übergab fie der rechtmäßigen Eigen- 
tiimerin, die fich dann fehleuniast ver- 
früimelte, ehe ihr Name fetgeitellt wer- 
den Ponnte. 

Bißmanger wurde, nachdem 
Hausarzt ıhm verbunden hatte, 
einer Polizetambulanz heimgefchafft. 
Sein Zuftand gibt zu feinen Befürd;- 
tungen Beranlaffung. 
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Emily Diggins Flagt. 


der 


Derlangt von Dr, Sranf £agorio $20,000 
Schadenerfah. 

Dr. Frant Lagorio tft heute in- 
folge feiner ungeblichen Verlobung mit 
Frl. Ella Triner, 1018 ©. Afhland 
Boulevard, von Frl. Emily Huggins, 
3952 ©. Michigan Ape., auf $20,000 
Schadenerfak für den Bruch eines an- 
geblichen Heiratöperfprechens verklagt 
worden. Dr. Lagorio ift der Sohn 
von Dr. Antonio Lagorio, dem Vor: 
fteher des hiefigen Pafteurinftituts, 
und wohnt bei feinem Vater im Haufe 
417 Roscoe Boulevard. 


—- > 9—— __ 


% 
sm Hampfe unterlegen. 


Martin Corby wurde gewurzelt und erlitt 
einen Beinbruch. 

sm großen Mietshaufe an Hayes 
und Gouthport Ape., das er errichten 
(äßt, geriet heute der Kapitalift Mar- 
tin T. Corby, Nr. 6741 Sheridan 
Road, ein Bruder des Countyzipil- 
dienftfommiffärs W. Francis Corby, 
mit einem Maler über das Einfegen 
bon Fliegenfenftern in Streit. Diefer 
artete bald in eine Prügelei aus, in 
der Corby unterlaa. Er murde ge- 
wurzelt, brach ein Bein und mußte 
nach dem St. Yofepkshofpital gejchafft 
werben. Die Polizei fahndet auf fei- 
nen Gegner. 


=—- 1.9 — —— 


Banterottgeſuch. 


Ein Geſuch um Bankerotterklärung 
der „Truby Grain Co.“ in Joliet, Ill., 
wurde heute von der Sampſon Bros. 
Co.. E. W. Wagner & Co. und 
MeKenna & NRogerd im Bundes 
diftriftsgericht eingereicht. "Die Ver— 
bindlichkeiten find mit mehr als 
$145,000, die Beitände mit meniger 
als $100,000 angegeben. Die Geſuch— 
fteller jagen, daß vor vier Monaten 
einem Gläubigerausfhuß die Vermwal- 
tung der angeblich banferotten Firma 
übertragen worden fei, daß man fie 
aber gegen andere Gläubiger zurüd- 
gefeht habe. 


—— ——— 


Höhere Zinſen. 


In einem heute abgegebenen Rechts— 
gutachten erklärte der ſtädtiſche Korpo— 
rationsanwalt Beckwith es für zuläſ— 
ſig, den Straßenbahnfonds der Stadt 
in Wertpapieren anzulegen, die 4—45 
Prozent Zinfen bringen. Gegenmwär- 
tig legt die Stadtverwaltung biefe 
Gelder in fogenannten Steuerzertififa- 
ten an, die fie felber auf ihr fünftiges 
Einfommen ausftelt und mit 24, 
Prozent verzinit. Tüte fie das .aber 
nicht, fo würde fie gegen Steuerzerti: 
fifate Geld von den Bantfen leihen und 
diefen 5 oder gar 6 Prozent dafür zah- 
len müffen. 

— — — 


Das Wetter. 


———. 


Ebicago und Umgegend: Im Allgemein 
heute Abend und morgen, fübler: — 
morgen Nordoftwind. . 


Illinois: Im Allgemeinen Far beute U 
und morgen; heute pen fühler, im Soon 
erit morgen. 

Indiana:, Regenidauer heute Abchd oder 
morgen; morgen fühler. 


Nieder-Mihigan: Heute Nachmittag oder Abend 
Negenihauer; fiihler im Norde Weften; 
— heiter und kübler. n und — 


Risfoniin: Heute bend und mo : 
fübler beute ben, und im äußerften. Ehen 


morgen. 
In Chicago ftellte fi t 
bon eitern Abend bis F — E6837 
„Na 


Uhr 56 Gr 
Morgen J — 
Sonnenuntergang, B 


in | 


HE 
Mittags 12 "Une 
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Sabath it ungehalten, 


Wirft der Wahlbehörde wegen ihrer 


Unterjudhung Webereifer von, 


— 


D 


2 


MegJnerney weiß nichts. 


Städtiſcher Polizeianwalt iſt ebenfalls un⸗ 
gehalten über Haltung der Wahlbes 
hörde. — Senatstommifjion wird jeden 
falls ©'Hara entlaften. 


Uebereifer warf der Kongrefaßges 
ordnete Albert %. Sabath, der Bord 


va 


fiende der von der Yaltion Hearfl4 - ® 


Harriſon kontrollirten demokratiſchen 
Parteileitung im County, heute der 
Wahlbehörde vor, welche die Unregel⸗ 
mäßigfeiten unterfucht, die im Lauf 
der Nachzählung der in der Novdembers 
wahl für die Staatsanmwaltfchaftstand 
didaten abgegebenen Stimmen an bes 
Tag gelommen find. Der Kongrefabst 
geordnete mar borgeladen worden, um; 
Austunft über die Rührigfeit im! 
Hauptquartier der Faktion Hearfta' 
Harrifon im Briggs Houfe am Abend‘ 
des Wahltags zu geben, die den Sozias 
Tiften zu Verdächtigungen Anlaß geges 
ben hat. Er war recht ungehalten, als: 
er vernommen wurde, und machte fei= 
nen Hehl daraus, erklärte vielmehr. die 
Behörde ginge zu weit und zeige einem 
Uebereifer gegenüber den Anjhuldis 
gungen, die ein gejchlagener Kandibaki 
erhoben habe. Keine andere Wahlz' 
behörde jet fomweit gegangen. Diefee 
übermäßige Eifer habe der demofratis 
ichen Bartei 3000 bis 5000 Stimmen! 
gekoſtet. 

Auch Polizeianwalt James S. Me— 
Inerney, der Sekretär der Parteilei— 
tung der Faktion Hearſt-Harriſon, 
wußte angeblich nichts von der Rüh⸗ 
rigkeit, die nach der Angabe der So— 
zialiſten am Abend des Wahltages, 
als fich herausftellte, dag Maclay 
Hohyne in Gefahr fer, vom Sozialifter 
Gunnea geichlagen zu merden, im 
Hauptquartier der Yaktion entmwidelt 
worden if. Auch er mar etwas unges 
halten. Auf die Frage, ob e8 wahr ji, 
daß angebliche Telephonnachrichten 
vom Hauptquartier ausgefandt mors 
den feien, ertwiderte er, er wife nur 
von einer Benachrichtigung des She: 
riffs. Der Sheriff fei aufgefordert 
worden, Sheriffsgehilfen nad) gewiſ— 
fen Landbezirfen im County auszu= 
fenden, da im Hotel Planterd ein 
Komplott auägehedt worden ſei, Hohne 
in den Zandbezirten des County abzus 
Tagen. 

Auf Montag Vormittag hat die 
Wahlbehörde die Wahlbeamten und; 
demofratiichen Bezirfsführer des 42; 
und 43. Wahlbezirf3 der 21. Ward 
borgeladen. 


Saden Böhmen vor. 
Vertreter der Vereinigten Wohl⸗ 
tätigfeitägefellichaften merden ame, 
Montag nochmals von dem Legislaturs! 
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ausſchuß, der die Wöchnerinnenheime 


unterfucht, vernommen werden. Gleich⸗ 
zeitig find Vertreter verſchiedener 
böhmiſcher Wohltätigkeitspereiniguns ! 
gen und Anjtalten vorgeladen mora| 
den. Ein dahingehender Beſchluß 
wurde in einer heute abgehaltenen! 
Sitzung des Aussfchuffes, die Hinten 
perichloffenen Türen ftattfand, gefaßt« 

Werden O’Hara entlaften. 


Der Senatzausfhuß unter dem 
Torfig Senator Samuel X. Ettel- 
fon3, dem die Unterfuchung der gegen 
Vizegouverneur D’Hara erhobenen. 
Antlagen übermwiefen ift, ift auf heute 
Nachmittag zu einer Situng im Hotel 
La Salle einberufen, in der er boraus= 
fichtlich feinen Bericht an den Senat 
formuliren mird. Es verlautet, daß 
der Vizegouverneur von den gegen ihn 
erhobenen Antlagen völlig entlaftet 
werden wird. 


Dunne in Chicage, 


Gouverneur Dunne traf heute Mors 
gen aus Springfield hier ein, angeblid) 
um dem Bulljpiel im Ballpart der 
White Sor beizumohnen. Das Staats 
oberhaupt hatte eine Unterredung mit 
feinem politifchen Vertrauten County» 
Ihaßmeifter William 2. D’Eonnell, 
erklärte aber, daß er nicht in politi= 
fhen Angelegenheiten nach Chicago ges 
fommen fei. Ueber die Ausfichten 
der Snitiativvorlage fprah er ji 
recht zuverficgtlich au8 und erflärte, 
fie werde jedenfall im Unterhaus ge- 
nügend Stimmen erhalten. 


— — — 


Opfer ſeines Leichtſinns. 


Wurde überfahren und auf der Stelle ge⸗ 
tötet. 


Vor dem Hauſe Nr. 4420 Cotlage 


Grove Ave. glitt heute ein etwa B⸗ 
jähriger Knabe von einem Laſitraft⸗ 
wagen, an den er jich angehängt hatte, 
hinunter und in den Pfab eines bow 


B. 


Fred Willen, Nr. 3739 Indiaa Une, 


bedienten, dem Kaufmann 2.2.8 

Nr. 4821 Cottage Grove Ane., 
renden Laftfraftwagend; von iefem 
wurde er überfahren und auf ber 
Stelle getötet. Die Perfonalien t 
Verunglüdten haben biöher nicht. 
geftellt\werven können. lley w 
verhaftet. Er beteuerte, daß er 


ME 
5 


SL. — 





fer Fabrifanten- 
pi inn:- Anteil: 


| Baur 


Eure 


Grocery: Verkauf 


Beginut am Montag. 


tabiegungen, welche die Kabrifanten uns gewährten um die Nachfrage nad) 
uvergrößern, bedeuten für Euch ſpezielle Preiſe. 
usgaben für den Tiih zu rednziren. 


Dies ift die größte Gele- 


E83 werden pofitiv feine Roit- oder Telephonbeitellungen ausgeführt. 


Zuder 
Beiter garanulirter 
Buder — 5 Pfund 


Mehl. —Pilldburd 
oder Klein Bro3, 
Bat. Mehl, 


Foulds Maca- 
roni, v. Ame⸗ 
rifanern ge⸗ 
macht, „269.10 c 


— Mae 


Tabat; 
zip 
Amber Seife 
Regul. 5 Laundru 
Eeife — 5 Stücde 


Bails 
für. 


Fleiih - Spezialitäten 
Gatif. Schinten, befte Sorte, 
fpez. nur Montag, Pid 


Kitchen Klenzer Scouring Powder 10€ 


Kitchen Klenzer 
be Büchſen Buchſen für 


Waſchpulver 
Smwift’3d Pride 
Baihhpulder —20c 
Padet für - 


Graders. 
Talhoma Biscuit 
Soda Crackers, öc 
Packet für 


30 


Goru 


a fanch Zuder-Eom, — 
c Bücle für 


S'!c 
20 
2 


zn Früdhte—F'ch Cal. w 
Biwetfhen — die 10c Torte, 
das Pfund für 


‚ualität, 


rt 


Büchien-Manren — Enider3 Porl 
Eu Deans — 15c lic |; 


— e 


Ra uchtabak, 
reguläre 50c 


Käſe 
2 Star Prid Räfe, — 20 F Berfuht uni. 
Piund für 


14:c 


| ee 
Greamery Butter 
Uni. Sweet Gloder 
Pure Creamery 
Butter: einmal vers 
berfuht, — immer 
aebraudt, 


Cales 


Friſchgebackene 
Feigen Bars,— 
bübide Etüde, die 
12c Corte, Rd. 


di,e 


Gatiup 
Enider3 Catfup,— 
reguläre 2öc Fla⸗ 


fhe für 
— — 14c 


366e | 


Battbulver 


Pubhl Webb Sweet 
Biscuit Backpulver 
—25c Büchfe 


160 


Schöner Kaffee 
Pride Brealfaſt 
Kaffee, das Pfund zu 


30c 


E Weine Reine —Ertra feiner 


Panilla Er 
traft, ederal 
Marf Banilla 
ertralt — Be 
Fla⸗ 


ſche 


Sweet 


Top 


36e 


Seife. 
N. K. Fairbanks GCesty Bu 
od. Ehic. Fam. Ecife, 5 Et.. 


Salz. 
Beſte Qual. Tiſch⸗ 
Salz 10 Pfd. Tuch⸗ 
Sad, 2 Montag nur 


50 


Lali if. Sherry Bein— 1.5 0 
ualität; Galle 


erg Gerealien — QDualer 
reguläre 10c Padete, 


NS ANNE aut N: ' 


Unfere Trading 


Stamps find wert dat man jie fammelt. — Ein volles Bud ift $2.50 in 


Paar wert oder $3 in Waaren. 


Die Stammenzeichen tanchen. | 


Roman aus der Zeit der Freiheitzlriege 
von Baul Grabein. 


(2. Fortfegung.) 

Yuh das andere Paar, Hannah 
Baretorius und Zranz Hold, ſchritt 
während deſſen Arm in Arm; aber das 
Mädchen war auffällig ſch weigſam. 
Da ſagte Holck: 

„Was haben Sie 
moifelle Hannah?“ 

Sie wollte erjt nicht heraus mit ber 
Sprache; doch endlich Iieß fie ſich vor— 
mwurf3poll vernehmen: 

„Sie find immer noch jo mild, jo 
ungebunden — trog all’ meines Bit- 
tens!“ 


gegen mich, De- 


— 

ag Haben Sie jich nicht erſt neu- 
lich wieder gejchlagen und eine ernit= 
liche Verwundung davongetragen, ſo 
daß Sie zwei Wochen lang das Zim-⸗ 
mer hüten mußten?“ 

Exr lachte. „Ah — es war nicht der 
Rede wert!“ 

Doch ſie ſah ihn nun an. 

Ich hab' mich ſo geängſtigt um 
Sie.“ 

„Wirklich?“ Und er fuchte ihr Auge, 

Da bat jie: 

„Berfprechen Sie mir doch, da Sie | 
fi nicht mehr jhlagen mollen. Sie | 
baben Ihren Mut doc) oft genug be> 
mwiefen. Und denen Sie überhaupt 
ein wenig mehr an jich, aud) fonft.” 

„Nun, was hab’ ich denn fonjt nod) 
auf dem Kerbholz?“ 

Sie deutete auf feine Schärpe und 
den Federbuſch feines Hutes. 

„Sie tragen ganz öffentlich die ber= 
botenen Farben; fogar ‚heute bor den 
Augen ber Profefioren.“ 

„Ja, du lieber Gott! Freilich, die 
Verbindungen find wieder einmal ver: 
boten, aber doc) nur auf dem Papier. 
Sebes Kind in Jena weiß unjere Na- 
men. Warum da Verjtedjpielen?“ 

„ber das heute ift doch mie eine 
Herausforderung, und ich weiß, mein 
Vater ift jehr böje darüber.” 

„Zut mir leid; aber e8 geht in Ei= | 
nem bin. Der Herr Prorektor —“ 
Johannahs Vater bekleidete zurzeit 
Diefe Würde — „ind uns ja über- 
haupt nicht grün. Infonderheit nicht | 

. meiner werten Perjon.“ 

Das Mädchen jeufzte. 

„sa, e3 ift wahr. Der Vater Elagt 
oft gerade über Sie.” 

„Und mas haben Magnificenz ei⸗ 
gennich an mir auszuſetzen?“ 

„Sie find gar ſo burſchikos und 
überall dabei, mo eine Ausgelaffenheit 
vortommt.“ 

Freilich, Ihr Herr Vater iſt ein ab- 
geſagter Feind von jedem Studenten— 
ſcherz und Studentenbrauch. Aber— 
berzeihen Sie, Demoiſelle Hannah, das 
ehrliche Wort — kein honetter Burſch 
in Jena fragt viel danach. Soll ich da 
allein mich lieb Kind bei Ihrem Vater 
machen?“ 

Sobannah Praetorius fentte betrübt 
ben Kopf. 

„Ih dachte nur, meil —' 

Doc fie jprach e3 * zu Ende. 
Und dann trennte der Tanz, ein Auf- 
löfen der Paare bei der Polonaife, Tie 
bon ihrem Partrier. 

Während im Hauptjaal das junge 
Bolt jich beim Ianze vergnügte, waren 
im NRebenfaal die älteren Herren beim 
Spielchen oder im Geplauder zufam- 


| 





men. 
Sm einer Ede dieſes Saales, in ei- 
ner jich lebhaft unterhaltendenGruppe, 
faß au; Charlottens Vater, Profejjor 
en Dort murde eine Nachricht 
‚ bie heute Abend einer ber 
aus Weimar herübergebracht 
— n den letzten Tagen ſollten 
holt Offiziere von der na⸗ 
poleoni chen Armee in Rußland durch—⸗ 
in großer Eile ohne jeden 

weiler nach Frankreich zu. 
er 

al er bon Zeit zu 

it Gouriere nad Paris jhidt, Die 


Regierungsgefchäfte ruhen doch auch 
nicht während eines Feldzuges.“ 

„Aber Sie hörten doch, Herr Kol— 
lege, dieſe Offiziere reiſten mit auf— 
fallender Haft und zeigten jich feltjam 
verfchlofjen, um nicht zu jagen: ber=- 
ſtört!“ 

„Bah, wahrſcheinlich ein Spiel der 
Phantaſie Ihres Gewährsmannes, 
mein Beſter! Warum in aller Welt 
ſollten * dieſe Offiziere verſtört 
ſein?“ 

„Nun —“ der Sprecher ſtockte, ſah 
ſich unwillkürlich erſt im Kreiſe um 
und ſprach dann weiter, aber mit ge— 


dämpfter Stimme, obwohl man ganz | 


unter fih war, lauter 
afademifchen Lehrförper — „jo ganz 
ausgefchloffen märe denn doch Die 
Möglichkeit nicht, daß auch einmal Na- 
poleon —“ 

„sch bitte Sie!" Der Gegenfprecher 
lachte laut. E83 war ein beweglicher 
älterer Herr mit langmwallendem, meiß- 
grauem Haar und goldener Brille. „Ich 
| Bitte! Diefe Armee, eine halbe Million 
| Menjchen, fozufagen der f£riegerifche 
| Ertraft Europas, vereint unter dem 
Genie des größten Feldherrn aller Zei— 
ten — der Gedante eiher Niederlage ilt 
ja einfach abjurd!” 

Mehrere der Anmelenden jtimmten 
bei, überzeugt wie Der Redner, oder 
fleinlaut, nur widermwillig. 
Ichwiegen fie alle. Es lag etwas Be— 
drüdendes in diefem Schtweiaen. 3 
lajtete plöglich inmitten des Teites 
über diejer kleinen Gruppe Menfchen, 
wie e3 dumpflähmend draußen über 
den Landen, über der ganzen Welt lag: 
Das Bewußtſein der ungeheueren, 
alles niederdrüdenden Wucht 
Iitanen, Dieje3 einen einzigen Men: 
Ichen, der wie eine zweite Gottesgeißel 
gefommen war und mit feiner ehernen 
Hand alles Leberlieferte über den Haus 
fen ftieß, der iiber Königen: wie über 
Völkern zu Gericht Ja — unbejteabar, 
unverlegbar, mie e3 jchien. 

In dieſes Ddumpfe, beflemmende 
Schweigen in der Ede de3- Saales 
Hang jebt plöglich eine Stimme hinein. 
Felt und Klar, unerfchroden. E3 war 
Profeſſor Karſten, der bisher ſchwei— 
gend zugehört hatte. 

„Sie finden den Gebanten einer 
Niederlage Bonapartes abjurd, Herr 
Kollege Praetorius?" wandte c* fihan 
den Herin im weißen Haar mit der 
goldenen Brille. „Nun, ich frage, nit 
melhem Reht? Warum jollte der 
Korje etwas voraus haben vor an— 
deren Größen der Weltgefhichte? Ein 
Alerander. und Cäfar — zitterte nicht 
auh bor ihnen einft das Meltrund, 
und dennod) jtürzten fie,mitten auf dem 
Gipfel ihrer Macht. Wer alfo vermißt 
fich, zu Tagen, daß ein ähnliches Ge- 
hit nicht auch Bonaparte ereilen 
kann?“ 

Die laut, mit ſtarker Ueberzeugung 
geſprochenen Worte verfehlten ihren 
Eindruck in dem Kreiſe der Männer 
nicht. Manch Auge richtete ſich auf 


Herren vom 


Eine ſchöne volllommene Haut 


kommt nur davon, daß man 
die Haut rein hält, fehr rein 
Ein Bad mit 
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reinigt und ſtärkt jede Pore gründlich, 
Bo ben Blutumlauf und erfrif 

n ganzen förper, Bafjend jür die 
garteite Kinderhaut. , 
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Karften, mit ftillem Hoffen und ge 
heimftem Wunfche. Nur Praetoriug 
blieb davon unberührt! 

„Run mohl, Herr Kollege Karften, 
ich gebe |hnen zu: Gemiß, fein Sterb- 
licher ift ficher vor dem Schidjal. Die 
Fügung ber göttlichen Vorjehung ver- 
möchte natürlich auch der Giegeslauf- 
bahn des großen Kaifers Halt zu ge= 
bieten. Aber ich glaube nicht, dat dies 
im Plane des Weltenregierers liegt. 
Hat nicht vielmehr er dieſem einzigen 
Manne ſeine Sendung gegeben? Ihn 
nicht dazu auserſehen, daß er als ſein 
Werkzeug ein neues Zeitalter über 
diefe Welt bringt, ein Zeitalter der 
Menfchenrechte, der Freiheit des Gei- 
jtes und neuer, verebelter Sitten? Da= 
mit dies gefchehe, damit der neue Geift 
uns erfülle, ift e3 freilich vonnöten, daß 
die alte Form in Stüde zerſchlagen 
werde. Und das iſt das große welt— 
geſchichtliche Schauſpiel, zu deſſen Zu— 
ſchauern wir berufen ſind! Wohl 
wahr, es geht dabei bisweilen hart, ja 
grauſam zu. Aber war es je anders 
in der Welt? Wo Neues, Gewaltiges 
geboren wurde, geſchah es nicht ſtets 
unter Wehen? Aber das wirft keinen 
Flecken auf das Genie, das uns das 
Zeitalter herbeigeführt in Sturm und 
Drtang. Unſere Kinder, unſere Enkel 
werden ſich einſt ſeiner Segnungen in 
Frieden freuen, und keiner wird dann 
mehr ſein, der ſich der Größe dieſes 
Genies nicht willig beugte. Und da— 
rum, Herr Kollege Karſten, weil ich an 
dem Kaiſer die große, weltgeſchicht— 
liche, ja, göttliche Sendung klar erkenne 
— darum glaub' ich nie und nimmer 
daran, daß Menſchenkraft und -»Lift 
diefen Heros zu hindern vermag an der 
Rollendung feines graben Werks — 
auch nicht der Zar der Reußen mit ſei— 
nem weiten Reich und all ſeinen Krie— 
gerſchaaren!“ 

„Vielleicht nicht Rußlands Krieger 
— da mögen Sie recht behalten,“ mit 
unerſchütterter Feſtigkeit erwiderte es 
Karſten dem Gegner — „aber, wer 
weiß, ob nicht ſein Winter!“ 

Die Männer horchten auf. 

„Wie das?“ ließ ſich Praetorius ver— 
nehmen. 

„Nun, Herr Kollege, Sie kennen 
eben den nordiſchen Winter nicht. 
Aber ich habe einen Vorgeſchmack da— 
von bekommen, damals vor ſechs Jah— 
ren, als ich mit anderen Patrioten dro— 
ben in Memel, im äußerſten Winkel 
Preußens, hart an Rußlands Grenzen, 
Zuflucht ſuchen mußte.“ In Erinne— 
rung an jene Zeiten überflog Karſtens 
Antlitz ein düſterer Schatten. „Da 
hab' ich ihn kennen gelernt, den nordi— 
ſchen Winter, mit ſeinenSchneemauern 
und den eiſigen Stürmen, die einem 
das Mark in den Knochen gefrieren, 
die jedes Leben erſtarren machen. Hät— 
ten Sie davon eine Vorſtellung, Kol— 
lege Practorius, Sie ſprächen viel— 


leicht nicht gar ſo ſicher von dem Aus— 
gang dieſes ruſſiſchen Abenteuers.“ 


„Abenteuer?“ Der andere fuhr em— 
por. 

„Lächerlich! Was ſoll dem Kaiſer 
der ruſſiſche Winter anhaben, mag er 
noch ſo hart ſein! Napoleon und ſein 
Heer ſind wohlgeborgen in Moskau 
und werden abwarten, bis des Winters 
um dann den 
Feind mit vernichtendem Streich nie— 
derzuwerfen.“ 

„Ja, ſo ſtand es genau im „Moni— 
teur“ zu leſen, und die deutſchen Zei— 
tungen mußten es pfflichtſchuldigſt 
nachbeten, auf Befehl Napoleons. Aber 
iſt es nicht merkwürdig ſtill geworden 


in den Journalen ſeit einigen Wochen? 


Warum hört man ſo gar nichts mehr 
von neuen Siegestaten? Oder auch 
nur Plänen Napoleons?“ 

dehrere der Herren nickten zuſtim— 
mend. In dem Eifer, mit dem alle der 
Debatte zuhörten, beachtete kaum einer, 
daß jetzt ein junger Mann zu der 
Gruppe i in der Ecke trat, der ſchon von 
einem Nachbartiſche aus, aufhorchend, 
dem immer lebhafter geführten Ge— 
ſpräch gelauſcht hatte. Es war der 
Baron Carlotti, der dort zuletzt mit 
dem Studioſus Langen geſtanden 
hatte; nun aber verabſchiedele er ſich 


von dieſem neuen Bekannten und trai 


zu den eifrig Debattirenden. Er ſtellte 
ſich hinter Praetorius' Stuhl auf, 


wandte dabei aber, nun aus nächſter 


Nähe, ſein Ohr aufmerkſam Profeſſor 
Karſten zu. Es ſchien ihn ganz be— 
ſonders zu intereſſiren, was dieſer 
ſagte. 

Zunächſt freilich ergriff ſein Wider— 
ſacher noch einmal das Wor': 

„Kein Wunder doch, daß von dem 
Kaiſer nichts Neues verlautet. Er 
wertet eben die Zeit ab, bis Lie fli- 
matifchen Perhältniffe ihm meitere 
Operationen erlauben. Alfo, was joll- 
ten die ournale ihm meitere Ope: 
rationen erlauben. Alfo, mas follten 
die Journale jebt anderes von ihm be— 
richten, al3 wa3 mir ja hin und mieber 
auch Iefen, daß er eben mit feiner 
Urmee no immer in Mosfau Liegt 
und alles wohlauf ift.“ 

„lauben Sie das wirklich?" Die 
Frage Karften3 fam mit einem fo ern- 
Iten, bedeutungspolfen Ton, daß uns 
willfürlih alle aufhorditen. „Stellen 
Sie fi die Dinge doch einmal bor, 
tie fie wirklich find. Napoleon und 
fein Heer fiten in Mosfau — ja. Aber 
mohlgeborgen, mohlauf? Bergefien 
Sie doch nicht: Ganz Moskau ift nur 
noch ein einziger Trümmerhaufen, eine 
Aſchenwüſte. Jedes Obdach, jeder 
Vorrat an Lebensmitteln iſt vernichtet 
durch den Rieſenbrand. Wie ſich da 
ſchützen gegen Hunger und Kälte? Ein 
Heer von einer halben Million Men— 
ſchen! Und die Proviantzufuhr von 
Frankreich, aus Deutſchland her, ein 
Ding der Unmöglichkeit bei den uner— 
meßlichen Schneewüſten ohne gebahnte 
Straßen, in denen Pferd und Wagen 
verſinken — obenein beſtändig bedroht 
von einem flinken, verwegenen Feinde, 
der die an des ruffifchen Win- 


I ter8 gewöhnt 


Verdächtige Eile. \ 


Nachzählung im 41. 41. Bezirk ergibt 
angeblid) Boardmans Wahl. 


Sit „„troden‘‘, 


— 


Da Kampf zwifjchen £iberalen und Trodes 
nen bevorjteht, fommt es auf jede 
Stimme an. -— Kampf im Haus zu er- 
warten. — Koftipielige Wohltätigfeit. 


(Shoenderiät der „Abendpoft”.) 
Springfield, IU., den 16. Mat. 
Zu einem erbitterten Kampf im 
Haus dürfte am nächften Dienstag der 
Konteft im 41. Senatsbezirt führen, 
den der YFortichrittler George Board- 
man von Du Page County gegen den 
Demofraten Michael Hennebry bon 
Will County angeftrengt hat. Uingeach> 
tet eines gegenteiligen Bejchlufjes 
des Haufes, deffen Annahme die De- 
mofraten mit Hilfe des Sprechers er- 
zwangen, nahm ein Unterausjchuß des 
Wahlausſchuſ ſes heute eine Nacyä- 
fung der für beide Kandidaten abagege- 
benen Stimmen vor, die eine Mehrheit 
von 133 Stimmen für Boardman er: 
gab. Die Naczählung war vom 
MWahlausfhuß im Anfang des Monats 
angeordnet worden. Vor einigen Ta- 
gen brachte der Demokrat Burns von 
Chicago einen Antrag im Haus ein, 
die Situng des Ausjchuffes, in dem 


die Nachzählung befchloffen worden , 


tar, für ungiltig zu erklären, und ber 
Antrag wurde mit Hilfe des Spre- 
chers durchgepeitſcht. Trotzdem nahm 
der Unterausſchuß geſtern die Nach— 
zählung vor und beſchloß, am nächſten 
Dienstag einen Bericht zu erjtatten 
und Boardman für gewählt zu erklä— 
ren. 
Liberale rüſten zum Kampf. 


Ein derartiger Verſuch dürfte im 
Haus zu einem Sturm führen. Board: 
man ijt troden, Hennebry ift liberal. 
Am Mittwoch fommen im Haus die 
Vorlagen zur Beratung, melde bie 
trodenen und liberalen Elemente ein 
gebracht haben, darunter die County- 
optionvorlage. Da beide Parteien als 
ungefähr gleich jtarf gelten, fommt e3 
unter Umjtänden auf eine Stimme an. 
Aus diefem Grund werden die libera- 
len Führer auf alle Falle zu verhin- 
dern fuchen, daß Boarbman feinen 
Sik im Haus einnimmt. Sprecher 
MeKinley hat erklärt, er werde nicht 
dulden, daß der Bericht über den Kon- 
teft eingereicht wird. Die trodenen 
Elemente Hingegen mwerden alle An- 
trenqungen machen, die Anerfennung 
Boardmans durchzufegen. Daß es zu 
einem erbitterten und ftürmifchen 
Kampf fommen wird, gilt hier allge= 
mein als ficher. 

Der Unterausfhuß des Wahlaus- 
Tchuffes, dem die Nachzählung. der 
Stimmen übertragen" war, zählte heu- 
te die in Du Page Eounty abgegebenen 
Stimmen nad. 3 ergab fi, daß 
Boardman in diefem County eine 
eine Mehrheit von 610 Stimmen über 
Hennebry erhalten habe, der in Will 
Eounty eine Mehrheit von 477 Stim= 
men über Bovardman erhalten hatte. 
Hennebry und Boardbman Hatten Tich 
in der urfprünglichen Berhandlung 
bor der ftaatlichen Zählbehörde dahin 
geeinigt, die Ergebniffe in Will Eoun- 
ty als richtig anzuerfennen. Der Un— 
terausihuß erkannte das Abkommen 
an und entichied, daß Boarbman eine 
Mehrheit von 133 Stimmen über 
Hennebry erhalten habe. 


Countyichreiber drückt fich. 

Der Unterausfhuß hatte die Coun- 
tofchreiber der betreffenden Counties 
borgeladen. Beide hatten fich mit den 
Stimmfäften eingefunden, aber der 
Gountyfchreiber von Will County, 
Edwin ©. Young von Xodport, ver- 
ließ am Nachmittag die Stadt wieder, 
ohne auf feine Vernehmung, zu war— 
ten. Er erklärte am Abend in ſeinem 
Wohnort Lockport, daß er die Stimm— 
käſten nicht wieder nach Springfield 
bringen werde, ehe er nicht die Verſi— 
cherung habe, daß der Ausſchuß das 
Recht habe, ſie zu öffnen und die 
Stimmen nachzuzählen. Da Board— 
man und Hennebry ſich in der Ver— 
handlung vor der ſtaatlichen Zählbe— 


Ein wunderbares Mittel 


gegen Dingen», Leber: und Eingeweideleiden, 
Blinddarmentzündung und Gallenfteine. 


Wenn Yhr an diefen Krankheiten leidet und 
feine Heiluna finden fünnt, jo gebt die Hoff» 
nung nicht auf. Eine Dofi3 Mapr3 wunder— 
bares Magenmittel, daS befannteite Hcilmit- 
tel für Magen», Leber: und Eingeweidelei: 
den, Goaftritis, AUnverdaulichleit, Gasdrurnd 
ums Herz, fauren Magen, Beihwerden nad 


Genaue Photo— 
graphie von lo» 
4 tarrhalii he m 
leim u 
Auswurf, ent- 
fernt dur 
Dr Manr 
wunderuot lce$ 
ar Wiagenmittel. 
dem Eileen, Nerbofität, Schwindel, — 
anfälle, Migräne, Verftopfung, deritopfte vd 
träge Leber, Gelbfucht, Blinddarmentzündug 
und Gallenfteine wird Euch von feiner gros 
ben Heilfraft, überzeugen. 
€3 bat taufende Xeidende geheilt, hat viele 
‚Leben erbalten, viele gefährliche —* 
tationen berhütet. Erprobt es. Ver fußt eine 
Doſis. Laßt diefe Dofis ihre aroßen Borzüge 
beweifen. E3 wird nicht verlangt, daß Sbr 
diefes Mittel wochenlang nehmen follt, um 
Bellerung zu — Dofis wird be» 
mweifen, daß es = 2 Schreibt nad dem wert⸗ 
vollen Büchlein enleiden an Geo, 
9. Mabr, Mia. (een ft, 154-156 2 
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Abendpoft, Chicase, — den 17. — He 
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Den 


Hörde dahin geeinigt hatten, die Ergeb- 


niffe in Will County ala richtig anzu= 
eriennen, erfannte der Unterausfhuß 
fie ebenfalla an. 


Bradte etwas vor fich. 


Nur etwa ein Siebentel der Mit- 
gliederfchaft des Abgeordnetenhaufes 
wohnte heute dejfen Situng bei, aber 
niemand madte darauf aufmerfjam, 
daß die hohe Körperjchaft diejerhalb 
der Beihlußfühigkeit ermangelte. Man 
befleißigte fi) der Arbeit und brachte 
etwas vor ih. Gegen fünfzig Vor— 
lagen wurden von der eriten zur zimei= 
ten, oder von der zweiten zur britten 
Lefung porgerüdt. Der Abgeordnete 
Medill MeCormid bemühte fich ver- 
aeblich, die Vorlage, welche denStaat3= 
fefretär ermächtigen fol, „Gefellichaf- 
ten zu inforporiren, die Unionbahn= 
böfe zum Koftenbetrage von nicht mehr 
als $50,000,000 bauen mollen“, von 
der dritten zur zweiten Leſung zurück— 
gerückt zu befommen. Der Abgeord- 
nete Burns erhob hiergegen Einfprud), 
und Spreder MeXinley meinte, man 
folfe mit der Erwägung de3 Antrages 
warten bi3 zu einer beffer bejuchten 
Sigung. Herr MeCormid hält es für 
mwünfchenswert, daß die Vorlage amen- 
dirt werde. Sin ihrer jegigen Yalfung 
würde jie e8 der Union Depot Eo. in 
Chicago ermöalichen, ala Körperfchaft 
aufzutreten, die feine Profite anftrebt, 
und fie würde dann nur eine nkor= 
porirungsgebühr von $10 zu entrich- 
ten brauchen. Baut man aber in 
zwedmäßiger MWeife vor, fo würde fie 
die regelmäßige Gebühr zu zahien ha= 
ben, die in ihrem Falle fich auf $50,000 
ftellen würde. 

Für den Chicagoer Sreibrief. 

Zur zmeiten Lefung vorgerüdt 
wurde eine Vorlage, welche die Einbe- 
rufung eine3 Konvents zur Ausarbei⸗ 
tung eines neuen Freibriefs für die 
Stadt Chicago ermöglichen ſoll; eben— 
falls zur zweiten Leſung borgerückt 
worden ift die Vorlage, melche das 
Verbot der Herftellung und des Ber: 
fauf3 von Zigardtten bezmedt. 

Der Abg. Kafferman brachte eine 
Vorlage ein, melche borfieht, daß 


Staatsangeitellte, die feine Zipildienit- 
prüfung abgelegt haben, nachträglich 
eine folche ablegen, und daß auch ges 
prüfte Angeftellte alle vier Jahre einen 
| neuen Befähigungsnachmeis erbringen 


ſollen. 
Eine revidirte Faſſung des Berg— 
baugeſetzes wurde zur dritten Leſung 
vorgerückt. Eine darin enthalten ge— 
weſene Beſtimmung, welche das Ge— 
halt von neun Mineninſpektoren von 
$1800 auf $2800 das Nahr erhöhen 
follte, ift von dem Ausfhuß für Be- 
mwilligungen geitrichen worden. 


Die Ausftellung in San Diego. 


Der Abg. Holaday brachte eine Vor= 
lage ein, welche die Ernennung einer 
Elferfommijiion vorfieht, welche dafür 
forgen fol, daß der Staat Allinois 
im Jahre 1915 ebenfo würdig auf der 
in San Dieao ftattfindenden Ausiftel- 
fung vertreten ift wie auf der in San 
Franzisfo. Fünf Mitglieder ver 
Kommiffion toll der Sprecher des Ab- 
geordnetenhaufes ernennen, und ber 
Borfiter des Senats fowie der Gou: 
berneur je drei. 

Der Senat hielt heute nur eine rein 
formliche Sihung ab, ohne Geichäfte 
zu erledigen. Senat und Haus find 
nun bis zum nächiten Dienstag ver: 
tagt. 

N. 
Koſtſpielige Wohltätigkeit. 


Wie koſtſpielig der Verwaltungsap— 
parat der Vereinigten Wohltätigkeits— 
geſellſchaften iſt, wurde in der geſtrigen 
Sitzung des Legislaturausſchuſſes, der 
unter dem Vorſitz des Abgeordneten 
Thomas Curran Wöchnerinnenheime 
und Wohltätigkeitsunternehmungen im 
Allgemeinen unterſucht, bewieſen. Aus 
Akten, die vorgelegt wurden, wurde der 
Beweis geführt, daß die Vereinigten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften eine aus 
fünf Köpfen — Mutter und vier Kin— 
der —beſtehende Familie mit $300 un= 
terflüßt haben, daß aber diefer Akt der 
Nächitenliebe der Vereinigung Koften 
in der Höhe von $5000 verurfacht hat, 
die für Unterfuchungen u. f. mw. drauf 
gegangen find. Aus den Atten ging 
hervor, daß Frau Magaie Ujtich und 
ihre vier Kinder während eines Zeit- 
rtaums bon neun Monaten von ben 
Vereinigten Wohltätigkeitsgeſellſchaf— 
ten Unterftüßung von annähernd $300 
erhalten haben, wofür die Frau teil- 
mweije in der Mary Erane Kleinkinder: 
bewahranftalt gearbeitet hat. Es er- 
gab ich, dab während diefer Zeit 16 
mohltätige Unternehmungen um Hilfe 
angegangen wurden, daß zmei Gerichte 
in Anjprud genommen wurden, daß 
elf Aerzte gerufen wurden, daß drei 
Kranfenpflegerinnen der Familie Be- 
ſuche abftatteten, daß 105 Telephonge— 
präche nötig maren, 27 Briefe ge: 
Ihrieben murben, daß zmei be: 
fondere Ausfhußfigungen abachal- 
ten wurden, und daß das Eingreifen 
bon 82 verfchiedenen Perfonen nötig 
mar, um der Tyamilie in ihrem Unglüd 
beizuftehen. Iroß alledem war Frau 
Uftich noch gezwungen, den verichiebe- 
nen Smeiganitalten ber MBereinigten 
Wohltätigkeitsgeſellſchaften 41 Beſuche 
abzuſtatten, um Hilfe zu erhalten. Der 
Abgeordnete Lloyd faßte ſeine Anſicht 
über den Fall in dem folgenden ver— 


Geo. B. 


nichtenden Urteil zuſammen: „Das iſt 


einer der offenbaren Mißbräuche, mit 
denen der Ausſchuß aufzuräumen 
ſucht. Es iſt nicht gerecht, daß ſo viel 
Geld ausgegeben wurde, um feitzuitel- 
len, mas Fra Wich brauchte, wenn 
Schließlich der bebrängten Syrau fo we— 
nig gegeben murbe. 3 ijt eine 
Schande, daf, $5000 für Unterfuchun= 
gen ausgegeben erben, und ein fo 
Heiner Betrag an eine Frau ausbezahlt 
wurde, bie Hilfe wirklich verdiente.” 
Meitere® Bemeißmaterial murbe 
porgelegi, um nadhzumeifen, mie viel 
Geld von ben Vereinigten. Wohltätig⸗ 
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Yard 
Mi zu a ee 


Iin 
breit; 


Yard 
bon 
nur 


zu 


trojen= od. 
con, 


en 
50 tt., 
Kar. 7 Ic 


Gingham 


ham; in 
ſtets zu 10 
verkauft, M 


Lawn — Partie bon 
feinen weißen farrir= | 
ten u. quergejtreiften 
Lawns; für Kleider 
u. Schürzen paſſend; 
12%2c wert, 
die Yard......Db 


bleichte u. 
te türkisch 
cher, 124% 
das Stüd 


Gardinen — Muiter 
Spißengardinen, 2, 
3 u. 3% dB. lang; 
36—60 Boll breit ;— 
Nottineham u. Cable 
| Net; all die neueften 
| Muiter; Werte bis au 


ı 54; Ausw. 1 48 
‚iv 


d. Baar.. 
— 


Fenſter Rouleaux — 
7 Fuß leinene Fen— 
ſter Rouleaux; in al— 
len Farben; 
Spring 


Ber 
Itreift und 
mit 
Border; 
breit; 





Yard für 
nur 


Satin 


Eli 


qute $2 


Merte, für. 


— gute 


_ || ®unmetal 
= Rollen, 35c | 
—aud 2 
Dalen, reg. 


$2 Qual. 





Slipper8 — Slippers 
für Ninder, lohfarbi= | 
ges oder Ladleder— | 
Be | Großen 2 bis 8; res | 

| guläare S9c Corte; 
| zum Preife 
| von 


Schuhe; 
Canvas 


telhohem 
Abſatz, $2 





| Kleider— Neue Ber 

| cale Hausfleider für 

| Damen hübſch 

| genug für den Stra— 

u | Bengebrauch; in ele= 
a | ganten Mujtern; 
ı hellfarbig; alle Grö- 


Ben; $1.00 eg 59e 


| wert, zu. 


und junge 


blauem 
Kragen, & 
ſehr mober 
ivert, 

tag ng 


Dustin. — — 
ungebleichter 
4 


wurde ſtets zu 
10c verfauft: 


Anzüge— 

Knabenanzüge, 
in ſchlichtweiß, 
blau, lohfarbig u. 


geitreift, feine Muiter, 
Jah,: ; bis zu 


von Kleider 


licbten Mujtern; 


Handtücher — 
Dutzend ſchwere 


Serim— Fancy wei—⸗— 
Scerim; 


hohlgeſäumtem 


die 
25c Qualität; 


Slipper8— Velvet- 1. 


Damen, Gr. 3 biö 8, 


der Pumps f. D 


Tamen — 
21, bis 8; 


Dual., für 


1.39 


Bloufen — 
Bloujen für Mädchen 


bon feinem 
Galathea Eloth; mit 
oder rotem 


Gambric— Bebleich- | 
ter GCambric und” 
Muslin; volle Nard | 
breit; ein regulärer | 
10c Wert, am Mons | 
tag die Yard zum | 
Preiſe von 

nur 


Mus⸗ 
Zoll 


— die 


m Preiſe 


Hemden — Muſter— 
hemden für Männer; 
ſeidener Pongee; 
franz. Manjcetten m. 
| dazu paſſendem Kra— 
gen; cream, weiß u. 
Streifen, bis zu 1.50 


wert, Mon⸗ 
ion. 6IE tag, —— 79e — 
Percale — Hell— und 
dunkelfarb. Shirt⸗ 
| ing Percale; — die | 


— Rartie | 
121%c Sualität; 


Ging: 
allen bes 
| Die Yard 
| für 


Waſchbare 
Ma— 
ruſſ. Fa⸗ 


feh. 


u. 


— — 


II | 


‚IUl 


i —— 
Sateens — Reſter 
von —— 
| ſchwarzen und farbi= | 
| gen Sateen, reguläre | 
| 1ö5c Qualität, — die 
Yard für m” 
nur | h 


50 
ges 
ungebleich= 
e SHandtüs 
»c wert — 


Nugs — 9 bei 121 
Bruſſels Rugs; 

in Medallion— 
Allover Muſtern; 
eine gute Aus wahl 
vorhanden — $18.00 
wert; — zum Preiſe 
von 


..10.98 


— ges 
farrirt — 


und 


36 Zoll 
reguläre 
— die | 
| nur.. 


Waift3 — Feine jei- "56 
dene Mull Waiits | 
für Damen und Mäd⸗ 
chen — mit fanch | 
| Epigendofe; in roja, | 
| blau und Marine, | 
mei und Schwarz ;— 

1.75 wert; in allen 
| Größen — 


.. 98c Be E 


ipperö 5 * 


1.48 


Lackle⸗ 
Damen 
Strapſan⸗ 


39 


od. 





Montag.. 


Slippers; — Tevb⸗— 
pich Slippers für 
| Männer und Da: | 
men — wurden ſtets 
für 25c verfauft; | 


| zum Brig dlze c | 


bon 
* 
I 


Kleider — Spegieller | 
Berfauf von meißen 
beſtickten KRleidern für 
Damen; unſere ſpe— 
zielle Nummer; von 
gutem, weißem Lawn 
| mit fanch _bejticter | EWR 
Front; ne 6 bis | 
14; — für 


Joe 


Weiße 
Schuhe für 
Größen 
mit mit⸗ 
od. hohem 





„Balkan“ 


weichem 


uffs u.Tie, 


I 

| 
Damen — | 
| 
ın; $1.25 || 
| 

| 


nur........ 


—— 


6 Ot. blau > wei 
N Berlin Keſſel; 
506 wert, für 

Dt. blaue und weiße Granite Ein= | 

4dc Wert, 


an 


Dekorirte Stein-Spudnäpfe — in 
fortirten Farben; 1dc Wert, 7e 


Pr 3, 4 u. 5 Dart blaue u. weiße Gra- 

u nite Staffeefannen, bis zu TicDdg 
wert, für 39e 
4 QOuart weiße Granit Waſſerkrüge, 


Staubſchaufel —! von ſchwerem lackir— 
ten Blech gemacht, 6e wert, 


Rock- und Hut-Regale — 10 Haken; 
von gut polirtem Hartholz ge-⸗28 2 
macht; regulär 15c; für IC —* 


Schuh-Politur; 2 in 1oder 5 
Shinola, reg. 10c; Schaditel... c 
WizardTeppichreiniger, reg. 10c 

per Schachtel; Montag, zimei 
Cchadteln für 


Einf Strainer — von fchwerem an- 





2 requlärer 75c Wert, 


50 Fuß Kenitone Wafcleine — beite 
und jtärfite im Handel, 25c 
wert, zu 


fich wirklich um Notfälle handelt. Frl. 
Myra Brodett, Leiterin der Mary 
Erane Kleinfinderbewahranftalt, die 
zu den PBereinigten Wohltätigfeitäge- 
jellfehaften gehört, murde vom Au3- 
Ihuß vernonımen. Sie wurde gefragt, 
ob fie fich bewußt fei, melche Riefen- 
fummen auf diefe Unterfuhung ver- 
Ichwendet worden feien. „Ich jehe es 
ein“, ermiberte fie, „aber wir dachten 
damal3 anders.“ 

Henry 3. Plenz, der ein Wöchnerin- 
nenheim und eine Hebammenfchule im 
Haufe Nr. 2155 ©. Halfted Str. be- 
treibt, wurde vernommen, meil ewden 
Mitgliedern des Ausfchuffes Zutritt 
zu der Anjtalt verweigert hatte. Er 
erklärte, an dem bewußten Tage fei 
großes Reinemacden in der Anitalt ae= 
mefen, und bei derartigen Gelegenhei- 
ten werde Niemand zugelajien. Er 
ftellte in Abrede, zwei Säuglinge an 
eine Frau T. B. Michaels in Peoria 
verfauft zu haben, troßdem der Aus- 
ſchuß QDuittungen vorlegte, daß er für 
jeden Säugling $15 erhalten habe. 

Ball der County Democracy. 


Der von der Faktion Hearft-Harri- 
fon fontrolirte Zweig der Eoof County 
Democracy Hielt geitern Abend im 
Hotel La Salle einen Ball ab, bei dem 
alle zur Faltion gehörigen Machthaber 
vertreten maren. Mayor SHarrifon 
führte die Bolonaife an. 

Die Wahlbehörde erjtattete geftern 
Countyrichter Omen einen borläufi- 
gen Bericht über die Unterfuchung ber 
angebligen Unregelmäßigfeiten, bie 
in Verbindung mit der Nadzählung 
entdedt und von der Behörde unter- 
fuht worden find. E83 murbe be» 
Thloffen, die Unterfuhung fortzu- 
fegen, trogdem Wahltommiffär 9. ©. 
Taylor, ein ftrammer Anhänger W. 
R. Hearfts, nicht? davon miffen will. 

Daß die Angeitellten der Wahlbe- 
börde dazu verwandt mürben, Die 

der Stim- 


"seta 1 Ban, Sm 
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| mit Hanger, 15c wert, zu 


5e 


geſtrichenem Blech; große Sorte ge 


Gabel: und Meffer-Behälter; son 
ladirtem Hartholz; reg. 15c 


Wert, für 


— — 


Ausſagen vor dem Legislaturausſchuß, 
der den Stimmafchinenanfauf unter: 
fuchen wird, aünftig für die Mafchine 
und ihre Vorfämpfer lauten, wurde 
geitern in politifchen Kreifen behaup= 
tet. Die Unterfuchung wird jedenfalls 
im $uli beainnen. Die Führer ber 
Faktion Hearit-Harrifon bemühen jich, 
die Ernennung don Gtaat3fenator 
Samuel X. Ettelfon zum Borfigenden 
de3 lUnterfuchungsausfchuffes dur 
zufegen, da der Abgeordnete Lufas . 
Butt3 von Peoria, der die Unter: 
ſuchung veranlaßt hat, ihnen nicht 
grün iſt. Ettelſon iſt Mitglied der 
Anwalisfirma, der Daniel Schuhyler, 
Hoynes Vertreter in dem gegen ihn an» 
hängig gemachten Konteſt, angehört. 


-—— —— — — 


— Eiſenbahner verließen in Mor—⸗ 
gantown, W. Va., geſtern ein Leichen⸗ 
gefolge, um Feuer auf einem „Treſtle— 
work“ zu löſchen; nachdem dies geſche— 
hen war, wurde der Marſch nach dem 
Friedhof fortgeſetzt. 


„Bringt 
eine Flaſche 
von 


. HONEY 
»»< TAR 


mit nad 
Hanie für 





Tefegraphinie Notizen. 
Inland. 


— Unter einem neuen Staatsgejeh 
bat in ©t. Paul, Minn., der Polizei: 
chef 62 Bordelle geichlofien. 

— Für ein Bundesbüro für fchöne 
Künfte Hat fich der Nationaltongrek 
ber Künftlergenofjenfhaft erklärt. 

— 259 Zahlungseinftellungen biele 
Woche, 243 in der gleichen Vorjahrs- 
woche. : 

— GSchmere Gemitterftürme 
früh in Weitwistonfin; beträchtlicher 
Schaden. Das Benedictihe Wohn: 
haus, Sparta, Wis., eingeäfchert. 

— Hermann Ridder, Präfident der 
„rem Horker Staatäzeitung“, hat das 
Amt al Superintendent des Staat: 
zuchthaufes von New ort abaelehnt. 
Gegen Ttaatlihe Vorwahlen 
Tprach jich Erprejident Prof. Taft ges 
ftern in einem Vortrag an der Univer- 
fität Yale au2. 

— Der Mufitlehrerverband von 
Slinois mählte Edaar U. Nelfon, 
Chicago, zum Präfidenten, und €. R. 
Ledermann, Gentralia, zum Bize— 
präfidenten. 

— Der proteſtantiſche Episkopal— 
biſchof Doane von Albany N. Y. iſt, 


heute 


81 Jahre alt, in New York gejtorben. | 
Er hat eine Anzahl religiöſe Schriften 


verfaßt. 
— Dem zu zwei bis drei Jahren 


Zuchthaus wegen Beſtechung verurteil⸗ 


ten ehemaligen Kämmerer der Stadt 


New Hort, Hnde, hat das Staatsober- | 


gericht einen neuen Prozeh bemilligt. 
— Dtto 2. Schmidt von Chicago 
wurde Präfident und Frau Jeſſie 


5 0 2 —F | 
Palmer:Weber von Sprinafield Ge- 
fretärin der linoifer Hijtorical So: | 


ciety. 

— Im Bundesgericht in Cheyenne, 
MWpo., werden vier Spekulanten, Wa- 
bo, Sully, Dally und Wells, unter der 
Anklage der Beihmwindelung der Bun- 
vesregierung um 6072 Acres Kohlen 
land progzeflirt. 


— Hundert Barbiermeiiter erfuch: | 


ten Bürgermeifter Gaynor von New 
Hort um fchiedsgerichtliche Belegung 
ihres Streites mit ihren ausitändigen 
Gebilfen. Streit beeinträchtigt 
etwa 20,000 Barbierftuben. 

— Die 38. Internationale Konven- 
tion des Chriftlihen Jungmännerver- 
bandes bon Nordamerifa murde in 
Cincinnati in der Mufithalle eröffnet, 
im Beifein ven Vertretern aus allen 
Teilen der Welt. 


— Lebendig begraben wurde bei Ge- 
jteineinjturz in Eperleth, Minn., der 
2Tjahrige Kohlengräber Ericfon. Er 
eritickte; jeine beiden Brüder vermod- 
ten ih zu retten. Alle drei waren 
„grüne” Einwanderer. 

— in Hammond, \nd., wurden 
zwei eingewanderter Arbeiter bon 
Bunbesbeamten behufs Ausweiſung 
verhaftet. Die Beamten forſchen nach 
Allen, die mit unſauberen Händen 
dorthin gekommen ſind. 

— Die lutheriſche Synodalkonferenz 
von New PYork und New Je ſey hat be— 
ſchloſſen, die Legislaturen jener Staa— 
ten zu erfuchen, Quther3 400. Geburt3= 
tag, 31. Dftober 1917, zu einem ge= 
feglichen Feiertag zu erklären. 

— Ginbredherbande hat viele Läden 
in einem halben Dugend Orte in Kan: 
fa3 und Miffouri ausgeplündert. Gro- 
ber Teil der Beute im Laden des Alt: 
mwaarenhändlers Xofeph Mermelitein 
in Barfons, Kas., gefunden. M. und 
ein Neger verhaftet. 

— Farmer Guflap Cramer jpielte 
im Raufch in St. Paul, Minn., geitern 
auf der Straße den wilden Mann, al» 
leg flüchtete, nur Polizist Farmer nicht, 
ehe diefer aber fchießen konnte, war 
Frau Conrad erjchienen. Da ergab fi 
der Berferfer. 

— Die Großgefhmworenen in Kan= 
fafee haben heute Gouverneur Dunne 
aufgefordert, die vielen Klagen über 
Mithandlung von Infaffen im dorti- 
gen Staatsirrenhaufe durch vielfach 


Der 


unfähige und rohe Wärter unterfuchen | 


zu laffen. 

— Zum eriten Male ift in Mari- 
nette, Wis, heute ein neue3 Staats— 
aeleg angewendet worden, monad) ge- 


Ichiedene Eheleute innerhalb eines Jah | 


tes nad) der Scheidung das Gericht um 
Aufhebung der letteren erſuchen dür— 
fen, diefes Gefuh gemährt merden 
muß und die Ehe dann einfach meiter 
beiteht. 

— Präfident Montgomern von der 
ftaatlihen Zuchthaustornmilfion hai 
fih Gouverneur Kohnfon von Kalifor- 
nien gegenüber als Erjagmann für den 
Bubelpolititer Abe Ruef von San 
Tranzisto angeboten für die Zeit, de= 
ten Ruef bedarf, um vom Zuchthaufe 
aus jeinen fterbenden Vater zu befu- 
chen. 

— Geitrige Bafeballfjpiele: 
„American Leaque”: Chicago 7, 
Nem York 0; Philadelphia 8, Cleve— 
land 5; Bofton 3, St. Louis 2; De- 
troitt 5, Waihingten 2. „National 
League”: Philadelphia 10, Chicago 
4; Brooklyn 6, St. Louis T- Nem 
York 7, Pitsburg 4; incinnati-Bo- 
ton verregnet. 

— Die Frauen der Clinton XUbe. 
Methodiftengemeinde in Gt. Baul, 
Minn., verdienten je einen Dol— 
Yar für die Kirche, den Ehrenpreis da- 
für, daß ihr Erwerb der fchmerfte mar, 
erhielt eine Frau, deren Gatte ihr $1 
berfprach, wenn fie einen vom ihm mit- 
gebrachten Fräftig duftenden Limbur- 
ger Käfe aß. Sie hielt fich die Nafe zu 
und aß den Käſe. —— 

— der Ermordung des achtjährigen 
Charles Foltz in Sparta, Wis., wird 
jetzt A. Vol Rentz verdächtigt, der 
wegen Ermordung der betagten Ehe— 
leute Harmon im Januar auf Lebens⸗ 
zeit ins Zuchthaus geſandt worden iſt. 
Der Knabe war an einem Zaun er- 
hängt worden. Rent leidet an Morb- 
fuhht und waz bei dem Kinde vor bef- 
En: Role... mn 


— Dr. William Logan, Chicags, 
wurde Bräjident de3 Staatäperban- 
des der Zahnärzte; Chicago murbe 
Vorort. 

— Aus Sram über eine mtbratene 
Tochter und den Verkauf feiner Farm 
bereuend, hat fich heute der reiche U. 
P. Nemburg bei Galesburg, JU., in 
feinem Stall erbhänat. . 

— Der falifornifche Verein der Ge- 
Thäftsreifenden hat beichlojjen, bon 
der Legislatur die Ausfchliegung aller 
Fremdeft aus Bahnmagen erjter Klaffe 
zu fordern. 

— Auf Vorfhlag des neunjährigen 
Kohn Eyler von Kanjas City, Mo., 
bat der dortige Schulrat verordnet, 
das auf Sculland gezogene Gemüſe 
durch Knaben an arme Familien ver- 
teilen zu lafjen. 

— Der fünfjährige Karl, Sohn der 
| Eheleute von Glahn aus Berlin, ah 
den Gärtner hoch oben im Dachgarten 
| eines New Vorter Hotels jäüen, holte 
| feiner Mutter Berlenichnur im Werte 
| bon $80008 und „jäte“ die Derlen. 
| Diefe murden glüdlich wiewererlanat. 

— Die Töchter der Ameritanifchen 


Revolution von MajjachufettsS haben | 


| ivegen Benußung der Flagge im Ab— 


ı ftempelungsapparat für Briefmarken | 


| Beichwerde ala Entmweihung des Ster- 
ı nenbanners beim Generalpoftmeifter 
erhoben. 

— Zwölf 
Wittwe in den erſten Jahren nach des 
Gatten Ermordung geſchriebene Briefe 
voll Klagen über den Kongreß wegen 
der Verſchleppung ihrer Wittwenpen— 


rals Grant und ſeiner Familie werden 
in Nem York als Reliquien verjteigert 
werden. 

— Bundesgroßgefehworene in Dit 
St. Louis, IU., haben die Vandalia-, 


cago, Indiana and Southernbahn und 
die O’Gara Eoal Eo. der Verlegung 
des Sherman: und Clfinzgejeges 
| dur Rabattgewährung und Rabatt» 
I annahme angeklagt. Die Gejammt- 
| ftrafe mag $1,350,000 Jein. 

— Vom Heer der Angeitellten in 
I neunzehn ſtädtiſchen Verwaltungs— 
zweigen in New York zogen heute 12,- 
000 in Parade durch einige Hauptitra: 
hen; die TFeuermehr war mit 22 
Spritenzügen vertreten, 7224 Bolizi- 





iten und 35 Bolizeimagen, 1770 meiß= | 


aetleidete Straßenfehrer und 351 Ab- 


fallmagen erregten das größte Jn= | 


tereſſe. 


ſität Waſhington, das Barneshoſpital, 
Koſtenpreis $1,000,000, 
Lehranſtalt, 81,000,000, und Kinder— 
hofpital, 82,500,000, wurde heute in 
Si. Louis der Grundſtein gelegt. Im 
neuen Barneshoſpital wird Pflege und 
Behandlung völlig frei ſein. Robert 
Brookings hat $1,000,000 für die 
Neubauten geichentt. . 

— Das Tejtament des unlängit ver- 
ftorbenen Chicagoer Handelsfürſten 
Kohn I. Pirie fen. ift in Mineola, L. 
%., hinterlegt worden. Von feinem 
Rachlaß, $12,000,000, erhält der Sohn 
Allan $1000, in das Uebrige teilen fich 
die anderen jech3 Kinder. Den pradt- 
vollen Zandjit mit Zubehör in Sea 
Eliff erhält die Wittme. Allan Ge: 
Schwiiter verfichern, daß er nicht zu 
furz fommen merde. 

— Am 3. Auli- wird eine millen- 
Ichaftliche Erpedition zur Erforichung 
des vom Nordpolforicher Pearyn 1906 
in der Ferne gefehenen unbelannten 
Anfel- oder Feitlandes „Croderland“ 


im fernen Norden auf dem Schiff | 
Um | 


Diana von New York abfahren. Un 
Verbindung mit der Erpedition auf: 
recht zu erhalten, wird die Bunbesre- 


gierung in der Hudjonbai eine Fun- 


fenftation errichten. 

— In 
wegen angeblicher Unſittlichkeit gegen 
Schulſuperintendent Heeter in Pitts— 
burg ſagte deſſen frühere Maſchinen— 
ſchreiberin aus, ſie habe wegen ſeines 
Betragens ihr gegenüber 


Heeters Mutter iſt vor Gram geſtor 
ben. 

— W. W. Bierce in Oklahoma City, 
Okl., ſtarb vor zwei Jahren und hin— 
terließ ſeiner Wittwe 
Dollars. Sein Bruder, Baumwoll— 
makler in Memphis, Tenn., ficht das 
Teſtament an, weil er und der Ver— 
ſtorbene vor Abfaſſung desſelben 
brieflich ſich verſtändigt hätten, einan— 
der als Erben einzuſetzen. Das ſei ein 
Vertrag, an dem ein nachträglich ab— 
gefaßtes Teſtament nichts 
könne. 


Charlotte Courdant, Tochter 
eines 


Oelraffineriebeſitzers in Lille, 


Frankreich, brannte vor 40 Jahren mit 


des Vater Kutſcher, Cruſon, durch und 
heiratete ihn. Der Vater trennte das 
Paar, Cruſon trat in Verzweiflung 
ins Kolonialheer, ſeine Gattin entlief 
dem Vater und kam, Cruſon ſuchend, 
nach New York, wo ſie ſeither eine 
kleine Konditorei betrieb. Heute er— 
fuhr ſie, daß Cruſon von vier Jahren 
geſtorben ſei und ihr 100,000 Francs 
hinterlaſſen habe. 


Ausltand. 


— Der verunglückte engliſche Süd—⸗ 

polarforſcher Scott hat 816,155 hin⸗ 
terlaſſen. 
Gouvb. Carranza von Coqhuila 
hat angekündigt, daß er Präſident 
Huerta von Merifo und deffen Genof- 
fen unter dem Gefeh, unter dem Kai— 
fer Marimilian erfchoffen wurde, hin= 
richten laffen werde, fobald jie in feine 
Hände fielen. 

— FKöniginmwittwe Amalie von Bor- 
tugal möchte den jungen portugiefifchen 
Grafen Baffalaes heiraten, ihr Sohn, 
ber abgefegte König Manuel, verfagt, 
als Haupt der Familie, aber feine Zu- 
ftimmung, uhd das Pärchen droht, mie 
aus München gemeldet wird, durcdhzu- 
brennen. Der Graf ijt jehwer reich. 


' | 
bon Abraham Lincolns | 


fion und über den Reichtum des Gene | 


„Big Four“-, Grand Trunf- und Chis | 


ürztliche | 


dem Disziplinarverfahren | 


ihre Stelle | 
niedergeleat; zwei frühere Dienitmäbs | 
chen in Heeter3 Haus wurden mit ähn= | 
lichen Klagen im Gericht abgemiefen. | 


eine Million | 


ändern | 


—— 


—— 


— Die ruffifhe Regierung hat pro> 
bemweije automatifche Gemehre zur Be- 
Thießung von Luftfchiffen bei einer 
Firma in Philadelphia beftellt. 

— Die ameritanifhe Tänzerin Jla> 
dore Duncan, deren beide Kinder uns 
längft bei einem Kraftwagenunfall in 
Paris in der Seine ertranten, iſt 
fchwerfrant auf Korfu. 

— Im neuen Palaft in Potsdam 
wurden heute Prinzefjin Viktoria, ein- 
zige Iochter des Prinzen Friedrich 
Leopold von Preußen, und Fürit 
Heinrich der 33. von Reuß unter glei= 
chen Zeremonien getraut, wie Dei: 
nächſt die Kaiſertochter getraut werden 
ſoll. Die Kaiſerin hatte den Braut— 
ſtaat beſorgt. Die Ziviltrauung voll— 
zog Oberhofmarſchall Graf Auguſt zu 
Eulenburg. 

— Graf Szechenyi, Gatte von Gla— 
dys Gould, Graf Paul Szapary, Graf 
Karacſonyi und Graf Emmerich De— 
genfeld haben durch Ankauf der frühe— 
ren Kohlenbergwerke der öſterreich— 

ungariſchen Staatseiſenbahn, auf fal— 

ſche Berichte belgiſcher Ingenieure hin, 
und durch andere Spekulationen drei— 
zehn Millionen Dollars verloren, und 
Szechenyis Genoſſen, welche dem reich— 


ſich bankerott erklären müſſen, 
ſelbſt retteten die Millionen ſeiner 
Frau. Die Kohlengruben waren nahe— 
zu wertlos. 


Lokalbericht. 


Kam zu Fall. 





Der Knabe brady den Schädel und den 
Arm. 

Beim Rollſchuhlaufen kam geſtern 
Nachmittag der ſiebenjährige Theodor 
Koch an Weſt 22. Straße und S. Cen— 
tral Park Ave. zu Fall und brach den 
Schädel und den linken Arm. Der Ver— 
unglückte hat Aufnahme im County— 
hoſpital gefunden. Sein Zuſtand wird 
als äußerſt beſorgnißerregend bezeich— 
net. 

Verurſachte eine Ueberſchwemmung. 

Ein von ſeinem Eigentümer, dem 
Abgeordneten Joſeph Hruby, bedienter 
Kraftwagen prallte geſtern vor dem 
Hauſe Nr. 1639 Blue Island Ave. ge— 
gen die Waſſerzapfſtelle an und zer— 
trümmerte den Hydranten. Die Folge 
war, daß die Straße ſowie die Höſe 
und Erdgeſchoſſe der benachbarten Ge— 
bäude überſchwemmt wurden, 50 Fa— 


tungswaſſer waren, die Hilfe der Feu— 
erwehr und Angeſtellter der ſtädtiſchen 
Abteilung für Ausdehnung des Röh— 
rennetzes der Waſſerleitung in An— 
ſpruch genommen werden mußte und 
etwa 81500 Sachſchaden angerichtet 
wurde. 





Radler verunglückt. 

An Lake Ave. und Oſt 39. Straße 
wurde geſtern von einem von O. P. 
Curran dem Jüngern, Nr. 4531 
Evanſton Ave., benutzten Kraftwagen 
ein Radler, der 42jährige Frank Kill— 
berg, Nr. 5445 S. Fifth Ave., über 
den Haufen gefahren. Das Stahlroß 
ging in die Brüche. Killberg ſauſte 
aufs Pflaſter und erlitt wahrſcheinlich 
einen Schädelbruch. Curran iſt nicht 
verhaftet worden. 

— — 


John T. Piries Nachlaß. 


Sein Sohn Allan angeblich mit nur $1000 


⸗ abgefunden. 


John T. Pirie, der am 24. April 
in Florida geſtorbene Mitbegründer 
des Hauſes Carſon, Pirie, Scott de 
Co., hat ein auf 812,000,000 geſchätz— 
tes Vermögen hinterlaſſen. In ſeinem 
geſtern in Mineola, L. 3., einaereich- 
ten Teſtament iſt der Nachlaß zu glei— 
chen Teilen für die Wittwe, drei Söhne 
und die drei Töchter beitimmt, wäh- 
| rend einem vierten Sohne, Allan 9. 
Pirie, angeblich nur $1000 vermadt 
jind. Einer der Söhne und Tefta- 
mentspollitreder, Kohn, jagte, er habe 
das Teftament noch nicht gelefen und 
glaube nicht an eine Zurüdjegung Al- 
lans. Er deutete an, daß, falls viele 
fich dennoch hewahrbeiten follte, die 
übrigen Erben Allana Anteil init dem 
ihrigen gleichmachen würden. 


— — — — 
— 


Für den Gräberihmüdungstag. 


Die DVeteranenvereinigung „Grand 
| Army“ richtet auch in diefem Jahre die 
| Bitte an das Publitum, für den mili- 

täriſchen Feſtzug, der — mie üblih — 
zur Feier des Gräberſchmückungstaäges 
veranſtaltet werden ſoll, ihr möglichſt 
viele Kraftwagen zur Verfügung zu 
ſtellen. Mit jedem Jahre nehme die 
Zahl der Veteranen zu, denen es Alter 
und Schwäche unmöglich machen, an 
dem Ummarſch zu Fuß teilzunehmen, 
die aber doch gerne mitmachen würden. 
Kraftwagen, welche man auf einige 
Stunden für dieſen Zweck zur Verfuͤ— 
gung ſtellen will, ſollten am 30. Mai 
um 1 Uhr Nachmittags vor dem Bi— 
bliotheksgebäude an Michigan Ave. 
und Randolph Straße anfahren. 
—e). — — 


Als Erſter am Ziel. 


Bei der Wettprüfung, welche neulich 
abgehalten worden iſt zwecks dauernder 
Neubeſetzung des Vorſteherpoſtens in 
der Prüfungsabteilung der County— 
zivildienſtkommiſſion, iſt Herr Eugene 
F. Hiller als Erſter ans Ziel gelangt. 
Ihm iſt nun die Stellung übertragen 
worden. Herr Hiller war bisher bei der 
ſtädtiſchen Zivildienſtkommiſſion ange— 
ſtellt. Außer ihm hatten die Prüfung 
noch vier andere Kandidaten beſtanden: 
Royce E. Wright, Thomas P. Gar— 
land, James H. Kelley und Mark M. 
Lane. Herr Garland hatte den zur Be— 
ſetzung ausgeſchriebenen Poſten zeit— 
weilig inne. Geleitet worden iſt die 
Prüfung von den Herren John J. 
Flynn, W. B. Moulton und Ruſſel 
Whitman. Herr Flynn iſt Mitalied 

der ſtädtiſchen, Herr Moulton iſt Prä—⸗ 
fident der ftatlichen Zivildienftbehör- 
de, und Herr Wbitman ift Sefretär 
Vereins für Zivilbenftriformen, _ 


= 


ften ungarischen Adel anaebören, haben | 


ihn | 


‚Sharfer Weltbewerb. | 


Zwei Autoräuberbanden machen die 
Stadt unficer. 


ſtugelfeſt. 


Das Räubergelichter den Häſchern durch 
Je LCappen gegangen.-Eins der Opfer 
ſpurlos verſchwunden. — Intereſſante 
Enthüllungen. Muß ſich verantworten. 


Heute früh gegen ein Uhr wurde der 
Wache an der W. Chicago Ave. von 
einem Unbetannten mittels Fernſpre— 
chers gemeldet, daß eben ein Straßen— 
gänger an W. Erie und N. Leavitt 
Straße von vier „Autobanditen“ bru— 
tal mißhandelt und ausgeplündert 
worden ſei. Die Detektives Dailey 
und Hughes begaben ſich mit der Elet- 
triſchen, Sergeant O'Connell und die 
Detektives Burns und Peterſon im 
Polizeikraftwagen nach dem Tatorte. 
D’Eonnell und feine Mannen jtiegen 
ihon ein Straßengepiert vor der 
Stätte des lieberfalls aus und fuchten 
das Raubgelichter zu befchleihen. Die 
Schnapphähne, die eben im Beariff 
waren, ihr Schnauferl anzuturbeln, 
rochen jedoch rechtzeitig Lunte, ließen 
den Wagen im Stich und fuchten ihr 
Heil in der Flucht. Inzwilchen waren 
auch Dailey und Huahes eingetroffen. | 
Die fünf Häfcher nahmen die Verjol- 


— — — —— 


Abendpoſi. Chieago, Samſtag, den 17. ”at 1915. 


gung der nach verjchiedenen Richtun- | 
gen auseinanderftiebenden Räuber auf | 


und eröffneten Schnellfeuer auf die 
Yusreißer. Sie müjlen aber jchlecht 
geichoffen haben, denn die Flüchtlinge 
gingen ihnen durch die Lappen. Auch 
bon dem Opfer war feine Spur zu 


| finden. Man mutmaßt, daß es, ſchwer 


s I mili ; Stur — dei⸗- 
Für drei Neubauten der Uniber- milien eine Stunde lang ohne Lei 


| beiden Mädchen, 


I 


| 
| 


mißhandelt, Aufnahme in einem Ho— 
jpital gefunden habe. ” 

Der Kraftwagen ift beichlagnahmt 
worden. Sein Eigentümer hat bisher 
nicht ermittelt werden können. 

Gegen zwei Uhr Morgens wurde ®. 
P. Ulerander, Nr. 3035 ©. Part Une., 
nachdem er kurz zubor feinen Kraft- 
wagen in der Remije Nr. 3246 ©. 
Bart Une. abaeliefert hatte, von Auto- 
banditen überfallen. Der von drei 
Männern benubte Wagen hielt am 
Bürgerfteig. Zwei der Kerle fprangen 
ab, brachten ihre Revolver auf den ein- 
jamen Wanderer in Anfchlag und be: 
fahlen „Hände Hoch!“ Wlerander 
"mußte notgedrungen aehorchen und 
wurde um $15, die goldene Tafchen- 
uhr nebit Kette und feinen Regenman- 
tel erleichtert. Dann fprangen die 
Räuber in den Wagen und fuhren ra= 
end jchnell davon. Gie entfamen un— 
behelligt. 

Ein Kraftwagen, der geftern Abend 
dem Edward NRueh, Nr. 4818 Grand 
Boulevard, an Prairie Aoe. und Oft 
37. Straße g:ftohlen wurde, ift heute 
früh um zwei Uhr vor dem Amperial 
Theater, Nr. 2329 W. Madifon Str., 
gefunden und dem rechtmäßigen Eigen- 
tümer zugejtllt worden. 

VNette Pflänzchen. 

Die 18jährige Marie Kill, Nr. 2709 
Schubert Ave. und die 19jährige Eva 
Dugan, Nr. 1328 Willis Court, waren 
am 12. Mai ihren Eltern entlaufen. 
Geſtern Abend ſah Evas Onkel George 
W. Heller, Nr. 112 Aberdeen Str. die 

als ſie, von zwei 
Männern begleitet, ein an Weſtern 
Ave. und Weſt Madiſon Str. gelegenes 
Kaffeehaus verließen. Er folgte ihnen 
in angemeſſener Entfernung und ſtellte 
feſt, daß ſie mit ihren Begleitern die 
Herberge Nr. 112 S. Weſtern Ave. be— 
traten. Dort wurden die beiden Pärchen 
bald darauf auf feine Veranlaffung 
verhaftet. Die Männer gaben ihre 
Adrejfen al3 Nat. Benner, Nr. 2438 
Ylournoy Str., 
Nr. 2412 Weit Ban Buren Str. an. 

Unter je $2,500 Bürgicaft. 

Unter der Anklage, vorigen Montag 
den Raubüberfall in Edward Dam: 
ons Wirtjchaft, Nr. 3701 ©. Morgan 
Straße, verübt zu Haben, wurden ge- 
tern Wm. Hill, Nr. 4747 ©. State 
Straße, James Sterling, Nr. 514 W. 
27. Straße, Charles McCarthy, au 
Sohn Flannigan genannt, Nr. 756 
Root Str., James Boyle, Nr. 4905 
Princeton Une, Xofeph S. Golden, 
Nr. 5608 Michigan Ave., und Joſeph 
Hermann, Nr. 4412 ©. SHermitage 
XUpe., vom Stadtrichter Gemmill unter 
je $2500 Bürgfchaft den Großgeſchwo— 
renen übermielen. 

Nur Hl Hat fih, in Form einer 
eiblich erhärteten Grflärung zur Sache 
geäußert. Er jtellt in Ubrede, die Wirt- 
Ihaft betreten zu haben. Auch miffe 
er nicht, mas fich dort zugetragen habe. 
Zugeben müjfe er aber, daß, ährend 
er und zwei feiner Begleiter draußen 
im Kraftivagen blieben, drei feiner Ge- 
nofjen jich in die Wirtjehaft begaben. 


Unfichere Gegend. 


In der an Sheridan Road, zmifchen 
Urgyle und Ainslie Uve. gelegenen 
Gafje, wurde geitern Abend ver jie- 
bente Raubüberfal in diefem Jahre 
berübt. Das Opfer war Frau Aleon 
Sproule, Nr. 821 Sherman Xbe., 
Evanfton. Sie wurde von zwei Ban- 
diten, die Gefichtämarfen trugen und 
mit Revolvern bewaffnet waren, um 


| ihre $23 enthaltende Vörfe erleichtert. 


Seute joll dem Polizeichef eine Bitt- 
Ihrift unterbreitet werden, die eine 
Forderung um beſſeren Polizeiſchutz 
enthält. 

Das „Wahrſagerkartell“. 

Auf dem Dache der von ſeiner Mut— 
ter betriebenen Herberge Nr. 1243 
Michigan Ave. wurde geſtern Nachmit— 
tag nach längerer Suche der 28jährige 
Willie Neff, ein angebliches Mitglied 
des „Wahrſagerkartells“, verhaftet und 
im Kriminalgerichtsgebäude von dem 
Staatsanwalt Hoyne einem vierſtün— 


‚| digen Verhör unterworfen. Er ſou ein 


I 


| 


| 
| 
und Charles Kolb, 
| 
| 
| 
| 
| 


| 


—— 


rtells aufge⸗ 


die Machenſchaften des Ka 
deckt haben. 

Wie er angeblich dem Staatsanwalt 
gegenüber ſich äußerte, wurde er Ge— 
hilfe des „Profeſſors“ De Alvandros, 
deſſen Sprechzimmer ſich in der Her— 
berge ſeiner, des Zeugen, Mutter be— 
fand. De Alvandros, der ein Neger 
iſt, ſich aber als Spanier aufgeſpielt 
haben ſoll, war unter dieſem Namen 
angeblich als Anwalt tätig. Als 
„Wahrſager“ habe er ſich „Profeſſor 
Verne“ genannt. 

Ueber der Straße enthüllte angeb— 
lich der Engländer Paul Way die Zu— 
kunft. Way habe unter dem Namen 
„Profeſſor Salisbury“ und „Sidney 
R. Elkins“ eine bedeutende Kundſchaft 
gehabt. Als er, nach der Ankunft des 
Kartell3 au New York, zur Flucht ges 
nötiat wurde, habe Alpandros jeine 
freigervordenen Sprechzimmer bezogen 
und, um die Kundjchaft des Ylücht- 
lings zu täufchen, fich Profeffor Sa= 
lisburn genannt. 

Er, der Zeuge, habe einen Anteil am 
Reingewinn gehabt. 

Unter einer Dede. 

Aldandros habe die Polizei gefpidt. 
Zeuge jet einmal verhaftet worden. Als 
dann wieder zwei Deteftives ihn feit- 
nehmen wollten, habe er angegeben, ein 
Gehilfe des «llvandro3 zu fein, worauf 
die Häfcher ihm unbehelligt gelafjen 
hätten. . 

Barney Bertfche habe er nur in der 
Wache an der 22. Stref;: qefehen, wo 
der Schanfwirt und Politiker, den er 
übrigens für einen Detektive gehalten 
habe, jtet3 zu finden gemefen jei, wenn 
ein „Wahrfager“ fich zu berantiworten 
hatte, 

Um der gerichtlichen Verfolgung zu 
entgehen, führten je drei zum Kartell 
aehörende Wahrfager im Einveritänd- 
nik mit der Polizei denjelben Namen. 
Wurde dann ein Haftbefehl gegen 
einen der in Frage fommenden Drei 
„Wahrfager“ ermirkt, j- verhafteten 
die Detettives jtet3 einen der beiden 
andern Namensvettern, der natürlich 
bom Opfer nicht identifizirt wurde und 
itraffrei entlajfen werden mußte. Lie 
eines der Opfer aber durchaus nicht 
(oder, jo wurde ihm im Notfall Scha- 
denerfaß geleiltet. 

Zeuge will nur in Abmefenheit fei- 
nes Herrn und Meijters fich als Wahr: 
fager aufgespielt und feine eiqene 
Kundfchaft gehabt haben. Die größte 
Summe, die er je von einem Opfer er 
langte, habe $1000 betragen. 

Der $all Diet. 

Die Koronersgefchworenen, die ge= 
ftern den Inqueit abhielten über den 
Iod des am 14, April im Schlafe er- 
morbeten Schneiders Georg H. Dieb, 
Nr. 733 Aldine Upe., haben nach drei- 
ftündiger Beratung die Wittme des 
Dpfers den Grohaeichworenen über- 


mwiejen, den der Beihilfe zum Morde | 


verdächtig gemejenen Gattlermeifter 
Georg Nürnberg aber entlaftet. 

Sie waren auf Grund der Bemeis- 
aufnahme zu der Weberzeugung ge- 
langt, daß Frau Die entweder den 
Mord verübt, oder aber eine ftrafbare 
Kenntnig vom Verbrechen hatte. 

Die Frau nahm, aeftüßt auf zmei 
Treundinnen, ziemlih gefaßt den 
MWahrfpruch entgegen. Sie durfte Tich 
unter der bisherigen, $10,000 betra= 
genden VBüraichaft bi3 heute nad 
Haufe begeben. 

Nürnberg mar hocharadiga nervös 
und lachte laut, al feine Freunde ihn 
beglückwünſchten. 

Heute Vormittag um zehn Uhr 
ſprach Frau Dietz, von ihren Anwälten 
begleitet, im Kriminalgericht vor, 
wurde vom Polizeileutnant Mueller 
förmlich verhaftet und dem Gefäng— 
nißdirektor Davies übergeben, aber 
ſchon nach wenigen Minuten vom Rich— 
ter Burke gegen $15,000 Bürgjchaft 
wieder auf freien Fuß geſetzt. Die 
Bürgſchaft haben Frau Mary Schnei— 
der, Nr. 1645 La Salle Ave. und der 
Möbelhändler Max Provus, N. Clark 
Str. und Chicago Xpe., geitellt. 

Brutal mighandelt. 


An feinem Laden Rr. 416 NR. Des- 
plaines Straße wurde geitern Abend 
der Althändler Peter Feinberg, mohn- 
haft Nr. 642 Grand XUpe., von zei 

tännern, die vorgegeben hatten, Sad- 
leinwand faufen zu wollen, brutal 
mißhandelt. Er war ohnmädtig, ala 
man ihn fand. Die Täter find ent- 
fommen. Ahr Bemeggrund ilt in 
Duntel gehült. 

Des Meineids bezichtigt. 

Die profeffionellen Bürafchaftzitel- 
fer Kofeph Rubens und Aaron E.Wen- 
dell von der Firma Wendell & Rus 
ben3, Nr. 139 N. Clarf Str., wurden 
geitern von Bundesrichter Yandis me- 
gen angeblichen Meineiv® unter je 
$7500 Bürafchaft den Großgefchwore- 
nen übermielen. 

Den Angaben des Richters gemäß 
hatten die Angeklagten Bürafchaft ge- 
ftellt für den des Mihdrauchs der Poit 
zwecks Betruges angeklagten Lucian 
Ennis, auch Robert B. Raymond ge— 
nannt. Unter Eid habe Rubens fal— 
ſche Angaben über den Wert des von 
ihm verpfändeten Grundeigentums ge— 
macht, und er und Wendell hätten einen 
Meineid geleiſtet, als ſie beſchwoten, 
von Ennis nur 850 erhalten zu haben. 

Ennis behauptet, daß er Rubens $50 
und außerdem ihm und dem anderen 
Bürgen Baargeld und Grundeigentum 
im Geſammtbetrage von $1010 gege- 
ben habe. 


Unter ſchwerer Auklage. 


Donnerſtag Abend wurde eine ge— 
wiſſe Grace Maxwell mit einer Kugel 
in der Seite ohnmächtig im Schlafzim— 
mer ihrer Wohnung Nr. 518 S. 
Throop Straße aufgefurden. In dem 
Countyhoſpital, wo ſie ins Bewußt— 
ſein zurückgerufen wurde, weigerte ſie 
ſich, irgendwelche Angaben zur Sache 
zu machen. Ihr Zuſtand wird als 
äußerſt bedenklich bezeichnet. 

Unter dem Verdacht, ſie niederge— 
knallt zu haben, wurde heute der S— 
jährige Vernon Marmell verhaftet und 


— — — — — 
a —— —— —— — — — — — — — — 


| SET 
Ka HAN 


93259 T0 5 


Montag räumen wir auf mit allen kurzen Stücke 


NCOLN AT 


n, Befter und 


Eimzelpartien die durd unfer großes Gefhäft amdamfag;f 
fidj angefammelt haben. 


Kleiderftoffe:Refter für eine Ihnele Räumung markiert 


1 Bartie Reiter be- 


| Reiter bon 36351. Klei- 
drudter Zamns fei- 


\ ı der: Bercales, Ichöne ge: 
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Montag, die Yard 
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TACS 


der auf Mordangriff lautenden 
klage gebucht. 

Er jtellt in AUbrede, der Gatte oder 
ein Verwandter der Vermundeten zu 
fein und fie geichofien zu haben, doch 
gibt er zu, kurz vor ıhrer VBerwundung 
Streit mit ihr gehabt zu haben. Er tit 
angeblich der Meinuna, daß fie einen 
Gelbitmordverfuch gemacht habe. 

— ———— —— 


Keinen Aunſpruch auf Milde. 


An⸗ 


Hohe Bürgſchaft für den des Mordes an 
geklagten Chauffeur Fred Hrodek. 


Der Anwalt des Chauffeurs Fred 
Hrodek, der kürzlich von Koronerge— 
ſchworenen unter der Anklage der Er— 
mordung von Patrick Condon, 1217 
W. Harriſon Str., den Großgeſchwo— 
renen überwieſen wurde, erſuchte heute 
Richter Burte, die Bürgſchaft für ſei— 
nen Klienten auf $5000 oder $10,00 
feitzufegen. Hilfsftantsanwalt Cafe 
erinnerte den Richter jedoch daran, daß 
nach den Ausjagen beim Inqueſt Hro— 
def in der Irunfenheit und mahnfin- 
niq fchnell Fahrend Condon mit dem 
Kraftitiaen überfahren bat, und der 
Richter fagte: 

„E3 werden in Chicago viel zu viele 
Leute von rütfichtslofen Kraftwagen- 
fahrern überfahren. Wenn Jemand 
bon einem 20 bi3 50 Meilen in der 
Stunde fauienden Fahrer getötet wird, 
dann hat der Fahrer feine Milde vom 
Gericht zu erwarten.“ 

Die Bürafchaft Hrodef3 wurde dann 
bom Richter auf $25,000 feitgefett. 

Gondon wurde an Clark Vpe. ind 
MW. Madifon Str. in Auftin überfab- 
ren. Hrodef befand jich am 30. März 
mit zwei Begleitern nach einer in einem 
MWirtshaufe in Harlem durchfchmärm- 
ten Nacht auf dem Heimmeae, Condon 
martete mit zwei Yreunden an jener 
Ede auf eine Eleftrifhe. Sein Tod 
trat augenblidlich ein; der Kraftwagen 
fuhr nach dem Unglüct noch eineStrede 
meiter. 

— — — 


Mertwürdige Mittellofigkeit. 


Richter Owens empfiehlt eine Unterfuch 
ung im $alle £üders-Kurb. 

Richter Dmwens hat heute die von 
Anna Nelfon, einer Angeitellten im 
Harrifon Hotel, gegen William Lü— 
berö-Furt erhobene Anklage abgeivie- 
jen. Die Klägerin hatte ala angeblich 
unbemittelte Perfon foftenfrei geflagt 
und im Guperiorgericht ein Zahlung3: 
urteil gegen den 70 Jahre alten Be- 
tlagten, erlangt. Da diefer nicht zah- 
len fonnte, ließ fie ihn ing Countyge- 
fängniß fperren und zahlte troß ihrer 
angeblichen Mittellofigteit für feine 
Beföfligung dort $3.50 die Woche. 
Richter Omen lieh den alten Mann 
Ihon vor zwei Wochen bedinaungs- 
meile frei und riet heute feinem An: 
malt Emil %. Lint, den Fall zur 
Kenntniß der Richter vom Superiorge- 
richt zu bringen, damit eine Unterfu- 
hung eingeleitet werden fann. 


— ——— 


* Extra Pale Pilſener und „Bai- 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Calumet 730 und 869. 
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Jäh dahingerafft. 


Edward Gleaſon erliegt im Hotel £a Salle 
einem Herzſchlage. 

Edward Gleaſon, der Sekretär der 
Coot County Democrach, ſtarb heute 
früh um 1Uhr plötzlich im fünften 
Stockwerk des Hotels LaSalle, ver— 
mutlich am Herzfſchlage. Er haitte 
einem Bankett ſeiner Organiſation im 
Goldenen Saale beigewohnt und war 
im Begriff, den Heimweg anzutreten, 
als der Tod ihn ereilte. Die Polizei 
brachte ſeine Leiche in ein Beſtattungs⸗ 
geſchäft. Gleaſon war 39 Jahre alt 


und mohnte im Haufe. 611 LaSalle 
Avenue. 


fee bon Garn mer: 


Kurswaaren-Bargains für Montag. 


Reiter bon 40sdl, 
Berfian Land, gute 
— u — * die 
ar lontag zum 
Verlauf offertet die 
Vard € 


ZUruuunnnnnee 


cerized Soifette Bons 
nee, prächtige Aus 
wahl von Farben; 29c 
Werte — Montag, die 


Yard 1014 


du ........... 


50e gebleichte Bettücher. 
72090 gebleichte Bettlalen, gemacht von 
—— weich appretirtem Sheet⸗ 
ng, wert 50c, Montag 
jedes 3 


— ç — — —0 
9e „LL“ doppelgebleichtes Sheeting 
36:3Öölliges ungebleihtes L. L. Bettlalen⸗ 
zeug, gut Pc die Yard wert, 


fpexiell am Montag dor 17 c 
Stück, die Vard zu.............. 


Spez.: Strümpfe 
für Montag. 


Feine gerippteBabh: 
ftrümpfie, Ahr babt 
die Auswahl in weiß, 
roſa oder blau, Grö— 
Ben 4 bis 542, vegus 


läre 10c 6lat 


Sorte, Paar. 
fhwarze ges 


Feine 

rippte Damtenitrüms 
pfe, die regulär zu 
L5c verfauft werden, 
alle Größen, 9e 


Montag, Baar.. 


Smweetheart Toilet | „Faithful_ $riend“ 
Seife, zum Berfauf 


Schreibhefte, ſpegiel⸗ 


ler Preis — 


Montag, jed. 
Tapeſtry⸗ 
Portieren 


2% Vsos. lang, in 
Auswahl von Grürt 
oder Rot,— — 
Farben-Effelte, ſpe⸗ 
siel für Montag 
marfirt, das Stüd 


7T9co 


Montag, 3 10€ 


Stüde für.. 


Perlmutter Knöpfe, 
aſſortirte Größen, — 
1 Duß auf Karte, 
ß Karten 

Miſſes⸗ u. Kinder— 
Strumpfhalter, nur 
ſchwarze, 


Freigeſprochen. 


Will jetzt den Polizeihauptmann Baer auf 
Schadenerſatz verklagen. 

Poliziſt H. Ohm, der bezichtigt 
wird, mit den geſtändigen Räubern 
Chas. Woods, Homer Reed und John 
MeManus unter einer Dede geftedt, 
fie zum Raube verführt und feinen 
Anteil an der Beute erhalten zu haben, 
murde Heute vom Stadtrichter LaBuy 
freigefprochen. Er beabfichtigt jegt an= 
geblich, den Polizeihauptmann Bern» 
hard Baer, dejien Mannen ihn verhaf- 
teten, auf $10,000 Schadenerjag zu 
verklagen. 

Als Frant Childs, der Anwalt von 
Charles Woods und Homerfteed, heute 
auf den Zeugenftand gerufen murbe, 
um betreff3 des von Seinen Klienten 
ihm angeblich gemachten Geftändniffes 
bernommen zu merden, erhob Dhmä 
Anwalt Einfprud, da fein Klient, als 
dag angeblich Gejtändnig gemacht 
murde, nicht zugegen gewejen fei. Der 
Richter erhielt den Einwand aufrecht 
und erklärte: „Das angeblihe Ge— 
ändnif fann im borliegenden Falle 
nicht in Betracht fommen. Auf Grund 
der Bemweisaufnahme bin ich zu der 
Ueberzeugung gefommen, dä der An» 
aeflagte mit den aejtändigen Räubern 
nur dienftlich in Berührung gefommen 
it, Jich aber nie mit ihnen in eine ver=_ 
brecheriiche Verbindung eingelafjen 
hat. Er wird daher freigefprochen.“ 

Für Ohm ift aber auch mit feiner 
Treilprechung die unliebfame Angele- 
genheit feinesmegs erlediat, da be- 
fanntlich gleich nad) feiner Verhaftung 
das Disziplinarverfahren gegen ihn. 
anhängig gemacht wurde. ‘ebt wird 
fich alfo wahrscheinlich noch der Unter- 
fuhungsausfhuß der Polizeibehörde 
mit dem Falle zu beichäftigen haben. 


"us Dereinsfreifen. 


Der Damenverein „Unter den 
Linden“ veranftaltet am Sonntag, 
dem 15. uni, in Wper3 Halle, Nr. 
2139 Milmaufee Une, Ede Rodmell 
Str., eine öffentliche Einführung, ver— 
bunden mit Tanzfränzchen. Anfang 3 
Uhr Nachmittags. Tidets zu 15 Cents 
find bei Mitgliedern und an der Kaffe 
zu haben. Frauen und Mädchen im 
Alter von 18 bis 55 Nahren fünnen 
dem Verein für $1 Eintrittägeld bBei- 
treten. Die Beiträge find 50 Gent3, 


Sonntag Nahmitiags 
Table d’Hote, 75 Cents, 


Hote) Bismarck —Bismarck Garten, , 


Der Zwölfte fehlt no, 


Die Ausmwehl der Gefchimorenen für 
den Prozeß gegen den Kraftwagen 
räuber Robert Webb murbe heute in 
Richter Keritens Abteilung, bis zum 
Montag vertagt, ohne dab ber zmölfte 
Geſchworene ausgewählt worden wäre, 
Die Kandidatenlifte war erfchöpft, und 
am Montag foll eine neue Gruppe ans 
treten, 


— e — 


— In einer Unterhauserſatzwahl in 
Newmarket, England, ſiegte der Kon— 
fervative Pender mit 5250 Stimmen 
über den Liberalen Nicholas, 4400 
Stimmen. Bislang hatten dort die 
Liberalen die Mehrheit. 


— ‘Ye nad den Umftänden. — Herr 
U. (in der Veranda eines Hotel? im 
Kurort): Sie auch) hier, Herr Doktor? 
Nun, mie gefällt es Ahnen denn?’ 
Herrlich, nicht wahr? — Doktor: Das 
weiß ich noch nicht. — Herr U: Wie 
fo nicht? Sie find doch jchon längere 
Zeit anwejend? — Doktor: Dag wohl, 
aber ich habe noch feine Rechnung be= 
fommen! 

— Nah der perfetten Emanzipası 
tion. — Meiblicher F 
Eraminator): „D 
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Wertvoller Freundihaftspeweis. 


Den Bla an der Sonne, den GroB- 
Britannien den Deutfchen bis jegt ftets 
-permweigert hat, fcheint es ihnen fortan 
bei gönnen zu mwollen. Zum erjten 
Male in feiner Gejhichte will eg durd) 
ein tatſächliches Zugeſtändniß bewei— 
ſen, daß es keine feindſeligen Gefühle 
gegen das Deutſche Reich hegt. Mit 
der bereits erfolgten Zuſtimmung der 
Türkei ſoll nämlich die deutſche Bag— 
dadbahn bis an den Golf von Perſien 
weitergebaut werden dürfen, ohne daß 
Großbritannien oder Frankreich 
Kompenſationen“ verlangen. Somit 
wird Kleinaſien nicht zwiſchen Frank— 
reich und Großbritannien aufgeteilt 
werden, wie ſelbſt im deutſchen Reichs— 
tage vor einigen Monaten gemunteli 
wurde, fondern e3 wird im Gegenteii 
eine deutjche Intereſſenſphäre werden. 
Das im Altertume jo überaus blühen- 
be, jet aber vollftändig vermahrlofte 
Gebiet wird durch deutichen Fleiß und 
Unternehmungsgeift der Kultur mies 
dergewonnen werden. Es ſoll ſich ins— 
beſondere ganz vorzüglich für den An— 
bau von Baumwolle eignen, welche die 
Ver. Staaten bekanntlich nicht mehr in 
genügender Menge liefern können, aber 
es kann auch Getreide und Früchte her— 
vorbringen. 

Eine deutſche „Kolonie“ wird Klein— 
aſien ſelbſtverſtändlich nicht werden. 
Es wird jedoch mittels der Eiſenbahn, 
die ſich vom Bosporus bis zu dem 
perſiſchen Golf erſtrecken und wohl 
auch Anſchluß an das öſterreichiſch— 
ungariſche Eiſenbahnſyſtem erhalten 
wird, unter vorwiegend deutſche Kul— 
tureinflüſſe geraten und dem deutſchen 
Gewerbefleiße und Handel ein glän— 
zendes Tätigkeitsfeld bieten. Selbſt 
wenn ſich aber die Hoffnungen 
Deutſchlands niemals verwirklichen 
ſollten, wird es das Entgegenkommen 
Großbritanniens dauernd würdigen 
und zwar unbeſchadet derTatſache, daß 
die Briten vielleicht nicht ganz ſelbſt— 
loſe Beweggründe haben, ſondern ſich 
vor Rußland zu fürchten beginnen. 
Nur weil die Engländer das mächtige 
Deutſche Reich gewiſſermaßen als fre— 
chen Emporkömmling behandelt und 
ſeine friedlichen Ausdehnungsbeſtre— 
bungen verhöhnt und verhindert haben, 
iſt die Spannung entſtanden, die den 
europäiſchen Frieden zuweilen ernſtlich 
gefährdet hat. Wenn ſie aber jetzt 
nicht blos mit Worten, ſondern auch 
durch die Tat anerkennen, daß dem 
großen deutſchen Volke ein Platz an 
der Sonne gebührt, wird die Mißſtim— 
mung zwiſchen den beiden Nationen 
fchnell verfcheucht werden. Die „Bal- 
anfrifis“, die durch die gemeinfchaft- 
lihen Anjtrengunaen Deutfchlands 
und Großbritanniens überwunden 
mworben tft, hat beide Länder von der 
Notwendigkeit überzeugt, qute Bezie- 
hungen zueinander zu pflegen. 


Abgeſchlagen. 


Was die Hochbeſchützten ſelbſt gegen 
die mäßigſte Zollreform einzuwenden 
haben, iſt ſattſam betannt. Es iſl kei— 
nesfalls notwendig und wünſchens— 
wert, ſie in hellen Schaaren nam 
Waſhington pilgern und ihre Be— 
ſchwerden öffentlich einem Senatsau?⸗— 
ſchuſſe vortragen zu laſſen. Die rein 
ſachlichen Ausſtellungen, die ſie allen— 
falls an der Zollvorlage des Abgeord— 
netenhauſes machen würden, können 
ſie ebenſe wirkſam durch die hochzoll: 
neriſchen Senatoren vorbringen. Da— 
her konnte es niemals zweifelhaft ſein, 
daß die Forderung, den „bedrohten“ 
Gewerben die Gelegenheit zu öffentli— 
chen Einwendungen zu geben, nur ge— 
Fellt wurde, um möglichſt viel Zeit zu 
vertrödeln und die Abſtimmung im 
Senate bis zum Herbſt hinauszuſchie— 
ben. Auch ſuchten vielleicht einige 
Schutzzolldemokraten einen ſchicklichen 
Vorwand, gegen diejenigen Abſchaitte 
der Vorlage zu ſtimmen, die angeblich 
ihren heimiſchen Sonderintereſſen zu— 
widerlaufen. Es hätten ſich wöhl 
Maſſenproteſte“ ihrer Auftraggeber 
zuftan» bringen lafjen, auf die ſie als 
Volksvertreter ſelbſtverſtändlich hät— 
ten Rückſicht nehmen müſſen. 

Dieſes Ränkeſpiel hat aber „die Ad— 
miniftration“ verborben, indem fie 
duch ihren Wortführer im Senate un- 
zweibeutig erklären ließ, daß jeder De- 
mofrat moralijh verpflichtet it, Die 


Verfprechungen feiner Parteiplatform | 


erfüllen zu helfen. Nachdem die Par: 
tei ſchon im vorigen Kongreife ihr 
Zollprogramm in Gejtalt mehrerer Ge- 
ſehentwürfe unterbreitet, und die Na- 
tionalfonvention diefe Vorlagen au$- 
drücklich gebilligt hätte, könnte fein 
Demotrat vorfchüten, daß er über den 
Sinn der demofratifchen Zufagen im 
Ameifel wäre. Der Präfident würde 
unter feinen Umftänden Rohmolle von 
ber Freilifte ftreichen laffen, oder dem 
Rohzuder eine mehr als dreijährige 
Gnabdenfrift zugeitehen. Er würde fich 
pielmehr im Notfalle unmittelbar an 
die Wähler menden und fie befragen, 
ob fie mit der Haltung der fchußzöll- 
-nerifchen , demofratifchen - Senatoren 
einberftanden wären. 
Der Erfolg diefer Standrede war 
wabezu überraflhend. Al3 über den 
trag abgeitimmt wurde, den ?i- 
nanzausfchur anzumeifen, daß er öf- 
Sentliche Bernehmungen veranftalten 
‚wagten nur bie beiden „bemotra- 





| Verkehrs 


mn nen nn 


tifdhen“ Senatoren aus Louifiana, dem 


Antrage zuzuftimmen. Der einzige 
Hortichrittler im Senate, Poinderter 
aus Wafhington, fchloß fich dert De- 
mofraten an, während die fogenann= 
ten fortfchrittlichen Republitaner, mit 
Einfluß des Erzreformers La Fol: 
lette von Wistonfin, mit den Stand: 
patter® zujammengingen. Der An- 
trag wurde mit 41 gegen 36 Stimme 
abgelehnt. Es it deshalb fajt mit 
Sicherheit anzunehmen, daß auch die 
Zollvorlage des Abgeordnetenhaufes, 


mit vergleihsmeife unmwichtigen Abän= | 
derungen, im Senat eine Mehrheit von | 


fünf Stimmen erhalten wird. Wad}- 
famfeit ift allerdings noch immer am 
Plage, aber der Präfident und die per- 
antmortlichen demofratifchen Führer 


werben auch fidyerlich nicht einfchlafen. | 


“Up to the Mayor”! 


„Unverhofft fommt oft.“ Zumeift 


ift es dann nicht3 Gutes, aber aud) | 


erfreuliche Ueberrafhungen kommen 
bier und da vor. Uls eine folde muß 
jedenfall zunädhit das Schreiben gel- 
ten, dag Herr Samuel \njull namens 
der Hodhbahnen geftern dem Beriehrs- 
ausfchuffe des Stadtrats zugehen ließ. 
Denn durh den Inhalt Ddesfelben 
fcheint die Löfung unjrer Verfehrsfra- 
ge mit einem Male fo leicht gemadt, 
mie da3 „SHerunterrollen von einem 
Baumfiamm“ im Wafler. 

Herr Inſull erklärt in dieſemSchrei— 
ben, die Hochbahnen würden irgend 
einen befriedigenden Erſatz für die 
Schleifengerüſte im Geſchäftsteile der 
Stadt freudig begrüßen. „Wenn“, 
ſagt er, „die Stadt paſſende Subways 
baut, über deren Wegrichtung und Her— 
ſtellungsart man ſich beſprechen und 


einigen könnte, dann werden die Hoch-⸗ 


bahnen ſich verpflichten, dieſe Sub— 
zeitigen Freibriefe 
ſteigekarten auszugeben, Durchlinien 
(durch die Subways ſtatt über das 
derzeitige Schleifengerüſt) einzurichten 
und der Stadt eine abgeſtufte Pacht 
zu zahlen, welche ihr ein Einkommen 
von ihrem Anlagekapital ſichern wür— 
de. Die Hocbahngerüfte könnten 
dann nach Gutdünfen der Stadt be= 
feitigt werden.” 

Hätte Herr Infull diefer Erklärung 
die Frage, „mein Liebehen, was willſt 
Du noch mehr?“ Hinzugefügt, Jo wür- 
de Chicago im Ueberfchwall der Freude 
wohl ähnlich antworten, wie das jun- 
ge Weib, dem nach langem Hoffen und 
Harren der erjehnte Heiratsantrag 
wird: „Nichts, gar nichts, ich bin ja 
fo alfüdlih!" Denn eben das ilt’s, 
was die Bürger die ganze Zeit her er= 
hofften, und wenn fie fich auch längſt 
gejagt hatten, e&8 muß doch jo fommen; 
es ilt doch das einzig Richtige; di: 
Hohbahnen müffen im eigenfien Inte 
reffe münfchen, die aefährlihe und 
foftiptelige Hochbahnicleife aufzuge— 
ben und ihre Linien im „Downtown“: 
Bezirk in betriebsfichere und jchnellen 


zu pachten, 


| Betrieb ermöglichende Submwans zu le- 


gen, fo hegten fie doch nachgerade ſtar— 
te Zmeifel, daß fie jelbft e3 noch erle- 
ben würden. Und nun mit einem Male 
diefer Antrag, der die nade Erfüllung 
der alten Hoffnungen jichergufiellen 
ſcheint! 

„Scheint“! Ein nüchternes Ueber— 
denken der Lage läßt ſchnell erkennen, 
daß es noch keineswegs gewiß iſt. 
ſcheint zwar leicht genug, die Hoffnung 


zur Gewißheit zu machen: Der Her-— 


“u 
c 


ftellung von „Domntown-Subways”, 
deren Aufgabe ed wäre, die Hochbahn- 
Iinien und, jomeit e$ nötig, aud) die 


Flahbahnlinicg aufzunehmen, jtehen | 


feine Schtwierigfeiten, oder  NHinber- 
niffe, im Wege, die nicht verhältnip- 
mäßig leicht zu überwinden wären. 
Die Pläne fird tatlächlich Fchon fertig 
und etwaige Wenderungen fönnten 
leicht und jchnell vorgenommen mer 
den. Das dazu nötige Geld ift da. 
Im Submwanfonds Iiegen zur Zeit 
fchon rund elf Millionen Dollar. Sub: 
mwan3 foften nad) der Erfahrung Nem 
Yorkz im Durchfchnitt rund eine Mil- 
Ion die Meile, unfjere Domntomn= 
Cubways3 dürften aber da3 Doppelte 
foften, und das vorhandene 
die nächlten Jahre jedenfalld zu er- 
wartende Geld würde genügen. Denn 
mur die notwendiaften Submwans Jollen 
und dürfen gebaut werden („kommt fo 
ichnell wie möglich wieder an’3 Tages- 
licht”, Yautet der. Rat aller Submay- 
Erfahrung), und das bedeutet nur 
rund jieben Meilen Subman2. 
Submays müßten und dürften im Sü- 
den nur bis aur 12. Straße, im Weiten 
bi3 zur Halited Straße und im Nor— 
den bis zur Chicago Ave. Teichen. 
Durch folde Submwans könnten außen= 
liegende Stadtteile fih unmödalich qe= 
Thädiat fühlen; fein Stadtteil könnte 
mit irgendwelchem Recht behaupten, 
daß andere durch ſolche Subways 
irgendwie bevorteilt würden. Sie 
würden nicht dazu dienen, das Leben 
noch mehr auf den Geſchäftsteil der 
Stadt zu konzentriren, ſondern im 
Gegenteil den Durchfluß de 
dur den „Domntomn-Be- 
zirf“ erleichtern und befchleunigen, die 
perfchiedenen Stadtteile näher anein- 
anderrüden und dem rafcher und ftär- 
fer Flutenden Verkehr gleichmäßigere 
Berruchtung geitatten. 

E3 ift in der Tat fein triftiaer 
Grund erfichtlich, der gegen die fofor- 
tige Inanariffnahme des Baus folcher 
Iunnel3 fprehen fünnte und man 
müßte e3 für ganz gewiß halten, daß 
das Gelbftveritändliche geſchehen wird, 
menn nicht das nieberträhtige Mik- 
trauen da mwärt, das fragt: Wie fteht 
es mit der Abminiftration? Wie wird 
die ich zu der Frage ftellen? ! Will fie 
es, oder ift fie bereit, e& zuzugeben, 
daß Chicaao an den ©:.bmaybau gehe 
und dann, in ein paar Jahren, von fei- 
ner Verfehrsmifere erlöft und von bem 
gefährlihen und gemeinfchäblichen 
Schleifengerüft erlöft ift? ‘Uant Iang- 
jähriger trüber Erfahrung ift man bef- 
fen leider gar nicht ficher und ba3 
Mibtrauen, da® von vornherein in die- 
fem Buntie beftand, | 


Es 
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durch des Mayors Heraustommen für 
bie von den Hochbahnnen „vorläufig“ 
gewünschte Plattformverlängerung, — 
die auf feinen Fall geftattet werden 
follte; jegt, nachdem die Hochbahnen 
fih bereit erflärten, das Schleifen: 
gerüft ganz aufzugeben, menn bie 
Stadt Submays baut, noch weniger 
als vorher! Denmdie Verlängerung ift 
eritens nicht nötig, da auch ohne fie 
durdy geringfügige und jo gut mie 
nichts foftende Veränderungen die 
| Durclegung der Hochbahnlinten er: 
möglicht und damit die Leiftungsfähig- 
feit.der Hochbahnen von 700 Züge bie 
Stunde auf 940 Züge gebracht, alfo 
um nahezu 30 Prozent gefteigert mer- 
ten fann, und weil durch jede: „Ver- 
bejferung“ der Hochbahnfchleife, oder 
Geldausgabe für diefelbe, ihre Entfer- 
nung und der Subhaybau verzögert 
werden mag. 

E3 gilt nicht nur, die Verfehrägele- 
genbeit zu verbeflern, fondern die 
überaus aemeinfchädliche und aefähr- 
liche Hochbahnſchleife möglichſt ſchnell 
zu entfernen, und das kann nur durch 
die Erſtellung von „Downtown“-Sub— 
ways geſchehen. Die können wir jetzt 
in ein paar Jahren haben, wenn die 
„Adminiſtration“ es will. Es kommt 
jetzt nur mehr auf den Mayor on; und 
die Bürgerſchaft weiß das. — 


Geplagte Kammertätzchen. 

Die „American Federation of 
Labor“ iſt dabei, ein neues Glied in 
die faſt alle Gebiete der Arbeit um— 
faſſende Kette ihrer Organiſation ein— 
zufügen. Durch die Gewährung eines 
Freibriefes, der damit vollzogenen 
Anerkennung als Gewerkverein, iſt der 
erſte Schritt dazu getan worden, die 
weiblichen Dienſtboten zu „unioniſi— 


ſich ren“. Der Verband der Frauengewerk— 
mans für die Lebensdauer ihrer der= | 
Ums | 


Ihaften hat fich der Sache angenom= 
men und bereits einen Verein von 60 
Mitgliedern aus dem Stand der meib- 


ı lichen Dienftboten zufammengebradt. 


Zufammenfhluß ent: 


Diefer neue 
fr jeine Befürworter und 


prang, mie 





| häufigen 
laß. Die deutfchen Hausfrauen klagen 


Begründer e3 erklären, dem Bebürf- 
niß, fih durch gemeinfames Bor- 
gehen den nötigen Schuß gegen Unbilf 
und jchlechte Behandlung zu verjchaf- 
fen, und ftrebt daraufhin, verfchiebent- 
liche Verbefferungen des Dienftes und 
des Dienjtverhältniffes durchzudrüden- 

Bei dem erjten Auftauchen diefer 
jungen „Union“ haben jih natur 
gemäß fofort zwei Parteien gebildet, 
die dazu Stellung nehmen. Die einen, 
bornehmlich die Dienstboten felbit und 
Die Kreife, aus denen fie fich refruti- 
ren, find Feuer und Flamme für die 
dee, mährend die betr. „Herrichaf- 
ten” aezmwungen find, fich dazu im 
gewifien Gegenfaß zu jegen. Wer mehr 
Berechtigung zu feiner Anficht hat, 
das wird wohl nur ein Kampf aus: 
weifen fünnen, zu dem es aber hof- 
fentlich nicht erit fommt. 

Die Dienftbotenfrage hat nicht nur 
hierzulande einenAinfpruch auf gemwiffes 
Intereſſe, fie hat auch in der alten Welt- 
bornehmlih in Deutfchland, viel von 
Jich reden gemacht und aibt noch heute 
"mehr als je als Dienftbotenplage zu 
Augeinanderfegungen An: 


über die Schwierigkeiten, die fie haben, 
zuberläffige und gefchidte Dienftmäd- 
chen zu beichaffen; auf der anderen 
Seite jammern diefe über die zuneh: 
ı mende Laft der Urbeit und fordern 
dementjprechend mehr Gehalt. Was 
bor allem den Gehalt angeht, fo find 
die Zuftände hierzulande für die Die- 
nenden bedeutend befjer, da fie gan» 
bedeutend höheren Lohn erhalten als 
drüben. Daher fommt e3 aber and, 
daß fih nur ein geringer Teil der 
Haushaltungen den Qurus von Dienft- 
boten leiften kann, ebenfo wie über’'m 
Waffer mande Hausfrau fi außer 





und für | 


Die | 


| Stande fieht, ihr Budget mit den ho- 
| ben Ausgaben für einen oder gar meh— 
tere Dienjfboten zu belaften. _ 

Daß andererfeits hie und da Bedin- 
aungen vorliegen, die den Dienftboten 
ein Recht geben, ich über ihre Lage zu 
ı beichweren, mag mohl eingejtanden 
ı merden. nn eier Verfammlung der 
bereit3 oraanifirten Dienjtboten ver: 
[a3 eine der Anmefenden ein Tages- 
und Mochenprogramm, nach dem die 
häuslihen Arbeiten getan werden 
ı mmüßten. 3 mar eine ellenlange 
Lifte, und dem flüchtigen Lefer mußte 
allerdings das Gefühl entftehen, daß 
die dem armenDienftboten aufgehäufte 
Urbeitslaft ungeheuer fei. Läht man 
aber nicht nur den augenblidlichen 
Eindrudf auf fich mirten, fo fommt 
man bald dahinter, daß das alles 
eigentlich meiter nichts ala ein Schein 
mandver ift. Die täglichen Arbeiten 
find eben die Arbeit, die bezahlt wird 
und darum getan werden muß. Die 
amerikaniſchen Dienſtboten ſollten da— 
mit zufrieden ſein, daß ſie ſich weit 
beſſer ſtehen als ihre abendländiſchen 
Kolleginnen, und ſicherlich nicht ſchwe— 
rer arbeiten als dieſe.— 

Der Glaube der arbeitenden Maſſen, 
daß ſie gewaltſam niedergehalten wer— 
den, iſt wohl verſtändlich und allge— 
mein. Er bietet darum eine günſtigeGe— 
legenheit für manche Leute, die ſich des 
Wortes mächtig glauben, dieſe Sache 
zu ihrem Geſchäft zu machen. Es iſt nur 
zu leicht, dieſe Gefühle der Arbeitenden 
durch phantaſievolle und hochtrabende 
Reden zu ſteigern, ſich den Ruhm eines 
bahnbrechenden Führers zu verſchaf— 
fen, und nebenbei von den für ganz 
andere, idealere Zwecke geſammelten 
Groſchen des Dienenden ganz anſtän— 
dig zu leben. Der Gefahr, die ihnen 
von ſolchen Leuten droht, ſind ſich die 
arbeitenden Stände nicht oder nur 
teilweiſe bewußt. Es iſt nicht allein die 
Ueberhitzung der Gemüter, die zu un— 
vorteilhaften Streiken verleitet, es iſt 
auch oft durch Beiſpiele erwieſen, daß 
die durch ſolche gewiſſenloſe Führer 
berborgerufene Niederlage die Zuftän- 
de noch bedeutend verfchlimmert. 

Um zu unferen Dienftmäbchen und 
Kammerzofen zurückzukehren. Es gibt 
ficherlich Herrfehaften, bei denen das 
Dienen m, leicht ift 


und bei 
nabe eine Un- 


en un — — — — — 


Zweifel, 


ne m 


nehmlichteiten eines reinen, netten 
Heim3 nud quter Bezahlung bietet. E3 
wird aber au nicht an Dienjtboten 
fehlen, die duch Kragbürftigfeit und 
Unluft zum Arbeiten die Gemüter ib- 
ter Herrinnen in Wallungen bringen- 
Und umgedreht. 
ficher immer gangbare Weg ift doc 
beiden Parteien jederzeit an die Hand 
gegeben. Das , unzufriedene Dienit- 
mädchen geht von jelbjt und das faule 
wird gegangen. Löfen fich fo eigent- 
lich nicht alle Fragen, die auftauchen 
fönnen? Gute Dienftboten finden eine 
bejjere Stellung, und fchleht hehan- 
delnde Herrichaften werden durch das 
MWeglaufen ihrer Leute gejtraft 
mittelbar erzogen. 

Man kann alfo wohl faum das 
brennende Bedürfnik einer Organifa- 
tion der meiblichen Hausangeitellten 
anerkennen. „Hilf dir felbit“ ift auch 
hier ficher der befte Nat und der ge- 
fündefte Ausweg. Man möge fich 
büten, die erfparten Grofchen Leuten 
in den Rachen zu mwerfen, die fich al3 
uneigennügige Führer 


dem Hauptziel eine3 ausgiebigen, 
ficher intereffanten „SHerrinnenflat-= 
fche3” kann man dagegen mweit weniger 
einmenden. Für die mit Geheimniffen 
bollgepfropften KRammerzöfchen würde 
da3 ficherlich eine beträchtliche Erleich- 
terung ihres fchmeren Dienftes bedeu= 
ten. Dder follte fich”"3 wirklich beifer 
fchlafen in einem Bett, „Union made“? 


Der Shiffsmotor der Zufunft., 


Der Alleinherrigaft de Dampfes 
in der Schiffahrt droht ernitliche Ge— 


nes Wettbewerber: Aller Boraus- 
jiht nach dürfte bereits in naher Zu-= 
funft in großem Maße mit der Ein- 
führung desDelmotors Ju rechnen jein, 


dejfen technifhe Durchbildung auf ei= | 


ner Höhe angelangt ilt, 
praftilchen Verwendung 


daß 
auch 


jeiner 


. 
ır 
. 


mehr im Wege ftehen. E3 jleht außer 
daß unfere bochentmidelte 
Dampfmaschine, au in ihrer Tur— 
binengeftalt, Die 
wirtſchaftlichen Leiſtungsfähigkeit er— 
reicht hat. Wenn z. B. bei einem 
Wärmeverbrauche von 4000 Wärme— 


einheiten für die PSe-Stunde bei ei⸗ 
ner Heißdampfmaſchine oder Turbine 


mit Kondenſation nur etwa 10,8 Proz. 


aller WärmeEinheiten für eine eigent= | 
werden, 
der Reſt auf dem Umwege über Keſſel 


liche Nutzleiſtung verfügbar 


und Rohrleitungen durch Strahlung, 
in Kühlwaſſer und Reibung verloren 
acht, jo ift diefe Mafchine weit daven 
entfernt, unferen notwendigerweiſe 
hochgefiellten Anforderungen an Defo: 
nomie zu genügen. Der mit der ftän- 
dig wachſendenGröße derSeeſchiffe, na— 
mentlich der Kriegsſchiffe, ganz außer— 


und 


zur Seligkeit 
aufſpielen und manches liebe Mal die 
Sache doch zum Teufel reiten. Gegen 
eine Vereinigung der Dienſtboten mit 


obere Grenze ihrer Vorkehrungen und Einrichtungen ge— 


Der einfachſte und 


Deutsches Theäater 
4 — in ber — 
NordieiteTnrnhalle, 
Sonntag, den 18. Mai 1913, Nahm. 2% und 
Abends 8%: 


Der Herr Senator. 
Luitipiel in 3 Alten von ftadelburg. — Preife 
der Rläbe 3öc, 50c, Töc. VBorberlauf ın der Nord» 
feite Turnhalle. 

Das Eniemble des Deutihen Theaters. 


— — 


Die Bakterien als Erhalter des 
Lebens. 


Es iſt bekannt, daß jeder Menſch in 
ſeinem Inneren, namentlich in ſeiner 


Mundhöhle und im Darmkanal, eine 


Unmenge von Baktelien beherbergt. 
Als eine Uebertreibung der unter Um— 


ſtänden nur zu berechtigten Bakterien— 


furcht iſt wohl jene von Prof. Metſch— 


nikoff (Paris) aufgeſtellte Lehre zu be— 








ordentlich fteigende Kraftverbrauch ges | 


faltet im Verein mit den hohen Koh: | 
lenpreifen das Verhältniß von Nuten | 


zu Koften immer ungünftiger. Daher 
hat die Suhe nad einer anderen, 
wirtjcheftlicgeren Energiequelie zur 


Ausbildung und Einführung des Del: | 


motor3 geführt. 

Un erjter Stelle jteht 
motor. Die Urbeitsmweife diefe3 Mo- 
tors wird durch das ſogn. Gleichdruck— 
verfahren gekennzeichnet. In die in 
den Arbeitszylindern auf etwa 30 At— 
moſphären komyrimirte und dadurch 
erhitzte reine Luft wird unter Druck— 
luft flüſſiger Brennſtoff 
der ſich an der heißen Luft entzündet 
und unter allmählicher Verbrennung 
den Kolben bewegt. 
können fajt alle Treiböle der Erde, 
Deitillate des rohen Erbölg, Braun 
und Gteinfohlenteerd, verwendet wer— 
den. Dieje Stoffe haben grofen Heiz- 
tert, find infolge ihres hohen Flamm= 
punftes feuer= und erplofionsficher, 
und ala Abfallprodufte fehr billig. 
Shre über die ganze Erde verbreitete 
Geminnung jchliegt NRingbildungen 
und damit erhebliche Preistreidungen 
aus, die große Menge geforderten Oe— 
les ftellt den Betrieb der Delmalchine 
für alle Zeiten fiher. In öfonomi- 
Icher Beziehung ift diefe der Dampf- 
mafchine etwa um das Dreifache über- 
legen, da bei einem Verbrauche von nur 
2000 Wärmeeinheiten für 1PSe- 
Stunde ca. 30 Prozent für Nubarbeit 
verfügbar werben. Seine vorzüglichen 
Eigenfchaften zeigt der Diefelmotor be- 
fonders im Schiffäbetriebe. Hier er- 
höhen vor allem -Plat und Gemicht3- 
erfparnik durch den Fortfall der Kel- 
felanlagen, Brennftoffverbrauß nur 
während der Arbeitsleiftung und der 
gegenüber der Kohlenbetrieb auf das 
etwa Dreifache gefteigerte Aktionzra- 
diu3 die Rentabilität des Hanresichif: 
fd. Son fönnte z. B. ein Sänell- 
dampfer von der Gröhe des „Kaiier 
Wilhelm IT.“ ftatt feiner 40,000 Pfer- 
deitärten al Motorfchiff deren 60,000 
unterbringen und dadurch jeine Ge- 
Ihmwindigfeit erheblich fteigern. Er 
brauchte ftatt in Bremerhaven und 
Nem Norkt Kohlen zu nehmen, nur 
einmal für Hin- und NRücdreife Del 
aufzufüllen. Sofortige Betrieb3bereit- 
Ihaft, der Fortfall des läftigen, zeit- 
taubenden Unheizens ber Steffel und 
einfachite Bedienung bei jehr erheb- 
licher PBerfonalverminderung verbie: 
nen meiter herborgehoben zu erden 
und laffen nächft dem Fortfall der 
plagraubenden. Schornfteine die Del- 
maſchine als SKriegsichiffamotor be- 
ſonders geeignet erfcheinen. Nachdem 
der Diejelmotor bereit3 in Yaujenden 
bon Pferdeitärfen Unterfeeboote und 
Hleinere Fahrzeuge fajt aller Marinen 
beiwegt, ijt er jeßt Mf dem Wege, fich 
auch das Großlampffchiff zu erobern. 


— Die teure Brautfhaft. — Sieh 
mal, alter Zunge, der Mann da hat 
mic) vor abfolutem Banterott geret- 
tet. — Di? MWiefo denn? — Sa, 

* er das * 


der Dieſel-⸗ 


eingeblaſen, | 





Als Brennitoffe | 


a — — — 


trachten, daß die Darmbakterien ſchäd— 
lich ſeien und bei uns allen einen vor— 
zeitigen Tod herbeiführen, während 


wir bei bakterienfreiem Darme norma— 


ler Weiſe viel länger leben könnten. 
Dieſe Ideen haben zum Teil viel Auf— 
ſehen erregt, knüpfen doch an ſie die 
Verſuche an, durch Einführung un— 
ſchädlicher und ſomit lebensverlän— 
gernder Bakterien unſeren gewöhn— 
lichen, angeblich ſchädlichen Paraſiten 
Kontkurrenz zu machen; andererſeits iſt 
man ſich in vielen Kreiſen nicht im 
Zweifel darüber, daß die Variſer Un— 
terſuchungen an Zuverläſſigkeit viel zu 
wünſchen übrig laſſen, und ſo haben 
denn auch äußerſt exakte Experimente 
eines deutſchen Gelehrten zu diametral 
entgegengeſetzten, in vieler Hinſicht 
höchſt intereſſanten Ergebniſſen ge— 
führt. Prof. M. Schottelius (Frei— 
burg i. Br.) veröffentlicht im „Kos— 
mos“ über ſeine Unterſuchungen einen 


e- Bericht, dem wir Folgendes entneh— 
fahr durch die rapide Entwidlung cis 


men: Um zu prüfen, ob die Bafterien 
des Darmes wirklich die ihnen zuge: 
fchriebene Wirfung haben, wurden 
Hühnchen bei abfolut bafterienfreier 
Nahrung gezüdtet. Nur eierlegende 
Tiere jind offenbar zu derartigen Ver 
fuchen befonders geeignet, denn nur bei 


| ihnen fann e& relativ leicht gelingen, 


Großihiffahrtöbetriebe feine VBedenten | das neugeborene Leben abfolut bafte- 


rienfrei zu erhalten. Uebrigens hat e8 
zunädjft einer großen Reihe fehlgeichla- 
gener Verjuche bedurft, bis geeignete 


funden wurden, unter denen man ge- 
brütete Hühnereier in einem eigens 
fonftruirten Brutfäfig fo desinfiziren 
fann, daß fie bafterienfrei find, ohne 
dat das Leben de3 Hühnchens dur 
den Desinfettionsprozeß Jelbjt ungün- 
ftig beeinflußt würde. Die audge- 
Ihlüpften Tierchen, die al3 Nahrung 
gequollene Hirjeförner, gehadtes, hart- 
gefochtes Eiweiß und zerjtoßene Eier- 
Ichalen befamen, übrigens bald ohne 
mütterliche Belehrung die befümm- 
lihen Körnchen von Steinchen unter- 
Icheiden Iernten, zeigten jtet3 einen 
viel größeren Hunger und eine reich- 
lichere Verdauung al3 andere Hühn- 
chen, die unter gleichen Lebensbedin- 
gungen, doch ohne die fünftlich erzielte 
Keimfreiheit, gehalten wurden. Trotz 
der viel reichlicheren Nahrungsaufnah- 
me aber muchlen fie nicht Jchneller her- 
an; es fand vielmehr nicht die gerinajte 
Gewichtszunahme jtatt, fondern da3 
Leben wurde nur auf Koften der im 
Körper vorhandenen Stoffe aefriftet. 
Das fterile Hühnchen erleidet einen Ge- 
michtsverluft von 32 Prozent, wäh: 
rend die gleichzeitig beobachteten Kon- 
trollhühnchen einen Gemwichtszumachs 
bon 117 Prozent aufweiſen. 3 zeigt, 
ſich alſo höchſt merkwürdiger Weiſe, 
daß bei Mangel an Bakterien im Darm 
das Leben eines Tieres nicht fortbe— 
ſtehen kann. Wir lernen ſomit die 
Bakterien diesmal nicht als Lebens— 
feinde, ſondern als Lebenserhalter ken— 
nen, was um ſo bemerkenswerter iſt, 
als dieſe wichtige Rolle augenſcheinlich 
nicht vereinzelten Bakterien, ſondern 
mehr der großen Geſammtheit jener 
winzigen Lebeweſen zufällt. Dieſes 
Ergebniß ſteht übrigens nicht völlig 
iſolirt da, und wir erinnern uns ſo— 
gleich der von Bakterien gebildeten 
Wurzelknöllchen an den Lupinen und 
anderen Pflanzen als eines Beiſpiels 
für eine Symbioſe zwiſchen zweierlei 
Lebeweſen, deren keines für ſich beſte— 
hen kann. Nie hätten wir jedoch ge— 
dacht, daß derartige Beziehungen zwi— 
ſchen verſchiedenen Lebensformen, alſo 
ſelbſt zwiſchen Tier oder Menſch und 
Bakterium, beſtehen, daß auch wir 
jener üppigen und mit Unrecht verdäch— 
tigten Flora in unſerem Darmkanal 
ſo notwendig bedürfen. Der Beweis 
für die Exaktheit der in Frage kom— 
menden Unterſuchungen iſt im hygieni— 
ſchen Inſtitut der Univerſität Frei— 
burg i. Br. in handgreiflicher Form 
ſichtbar; in Geſtalt jener zwei Ver— 
ſuchshühnchen, die in Nährgelatine, 
dem beſten Boden für keimende Bakte— 
rien, ſeit zwei Jahren aufbewahrt ſind, 
ohne daß die geringſte Bakterienbil— 
dung oder Fäulniß in den Präparaten 
eingetreten wäre. 


Todesanzeige. 
Großloge Unabhängier Orden der Ehre. 
Den Beamten und Mitglie— 
dern die traurige Nachricht, 
daß Schweſter 
Eliſabeth Sohn 
Mai 1913 geſtorben 
iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Sonntag, den 18 
Mai, Nahm. 1 Ubr, dom 
2 Trauerbaufe, 1531 Sedawid 
Str., nad dem ©t. Lufad-zriedhof. Die Beam 
ten find erfucht pünftlih anmweiend zu fein. 
Edward Bech, Groh-Präfident 
Albert Fehler, Sroß-Zelretär, 
2213 N. Dallcy Ude. 


am 15. 


Todesanzeige. 
Fortung Frauen⸗Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Minna Doren 
aeitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntaa, den 18. Mai, Nahm. 1 ihr, vom 
Zrauerbaufe, 1342 Weslen Ade., Dal Barf, nad 
dem Dal Nidge-Friedhof. Die Beamten derfam- 
melg, fic um 11 Uödr in der Bereinshalle, um 
der Beritorbenen die lebte Ehre zu erweifen. 
Elife Cramer, Präfidentin. 
Anna Gutmann, Selretärin. 


Panama - Kanal 


Neues Album mit über 100 pbotear. Abbilduns 
gen u. Beihre.sungen. Preis 30€ portoftel. 


Eivendpoft, Chicago, Gamfag, den 17. Mai 11. _ 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nächricht, daß unſere vielgeliebte Tochter 
Eliſabeth G. Sohn 
(Schweſter des verſtorben. Arthur Sohn) 
im Alter von 19 Jahren und 6 Mona— 
ten am 15. Mai 1913, um 3 Ubr 40 
Morgens, nah langem fhwerem Leiden 
felig im Herrn entichlafen iit. Die Beer: 
digung indet itatt dom XTrauerbaufe, 
1531 Sedgwid Etr., Eonntag, den 18, 
MM um 1 Uhr Nachmittags, nah der 
Et. Jalobi-Kirhe, Eugenie Str. u. North 
Par! Ape., und bon dort nah dem Et. 
Luca3-Gottedader. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


drederid und Bertha Sohß gebor. 
Schninedyt, Eltern, nedit Ders 
wandten und VBelannten. 
ftia 


Todesanzeige 


Freunden und PVelannten die traurige 
Nachricht, dab mein geliebter Gatte und 
Vater » 

Matthias Zeiſer 
am 15. Mai 1913, Morgens 11 Uhr 45 
Min., im Alter von 57 Jahren, 4 WMo— 
naten und 22 Tagen entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntäg, 
den 18. Mai, um 2 Uhr Nachm. von WI. 
Kirhers Leichenlavelle, 1623 N. Halited 
Ctr., nah dem Montrofe-riedbof. 
ftille Teilnahme bitten 
Hinterbliebenen: 

Margaret Zeifer? Gattin. 

Matthias Zeiler Ir., Sohn. 


; Um 
die trauernden 


TodeSanzeige. 


Freunden und Delannten diestrauarige 
Nachricht, dag unfer acliebter Vater 
Albert Barz 
(Gattin der deritorbenen Johanna Barz) 1 
am 15. Mai im Altegvon 65 Sabren ges # 
ftorben ift. Beerdigung Sonntag, den 18, 
Mat, um 1 Uhr Nachm., mit Nutfchen % 
nah dem gr Um jtille % 
Zeilnabme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Raul Barz, Sohn. 
Mathilde Nebed, Bertha Ban» 
dow, Töchte 


ter. 
Johanu Nebeck, Chas. Bandow,J 


Schwiegerſöhne. 


Tode$anzeige 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer acliebter Gatte und 


Vater 
Sofeph Theurer 
am 14. Mai im Alter von 61 Jahren ge> 
ſtorben tft. Qeichenfeier in der Sraceland- 
Stapelle, Samstag, den 17. Mai, um 3 
Uhr Nachmittags. Die trauernde Gattin: 
Emma ©. Theurer. 
Philadelphia und New Vorler Zeituns 


e 
gen bitte zu lopiren. dofria 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nad; 
richt, daß unfere liebe Tochter 
Hedwig Appel 
am 15. Mai im Alter don 28 Jahren, 1 Monat 
und 9 Tagen _geltorben ift. Die Beerdigung fin: 
det ftatt am Sonntag, den 18. Mai, Mittags 12 
Uhr, dom Trauerhayufe, 6823 ©. Throop Ztr., 
mit Automobiles nah dem Goncordia-Friedhof. 
Um ftille Teilnahme bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Eduard ınd Grneitina 
Diedrich, Eltern. 


Appel gebor. 


Nube fanft nach fchweren Leiden, 

Die du trugit geduldig bier, 

Jest gebit du bin zu Gottes Freuden, 
DO, wie aönıten wir fie dir. 

Biel baft du erdulden müfien, 
Cchmerz und Bein im diefer Welt, 
Nir geben dih im Gotted Hände, 

Er mach e3, wie '3 ihm gefällt. frfa 


Todesanzeige. . 
‚Sreunden und PBelannten die traurige Nad)- 
rit, dab unfer lieber Gatte und Bater 
Franf Negendant 
im Alter von 75 Jahren, 1 Monat und 16 
Tagen am 16. Mai, um 9 Uhr Morgens, nach 
langer Siranibeit veitorben ift. Beerdigung am 
Montag, den 19. Mai 1913, um 1 Ubr Nadın,, 
bon 1617 N. Wincheiter Mde., mit Auto nah dem 
Loncordiassriedhof. Die trauernden Hinterblies 
benen: 
Adelina Negendeank, Gattin. 
William, Mary und Edward Negen- 
dank. und Elizabeth Gzapp, Kinder. 
Joa Boldman, Schweiter. 
Emil Czapp, Schwiegerſohn. 
Elizabeth Czapp, Enleltochter. ſaſo 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte und unſer lieber 


Bater 
Friedrich Hinrichs 

Samstag Morgen um halb z4wei Uhr entftſchla— 
fen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am Diens— 
tag, den 20. Mai, Nachm. 2 Uhr, vom Trauer— 
hauſe, 4285 N. Monticello Aven, nach der Geth— 
ſemane-Kirche und von dort nach dem Montroſe— 
Friedhof. Die trauernden Hinterbliebenenn: 

Anna Sinrichs, Gattin. 

Stella, Eimer, Walter, Arthur, Ethel, 

Evelyn und Friedrich, Kinder. 

ſamo 


—— 


Todesanzeige. 


Verwandten und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und mein 


Vater 
Theodor Greh 
am 15. Mai im Alter von 45 Jahren felig im 
Herrn entichlafen ift. Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag, den 18. Mai, um 11:30, bom 
Irauerbaufe, 3117 $or Ctr., nah der ftirche zur 
Unvefledten Empfängniß, von dort per Autidhen 
nah dem ‚Ct. Wiarien-Gottedader. Mitalied des 
Et. Georg Hofes Nr. 88, E. D. %. Um ftille 
Zeiluabme bitten: ö . 
Lunigunda Greß, Gattin. 
Anna Greß, Tochter. fſa 


1“ -_ 


Todedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Berthold Hertel 
im Mlter von 6 Jahren geitorben ift. Beerdi- 
gung Sonntag, den 18. Mai, um 1 Uhr Nadhm., 
vom Trauerbaufe, 1106 N. Houne Ave, _ nad 
der St. John’s Evangel. Luther. Kirhe, Hohne 
Ave. und Cornelia Etr., von dort mit Autos 
nah dem Goncordiasriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Henry G. und Bertha Hertel gebor, 
Brueggert, Eltern. 
Louis %. Hertel, Bruber. 


Todesanzeige. 


Freunden und, Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein lieber Gatte 
Ghriitian Grawe 
im Alter bon 67 Yabren fanft entichlafen ift 
Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 
19. Mai, Bormittags 10 Ubr, vom Trauerhaufe, 
2141 Berteau Ade., nah der St. Philippslirche, 
Paitor Gausfe, Lawrence und Dalley Ade., dann 
nah Concordia. Um jtille Teilnahme bitten: 
Frau Auguſta Grawe gebor. Thoms, 
Gattin, nebſt Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lizzie Treeboll 

im Alter von 43 Jahren ſanft im Herren ent» 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Sonntag, den 18. Mai, um 9 Uhr Vormittags, 

von Schaͤtzleins Leichenlapelle, 2418 Lowe Abe., 

nach dem Bethania⸗Friedhof, Um ſtille Teilnah— 

me bitten die ffauernden Hinterbliebenen: 
Hermann Treeboll, Gatte. 
entry Treebolt, Son nebit Ber 
andten. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Otto Kummerow 
geſtorben iſt. Beerdigung am Sonntag, den 18. 
Mai, um 1 Uhr Nahm., vom Trauerbaufe, 4041 


Augufta Etr., nah dem Concordia Gottesader. 
Die Krauernden Hinterbliebenen: 


aape, Summen gebor. Kranzom, 


attir. 
fef Gertrude, Glärence und Dtto, Kinder, 
fa 


Todesanzetge. 


Local Nr. 4, Liquor Dealerd Protective Aſſ'n. 
Den Brüdern zur Nahridt, dab 
Albert Barz 
geitorben ift. Die —*8 findet 
Sonntag, den 18. Mai, ed. 1 Ubr, om 
Iranerbaufe, 1852 €. Hamlin Ave., bon dort 
nah dem GoncordiasFriedbof. 
—— Dittmer, Bräfident. 
vrenz Meifiterheim, Selretär, 


etiher, am 16. Mai 1913, 
e alt, in f 4842 Aritin 
vW. Mary Fet⸗ 

2, Dtto B,, KFrank J. 
Some; 


ftatt am 


Geitorben: Dito 
58 Ja 
Abe. 


Todedanzeige 
, Sreumben und Belannten die traurige Nach⸗ 
riet, daB unfere Iiebe Mutter, Ehwiegermutier 
und Großmutter 
x Yultanna Wein; # 
m Alter don 79 Jahren und 2Q Tagen n 
turzem Leiden in er VBohnnung ver Toter, 
rau Emma Simon, Bart Ridge, IL, fanft im 
Herrn entihlaien ift, — undet ſtati 
Spuntag, den 18. Mai, 11 Uhr Morgens, dom 
Zrauerhaus mit dem Train ua dem R 
Briedhof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
auline, Yda, Biltor, Emma, jinder, 
» Keftier, 3. Steinhaufer, X. Simen, 
e 


Emilie ale wiegertochter 
eiuz, w 
Enten. oe PA 


4% Dantjiagung. 

Hiermit foreden wir allen unferen Freunde 
und Belannten umferen berzlichiten Bank au 
ii „die aahizeige, Teiine — die ſchonen 

bei dem täb unfer 
liedten Gatten, Sohn und Bruberb — 
Erhardt F. Heinrich 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor Simon und de 
vataillonschef Thos. F. Zaue vom 8, Batailı 
lon, und der ganzen Wiannichaft der Feuer— 
———— Yen an der Fixemens Mu⸗ 

ual Aid and Benefit Aſfocianon Di 
den Hinterbliebenen: —â— —* 

Mathilde Heinrich, Gattin, nebſt 
ter und Geſchwiſtern. Er 


Danffagung. 
Allen Berwanadten, Freunden und Bela 
—— dem Royal Arcanım N. E. E., Ar. 1 
preden wir biermit unferen berzlicditen D 
aus für die rege Teilnahme und die fdhönen 


Blumenfpenden bei dem Begräbni 
zu 8 8 meines 


* Adolph T. Gumbinger 
Insbeſondere dem Herrn Paſtor R. A. J i 
feine troftreihen Worte, hi 

Hedwig U. Gumbinger, Gattin, nebft 
Familie, 


Danfiagung. 
Freunden, VBelannten und LCandsleuten meinen 
berzlihen Danf für die Zablteihe Beteiligung 
am Begräbnißtage meiner lieben guten Frau 
Johanna Kuhnlein, 
ebenfo für die berrlihe. Blumenfpende, 


mals meinen berzliden Dant. 
Gatte 


Noch 
Der tiefbetrüdts 
John Kuhnlein. 


Sur Erinnerung 


Mit mehmütigem Herzen gedenken toir Heute 
des Todestages unferes geliebten Sohnes und 
Pruders 

Alfred, 


geitorben am 17. Mai 1912, tm Alter von 16 
Sabren. 


Ein liepes gutes Cohnesherg 

Jit uns zu früh begraben: 

ir fühlen erit mit tiefem Schmerg, 
Was wir derloren haben. 

Er war fo edel, fanft und aut, 

Der nun in tübler Erde rubt, 
Geliebt, beweint und undbergeffen. 


Gemwidmet von feinen Eltern 
. 


Rudolf und Emma Dunfiaw, 
und Geiätiifter. 


Cohn: 
Licbe Eltern, Gott gewähret, daß ich dürfe Eud 
einen 


er b 
Euch zu tröften und zu bitten, ferner nit um 
mich zu meinen; 
Labt mich ruhen, aute Eltern, ruhen an de3 
— Lebens Ziele, 
Wo ich jetzt am Freudenorte mit den Engeln 
ji munter fpiele. 
Weinet Teine Tränen fürder, traat mit Mut, 
a e was Gott befähieden 
Dab fie hemmen nit und ftören, ihre& Lieblings 
Grabe3 Frieden. 


Zur Erinnerung 


„Mit trauerndem Herzen gedenten wir heute be3 
Zodestage3 meiner lieben Gattin und unfeter 
lieben Mutter 

Karoline Matthies, 
geitorben am 17. Mai 1910. 


Trei Jahre find jet Ihon vergangen 

Da wir zum legten Mal dich fah'n, 

Wie Gott der Herr dir abgenommen 

Das Kreuz, denn ad, e3 ward au fehiver. 

Worte nicht und auch fein Klagen 

Brachte dich zu uns zurück, 

Wir müſſen es in Demut tragen 

Was Gott uns ſelber hat geſchickt. 

Du ruhſt nun aus in ſtiller Kammer, 

Wir lämpfen noch auf dieſer Welt 

Wo nichts iſt als viel Not und Jammer, 

Hier iſt ja nur ein Arbeitsfeld. 

Wir lommen nach und ſeh'n uns wieder 

Wenn unſer Lauf vollendet 

Und wir alle ſchau'n den Frieden 

Der da iſt wo du jebt biſt. 

Blumen wird dir unfere Liebe pflanzen, 

* Träne fließt noch auf dein ſtilles 
rab. 


Gewidmet bon deinem Gatten Auguk 
Matthias, und Kindern, 


Zur Erinnerung 
Mit Hefbetrübten Herzen gedenken wir heute 
des Cterbetaned meiner geliebten Gattin und 
unferer lieben Mutter 
Margarethe Lied 
geitorben vor einem Jahre, am 17. Mai 1912. 


Nube fanft, du aute Mutter, 
Die du uns fo fehr aeltebt. 

Du wirft una gewiß verzeihen, 
Wenn wir baben dich betrübt. 
Ach, du baft jest überwunden 
Manche ichwere, harte Stimden: 
Manden Iga und mande Nacht 
Haft du in Schmerzen Aaugebradt. 
Geduldia haft du fie ertragen, 
Deine Schmerzen, deine Blagen, 
Pia der Tod dein Auge, bricht, 
Wir vergeffen deiner nicht. 


Gewidmet von beinem tiefbetrübter 
Gatten und Kindern. 
Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübtem Herzen gedenken mir heute 
des Sterbetages unſerer lieben Mutter 
Auguſte Spannenberg gebor. Schröder 
welche am 17. Mai 1912 geſtorben iſt. 


Ruhe ſanft, du aute Mutter, 
Die du uns haſt ſo geliebt. 
Du wirſt uns ja wohl en 
Wenn wir haben dich betrübt. 
Ein treue Mutterberz 

Hat aufgehört zu ichlagen, 
Seftillt ift all’ ihr Schmerz, 
Neritummt find ihre Alagen. 
Die Liebevolle ift nım 
Pabeim im VBaterhaus, ® 
Die fleibigen Hände ruh'n 
In ftillee Kammer aus. 


Gewidmet von ihren trauernden Kindern 


Zur Erinnernng. 
an unferen lieben Gatten und Bater 
Johann Schmid 


der heute vor 1 Jahre, am 18, Mat 1918, 
entichlafen ift. 


Weinend Iegten wir dich nieder 

In das Stille Ehlafgemaxh, 
Niemals kehrft dur zu uns wieder, 
Ad, d’rum weinen wir bir nad. 
Doch einit Ichläat die Ihöne Efunde 
so wir froh uns mwiederfeben, 

Und vereint im fhönften Bunde 

Bor dem Throne Gottes ftehen. 


Gewinmet von beiner Gattin und Aindern 


Zur Erinnerung 


Sn ftifler Liebe gedenfen wir heute ded Tobeß. 
tage3 meiner ⸗—— Gattin und unferer 
Mutter 


Wilhelmine Grebing 
welche heute vor amei Jahren, am 17. Mai 1011 
geftorben ift. 


Gefhieden bon uns, 
Do nicht dergeifen. 


ge Tanft, 
Auf Wiederfehen. 
Henry Grebing, nebit Familie 


Waldheim. 


tnaiger deutfcher Tonfeffionslofer Friedhof v 
Eager Dur: SReirovolttangedahn ' % 
zu erreichen, q ann aud mit allen & 
abnen. Billige Vegräbnikpläke find im 
gesem ried 4 auf Abſchlagſszahlungen zu 
en. — General-Dffices: Fo arf, n 
Phone: Auftin 796, Toll Line For 
ge I. Zuttermetiter, Prüf, red Trans, 
atob Shwab, Supt. u. tedt 


Intereifant und Iehrreich: L 


Dr. Lindlahr’s populäre Vorträge 


über 
Aatürliche Lebensweiſe und 
natürliche Zeilmethoden 


Jeden Sonntag Nachmittag von 83—6 Uhr In ber 


SCHLLER HALLE. 
64 Weſt Randolph Str., im 12. Stock 


intri . Jedermann till Betreffa 
—— 
Dr. Henry Lindlahr, 628 S. Aſhland — 


EMIL.H, SCHINTZ, 


* — ne 


> Lt 4 : 





Sauter Schenswürdigfeiten! 


Sophie Tucker 


und 10 andere 
„Stars inder 


großen Kabaret-Schanftellung im Cajino 


a Größtes in Betrich be- 
i finde. Modelf der Welt : 
Banama: 

anal 


Geht Eure Stimme 
für $20.000 in Brei! 
fen fojtenfrei ab. 


THAVIU 


Ruffiihe Kapelle und 
Sänger der 
Großen per. 


Neue Reiienprträge: 
„Frautreich, 
Spanien und 
Italien“ 


Cnicaco’s POPULARITY QUEEN 


s3,500 Woods Electric. 
$S750 Steger Grand Piano. 


$2,500 Ghalmer3 Gar. 
147 andere Breiie. 


Zur Beachtung! 


Mufiker-Union in Chicago. 


Die⸗ iſt die Mitgliedskarte der einzig anerkannten 


Members whose Dues for Current Quarter are not paid before the 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 


JULY, AUG., SEPT. 


— TION of MUSICIANS 
Di Labor 


ınancıal Secretary. 


First Day of March, June, September and December stand suspended 


“ 


3027 


Wenn die Mufiker,, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie diefe vorweijen können, 


Ne — — — 


2 * u 
überbietet eine Woche Ferien 
Auherbalb der Stadt, und 
hr eripart Eud eine läktige, 
Itaubige Gilenbahniahrt und 

große Ausgaben. 


Nebenbei, nirgends fünnt Yhr Die- 
ſes großartige Schauſtück ſehen 
Untergang der Titanie 
Ein Verſuch, mit allen zu Gebote ſtehen— 
den Mitteln der Neuzeit die Ichredliche 
Ktataftropbe zwifchen den Eisberaen, wel: 
her der prädtiaite Dampfer auf jeiner 
Sungfernfabrt zum Opfer fiel, naturges 
treu wiederzugeben. $150,000 wurden 

für diefen Zmed verwendet. 


6 neue amijante Yahrten 


$75,000 Ballfaal — Woodland Kabaret 


Recordmachende Schnellfahrten 
im Motordrome. 


Ein halbes Hundert neue Schauſtellungen 


Eines Sucht Ihr IE könnt Ihr 


iſt wiriliche Riverview 
ſicher Erholung nicht überſehen. 


maild.16,17 


⸗ ¶ — — ñ —— 


Hundertjahr-Feier 


sur Grinnerung an bie Erhebung Des 
dentichen Bolfes und die Freiheitäfriege. 


4 ‚Allgemeines 
ADeulſches Volksfell 


4 ji EN beranitaltet vom 
Deuiſchen Kriegerverein 


von Chicago Zt 
Eonntag, den 25. Mai, auf dem Pilnif- 

Platt bed Niverview Bart, 
Enthüllung eines Bismard-Standbil- 
des — Ballmannz volljtändiges Orcheiter 
— Mafienhor — Feitrede — Deutiche 
Mandelbildfer — QTanz und allerlei an= 

dere Kurzweil. Tidet3 nur 25 Cents. 
mi3,10,17 


Mai· Feſt 
Konzert und Ball, veranſtaltet von der 
Concordia Liedertafel 


Eonntag, den 18. Mai 1913, abgehalten in ber 
Anondale Halfe, Belmont und Albany Ave, — 
Tidets im Vorberfauf 25c die Berion, an der 
Kaffe 50c die Berjon. Anfang 4 Uhr Nadm. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenader Bincoin Bart. 


Sohn Weis, Eigentümer, 


KONZERT Yan Rede 
Otto Seiferts Orchester, 


didoſae 


Siemsens Palmgarten, 


814818 W. North Ave. 
äwifhen Halfted Str, und Elybourn Abe. 


Konzert jeden Abend bon 8—12, und Eonns» 
tag8 bon * ur Nahmittagd an, ausgeführt 
bon einer erftllaffigen Künftlertruppe, Sonntaa 


um 7 Ubr die Pofje „Zu Befehl Herr Leutnant! 


In Borbereitung: Die lebendigen Mobelle. Ein- 
tritt frei. Chrift. Siemien, Eigentümerr, 


— — 


Wurz’n Sepps 
Familien - Lofal 


715 NORTH AVENUE. 


Zeven Abend forwie Sonntag Nahmittag Kon. 

ert. Gurt Manthen in feinen Original fomis 
Iden Vorträgen. Guitl. Pauner, beliebt. Wiener 
Humorift; unt. ®. Chriftophs Drgeiter. Wurz'n 
Eepp3 Sonntagstif von 11% bis 344. 


F .Dietrichs 
Konzert: Bapillon, 


835 W. North Ave., Ede Dayton Etr. 


zstral Exztral Gebrüder Luretti, 
gileler Sumoriiten und SInftrumentaliften, fo» 
mie das Edelweiß-Eniemb bringt neu: „Der 
genlagte Altnar“. Am Montag erites Mailränz- 
hen und am Donnerstag Ball, 


TIROLER HEIMAT 


729 NORTH AVENUE. 
Konzert und Komiker jeden Abend und Sonns 
tag Nahmittag. PBonnerstag, Camttag und 
Eonntag Tanz. fafon 


CAFE GERMANIA. 
Ede North Ave. und Hudion Ave. 
Camstag und Sonntag fotwie jeden Donnerstag: 


Tauz. 


Großſerbiſche Umtriebe in Ungarn 


fo find es Nicht-Unionmnſiler. 


10maiaſa 


Die Rückwirkung der kriegeriſchen 
Erfolge der Balkanſlawen auf die 
Südſlawen in der öſterreichiſch-unga— 
riſchen Doppelmonarchie tritt bereits 
ſehr deutlich in die Erſcheinung und 
zeitigt in Südungarn die ſeltſamſten 
Blüten. Wir entnehmen ungariſchen 
Blättern folgende charakteriſtiſche Ein— 
zelheiten. In der vorwiegend vonSer— 
ben bewohnten Gemeinde Mokrin in 
Südungarn wurden eines Nachts an 
vielen Häuſern große Plakate in cyril— 
liſchen Lettern angeſchlagen, durch die 
die ſerbiſchen Einwohner aufgefordert 
wurden, den ungariſchen Behörden den 
Gehorſam zu verſagen, da Mokrin von 
nun an zu Groß-Serbien gehöre und 
deshalb ſeine Befehle nur von der Re— 
gierung in Belgrad entgegenzunehmen 
habe. Die Dorfbewohner ſchenkten den 
unſinnigen Plakaten ohne weiteres 
Glauben und verhinderten die Amts— 
diener gewaltſam, dieſe zu entfernen. 
Erſt durch von auswärts herbeigeru— 
fene Gendarmerie konnte die Ruhe 
wieder hergeſtellt werden. Daß der— 
artige Umtriebe unter den Serben 
Südungarns in organiſirter Weiſe von 
einer beſtimmten Stelle ausgehen, wird 
auch daraus erſichtlich, daß im Banat 
und in der Batſchka zur Zeit Landkar— 
ten inUmlauf ſind, auf denen dieſe ſüd— 
ungariſchen Gebiete bereits als ſerbi— 
ſcher Beſitz erſcheinen. Wie ernſt dieſe 
Aufwiegelungsverſuche von der urteils— 
loſen ſerbiſchen Bauernbevölkerung 
Südungarns genommen werden, geht 
aus der Nachricht hervor, daß in den 
Szegediner Waffenhandlungen keiner— 
lei Schießwaffen mehr zu haben ſind, 
da die ſerbiſche Landbevölkerung aus 
der Umgebung in den letzten Wochen 
alles vorhandene Schießzeug zu den 
höchſten Preiſen aufgekauft hat. 


— Zerſtreut. — Kutſcher: „Wohin, 
mein Herr?“ — „Winterjtr. 11, Vor: 
derhaus drei Treppen rechts!“ 





German Nutual Firelnsurance 
Co. of North Chicago. 


Autorporirt 19. Febr. 1867. 
Un die deutfchen Hanseigentümer der 
NRordjeite und Lake Views. 

Die fehr billigen und günftigen Vers 
ee diefer Gejellichaft 
ind folgende: 

Für den erften Termin von 5 Jahren: 
Brid-Gebäude..........$10 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $12 für $1000 
Für jeden weiteren Termin von 5 Jahren 
Brid-Gebäubde 57 für $1000 
Frame-Gebäude u. Möbel $7 für $1000 

Die Raten find diejelben für Gejihäft3- 
und Wohnhäufer. Alle nähere Auskunft 
wird erteilt in der Office der Gejellihaft 


554-558 NORTH AVENUE 


Nordoſt-Ecke Larrabee Str. 


— 


Großes Mai⸗Kränzchen 


beranftalet bom 


Pfälzer National Frauen : Verein 


abgehalten in Yonborfs Halle, Ede North Abe 
und Halited Eir, am Sonntag, den 25. Mai 
1913. Anfang 4 Uhr Nahmittaad. Tidet3 25c 
bie Berfon. mai17,24 


Schürzen- und Schlips⸗ Partn 


verbunden mit Ball, veranſtaltet von der 


Fortſchritt Loge Nr. 41 
des Ordens Mutual Protection 

Samstag Abend, 24. Mai 1913, 

Halte, 1638 N. guiften Eir Tidets don Mike 

aliedgrn unterzeiänet 2öc, zahlbar an der Kaffe. 


Für den 31. Mai ein Er» 
preddampfer nah Rotter- 
dam in 81, Tagen. 831.00 
über den Ozean. Kür Weld- 
fendungen diefe Mode 
$51,75 für jedes Hundert 
Rubel. 20c Boftgebühren 
für jede Sendung. Wir fi- 
Gern Auszahlung des Gel- 
de3 in 16 Tagen zu. Schnel- 
Ier al3 irgend wo ander3. 


Russian-American Bureau 


160 N. Filth Ave, 


Zwiſchen Lale und Randolph Straße, 
icaao, Ill. r Pe —7 
— — 


Ivendvoſt, Chieago, Samſtag, den 17. Mat ivn e⸗. 


Erſtallet Bericht. 


Ald. Merriam behält Fühlung mit 
ſeinen Wählern. 


Kritifirt die Stadtverwaltung. 


Straßenbahngefellibaft wecen ungenügen- 
der Heizung ihrer Wazen zu Geldbugen 
verurteilt und wegen Ueberfülluug der 
Wagen auf Schadenerfat verflagt. 


Profeſſor Chas. E. Merriam, der 
einzige Stabtvater, der als unabhän- 
giger Kandidat in den Gemeinderat 
gewählt worden ijt, zeigt Jich bemüht, 
mit feiner Wählerfchaft Fühlung zu 
behalten. Er hatte für geftern Abend 
eine Bürgerverfammlung nach der neu= 
en Hnde Bart Hochjchule einberufen. In 
diejer Verfammlung berichtete er über 
die Qage in der Stabtveriwaltuno, mie 
fie ihm von feinem Standpuntte au$ 
borfommt. 

Der Stadtrat, fagte er, ift nach der 
jüngiten Wahl neu organifirt worden, 


angeblich ohne Rüdficht auf Parteipo- 


litik. In Wirklichkeit aehören die Vor 
figer der michtiaften Ausfchüffe zu ein 
und derfelben Partei, ja jogar zu ei- 


I ner beilimmten Yaktion diejfer Partei, 


und man hat Sorge getragen, dah aud) 
die Mehrheit diefer Ausſchüſſe ent— 
Iprechend zufammengefegt wit. hm 
perfönli habe man zum Mitglied 
des Ausfchuffes für Gas, Del und 
elettrifches Licht, fomie des Ausſchuſ— 
ſes für Lizensweſen gemacht. Durch 
die Ernennung zum Mitgliede dieſes 
zweiten Ausſchuſſes habe man ihm 
mutmaßlich Verlegenheiten bereiten 
wollen; dieſer wohlwollenden Abſicht 
habe er auch während ſeiner früheren 
Mitgliedſchaft im Stadtrat die gleiche 
Ernennung zu verdanken gehabt. 

Der großzügige und vornehmlich 
große Gewinne verheißende Plan, die 
ſämmtlichen örtlichen Verkehrsgeſell— 
ſchaften miteinander zu verſchmelzen, 
ſei vorderhand geſcheitert. Man' ſuche 
nun den Durchverkehr auf den Hoch— 
bahnen zu erlangen. Die Hochbahn— 
geſellſchaften ſeien tatſächlich mitein— 
ander verſchmolzen. Durch Verein— 
heitlichung des Betriebes und Einfüh— 
rung des Durchverkehrs würden ihre 
Betriebskoſten ſich um 8700,000 ver— 
ringern. Dennoch habe das Hochbahn— 
ſyndikat ſich gegen dieſe Neuerung ge— 
ſträubt, und jeßzt ſuche es dafür das 
Recht zur Verlängerung der Bahn— 
ſteige längs der Hochbahnſchleife einzu— 
tauſchen, woraus ſich mutmaßlich 
auch die Anerkennung des bisher im— 
mer noch zweifelhaften Rechtes zur 
Aufrechterhaltung der Hochbahnſchleife 
ergeben werde. Nicht das mindeſte 
Gewicht beizulegen ſei der vom Stadt— 
rat in voriger Woche angenommenen 
„Verordnung“, durch welche die Hoch— 
bahngeſellſchaften angeblich gezwungen 
werden ſollen, ausreichende Sitzgele— 
genheiten für ihre Fahrgäſte zu be— 
ſchaffen. Man bahne ein Betriebs— 
übereinkommen zwiſchen den Straßen— 
bahngeſellſchaften an, wofür aber die— 
ſe eine Profitgarantie eintauſchen 
wollen, welche gleichbedeutend ſein 
dürfte mit fernerer Duldung der ge— 
genwärtigen Verkehrsverhältniſſe, de— 
ren Hauptmerkmal faſt ſtändig die 
Ueberfüllung der Straßenbahnwagen 
ſei. Seitens des ſogenannten ſlädti— 
ſchen Verkehrsexperten geſchehe nichts, 
um dieſer Ueberfüllung zu ſteuern. 
Der begnüge ſich damit, ſein Gehalt zu 
beziehen. Der Verkehrsausſchuß des 
Stadtrats und der Mayor ſuchen die 
Verantwortlichkeit aufeinander abzu— 
wälzen. Der techniſche Aufſichtsrat 
der Straßenbahnen würde vielleicht 
Abhilfe ſchaffen können, ſofern er dazu 
ermächtigt werden würde. Er, Mer— 
riam, habe im Stadtrat beantragt, 
daß die beſagte Behörde wenigſtens be— 
auftragt werde, einen einſchlägigen 
Verkehrsplan auszuarbeiten. Dieſer 
Antrag ſchlummere jetzt im Ausſchuß 
für Verkehrsweſen. In Bezug auf die 
Tiefbahnfrage ſeien die verſchiedenſten 
Vorſchläge gemacht worden. 
Stadtverwaltung trete für „unabhän— 
gige Tiefbahnen“ ein, obgleich Fach— 
leute aus New York, Berlin und ande— 
ren Großſtädten aus geſundheitlichen 
und anderen ſtichhaltigen Gründen 
davon entſchieden abraten. 

Die Müllfrage. 

Ueber die Neuregelung der Tele— 
phonraten, an deren ſchließlicher Erle— 
digung er ſelber regen Anteil genom— 
men hat, hatte Ald. Merriam wenig zu 


ſagen. Er erwähnte nur ironiſch, daß 


es gegen dret Jahre genommen habe, 
um dieſe Angelegenheit ins Gleiche zu 
bringen. Dann kam er auf die Müll— 
frage zu ſprechen. Auch hier habe man 
in der Verſchleppung ein Meiſterſtück 
geleiſtet. Vor einigen Monaten endlich 
babe der Finanzausſchuß des Stadt— 
rats den Oberbaukommiſſär angewie— 
ſen, den Kontrakt für den Bau einer 
ſtädtiſchen Verbrennungsanlage zur 
Vergebung auszuſchreiben. Der Ober— 
baukommiſſär habe 60 Tage ungenützt 
verſtreichen laſſen, um dann beim 


Ausſchuß anzufragen, ob der Auftrag 


ernſt gemeint geweſen ſei. Es habe den 
Anſchein, daß mächtige politiſche Ein— 
flüſſe darauf hinarbeiten, der Geſell— 
ſchaft, welche die Beſeitigung der Ab— 
fälle gegenwärtig beſorgt, eine lang— 
friſtige Verlängerung des Kontrafts 
zu verſchaffen. Aus den Abfällen 
würden Oele gewonnen, und dieſe lie— 
Ben fich vorteilhaft zur Herftellung von 
Seife verwerten. Um die jich hieraus 
ergebenden Profite einzuheimfen, wer: 
de nun ein interejfantes Marionetten- 
Ipiel aufgeführt. Die Gefichter der 
Manipulanten befomme man nicht zu 
fehen, wohl aber fümen bin und wieder 
ihre Hände zum Vorfchein. 


Das Beftenerungsproblem. 


Durch zeitweilige Amendirung. ber 
Zuulatte jolle bie Stabtverwaltung 
aus ihren Finanzmöten erlöft werben, 


Erde 


Die | 


fuhr der Vortragende fort. Zugleich 
wolle man die Verwaltung der Parts 
mit der Stadtverwaltung verfchmel- 
zen. Die Koften der Parkverwal: 
tung Sollten jih durch die Mer: 
einheitlihung des Syſtems uns 
fraglich verringern. Nichtsdeflbmeni- 
ger habe man aber den Verfuh 
gemacht, die Parkſteuern gewaltig 
in die Höhe zu jchrauben. Man habe 
für die Stadt: und die Parktveriwal- 
"ung zufammen eine Steuerquote von 
32.00 auf je $100 Steuerwert aefor= 
tert. Redner jei für eine Quote bon 
$1.70 eingetreten. Man babe inzivi- 
chen die urfprüngliche Forderung auf 
51.50 herabgemäßigt. Auch jo werde 
fich im Vergleich zu früher eine Mehr- 
einnahme von $1,000,000 ergeben. 
Die Stadt werde ja diefe Mehrein- 
nahme brauchen können, aber e3 würde 
fich doch empfehlen, erft m Erfahrung 


zu bringen, wie und wofür diefes Geld. 


ausgegeben werden Joll, ehe man e3 
heraibt. 
Ein feiner Unterfchied. 

Verfchiedene Teilnehmer an der 
Berfammlung verlangten von Alb. 
Merriam allerlei Austünfte über Diele 
und jene Rätfel in dem Spyitem unjerer 
Stadtverwaltung. Ein entrüjteter 
Haudbefiger wollte 3. B. wiljen, mie e3 
fomme, daß die Stadt zwar die Ajche 
aus Kleineren Zinshäufern unentgelt- 
li) fortichaffen lafje, auch wenn e3 
jih um einen ganzen Kompler von Jol- 
chen handelt, der fih in den Händen 
des gleichen Beligers befindet, daß ſie 
aber den Eigentümern großer Zins 
bäufer zumute, die Ajche auf eigene 
Koiten entfernen zu  laffen. Herr 
Merriam meinte, daß man wahrfchein- 
lich die Befiter der großen Mietsfäften 
für befonders zablungsfähig halte. 
Der Trragelteller gab fich aber mit die- 
fet Untwort nicht zufrieden, fondern 
gab der Hoffnung Ausdrudf, Ald. Mer- 
riam werde ji) bemühen, Wandel zu 
ſchaffen. 

Zu Ordnunasſtrafe verurteilt. 

Zu Ordnungsſtrafen im Geſammi— 
betrage von $500 wurde geſtern im 
Stadtgericht die Chicago City Rail— 
way Co. verurteilt, nachdem ſie in ver— 
ſchiedenen Fällen ſchuldig befunden 
worden war, während des Monats 
Januar nicht genügend für die Hei— 
zung ihrer Wagen geſorgt zu haben. 
Sie will gegen das Urteil an das 
Staatsobergericht appelliren. Gegen 
die City R'y. Co. ſind geſtern verſchie— 
dene Schadenerſatzklagen angeſtrengt 
worden mit der Begründung, daß die 
Geſellſchaft eine ungehörige Ueberfül— 
lung ihrer Wagen geduldet habe. Es 
werden in den Klageſchriften Fälle 
aufgezählt, in denen die Geſellſchaft 
120 Perſonen in Wagen befördert ha— 
be, die ausreichend Platz nur für 40 
Perſonen enthalten. 


Für beſſere Straßenbeleuchtung. 

Einen Kontrakt für die Lieferung 
und Speiſung von weiteren 15,000 
elektriſchen Flammbogenlampen zur 
Straßenbeleuchtung hat die Stadt ge— 
ſtern mit der Abwaſſerbehörde abge— 
ſchloſſen. Die Koſten dieſer Einrich— 
tung werden ſich auf rund 84,000,000 
ſtellen. 

Für den Unterbau der neuen Brücke 
in der Lake Straße hat der Finanz— 
ausſchuß einen Zufaßfredit von $19,: 
120 zu empfehlen bejchlojjen. 

$orderungrermäßigt, 

Der Stadtratsausfhuß für Baus 
mejen hat zu empfehlen bejchlofjen, 
daß die Verordnung, laut welcher die 
Kellerdeden aller Gebäude, in denen 
fih Ladenlofale befinden, mit auto= 
matifchen Sprenfelvorfehrungen aus- 
gefiattet werden follen, nur Anwen: 
dung finden jolle auf Gebäude von 
mehr als drei Stodiwerfen Höhe. 


— — — 


Berichte über Mijfion, 





Die Synode nahm fie mit großer Ber 
geifterung entgegen. 

Nachdem Profeſſor G. Eifrig 
in der Miſſouriſynode ſeine 
führungen über die Erhaltung und 
Ausführungen über die Erhaltung und 
Regierung Gottes beendet hatte, wurde 

von einem Komitemitglied über innere 
Miſſion, die damit verknüpfte Kirchen— 
baukaſſe, die hieſige Stadtmiſſion und 
das Kinderheim berichtet. In dem 
letzteren finden verwahrloſte Kinder 
zeitweilig Unterkunft. Der Präſes, 


| 
| 


Paſtor J. Strafen, berichtete über die | 
allgemeine Miffton und Paftor 2. Höl- 


ter über die fremdipradhigen Miffto- 
nen. Dieje Berichte wurden mit Be- 
geifterung entgegengenommen. Dirtef- 
tor Albrecht vom Konfordia Kollege in 
Milmaufee machte intereffante und 
| aünftige Mitteilungen über diefe Ans 
ftalt, in melcher 237 Schüler von acht 
Vrofefforen unterrichtet werden. 


—— 


Deutfhes Altenheim, 


Die am fommenden Mittwoch im 
Altenheim stattfindende Generalver- 
fammlung de3 Frauenvereina wird mit 
einem Bfingftfeft verbunden, zu mel- 
chem alle Miiglieder und Freunde ein- 
geladen find. Die Umgebung des Al- 
| tenheim3 prangt jebt im ſchönſten 
Frühlingsſchmuck, und bei einer quten 
Iaffe Kaffee werden die Damen ein 
paar gemütliche Stunden verbringen. 
Anfang der Verfammlung cinhalb 
drei Uhr. Die Damen Lena Sallo 
und 2. Weinman haben verfprochen, 
die Anmwejenden mit einem bumoriiti- 
Ichen Zmwiegefpräcd; zu unterhalten. 

_——. — 


Karneval an Fullerton Ave. 


Dad vom Verband der Gejchäftz- 
leute von Fullerton Uve. veranftaltete 
Straßenfeft wird heute Abend mit 
einem großen Umzug feinen Höhepunft 
erreichen. Sechs Muſikkapellen mer: 
den fpielen, und die Veranftalter hal: 
ten eine Anzahl Ueberrafchungen in 
Bereitichaft. Die Häufer find feftlich 
geihmüdt. 


Lejet die „Sonntagpoft‘‘ 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Str. 


MIETE 


Milwaukee 
Ave. und 
Paulina Sir. 


Ein Beinch unferes Ladens wird Euch überzengen, daß die in der Anzeige angeführten Artikel nur wenige find im Ber» 
gleich mit der Menge, die in dDiefem großen Verkauf in jedem Departement gezeigt werden. 


ä 1288 Stüde wol- 


lene Serges 
58 und 68c wert; 
in dieſem Ver— 
kauf, die Nard 


kauf, die 48e 
Nard für. r 


24 Boll Breite 
Ghina Seide: — 
in allen Farben; 
unjere 40c Quas 


lität; Die a 
Yard fir. 29€ 


— * — 
Schwarze Sateen: 
Hemden fürMän- 
ner, — vrequlär 
506; — in diejem 
Verkauf 

nur 


Seidenes Banding 
— die ?2de und 
35c Qualität; — 
ſpeziell, herabge— 
ſetzt, die M. 

auf 


Fertig gemiſchte 


Farbe; 
die Gallone zum 


Preiſe von 39€ 
nur . 


Santos Kaffee — 
das Pfunde 


3 PD. 


60€ 


Leine® Tiichde- 
den und Scarfd; 
beitidt; ein 
48c Wert; zum 
Preiſe 

von 


Sateen = Ruffling 
— in allen Far- 
bens— unjere 39c 
Qualität — zum 
Preiſe 

von 


Balbriggan Un— 
terzeug für Män— 
ner; — in allen 
Größen; — 39e— 
Qualität; 

für 


Ein halbes Dutz— 
end Teelöffel; — 
Rogers 1881; — 
ein Tde Wert; 
zumPreiſe 

von 


Parlor⸗Tiſche — 
Platte 12 bei 12; 
in Eichen- oder 
Mahagoni Politur 


ein *31.50⸗ y8C 
Mert, zu. 


Fint Sniders 
Gatiup; 
Regular 19; zum 


Preiſe von 1 w 
nur > 


Echtfarbige Ber: 
cale Hauskleider 
für Damen; in 
ſchwarz oder grau 
36 bis 44 — ein 
81 Wert, 

für 


Carmen 
Haar Netze; — 
ſpeziell in die— 
ſem Verkauf; 5 


—J 


Haar Rollen — 
ein 3Z9e Wert — 
ſpeziell für dieſen 
Verkauf zum 


Preiſe 25 
von nur.. de 


Ghofoladen Maple 
Walnuts; regqulär 
40c dasPfund; in 
dieſem Verkauf, d. 
Pfund 

nur 


Volle Größe Hän— 
gematten — ſpe— 
ziell für dieſen 
Verkauf zumPrei— 


ſe von 69 
J——— c 


Galiforniicher 
Portwein; 
die Gallone zum 


Preiſe w 9 
bon nur.. e) e c 


Lange LisleHand— 
ſchuhe — in weiß 
und ſchwarz; 59c 
Qualität — zum 
Preiſe 


2 


Regenihirme für 
Damen — Gold: 
und fchlichte Mii- 
ſion Griffe; regus 


lär $1.25, 19€ 


ans 

rose. Sorte von 
gebleichten türfi- 
ihen Handtücern 


reg. 29c; 29 
das Stüd. “VE 


Bettücher; 81 
bei 90, ein ausge— 
zeichneter Wert— 
regulärer Preis, 
956; für 

nur 


Electric Filz Ma- 
tragen — fanch 
Tiding und ges 
rollte Kante; $10 


v6.43 


J 

Sunny Brook, im 
Zollamt auf Fla— 
fchen gea3., od. Old 


MeBrayer 67 
Flaſche... c 


Aus⸗ 





— — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


Ein weiterer aroßer Theaterbau für die 
Uordweftfeite geplant. 

Einen Pachtkontratt, welder ihm 
die Kontrole über das Grundftüd Nr. 
1240 Milmaufee Ave. auf lange Zeit 
fichert, hat Herr Kofeph K. Tergufon 
mit dem Gigentümer, Herrn Louis 
Kniff, abgefchloffen. Herr Ferguſon iſt 
Inhaber des anſtoßenden Jola Thea— 
ters und der an dieſes angrenzenden 
Schwimmanſtalt. Auch das Grund— 
ſtück 1240 hatte er ſchon vorher ge— 
pachtet, aber nur bis zum Jahre 1918, 
was ihm für ſeine nunmehrigen Ab— 
ſichten nicht genügt. Er will nämlich 
alle auf dem Komplex ſtehenden Ge— 
bäude niederreißen und durch einen 
großen Theaterbau erſetzen laſſen. Un— 
ter dem neuen Kontrakt ſind für das 
Grundſtück Nr. 1240 während der 
erſten fünfzehn Jahre jährlich 354200 
Pacht zu zahlen, dann zwanzig Jahre 


lang $4800, darauf $5700 das Jahr | 


für die nächitfolgenden fünfzehn Jahre 
und fohliehlih $6000 Yhs Nahr bis 
zum Ende des Termins. 

Auf Rechnung der Chicago & South 
Haven Steanmfhip Eo. hat W. H. Cocdh: 
tane bon den VBerwaltern des Durand- 
Ichen Nachlaffes einen 24,000 Qua— 
dratfuß mellenden Traft Land am 
nördlichen Flußufer, unmittelbar weit- 
lich von der Wells Str. gepadhtet. Die 
genannte Dampfergejellihaft wird 
nun darauf neue Werften anlegen und 
ein großes Lagerhaus bauen laffen. 

Das Hotel Du Nord, Nordoftede 
MWinthrop und Kenmore Ave, zum 
Betrag von 835,000 Hypothefarifch be- 
lajtet, ijt von Sidney ©. Date zum 
Preife von #75,000 an Aug. Sievers 
bon der Louis Gieverd’ Sons Co. ver- 
fauft wordef. Als Teilzahlung, für 
$32,000, hat der Verfäufer das an der 
Ede von Peoria Str. und Grand ne. 
gelegene Grundftüd der Siever3’ Gond 
Co. in Taufch genommen, welches diefe 
Gefellfhaft nun von ihm auf zmei 
Sabre gepachtet Hat. 

Für angeblich $60,000 hat Murray 
Molbah an Edwin B. Mayer das 


| Zinshaus Nr. 848—58 D. 65. Straße 


berfauft; als Teilzahlung dafür hat er 


| das Zinshaus Nr. 3956 Weit Indiana 


Straße, das Mohnhaus Nr. 4252 
Drerel Blod., eine 50 Fuß breite Bau- 
jtelle an Calumet Upe., zwifchen 36. 
und 37. ©tr., und das Grundftüd Nr. 
3247 Wentworth Ape. in QTaufch ge= 
nommen. 

Bor eima zwei Monaten nahm Sr- 
bing R. Rehm von David H. Fritts 
gegen das Fabrifgrundftüd Nr. 1024 
bis 26 Welt Ban Buren Straße ein 
Grundftüd nebit Wohnhaus an Waſh— 
ington Boulevard, mwejtlich von Fran 
zisfo Abe., in Taufh. Yet hat er die- 
fes für $35,000 an John Jeffrey von 
Glencoe verfauft und ala Teilzahlung 
drei Grunditüde an Millard Avenue, 
nahe Douglas Blod., in Taufch ge- 
nommen. 

Zum Preife von angeblich $25,000 
hat Frau Xda Cohn von Charles W. 
Mafon ein arofes Grundftüd an 
Ridgemay Ave. und Augufta Str. nebit 
den darauf befindlichen Gebäuden ge- 
fauft. Charles U. Sampfon hat von 
Mary Burke für $18,000 dag Grund 
ftüd Nr. 1617 Milmautee Apenue ge- 
fauft. Vor zwei Jahren wäre diejes 
um die Hälfte des jet gezahlten Prei- 
fes zu haben gemejen. 

Für zuſammen $21,000 Hat Dtto 
Reuter, von der Firma W. F. Kaiſer 
& Co., in den lebtvergangenen Wo- 
chen an verfchiedene Parteien 26 Bau 
ftellen in der Gegend von Albany Abe. 
und Ainslie Str. verfauft. 

Gin Darlehef von $125,000, zur 
Binsrate von 43 Prozent haben R. D. 
Hill & Co. auf dad Grundftüd 1414 
bis 1418 Wabafh Ave. und das. dars 


auf befindliche fiebenftödige Gebäude. 


äbrt. Die Title & Tr 
2. Sei auf Das Örundeigentum an 


3% 


doch 


Dutch Sopeitz en⸗ 
Kragen — in den 
neueſten Facons; 
ein 59e Wert; — 


Shapes für Da— 
men — in allen 
Farben — ſpeziell 
in dieſem Ber: 
kauf zu 

nur 


Teppich Haus— 
ſlippers f. Damen 
und Männer; — 
die 25c Qualität; 
für 
nur 


Grtra große ge: 


formte DTamenleib> 


chen; kurze Aermel 
u. ausgeſchn. Hals 


—ein 2dc 9 
Mert, zu. 1 c 
Große Sorte Yon 
einfahen Taſſen 
und Intertafien; 
in diefemßerfauf, 
da3 Paar 

für 


Fleiſſch— 
Markt 
auf dem 
vierten 

Floor. 


Reinwoll. Sets 


für Damen; — 
an angebrodhenen 
Srößen; $3.50 u. 
54,00 Werte, — 


=.51.69 


Stroh Braids — 
in allen Farben; 
10 Yards Bolts; 


Bolt 
a > 


Box Galf- u. Lad 
leder Schnür- od. 
Knöpfihuhe für 
— 
is 5, 


1.75 1-19 | 


Burion 
Strümpfe f.’ Das: 
men; alle Größen‘ 
regulam 20; —)| 
da3 Paar 

J 


Gardinen, 


35e Fletchers 
Caſtoria; 


fpeziell in diefem 


— 1 


ſchwarze J 


RUNDREISE 


nach Deiterreih:Ungarn mit dem Schnell. 
dampfer „Kaiser Franz Joseph I.“, am 


50. Juli 1915 von Ilew Norf abgehen?d. 


Kabinen 2. 


Klafie; fümmtl. Bahnfahrten 2. Kaffe, hin und zurüd, 


Trieſt — Gaſtein — Shwarzah — St. Beit — Salzburg — Wien— 
Semmering — Graz — Aeläberg — Trieit. 


-==Nur 8180 ⸗- 


Vefichtigung der Adria Ausftellung in Wien — Bahnfahrt durch die fchönften 
Gegenden der diterreichiichen Alpenländer. 


Wegen näherer Auskunft wende man fih an 


K. W. KEMPF, 


General Pafagieragent des Weltens 


120 N. La Salle Strasse, Chicago, Ill. 


dofamomt 
——— 


Halfted Str., Jadfon Blod. und Green | BETT tr 


Str. dem Inhaber, David Blum, ein 
Darlehen von $100,000 vermittelt. 


— 


Abſchiedseſſen. 


Den Friedensfeierdelegaten ausEng—⸗ 
land, Kanada und Belgien wurde ge— 
ſtern Abend im Goldenen Saale des 
Congreß Hotels ein Abſchiedseſſen ge— 
geben, an welchem ſich mehrere hundert 
Herren und Damen der hieſigen Ge— 
ſchäfts-, politiſchen und Geſellſchafts— 
kreiſe beteiligten. Das Mahl wurde 
von der Aſſociation of Commerce ver— 
anſtaltet und wurde mit zahlreichen 
Reden gewürzt. Unter den Rednern 
befanden ſich, Sir Arthur Lawley, 
Howard Elting, William J. Calhoun 
und John A. Stewart von New York. 


Legge Funts Nachfolger. 


Das Direktorium der International 
Harveſter Company hat Alexander 
Legge zum Generalgeſchäftsführer ge— 
wählt. Herr Legge war Gehilfe des 
bisherigen Inhabers dieſes Poſtens, 
Clarence S. Funkt, welcher kürzlich die 
Leitung der Rumely Company in La— 
porte, Ind. übernommen hat. 


— —— — — 


Ber’m Wurz'nſepp. 


In dem beliebten Fallbacher'ſchen Fa— 
miltenlofale, Nr. 715 W. North Wvenue, 
metteifern jet allabendlich, fotvie am 
Sonntag Nachmittag, der Rortragsfünit- 
fer Curt Manthey und der Gejangzhu= 
moriſt Guſtl Patzner, das Publikum zu 
unterhalten. Ein tüchtiges Orcheſter, un— 
ter Hrn. M. Chriſtophs kundiger Leitung, 
ſpielt dazu auf. Den gebotenen muſikali— 
ſchen und deklamatoriſchen Genüſſen 
nleichiwertig tit die berühmte Münchener 
Küche beim Wurz’njepp, deren Vorzüge 
aan befonder® am Conntag an dem 
„bürgerliden Mittagstiich“ gewürdigt 
werden fönnen. 

—— — 


Siemens Palmgarten, 


Das befannte Familienlofal Stiemjen? 
Ralmaarten, SI L—818 North Ave., ers 
freut jich nach wie dor allgemeiner Be— 
ltebtbeit. Die beiten deutichen Soubret= 
ten, Frl. Heddi Treva und Frl. U. Ma: 
risfa, von New Morf angefommern, haben 
fofort die Gunst des Bublifums erobert. 
Die englifche Cängerin, Emma DeLong, 
bringt ihre Nuplet3 beſtens / zum Vor⸗ 
trage. Der Humoriſt Geo. Dennhoefer 
bringt neue und unvergleichliche Schla— 
gek. Morgen Abend wird „Zu Befehl, 
Herr Leutnant“ aufgeführt. In Vorbe— 
reitung iſt die Poſſe? „Lebendige Mo— 
delle“, neu für Amerika, ſie wird ein 
Schlager der Saiſon ſein. Neue Duette 
werden nächſtens das Publikum überra— 
ſchen. Jeden Abend 8 Uhr Konzert, 
Sonntag 2:30 Uhr Matinee. 


— — — 


— Hm! — Angeklagter: Was, bei 
der Verhandlung wollen Sie mich als 
eiſtig minderwertig hinſtellen? —Ver⸗ 
eidiger: Aber, mein Lieber, daß Sie 
geiſtig nicht ganz normal ſind, muß 
Ihr geſunder Men⸗ 


| 


‘ 
Perſonalnachrichten. 

_ Im Ulter von 77 Jahren ift Hench 
Cclads, einer der befanntejten Eifens 
bahnleute im Mittelweiten und lang⸗ 
jähriger Superintendent des Triebkrafte 
wejens der llinois Zentralbahn, in feis 
ner Wohnung, 700 Sheridan Road, ges 
torben. Er war im Rheinland geboren 
und fam al3 Achtzehnjähriger nad) Ames 
tif. Das Eijenbahnwejen befand fidh, 
al3 er eintraf, noch in jenen Anfängen. 
sm Sabre 1564 verheiratete Hr. © Ind 
ich ın Chicago mit Frl. Chriftine Thets 
len, die ihn nebjt neun Kindern überlebt. 
Dieje find Kojeph, Vizepräfident der Mes 
Cord Manufacturing Company in Des 
troit; William, bei derfelben Firma in 
Detroit; Edward und Robert, in ne 
rien der Denver & Rio Grande-Bahr 
Denver; Frl. Margarete, die hier im &l- 
ternhaufe wohnt, und Frau Hermann 
Dieje und Frau George Doscal in Dens 
ber. 


— 9 — 
Zimans Buffet, 


In Bimahs gemütlicher Herberge, 648 
North Avenue, tit es immer gut fein, aber 
heute und morgen wird eö no beffer. 
Hans und Lotte Pub, die beliebten Wie- 
ner Duettijten, werden die VBejucher mit 
Yither- und Guitarrefonzert und ihren 
beliebten Gefängen unterhalten. An Bes 
zug auf die Bewirtung wird der Inhaber 
morgen auch noch ein Nebriges tun umd 
Leberfnödel auf den Speifezettel jegen. 

— den 


Die Gambetta einäugig wurde, 


In dieſen Tagen jährte fich der Tos 
destag Gambettas, und der Gedenktag 
des franzöfifchen Staatämanned wur— 
de wie immer bei unferen meftiichen 
Nachbarn mit ziemlicher Vegeifterung 
gefeiert. Die „Annales“ erzählen aus 
diefem Anlaffe, wie e3 fam, dab Gam» 
beita „einäugig“ murbe. Gambetta 
zählte dvamal3 acht ahre. Er war 
nad Knabenart überaus neugierig und 
überall dabei, wo e3 etwas zu fehen 
und zu hören gab. So ftrolchte er 
eines Tages in die Merkftatt eines 
Meiterichmiedes hinein, die unmittels 
bar neben dem väterlichen Haufe Tag. 
Er fauerte neben einer Arbeitäbant 
nieder, wo ein Mefferfchmied damit bes 
Ihäftigt war, ein Mefferheft mittels 
eine? mechaniichen Bohrers zu burd- 
bohren. Plöglich zerfplitierte ber 
Stahlbohrer auf irgendeine Weife, und 
einer der Stahlfplitter drang dem Het- 
nen Gambetta in? Auge, 


in alfer Eile gerufen wurde, verfannie 


bie Gefahr. Gambetta murbe | t 
gepflegt, und nach Verlauf von a 
Iagen mußte er nad Montpellier 


J 
Univerfitätstlinit gejchafft werben, Da 


zeigte e3 fich denn, daß e3 zu fpät mal, 
Eine ernthafte Entzündung war 2 
lerweile eingetreten, e3 bildete fich ein 
Slaufom, da3 Gambetta auf be 
Auge erblinden ließ. Erft im | 
1867 wurbe dad Auge dann völlig 


t, und feit jener rug Gaın 


Ivo er bie 
Hornhaut durhbohrte. Ein Arzt, dee 


u 





» 


_ssendpont, Chicago, Samflag, den 17. Mai 1913. 


i 345 für 5 Lots, oder $69 per Lot. 


Werden im Rleinverkauf für weniger als Großpreis verkauft. 
Ein Heberbieten aller Rekorde im Grundeigentums - Berkauf. 


Der große Verkauf ift jetst in vollem Gange. Wir haben den Stoff, und wenn Sie hier geweien find, wiffen Sieed. Diejenigen, welhe Bartlett Si ahlanbs 
noch) nicht befucht haben, jollten Feine Zeit verlieren, es jett zu tun. 3 bietet die grohe und einzige Gelegenheit Grundeigentum in oder nahe Chicago zu 
foldhen ımerhörten Breifen, zu welchen diefe Lot3 offeriert werden, zu erhalten. Bmwei Iahre Beit zum Bezahlen. 


Dhne einen Gent Zinsen. 


Diefer riefige Landteil wurde von und vor zwei Jahren von dem Wentworth Gitate zu weniger al3 dem halben heutigen Grohpreife gefauft. Der Verkauf der erften 


. Um fommenden Samstag Abend ver> 

anitaltet die ortiärittloge Nr. 
41,0. M. B., in Fleiners Halle eine jog. 
„Apron und Nedtie Rarty“, melde bon 
der Rräfidentin Sophie Vernahl, Georg 
Emers, GH. Bernahl, Wilhelm Etabnte 
und mehreren anderen Mitgliedern bor- 
bereitet wird. Das Komite hat ein gutes 
Ordeiter für die Tanzmufik gewonnen 
und läht nicht? ungetan, mas einen gro- 
Ben gejelligen Erfolg des Abends jichern 
fann. Der Eintritt fojtet 2öc. 

Ein großes Maikränzchen veranſtallet 
der PfälgerNational-$rauen*® 
verein in Nondorfs Halle am Sonntao, 

dem 25. Mai, von 4 Uhr Nachmittag? an. 


ert und Bedienung — Dualität in den Waaren und Höflichkeit in der 
Behandlung erhaltet Ihr, wenn Ihr Eure Einkäufe beforgt in 


FULLERTON 
Du: 


1 — STOR 
Ks DEPARTMENT — 
Falls eines davon fehlt, ſeid Ihr nicht befriedigt. Unſer Beſtreben iſt, 
Euch höflich zu bedienen, ob Ihr kauft oder nicht, und wenn Ihr kauft, wird 
der Wert Eure Anerkennnug finden. Der Eintritt goſtet 25 Cts. Ein tüchtiger 
Feſtausſchuß wird durch geeignete Vorkeh— 


vergnügte Stunden verleben. Man er— 
wartet zahlreichen Beluch, da der Verein 
ſich großer Beliebtheit erfreut. 

| Die Treue Ehmeitci - Lage 
ı Nr. 79 veranitaltet am Eonntag, dem 
| 25. Mai, ein Frühlingsfeit nebit Ball und 


$3.00 und $3.50 Aniderboder-Angüge | 3-Brenner Ga3 Plate, driled Bren- 


nn —— * 2.19 — — — 3.19 


Montag, jeder 
29 Knaben⸗Rompers — Gläſerne 


— 


ſpeziell für nur 
Slaue Serge Knicker-Kniehoſen 42— 
für Knaben, ſpegiell 45c 
900 Yard3 doppelgefaltete 
Bercales, regulär für Sc ver= 
fauft,„jpeziell die Nard 
52.00 farbige Marjeiller Bettdeden— 
in bielen verſchiedenen Ent⸗ 
mürfen, Montag jede 
36xX45 jchiwere gebleichte Kile 
fenbezüge, wert 15c, Mont. 1 ic 
72X90 gebleichte Bettücher, jehr gute 
Qualität Muslin und reg. für 30 
59c verkauft, jveziell jedes... ® c 
Eine Partie von leicht beſchmutzten 
fanch Damen-Waiſts, nur in weiß — 
wert bis zu 81.25 und 81.503; 69 
Montag, ſoweit ſie reichen, jede Vẽ c 
Seige Spitzen⸗Gardinen, 8 Yards 
lang und bis $1.50 wert; 
ur da3 Panr 
en Slippers für Mädchen — 
öße 9 bis 2; wert $1.255 4 
fpegiell das Kaar .98c 


Courier 


Muick Sale“ Del-Mop 25c 
vi 9 jchiwerer — — Blech Waſch⸗ 
Feſſel, mit ſtationärem Griff, 

ſpegiell jeder nur 1.49 
Große Sorte aut gemadite 
Waichbretter, jedes 

Große Sorte jchwerer Blecheiien Bad- 
ofen mit FalleTür, Montag 2 9 
jeder nur 2 


EEE ET EEE EEE TEE ER Eee EEE EIER ET 
EEE ET EEE EN 2 EEE ERBE 


&ofalberidht. 


Sevorſtehende VBergnügungen. 


Die Dijtrifte Nr. 387 und 409 vom 
Deutſchen Unterſtützungs 
bund gg am heutigen Samstag 
ein Maifeit, verbunden mit Verloojung 
und gemütlicher Unterhaltung, in Der 
fetter Halle, Nr. 1514 Wells Eitr. 
Mer jemals ein Feit beim Deutjchen In 
terjtügungsbund mitgemacht bat, weiß, 
daß e3 hier immer urfidel zugeht, und 
jedenfalls wird auch diejes Mal die Halle 
wieder gefüllt jein. Ein tichtiges Sto- 
mite wat fleißig an der Arbeit, um den 
Hãſten den Aufenthalt ſo angenehm wie 
möslich zu machen. Gleichzeitig wird 
denen, die noch nicht zum DeutſchenBund 

ehören, Gelegenheit geboten, ſich an die— 
Abend frei aufnehmen zu laſſen. Per— 
onen beiderlei Geſchlechts im Alter von 
18 bi3 55 Nahren find aufnahmefähig, 
und eö wird jede gewünjchte Auskunft am 
Beftabend erteilt. 

Ein Maifrängden hält der Phönir- 
Krauenpverein am heutigen Sam3- 
tag Abend in Schmidts Halle, 1327 
R. Clarf Strafe, ab. Gintrittsfarten 
foiten im Vorverfauf 25c, an derftatie 50 
Eent3. Der Name und die Beltebtüeit 
des Vereins bürgen für ein fchönes Ver 
anügen, für alles Erforderliche tit be- 
ften3 gejorat. 

Eine Agitationsverfammlung berans 
ftaltet der Bayrijch - Amerikas 
nifhde PBerein am morgigen 
Eonntag in Kleiner3 Halle, Halited Str. 
und North Ave. Die um 3 Uhr Nadım. 
beginnende Beranitaltung mird fehr in» 
tereſſant gemacht, denn e3 jollen zu glei= 
&er Zeit die neuerwählten Beamten in» 
ftallirt werden, und außerdem mird für 
Konzertvorträge aelorgt fein, während 

um Schluß getanzt werden joll. Gute 
nterhaltung ilt jomit gemährletitet. Der 
Eintritt it frei, und Herren im Alter von 
18 bis 45 Sahren fünnen fich ohne Aufs 
nahmegebühr aufnehmen Iafien, e3 ift nur 
$1 für ärztliche Iinterfuhung zu zahlen. 

Da3 feltene Feit des filbernen Aus 
bilaums bereitet der blühende Goethes 
8: auenbderein für den morgigen 

onntag im großen Maßitabe vor. Die 

ier jol in Nondorfs Halle von 3 Uhr 
adjmittags an abgehalten werden, und 
Br mtliche Beamte, mit den Damen Lina 
rmeiiter, Präfidentin, Statarine Ede 
hrecht. Franziska Pankoni. Berta Schön- 
eld Minna Lehmann und Hermine Birn— 
chein an der Spitze, ſowie mit den Da— 
men Anna Jollie, Ida Reimer und Louiſe 
Schönberger als Hilfsausſchuß ſind in 
boller Tätigkeit, um den Tag zu einem 
der Gelegenheit würdigen zu machen. Der 
Feftausihuß Hat dem Feit die Mitwirkung 
mehrerer Gejangvereine und Coliiten ge= 
fihert und auch für flotte Tanzmusik und 
borzüglihe Bewirtung gejorgt. Chorges 
ange, Vorträge bon Herrn Ed. Beeh und 
rau Alma Schweißer, eine Quartett3 
und mebrere3 Andere bilden da3 vielvers 
iprechende Programm, den Ball nicht zu 
bergeljen. Eintrittsfarten, im Vorverkauf 
25, an der Kaffe 50c, find jchon jest jehr 


begehrt. 

Der Südſeite Schwäbiſche 
Kranken-Unterſtützungsver— 
eim feiert ſein 2Wjähriges Stiftungsfeſt, 
verbunden mit Konzert und Ball, an 
morgigen Sonntag in der Teutonia 
Zurnballe, Ede 53. Straße und Wfh- 
land Avenue, unter Beteiligung mehrerer 
deutjcher Vereine und Logen der Süd— 
feite. Verichiedene Gejangvereine haben 
ihre Mitwirkung zugejagt, auch merden 
gute Komiker da3 Rubliftum zu unterbal- 
ten mwilfen. Die Qerloofung einer gol- 
denen Herren= jowie einer Damenuhr 
findet jtatt. Das Feitfomite, beitehend 
aus den Mitgliedern Chriit. Dinfelader, 

i Pen. Salob Pfrommer, Sefretär; Sa- 
Walz, Wm. €. Hoffmann, on. 
Meeder, 8. Ziegler, U. Geiger und 9. 
Buerfle, bat Fich alle Mühe gegeben, ım 
den Gönnern und Freunden diejed Ver- 
ein3 ein Außerjt genußreiches Feit zu 


ANOLAS 


Scymerzenlindernder Baljam 


wizb fbeziell empfohlen al8 eine her 
äußerlihen Anwendungen für: 

Gicht, Hexenſchuß, 

—* erzen t den © enten und Mus» 
leln, Hadenihmerzen, Aithma, Pleu⸗ 
zify, Sungenentzündung, Haldentzün- 


bung, Tonfilitid, 8 ,® » 
Zungen, N ehtenftiie, —— — 
und ungen aller Art. 

Sehr gegen Grlältungen, Ra- 
tareh, ften, SHetierkeit, Bronditis, 
Neuzalgia, KRopfichmerzen uſw. 

Te U Jen on ec 
en Beiteht anf dem 
nola. 
eiß 50c, per Boft Bbc. 

Abreſſe: 

S.K.SASS, 1725 W. 18.Str. 
Ehtcago, JUL 


_da3 Feit verichönern. 


Salat-Botvolen, jede... 19e 
Ladirte Hut- und Coat-Rad3, 
mit 4 Hafen, jeder 12c 
Unjer „Leader“ — Gardinen-Streder, 
mit feiten Nadeln — 
ipeziell jeder nur 
5 Fuß jchimere Iadirte Bades A 98 
wannen, jede . “+ 
Eichener Ga3 Plate-Tifh, 30 Zoll Hoch, 
26x12%3z0ll. Platte, eicheng Being, 
itarfe galvanijirte Pfanne, 1 1 w 
!peziell marfirt, jeder...:. 1 >) 
New Century Mebl—% 1 20 
Fab-Cad, 620; 4 Fab-Sad L⸗ 
Golden Egg Maccaroni oder 8 
Spaghetti, 3 Padete : es c 
Duafer „puffed“ Weizen, Badet.:.9e 
1 Bid. Padete fernloje Rofinen.::.Ye 
Neue kaliforniſche Pflaumen 1 
3 Pfund für T 1 c 
Karo Corn Ehyrup, 2 Bücdjien.::.15e 
Snider3 Catfup, große Flaiche::.19e 
Santa Claus Eeife, 10 Stüde...29e 
Gold Durt Wafchpulver, 17 
großes Padet für * c 
Electric Seifenſchnitzel, 5 Pfd.. . . IBZe 
pecial Leaf Lard....10%ec 
Sirlvoin Stent 
Knochenloſes Rump 
Corn Beef 
Pot Roaſt 
Geräucherte Butts 
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bereiten. Der Eintritt koſtet 25 Cents 
die Perſon; Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Ein Kavppenfeſt, verbunden mit Agita— 
tionsverſammlung, veranſtaltet der 
Prinzeſſin Heinrich 
Gegenſeitige Unterſtützungsverein 
morgigen Sonntag in 
1451 Elybourn Ave. 


am 
Siebens Halle, 
Ein umſichtiges 


Komite iſt an der Arbeit, um den Beſu- 


chern angenehme Stunden zu bereiten. | Hollmann, Präjident; Hermann Müller, 


Anfang 3 Uhr Nachmittags, Tidets 15 
Gent3 die Berjon. 

Ein Maifrängchen mit Val gibt der 
Germania Hebammenver— 
band am morgigen Sonntag in 


tags an. Am Feitausichuß tätig jind die 
Damen M. Wilke, Prafidentin, 9. Dug> 
dale, E. Holliten, 9. Hanu3 und M. 
Heinle, welche Alles aufbieten, um diefe 
Sahresfeit zu einem fiir alle Mitglieder 
und Gäite genußreichen zu machen. Der 
Eintritt foitet 25 Cents für die Perjon. 

Deffentliche Anjtallirung der Beamten 
berbindet die SarmonielogeNr. 3, 
Orden der Hermannsjchweitern, mii 
ihrem Maifränzchen, welches am mor- 
aigen Sonntag im großen Saale der 
Wider Park Halle gefeiert wird. Nady 
der Anitallirung werden 24 Mitglieder 
der Loge einen Phantaſiemarſch ausfüh— 
ren. Da auch für qute Tanzmuſik und 
Erfriſchung geſorgt iſt, ſo wird es dem— 
nach an intereſſanter und gemütlicher 
Unterhaltung nicht fehlen. 
ginnt um 4 Uhr Nachmittag, der Ein: 
tritt foitet 25c. 

Der jeit jiebenunddreigig Nahren be= 
jtehbende Kreie Sängerbund ladet 
feine Freunde zu einer am morgigen 
Sonntag Abend im fleinen Saale von 
Schönhofens Halle jtattfindenden Felt: 
lichfeit ein. E3 joll ein großes Gruppen- 
bild der Sänger de3 Vereins, das 
zweite, enthüllt werden. Das deutiche 
Kied, in Chor= und Gingelgefang, tird 
Vergangene 
heit des Vereins wird gedacht erden, 
und den noch lebenden Gründern Itebt eine 
ſchöne Ueberraſchung *bevor. 
kehrungsausſchuß, der viel für einen Er— 
folg dieſes Familienfeſtes getan 
ſelbſtverſtändlich auch für Tanzvergnü— 
gen geſorgt hat, wird jedem Beſucher ei— 
nen ſchönen Blumenſtrauß überreichen. 
Der Eintritt koſtet 25 Cents. 

Ein Familienfeſt feiert der 
miſchte Chor Germania 
morgigen Sonntag von 4 Uhr Nachmit— 
tags an in der Senefelder Halle, 1414 
Wels Str. bei 15 Ct. Eintritt. Geſang, 


On 
De 


es 


fomijche Vorträge und Tanz werden den | 
RBefuchern die Zeit vertreiben, man fann | 


daher einer Neihe angenehmer Stunden 
in gemütitcher Gejellichaft entgegenjehen. 
Auch für aute Bervirtung it gejorgt. 
Am PVorfehrungsausihug Sind: Karl 
Schufter, Bräi.; Kati Hol, Vizepr.; Ma- 
rie Strich, Schabm., und Gujtad Gill 
mann, Selr. 


Ein Maifeit feiert die Concordia| 


Liedertafel, deren Dirigent Karl 
bon Wolffeel ijt, am morgigen Sonntag 
von 4 Uhr Nachmittagd an in der Abon= 
dale Halle an Belmont und Alban) Ave. 
Auf dem fjchöne Genüfle verheißenden 
Programm jtehen die Chöre „Im Walde 
Hlingt e3 wunderbar” von Kern, „Früh- 
Iinglied“ von Klage und „Am Rhein“ 
bon Engelsficchen, ferner fchöne Orche- 
jterjtüde.. Als Colilten erden Herr 
Karl PB. Müller mit Kuplet3 und Karaf- 
teritudien und Frl. Margarete Knauf 
mit den Gefängen „Still wie die Nacht“ 
und „Lode’3 Sorrom“ mitwirfen. Aktive 
bom QTurnverein Aurora haben eine tur= 
neriihe Vorführung am Barren übers 
nommen. Auf das Konzert folgt Ball, 
Eintrittsfarten foiten im Vorverkauf 25, 
an der fajje 50 Cents. Die Mitglieder 
des PVorkehrungsausfchuffes find: Franz 
Gieje, Vorfitender; Michael Reinig, Se 
fretär; Henrh Leder, Schhabmeiiter; Mar, 
Böhme, Robert Mittag, Wilhelm Lang 
und Carl Barth. 

Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannzjchweitern, 
hält am fommenden Samdtag Abend 
in HYondorf3 Halle, North Ave. und Hal- 
fted Straße, ıhr 18. Stiftungsfeit nebit 
öffentliher Beamten-$nitallirung ab. 
Ein tiichtige® Komite unter Leitung der 
Präfidentin Anna Anders befindet fih an 
der Arbeit, um den Befuchern genußreiche 
Stunden zu verihaffen. Das Komite, 
aus den Damen 2. Gerhardt, A. Spal- 
ding, Mdolphine Peter, U. Matthe, 8. 
Raabe, ©. Harpling, 2. Southwid, U. 
Rojenbaum, E Zadler’ und M. Lorz be- 
itehend, wird alles aufbieten, da3 Feit 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
‚8 Uhr Abends, Tielet3 25 Cents im Vor- 
verfauf, an der Kaffe 35 Cent3. Alle 
Ordenzichtweitern find eingeladen. 

Der Magdeburger Klub ver 
anftaltet am fommenden Samstag 
ein Tanzfränzchen mit Verloofung eines 
$5 Golditüdes und verfchiedener anderer 
Rreile in Schneiders Halle, 734 North 
Avenue, Ede Burling Str. Das Komite 
wird I die größte —* geben, um den 
Anwe Basen einige fröhliche Stunden zu 


ſichern Ude ao. 


Freien Eintrikt 


J ausgegei 


Beſuch, mehrerer 
ihre Lieder erſchallen laſſen werden, So— 


Deutſche 
werden 


der | 
Vorwärts Turnhalle von 3 Uhr Rachmits | 


Das Feit be= | 


Der Vors | 


und | 


am; 


| Berloofung verichtedener jehr wertvoller 

Segenjtände in Eieben3 Halle an Cly— 
' bourn Ube., wozu alle Mitglieder nebit 
| Freunden und Bekannten freundlich ein- 
geladen find. Für ein reichhaltiges Rro- 
| gramm — ein gutes Tröpfchen und 

nete Muſik hat das Komite, An— 
na Anders, Präſidentin; Eliſe Krauſe u. 
Johanna Bergmann, geſorgt. Anfang 
8 Uhr, Eintritt 10 Cenis. 

Der Beethoven-Frauenver— 
ein veranſtaltet am Sonntag, dem 25. 
Mai, einMatträngdhen mit Nerlovjung 
einer Maikrone in der arogen WiderRart 
Halle, 2046 North Ave. Mehrere Ge- 
fangvereine und der Deutiche Frauenflub 
bon der Nordweitjeite werden das Keit 
berichönern helfen, auch wird ein Thea 
teritüf aufgeführt. Das Feitfomite hat 
feine Mühe geicheut, um den Mitgliedern 
und freunden bvergnügnte Stunden zu be> 
reiten. Für gute Mufif und Getränfe 
it beiten3 aejorat. Das Abendejjen wird 
bom Verein gegeben. Ynfang 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 25 Cents. 

Die Vereinigten Damenvon 
Chicago halten am Sonntag, tem 
25. Mai, Pinif im Erzeliior Parf, Krs 
bing Park Boul., nahe Eliton Wve., ab. 
Das Feit beainnt um 2 Ihr Nachmittags, 
und der Eintritt fojtet 25 'Cent3, wofür 
man Preisfegeln, Tanz und andere Lırjts 
barfeiten im freien ım® in der Halle ha= 
ben fann. Die Pamen erwarten zabls 
reihen Bejuc. 

Der Mmohlbefannte 
'Chorfidelia feiert am Sonntag, 
dem 25. Mai. ein aroßes Mai: und 
Kappenfeft in der Schillerballe, 1560 
Wells Str. Das Veramitgen mird miuht 
| gering werden, denn Nonzert und Tanz- 
| mujil von einem trefflichen Orcheiter, der 
Sejanavereine, twelche 


Gemiidte 


lovorträge und viele Weberrajchungen 
vom Feſtausſchuß verſprochen. 


Dieſer tut alles Mögliche, um das Feſt 


| jo unterhaltend wie möglich zu machen. 


Er bejteht aus den Mitgliedern Henrh 


Vorfiger; Augujte Stich, Selretärin, und 
Julius Splitigerber, Schatzmeiſter. 

* Am Sonntag, dem 25. Mai, wird der 
Schweizer Frauenchorx bei gün— 
ſtigem Wetter in Bühlers Garten, N. 
Aſhland und Adoiſon Ave., Garteneröff— 
nung mit Picknick, Geſangsvorträgen, 
Tanzbeluſtigung und Verlooſung ver— 
ſchiedener wertvoller Gegenſtände veran— 
ſtalten. Bei ungünſtigem Wetter findet 


das Maikränzchen in der Halle ſtatt, Der 
Verein ladet alle Freunde und Gönner 


freundlichſt ein, dieſem Feſtchen, welches 
vorausſichtlich ſehr gemütlich und unter— 
haltend ſein wird, beizuwohnen. Für 
ausgezeichnete Labungen werden Die 
Schweizer Frauen, wie allbekannt, auf 
das Beſte ſorgen. Anfang Nachmittags 
3 Uhr, Eintritt 2dc die Perfon. Für 
Vereinsmitglieder it der Eintritt frei. 
In Schäfers Halle, 5218 S. Aſhland 
Ave., veranſtaltet der D. A. U. V. Tue 
Recht und ſcheue Niemand am 
Sonntag, dem 25. Mai, wieder eine Agi— 
tationsverſammlung mit freier Aufnah 
me neuer Mitglieder, geiſtig-gemütlicher 
Unterhaltung, Tanz u. ſ. w. 
Sammlung beginnt um 6 Uhr Abends, der 
Eintritt iſt frei. Kürzlich wurden von 
Präſident A. Hönig folgende Beamte die— 
ſes neuen Südſeitezweiges inſtallirt: Er— 


Die Ver— 


vräſident, M. Schaefer; Präſ., J. Urich; 


Vizepräl., Anna Freundt; Sekr., Jo— 
hanne Cordſen; Schatzm., Herm. Boſſe; 
Führer, Marie Pfeffer; Wächter, B. 
Haak; Arzt, Dr. Z. M. Arnold. 
Am Samstag Abend, dem 31. Mai, 
hält die Viktorialoge Nr. 3, J.O. 
M. A., in der Aldine Halle, 911 Center 
Str., zwiſchen Biſſell und Fremont Str., 
ihr Maifeſt, verbunden mit Ball und 
Verlooſung, ab. Ein tüchtiger Feſtaus— 
ſchuß iſt eifrig an der Arbeit, um dieſes 
Feſt für die Beſucher ſo angenehm wie 
möglich zu machen. Die Damen ſetzen 
Alles daran, um durch reichhaltiges Pro— 
gramm, flotte Muſik und feine Erfri— 
ſchungen das Feſt erfolgreich zu geſtalten. 

Die Platdeutſche 
Nord Chicago Nr. 9 veranitaltet 
am Samstag, 31. Mat, ein aroies Mais 
feit in Sriß Fleiners Halle, 1635 N. Hals 
ited Str. Das Kiomite bat weder Arbeit 
noh Mühe gejcheut, diejes Feit zu einem 
arogen Erfolg zu machen, und bat auch 
Sorge getragen für gute Mufif und Be- 
twirtung. 3 bat auch noch eine fleine 
Veberrafhung für die Mitalieder und 
deren Freunde in Bereitichaft. Da die 


Männer 


Junge, in mittleren Jahren und aud) alte, melde 
Heilung von ihren Leiden fuchen, mögen fi ges 
Kalt nad meiner Difice bemühen. Seit 24 
Jahren bat 


Dr. FLINT 


taufende von Männern bon ihrem Leiden befreit. 
Männer, die bon anderen Doltoren ald unhei 
bar erklärt wurden, berdanlen diefem 


Meiiter : Spezialiit 


ihre Gefundbeit. Er behandelt alle dironiichen 


Krankheiten, Bilntvergiftung, Krampfiaberbrud, 
geheime Krankheiten, Männerihwahe (nad 
neuejter Methode) Maitdarmieiden. Er beireit 
Eud bon Eurem Bruch obne Anwendung eines 
Mefferd, und ohne Zeitberluft. Wenn Jhr glaubt 
daß lein Arzt in 


Chicago 
Eu Luriren Tann, Tommt nad feiner Dffice, 
melde mit den neueiten medisinifch-wiflenihaft- 
lihen Mafchtnen ausgeftattet ijt, wie jolde in 
den berhorragenditen Spitälern Europas ange 
wendeb werden. Seine Breife find berart, daB 
Nebermann ed fich leiiten sann, fi bon ibm 
perpön behandeln zu laffen. Beadhtet, daB 
eine Ronfultation mit diefem Meifterfpesialiiten 


abfolut 
Frei 


ft, bak Ihr eine ebrlihe” und gemwilfenhafte 
Behandlung erhaltet. Yals ihr verhindert feld, 
tegt au Zommen, fohreibt ihm Eure Shmptome 
unb er mwirb 


Dr. Flint, 3225. State St. 


Gilde 


Supdibifion wurde im letten Serbft begonnen zu Breifen, die bisher nicht geändert wurden, troßdem wir darin gerechtfertigt fein würden, eine bedeutende 
Erhöhung zu maden. Wir fönnen aber nicht veriprechen, diefe Breife lange zu halten. 3 wird daher weife fein, wenn Sie jet kaufen. 


Ein glänzender Erfolg. 


Unfer Berfauf in Bartlett Sigh- 
lands am vergangenen Sonntag var 
ein bemerfensperter Erfolg; eine enthu- 
ſtaſtiſche Vollsmenge war zugegen und 
faufte lebhaft. 


Ueber 70 Grunbftüde mwurben ver» 
fauft, eine Anzchl davon an Leute, die 
jedem Bartlett Verkauf beimohnen, da 
fie wiſſen, daß auf dieſen unausſchließlich 
Bargains zu haben ſind. Es iſt erſtaun⸗ 
lich, wie viele es von dieſen in Chlcago 
gibt. 


Ein Mann erzählte, bak er jedem 
unferer ®Berfüufe während der legten 6 
Yahre beigewohnt und ftets gekauft 
babe, und jedesmal babe er Geld babei 
gemacht. Sie Föünnen baffelbe tun. 


mwurde, jetzt zu fabelhaften Breiien verfauft wird. 


Die Täligkeil in Alen. 


Lints zeigen wir ein Bild der ansge- 
bebnten Werfftätte der Chicago & Alton 
Eifenbahn, weiche fie in Glenn errichten, 
bem neuen Terminal der Linie, Die 
Arbeiter beginnen die Ausgrabungen 
für den 30.geleifigen Lofomotiven 
Schuppen. Zwanzig Meilen Geleije 
wurden gelegt und wenn alje @eleife 
gelegt find, werden dort 70 bis 100 
Meilen liegen. Die Eifenbahn gebdentt 
mebrere hundert taufend Dollars für 
Werkftätten und andere Gebäude aus 
augeben. Die Gefellichaft befitt 206 
Ader nördlih an Bartlett Highlands 
angrenzend, wo eine aroße Anzahl 
Arbeiter dauernd beichäftigt fein wird, 


Bartlett Highland ift nicht weiter von der Stadthalle entfernt als Halited und 79. Strafe, wo Grundeigentum, das urfprünglich für —59— Dollar pro Lot verfauft 


j Mann fann ebenfo leicht Geld machen, wenn man bier fauft. 
und 64. Avenue fünnen zu mäßigen Preifen gefauft werden, aud) Relidenz Fots an verschiedenen Straßen. 
wen Sie hier faufen, während die beiten Seleftionen in furzer Zeit fih im Wert verdoppeln, ja verzehnfa 


n follten. 


Eine große Anzahl Geichä 
2 — Preifen müffen Sie unbedingt Geld madıen, 


sgrunditüce an Archer Ave. 


Kommt zu diefem großen Verkauf und seht, was Ihr für wenig Geld Fanfen könnt. 


* 


Die Bartlett 


Dffen Sonntags von 9-6 Uhr; 


Wie fie diefe Subbivtfion erreihen. — 
Nehmen Ste irgend eine Gar bis Ar 


Highlands Office. 
wochentagd von 1-5. 


r Ape., fteigen Sie 
nah Weiten um und fahren Ste bis zur 48. Ave. 


Freie Automsbilfahrt nah dem Berfaufäplag. 


Beiter Titel. 


Regierung an Went- 
worth, Wentworth an 
Bartlett, Bartlett- an 
Sie. Warranty Deed 
und Guarantee Bolich, 
ausgeftellt von Der 
Ghicag» Title & Truft 
GB. Der beite Titel in 
der Welt. 


von 


Sabre 


fen. 


Leichte Zahlungen 


Mit 820 Anzahlung 
beim Kauf, den Beft 
10 Bra». 
Uebergabe bed KRon- 
tratt, dann monatlihe 
Bablungen auf amel 
ausgedehnt, 
ohne einen Gent Biu- 


Alles vermeflen. 


Yede Lot ift vermeffen, 
und an allen vier Eden 
abgeitedt, wodurd die 
Käufer in die Lage ge- 
febt werden, einen Teil 
ihres Grundbefite3 zu 
jeder Beit wieder zu 
verfaufen, ohne extra 
Auslagen. 


bei 


Jeder Ghicagoer, der ed möglich maden faun, fauft Grundeigentum, 
Seit der Weltausitellung tft die Nachfrage nach Lots nicht wieder fo groß 


aeweien, als jet. 


Die Uebertragungsbücher zeigen, daß die vergangenen 


drei Wochen alles bisher aefannte in Bezug auf Grundeigentumsfäufe itber- 


troffen baben. 
würde. 


Gelegenheiten warten nicht. 
lands. 


Qualität und Breis. 


Kommen Sie morgen nah Bartlett Higb- 
&8 bat feinen Zwed, anderswo Umfchau zu halten, denn dies Grund» 
eigentum, ift in einer Klaffe für fi, ohne Konkurrenz in Bezug auf 


&8 ift fein Boom, nur eine geiunde Nachfrage, die n ch nicht 
einmal fo groß tft, wie da® phenomenale Wahstum der Stadt rechtfertigen 
(Ehicago wählt fhneller, als irgend eine andere Stadt in der Welt), 
Solen Sie fih Ihren Anteil jest, Tolange Sie die Gelegenhett haben. 


Diele 


Arher Avenne, von der Office 


dftlich nejehen. 


Gubdivifien-Ofice: Ede Ardyer Ave. und 62. Court, geöffnet jeden Hadımittag und den aanzen Sonntag. 


FRED’K H. BARTLETT & CO. 


Bertäufer von Grundeigentum 


Telephon: Randolph 3751 


Gilde beichlojien hat, ihre Mitaltederzahl 
zu verdoppeln wird das Maitationsfomite 
anivejend fein, um Vorjchläge entgegen zu 
nehmen oder darüber Aufklärung zu ges 
ben. 

Ein Frübjabrsfeit und Maifrängchen 
veranitaltet die Blattdeutjche Gil- 
de Freibeit Nr. 27 am Samstag, 
dem 31. Mai, in ECowmgt3 Halle an Sedg> 
wie und VBladhawf Straße. In den 
streifen der Mitglieder und Freunde ficht 
man dem Keit mit geipannter Erwartung 
entgegen, denn man verfpricht fich viel 
Vergnügen. Wahricheinlih nicht mit 
Unrecht, denn der Feitausfchuß tut alles 
Mögliche, um die ‚Feier zu einer recht 
plattdeutfchenemütlichen zu machen. Ein= 
trittsfgrten fojten im Worverfauf 25, an 
der Kaſſe 356. 

Sein erſtes großes Piknik veranſtaltet 
der Eintracht Frauenverein 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. Suni, im 
Eurefa Park, Irving Park Blod. und 
Bernard Str. von 2 Uhr Nachmittags an. 
Zu den Beluſtigungen wird ein Preiske— 
neln aebören. Das Feit beainnt um 2 
Uhr Nachmittags, der Eintritt foitet 25 
Cts. Am Vorkehrungsausſchuß ſind die 
Damen Maria Roſe, Präſidenktin; Joſe— 
fine Batſchauer, Katarine Schulz, Karo— 
line Tanck und Klara Kaempfe tälig. 


Harms' Park an Berteau Ave., weſt— 
lich von Lincoln und an Weſtern Avenue, 
wird der Schauplatz des großen Volks— 
feſtes ſein, welches die VBereinigten 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Vereine am Sonntag, dem 1. Juni, 
wie im vorigen Jahre, feiern. Das Feſt 
ſteht unter der Leitung der Herren Char— 
les Heckl, Präſident, Louis Ille, Vize— 
präſident; John Wiska, Sekretär. und 
Georg Fritz, Schatzmeiſter, als Haupt— 
ausſchuß, und die nachſtehenden 18 Ver— 
eine werden ſich daran beteiligen: Oeſt.⸗ 
Sranfenunterjtügungsperein „Stod im 
Eifen”; Kranfen-Untjtüg. und Fortbil- 
dungsverein der Deutjch-Ungarn; Deft.= 
Ung. Geiangpverein; Geianafettton 
„Stod im Eifen“, Deit.-Ung Militär— 
Krankenunterſtützungsverein; Deutſch— 
Ungariſcher Arbeiter-Männerchor; Sie— 
benbürger-Sachſen Krankenunterſtütz.⸗ 
Verein; Sud-Ung. Damenchor; Banater 
Junger Männerchor; Ungarländiſcher 
Nationalitäten Kranken-Unterſt. Verein; 
Sekt. 1 und 2; Eiſenburger Männerchor; 
Turnverein La Salle; Vereinigte Oeſt. 
und Bayern; Deutſch-Oeſt. Frauenver⸗ 
ein; Schubplattler Verein „Die Wild» 
fchügen“ und Deft.-Ung. Kranfen-IUnter- 
ftüßung3verein. Ueber das Feſtpro— 
gramm, das auch diesmal wieder groß— 
artig iſt, wird ſpäter berichtet werden. 

Am Sonntag, dem 8. Juni, von Nach— 
mittags 2 Uhr an, findet das von der 
Deutſchen Kriegerkamerad— 
ſchaft veranſtaltete Sommernachtsfeſt 
im Eureka Park, Nr. 3424 Irving Park 
Blod., ſtatt. Es iſt diesmal ganz beſon— 
ders für die Kegelfreunde wichtig, da für 
das Preiskegeln hohe Baarpreiſe ausge— 
ſetzt ſind: Erſter Preis 810, zmeiter 
Preis 833 und dritter Preis 82; außer— 
dem werden verſchiedene Preiſe im Werte 
bon $3—$5 - zur Verteilung gelangen. 
Ferner hat das Komite jein Augenmerk 
ganz bejonders den Damen und‘ Kindern 
gewidmet und für diefe große Belujtiguns 
gen borbereitet, auch die Verteilung mert- 
voller Geichente.e &3 mird überhaupt 
alle3 Mögliche getan werden, um jeden 
Gajt mit dem VBewmußtfein nah Haufe 
geben zu lafjen, daß er fich bei den alten 
eutihen Soldaten auf da3 Schönite 
amüfirt bat. Kameraden anderer Mi- 
Iitärvereine Haben unter Worgeigum 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. Eintritt 
die Berfon 25 Eent2. 

Die BellaDonnaLXoge Nr. 700 
der Ehr und Damen fei 


(Die größten Händler Ghicago’s) 


* 


Aſhland Ave., zu welchem große Vorbe— 
reitungen getroffen werden. Der Bäcker— 
geſangverein von Chicago wird durch 
einige Geſangsvorträge das Feſt verſchö— 
nern helfen. Tickets ſind bei Mitgliedern 
für 25 Cents, an der Kaſſe zu 35 Cents 
zu haben. 

Die Deutſche Wacht, einer der 
bekannteſten Vereine Chicagos, veranſtol— 
tet am Sonntag, dem 15. Juni im Enreka 
Park, Irving Park Boulevard und Ber— 
nard Straße, ihr 5. Piknik, verbunden 
mit Volksbeluſtigung und Preislkegeln, 
wozu alle Mitglieder nebſt Freunden und 
Bekannten freundlichſt eingeladen ſind. 
Ein tüchtiger Feſtausſchuß iſt eifrig an 
der Arbeit, um dieſes Feſt ſo angenehm 
und erfolgreich wie möglich zu machen. 
Das Feſt beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cents. 

Der beliebte D. A. U. Tue Recht 
und ſcheue Niemand Hält am 
Sonntag, dem 22. Juni, um 2 Uhr an— 
fangend, im Aſhland Grobe, Aſhland und 
Addiſon Ave., ein großes Picknick ver— 
bunden mit Preiskegeln für Damen und 
Herren und ſonſtigen Beluſtigungen ab, 
und ladet alle Freunde ein, ſich ein paar 
Stunden im echt deutſchen Kreiſe zu 
amüſiren. Der Verein iſt einer der jüng— 
ſten in Chicago, hat jedoch ſchon weit 
über 300 Mitglieder mit 2 Sektionen, 
eine auf der Nord- und die andere auf 
der Südſeite. Er hat eine freie Platt— 
form und eine zentraliſirte Kranken— 
und Sterbekaſſe. Der Eintritt zum Feſt 
koſtet 25 Cents die Perſon. 

— —— — — — 


Abſorbirungsmethode gegen 


Hämorrhoiden. 

Wenn Ihr an blutenden, juckenden, 
blinden oder vorſtehenden Hämorrhoiden 
leidet, erſuche ich Euch, um eine freie 
Probe meiner Abſorbirungsmethode zu 
ſchreiben, welche die Wundheit, Entzün— 
dung und Geſchwüre ſchnell beſeitigt, 
den Schmerz und Irritation abſorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angeſchwol— 
lenen Blutgefäße geſundet und das Ver— 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher. Kein Meſſer, keine Gefahr. 
feine folgenden ſchlechte Wirkungen. Au—⸗ 
genblickliche Linderung garantirt. Verhü⸗ 
tet nervöſen Zuſamenbruch, Fiſteln, und 
unheilbare Krankheiten, indem ſie Eure 
Hämorrhoiden jetzt heilt. Schickt kein 
Geld, ſondern erzählt anderen von dieſer 
Offerte. (Dies iſt kein C. O. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Schreibt heute nach dieſer 
generöſen freien Probe, mit vollen An—⸗ 
meifungen, an Mrd. M. Summerd, Bor 
& 1, Notre Dame, Ind. 


—e)- - 


Riverview Erpofition, 


Nivervietm bietet jo viel, daß der erite 
EWindruck ſinnverwirrend iſt ynd man ei 
niger Zeit bedarf, um fich Zurecdhtzufin- 
den. Wenn man Alles fennen lernen 
will, genügt ein einmaliger Bejuch bei 
Weitem nicht. Zu den beiten Schauitel- 
lungen und Luftfahrten des vorigen Jah— 
res yınd bdiele neue Hinzugefommen, zu 
den lebteren al bedeutendite „Shooting 
the Rapids“, wobei man in der Luft, 
unter der Erde und über einen Waijler- 
fer fährt. Die herborragendite Schaäus 
tellung ift „Der Untergang de3 Titanic“, 
eine padende realitifhe Darftellung jener 
erjchütternden Statajtrophe. Einen rei» 
zenden Wufenthalt bietet da3 Woodland 
Kabaret, ein Garten im Kleinen mit den 
beiten Kräften auf der Bühne. Der 
prachtvolle neue Ballfaal ift eine Sehen3- 
miürdigfeit. 


SHundertiahr-Gedenffeier, 


Der deutfche Kriegerverein veranitaltet fie 
am 25. Mat in Riverview, 


Die Gedenkfeier an die große Zeit 
bor hundert Jahren, welche am Sonn= 
tag, dem 25. Mai, unter der Leitung 
bes Deutjchen SKriegervereins auf dem 
Pifnifplag der Riverview Erpofition 
abgehalten werden wird, ijt ala allge- 
meines Ddeutjches Volköfeit gedacht, an 
welchem jich, wie die Veranjtalter Hof- 
fen, alle deutfchen Militär- und viele 
andere Vereine, jowie das große 
Bublitum jtark beteiligen werden. 
Das Programm entjpricht in jeder 
MWeije dem Sarakter des TFeites; ein 
Maffenhor unter der Zeitung Hans 
Biedermannz und u. a. aus den DBer- 
einen , Schiller Liedertafel, Junger 
Männerhor, Hammond Sängerbund 
und Fidelia bejtehend, mird „Die 
Treue” von Wengert und „Die Wacht 
am Rhein“ fingen, Ballmannz Orche- 
jter wird ein mit Feuermwerf verbun- 
denes Schlachtenpotpourri und andere 
Stüde vortragen, und eine TFeitrede 
wird von Bajtor Alfred Meyer gehal- 
ten werden. Bor Beginn des Treites 
foll neben dem Kafino im Barf ein 
bom BPräfidenten der Riverview 
Parkgeſellſchaft, Herrn Wilhelm 
Schmidt, geſtiftetes Bismarckſtandbild 
enthüllt werden. Von großem In— 
tereſſe für die Beſucher werden hier 
noch nicht geſehene Wandelbilder aus 
dem deutſchen Militär- und Flotten— 
leben ſein. Die 25 Cents koſtenden 
Eintrittskarten berechtigen zum Ein— 
tritt in den Park und auf den Piknik— 
platz und zur Beteiligung an allen 
Vergnügungen auf dem letzteren. Die 
Karten ſind auch mit Koupons ver— 
ſehen, die nebſt Zahlung der Hälfte 
des gewöhnlichen Preiſes zum Eintritt 
in alle Schauſtellungen, Fahrten uſw. 
im großen Park berechtigen. 


— — — 


Tiroler Heimath. 


Der Komiker Martin Danui feſſelt das 
Publikum des beliebten Familienlokals 
Tiroler Heimat, 729 North Ave., noch 
immer. Außer ihm trägt auch das Kon— 
gert eine3 guten Orceiter® an jedem 
Abend und am Eonntaa Nachmittag viel 
zur Unterhaltung der Gäjte bei. Au jes 
dem Donnerstag, Samdtag und Sonntag 
iſt auch Tanzvbergnügen. Jedermann 
kann ſich gut unterhalten, und darum iſt 
die nemütliche Herberge auch immer jtarf 
bejucht. 


Dr. Carter Eurirt fhielende Aug 


in einer einmaligen Be- 
handlung tote auch leden 
auf den Augen u. fhmwadhe 
Sehfraft, ohne Schmerzen 
oder Meffer. Kopfichmer- 
zen, Nerbofttät, Kurz u. 
Weitſichtigkeit, Augen⸗Ent ⸗ 
ündungen ufw. konnen 
burs meine fpeatelle neue 
handlung ober buch $; 

e 


dem Uuge angepa 
Beilten geheilt werben. 


Dr. F. O0. CARTER, 
Spesinlift für Augen, Ohren-, Nafen- und 


 Sejet die „Zonniagpope 


59-69 W. Washington Str. 


„2er Herr Senator‘, 


Benefizvorftellung des deutfchen Theaters 
enjemble am morgigen Sonntag. 

Die Spielzeit de3 Deutfchen Thea- 
ters hat infolge des meijt mangelhaf- 
ten Befuhs der Vorjtellungen mit 
einem Fehlbetrag abgejchlofjen, Jodag 
die Direktion nicht in der Qage gewejen 
ift, ven Mitgliedern des Enjemble die 
für die legten 2 Wochen fälligen Gagen 
auszuzahlen.. Dies ift die Urfache einer 
Notlage der meilten Mitglieder gemor= 
den, und diefe wollen nun den Verfud 
machen, fich felbjt einigermaßen heraus 
zubelfen. 

Zu diefem Zmede wird dad Enjemble 
am morgigen Sonntag das Zuftfpiel 
„Der Herr Senator” zweimal, am 
Nachmittag und am Mbend, in der 
Nordjeite Turnhalle bei Eintritts: 
preilen von 35, 50 und 75 Eent3 auf> 
führen, in der Hoffnung, daß das 
theaterfreundliche Bublitum das Unter- 
nehmen durch recht zahlreichen Beſuch 
unterftüben wird, 

E3 kann dem deutjchen Publikum 
der Vorwurf einer Mitfchuld an der 
mißlichen Lage der deutfchen. Mimen 
oerdings nicht erfpart werden, und e3 
märe nicht mehr als recht, wenn es 
morgen qut machen würde, was noch 
qutzumaden ife Der bejcheibene 
MWunfh der deutfchen Schaufpieler, 
daß die Einnahmen der beiden Bor: 
ftellungen hinreichen möchten, um ihren 
dringenditen Bedürfniffen abzuhelfen, 
follte erfüllt werben. 


— —— — — — 


Un die Deutihen Sänger! 


Alle deutfchen Männerchöre der 
Stadt find nochmals dringend gebeten, 
ihre Delegaten zu der am fommenden 
Montag, Abends 8 Uhr, im Lokale des 
Herrn Theo. Wilken, 169 N. La Salle 
Str., (nahe Randolph) jtattfindenden 
Berfammlung zu entfenden und fich an 
dem Maffenchor, der am Sonntag, d. 
6. Suli, bei den athletifchen Spielen 
mitwirken foll, zu beteiligen. 

&3 jei befonders darauf aufmerffam 
gemacht, daß der etwanige Reinertrag 
der Spiele al$_Grundfapital für bie 
Errichtung eine® großen Stabium3 
für unfere Schuljugend dienen foll und 
daß unfere ftädtifche Schulbehörde de3= 
halb reges Sintereffe an der Sadıe 
nimmt. Allen teilnehmenden Sängern 
erben zwei Eintrittäfarten frei gelie- 
fert. 

Am 6. Juli könnnen mir vor einem 
nah Taufenden und Wbertaufenden 
zählenden Publitum Ehre für unfer 
deutfches Lied einlegen. Sänger, laßt 
diefe herrliche Gelegenheit nicht unbe- 
nut verftreichen. E3 bedarf eines 
mächtigen Chor3; mir fünnen ihn ftel= 
fen — alfo vorwärts!! 

Mit Sängeraruß, 
Wilhelm Aren3, Vorfiger, 
MarHirfc, Sekretär. 


— 





Die Berwertung der Nüdkände von 
Feuerungsanlagen. r 
Die Rüdftände der Feuerungen, die 
« Schladen, find eine höchft unangeneh- 
me Beigabe und ihre Befeitigung er- 
fordert bei’ großen Betrieben recht er⸗ 
debliche Koften. Die aus dem Alchen- 
gehalt der Kohle herporgegangenen 
Schladen werden bisher zur Heritel: 
lung von folitwändben ober zur Auf: 
Hüttung von Wegen verivendet, doc 
eine folche Verwertung nicht über: 
al möglich und dann ift auch der Ber: 
brauch von Schladen für diefe Zmede 
bei weitem nicht fo groß mie die Men- 
Er bie in Feuerungsanlagen abfallen. 
rog allem find die Schladen fein 
wertlojes Material, denn fie enthalten 
oft noch recht erhebliche Mengen nicht 
ausgenußten Brennftoff. Wenn eine 
Feuerung noch fo wirtfchaftlich arbei- 
tet, fo enthalten die Schladen doch noch 
mindejtens 20 Prozent Erennbare 
Subftanz, ‘melhe Menge fi bei 
Tchlechten Feuerungen bis auf etwa 75 
Prozent erhöhen fann. Bon dem 150 
Millionen Tonnen betragenden Koh: 
Ienbedarf Deutfchlands verfeuert un: 
ſere Indujtrie etma 50 bis 60 Millio- 
nen Tonnen. Dieje Menge ergiebt 6 
— 8 Millionen Tonnen Rüdftände, bie 
noh 2—3 Millionen Tonnen brennba= 
re Subftanz enthalten und biöher voll: 
ftändig verloren gehen. Diefe Zahlen 
zeigen, bon welcher Bedeutung es für 
die Induftrie wäre, wenn ed ein Ver- 
fahren zur Verwertung diefer in den 
Schladen enthaltenen brennbaren 
Stoffe gäbe. Ueber ein Tolches Ver- 
fahren berichtet nun PBrofeffor Mohr 
in der „Zeitfchrift für angewandte 
Chemie”. Das neue patentirte Ber: 
fahren wurde von Ad. Friedr. Müller 
angegeben und ermöglicht eine Tren- 
nung der Schladen von den in ihnen 
enthaltenen Kohlenreften auf Grund 
ihres fehr verfchiedenen ſpezifiſchen 
Gemichtes, das bei der Kohle 1.3 bis 
1.5, bei der Schlade dagegen 2.5—5.0 
beträgt. Wenn daher die Schlade in 
eine Flüffigkeit gebracht wird, beren 
fpezififches Gemicht etwas über 1 it, 
fo wird die reine Kohle oben ſchwim— 
men, die Schlade dagegen untertaus 
hen. Man kann nun die fpezififchen 
Gewichte der Flüffigfeit den verkhie- 
denen Ansprüchen anpafien und fo ei- 
ne Sortirung der Kohle vornehmen. 
Die zur Trennung verwendeten Flüf: 
figfeiten müffen billig und indifferent 
fein. Sie werben in zylinbrifche Ge: 
faße, die nach unten zu koniſch verlau— 
fen und im Nnnern mit einem Rühr: 
werk verfehen find, eingefüllt. Die bei 
der Geparation gewonnenen fohlehal- 
tigen Anteile läßt man abtropfen.und 
fann fie dann in TFeuerungen verbren- 
nen. Neben einer Reihe kleinerer An- 
lagen diefer Art, die gur Aufarbeitung 
der Teuerunggrüdjtände auf Dam- 
pfern beitimmt find, murbe auch eine 
größere Verfuschsanlage in Velten er: 
tichtet, bei der auß 2000 Tonnen Rüd- 
ftänden 800 Tonnen brennbare Stoffe 
eimonnen wurden. Der erfigemonnene 
0f3 hatte einen Heizmert von fall 
6500 Wärmeeinheiten, die feinern An- 
teile von 7—12 Mm. Korngröße lie- 
ben fih auch noc direkt verfeuern, 
mährend die ftaubförmigen Anteile, 
deren Kornaröße unter 6 Mm. war, 
nur in Form von Brifett3 oder aber 
mit Hilfe von Windgebläfe verfeuert 
werben fonnten. Auch der fohlenitoff- 
arme Teil, die eigentlihe Schlacke, 
fann nad Entfernung der Kobhleteil- 
chen beffer als früher Verwendung 
finden. Sie eignet ich zur Herftellung 
bon Leicht: oder Schwemmſteinen 
oder von jehr widerſtandsfähigen Be— 
tonförpern, die fih nah dem Urteil 
des Materialprüfungsamtes in Groß: 
Lichterfelde aut bemährt haben. Sn 
einem Vorort Berlind joll nun eine 
größere Anlage nah dem Müllerfchen 
Verfahren erbaut werben; e3 beiteht 
dann für bie Berliner Ynduftrie bie 
Möglichkeit, ihre jebt nur mit Koften 
zu bejeitigenden Yeuerungsrüditände 
rentabel zu verwerten. In diefer Mei: 
fe merben in Zufunft mohl große 
Mengen bisher verichwendeter brenn- 
barer Subftanz nutbar gemacht mer: 
ben fünnen. 


Kleine Anzeigen. 


2erlangt: Männer und Kıaben. 
Elnzeigen unter diejer Rubril 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: Erfahrener Mann am Bleifhmagen 
als Berfaufer; Lohn ungefähr $25. Nahazufras 
gen: 2639 S. Harding Ape, ff 
Blackſmith · Gehilfe; ſtetige 
— Samstag Nachmittag und 

Theo. ab, 3151 Elybourn ÄÜbe. 

ftfafon 


Verlangt: Mebrere Konfret-Arbeiter, 2.15 
den QIag; langwährgpde Arbeit. E. M. & St. 
RP. Railway Eo., Wood Str. und Bloomtingbale 
Road. frſaſon 

Verlangt: —— für Auto⸗Laſtwagen; 

C. 


man bringe Empfehlungen mit. Zrant 
Weber & To.. 621i Weſt 68. Str. 


Verlangt: Ein 
Arbeit. 
Sonntag. 


Verlangt; Junge, in Apotheke; guter Lohn 
und gute Gelegenheit; Sonntags frei. Bram⸗ 
Ttedt, 301 Eait 58, Str. friafon 

gerianat: Knaben, jomwie junge Männer für 

Brilarbeit; dauernde Beihäftigung und gute 

elegenbeit, fi 
beiten. Central 
74. Straße. 


im Mafhinenfah emporsuar- 
Engineering &o., 1148 gan 
ria 


Berlangt: Nunger Mann bon 16 Jabren ober 


ter, für leihte Arbeit in Fabrik, 
Kais; B00 Melt 20. Een © u 


Berlangt: Ein Junge don 1416 Zabren au 
lleiner Sarın; autes 4 Abr.: Ch it 
South Holland, ZU. Zel.: Dalton 391. _ —fon 


ö— — — — — — — — —— — 
Berlangt: Küfer für gebrauchte Oelfäſfer. 
83113 Emerald dir 19malıma 


— — — — — — — — — — 
Verlangt: Hutmacher, auch welche zum Lernen 
— Rn Blod., 4. Bloor. mail2,imd 


Berlanat: Knaben, über 16 Sabre alt, als Wa- 
en und Bündellnaben; permanente Stellungen. 
n Berfandtraum gu erfragen. 

Mandel Bro, 
State und Mabifon Straße, 


—fonn 


Verlangt: Einige geiidte junge Männer a 
— ahtung nicht erfor eriih. 3324 Reit 
derfen Abe. 12inailio£ 


Berlangt: € gimaleniüehritun, einer der 
Kahuiteanen bei Be  tDerfat Resifter Gar 

e er 
225 8. linois Str. 


— — 


Berlangt: Männer uns Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rübril 1 Cent das Wort.) 
ee NE EEE 


1000 Männer verlangt — fvfott, 
1000 Männer verlangt in Mellen, Wisconfin, 
und Glidden, Wisconiin, an der „Soo” Rail- 
wa, ungefäbr 400 Meilen nördlich bon Ebicago. 
Stettde Arbeit das ganze Jahr für Männer, die 
twillens find in Wäldereten zu arbeiten, Rinde 
idäfen beim Cord, oder beim Flöben oder Cifen- 
bahnen zu bauen zum Wegichaffen der Bauıt- 
ftämme, beim Monat — Lohn 335 und aufm. 
ber Monat und Board. * 
Eifensahnfahrgeid zurückerſtattet an alle Leute, 
die länger als 60 Iage bei uns beichäftigt find. 
Gute, jaubere Camps, gute Betten, ausgezeich- 
netes Wafier ımıd angenehme Umgebung. i 
Ebenfo gute Yeute verlangt fiir Itetige Arbeit 
in den Sägemüblen, Blaning Mühlen, "looring 
Yyactoch und in den Vards zu Mellen, Wiscon- 
fin, zu Löhnen von _$1.85 per Zag und auf. 
Wegen näberen Einzelheiten geht nad ber 
polniihen, flawiiden oder böhmiihen Emiplob- 
ment Difice, 1808 South Aſhand Ave., Chicago. 
Ill. oder ſchreibt an 
MWellen Lumber Compand, 
Fofter-Latimer Qumber Gompanb, 
Melien, Alhland County, Wisconlin. 
J 14mail!v 


Verlangt: Mann für allgemeine Carpenter 
arbeit in Badinahoufe. 660 W. Randolph Str. 
Verlangt: Ziichler, einer der mit allen Mas 
fdinen bewandert iit, föwie 2 Jungen, 16 Jahre 
alt, Etetige Arbeit. 3617 N. Hamlin Ave. 
jafon 
Berlangt: 200 Wrbeiter und 60 Sandwerler 
aller Ürt. Ihe Mutual Keague, 1213 N. Elarl. 
— — — — — — — — — — — 


Berlarigt: VPainter und Paperhanger (Nicht⸗ 
Unionmann.) 2207 R. 40. Ube. n 


ee EEE RR ee ee 
Berlangt: Erfahrener Eleaner und Färber.— 
1543 N, Lamwndale Übe. 


Berlangt: Ein junger Mann in Delifatefjens 
Zundroom. 319 ©. LaSalle Sitr., hinten. 


Verlangt: Junge, Helfer in Bäderei, - Cafe 
Ralota, Ede Walhington und LaSalle Etr. 
Berlangt: Gute Gelegenheit für ftarlen Juns 
en, das Maichinenfah zu erlernen. Napaus 
ragen: The Metern Engraving & Embofling 
Eo., 434—440 ©. Wabaih Ave. fajon 


— Schuhmacher. Beſtändige Arbeit. 
Lediger Mann. Nachzufragen Sonntag a 
awifhen 10 und 11. MM. YJohnfon, 161 Reit 
Diviiion Str. 

VBerlangt: Waiter. Mub Erfahrung Haben. 
Für Nacdtarbeit. Sogleih borzuiprehen: Klein, 
1612 Weit 12. Str. 

Berlangt: Ein guter Junge an Brot, 3122 
N. California Ave, 


Verlangt: Anitändiger lediger Diann als Brots 
bäder und an Rolls mitaupelfen. Udr.: T. 828 
AUbendpoft. 

Berlangt: Junge in Bigarrenfabrif. 1635 W. 
Van Buren Str. mi—fa 


6 N. Fifth Ave. 


Verlangt: Junge, Brot einzumideln, Nachts, 
Gelegenheit, Seihäft zu erlernen. $8 und Cars 
fare per Bode. 539 Euiter Uve., neues Ges 
bände, in Evaniton., 


Verlangt: Porter. 





Verlangt: Guter nüdterner Calesbäder, der 
felbitändig arbeiten Tann; Konditor wird vorge- 
zogen. Unfangslohbn $18, Keine Board, Reiie 
bergütet. Dauernde Stellung. Wodreilire mit 
Alterdangabe tınd Erfahrung, an Chas. Rabl, 
1078 Main Str., Dubuque, Ya. jajomo 

Berlangt: Ein junger Mann als Helfer in Pä- 
derei, bon 15 bis 18 Jahren. 2503 Cybourn 
Avenue. ſaſon 


Berlangt: Bäcker, welche alle Arbeit verſteht; 
guter Lohn für richtigen Mann. 1020 Blue Is 
land Upenue. 


VBerlangt: Ein junger Porter. Soziale Turn» 
balle, Beimont Ave. und Paulina Str. 

Verlangt: 
den Monat. 
_Verlangt: 
Sedamwid Str. 

erlangt: Junger Schubmader, 50 Meilen 
weitlih von Chicago; friifh_Eingewanderter vor- 
gezogen. Borzuipreben Sonntags, 1 bis 4, 
bet Shuhmader Hammerihmidt. 1432 Clybourn 
Ude. 
Berlangt: Ein Huffhmied, "50 Meilen bon 
Chicago; friih Cingewanderter vdorgezogen. 
Borzufpreden Sonntags, 1 bis 4 Nachmittags, 
bei Shuhbmaher Hammerihmidt, 1432 Elhbourn 
Upve., Chicago. 


Mann um Pferde zu reinigen. $40 
3421 N. Halfted Eir. 


Metall-Spinner. Ede Huron und 





Verlangt: Ein CGattler. 


26 Eaft 31. Str. 


Verlangt: Junger Mann, um Pferd, Aub 
und Gartenarbeit au beiorgen, fomie Galoon 
reinzumaden; guter \obn für den recdten 
Mann, M. Buertel, Chicago Heights, Bromn’s 
Corner. . 


Verlangt: Junger, Starker, lediger Mann, am 
Magen zu ar eiten; muß etwas engliih ſprechen 
fönnen; $10 die Wode und Koit. 1320 South 
CSpaulding Ave. Van nehme 12. Sir.-Car, 





Berlangt: Junger Mann, der gut Flaichen 
walhen und Pferde beforgen fasın. Guter Blat, 
in Card, IU. Nachaufragen: 702 W. Obio Str. 
_Berlangt: Erite Hand an PBiscuits und Kales. 
KRactarbeit. 2752 W. Lale Sir. 
‚Derlangt: Solicitor für Laundry. Muß eng» 
liſch ſprechen. 510 und Kommiſſion. Vorzuſpre⸗ 
chen von halb 8 bis halb 9 Montag. 180 N. 
Dearborn Str., Zimmer 507. 


Verlangt; Ein intelligenter junger Mann für 
Drugoodslaben, friih eingewanderter bevorzuat. 
Adr.: 2 T 171 Abendpoft. fafo 


Verlangt: Mann für Pferde zu beforgen. — 
Kelir Ibomiien, 1232 Penn Str. awiihen Divis 
fion und Vcdder Etr, 

Verlangt: Kräftiger Aunge für Porterarbeit, 
muß mit Pferden umgeben fünnen. 740 Wells 
EStrabe. 


Verlangt: Ein guter Blacdfmith-Gebilfe; einer, 
der au Pferde beichlagen Tann; ftetige Arbeit. 
Nachzufragen bei sranf Lenzen, Niles, IU. 


‚ Verlangt: Guter Painter, um, Framebhäufer 
inwendig und auswendig anzuitreihen; aud ein 
Iapezierer.- 1026 Milmwaufee ve, 

Verlangt: Tüchtiger Carpenter, um Nepara- 
turen an Stamehäufern auszuführen. Teofil 
Stan, 1026 Milmaufeg, Abe. 

erlangt: Ein junger Mafchiniit und ein ge 
wandter junger Mann für „Aifembling.“ Näch— 
aufzagen Sonntag Vormittag bon 10 Bis 12. 
Richard A. Schulg, 1511 N. Halfted Str. 


Perlangt: Eifendreher. Nadaufragen 7 Ubr 
Morgens. Umerican Cptral Pipe orl3, 14. 
Str. und 48. Ave. fafon 

Verlangt: Ein guter Porter. 2600 Lincoln 
Ade., Ede Wriabtmood Ave, fafon 


Verlangt: Bäderdelfer an Brot und Rous.— 
27338 W. 38, Eir. 


Verlanat: Guter Butcher, Kundfchaft zu bedie- 


nen, in Retail Meatmarlet. 660 W. ‚Randolph 
Straße. En 


Verlangt: rifh Eingewanderter für Leichte 
Porterarbeit. Borzufpreden Sonntag 8&—10 Uhr, 
F. Wolf, 132 N. Ealifornia Ave, 


Verlangt: Eriter Alaffe Union Vainters u 
erfragen nad) 5 Uhr Radıım., 1008 S. Roben, Ein 


fafomo 


Verlangt: Bäder, gqute zweite Sand an Brot 

nd Rolls; ftetige Arbeit für guten Mann. 2409 
Madifon Etr. 

Berlangt: Ein alleinftehbender Mann mittferen 
Alters für Stallardeit, muß am Plabe wohnen, 
—— 644 W. Madiſon Str. Jacob 

ederer. 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Mann 
ald ameiter Porter, Zimmer, Board, 37 The 
Winona, 5120 Evanſton Abe. ſaſomo 


— —— sd 

Berlangt: Gute Bartender. -1438 Milwaufee 
Übe., Ede Evergreen Abe. 

Berlangt: Junge in Bäderet, um das Geichäft 
u erlernen, nit über 17 Jahre alt, guter Lohn, 
Budart, 3443 W. Chicago “pe. famo 

Ver «not: Sanitor mittleren Alters, derhbeira- 
tet, enaliih iprehender Mann, obne Kinder, für 
—— —— te8 12-PMpartment Ge 

ube in Da arl, gen Einzeldeite 1 
auf Weit 1894. — 8 


Berlangt: unge mit etwas Erfahrun im 
— Frant Smetana, 2801 * Albany 
Abenue. fafo 


nennen 
Berlangt: Carpenter. 734 Oft 42, Str. ſaſo 
ei eine ef  TE 


Verlangt: Erſter Klafſe Maſchiniſten-Vormann. 
u erfragen: Pfleger, Zim. 207, 25 R. Dearborn 
traße. ſaſon 
ee a 

Verlangt: Mann aum Fifhen belfen 
allerhand Urbett. Koft, 612 ee 
Wilmette. Nehme Eogaiton Elevated zum Ende, 
g ftfa 


Berlangt: Sunger Mann in Apotbete. Muß 
ewas Engliſch Ipreden Lönnen. 4801 incaln 
Abe. frfa 


Verlangt: Guter Boliterer; fige 


uter Qobn, 
t. Nadzuftagen: 2036 Glebela ae 


Berlangt: Junge, über 16 L 
— "31 good Etr. Sons ———— 


Starfer junger Mann, 17 Bay | 


N 
— 


Knaben. 


Jernseoen une ie Aubit 1 Gent bab Bon 


Verlangt: Mann, in e; mu 
Be Yu — — n fönhen. mo Grad 


Berlangt: Mann, beivandert im Ma| inenzu · 
fammenjegen und Batnting. Muß englifd leſen 
ne 


€ 
lönnen. vr Racine Abe. 


Verlangt: abrener Junge für Bäderei. 2159 
Belle Plaine Avenue. 


Verlangt:' Werffühter, in Wurftfabri. Man 
abdrefjire, mit —— der legten Stellung, unter: 
3. U. 729, Abendpoft. fafon 


Verlangt: Knaben, 17 oder darüber, abaulie 


fern und fi bei Florift nüglich au machen. 5430 
Evanfton Ave, 


Verlangt: Painter, borzufpredhen nah 6 Uhr 
Abends. Fred Daubert, 3842 Soutbport Ude. 

Verlangt: Junge, 161 Jahre alt, Xabel3 an 
Brot zu fleben. 1276 Elhbourn Abe. 


Verlangt: Kürfhner und Lebrling. 
57 Eaft Yadion Blbd. ’ 


Verlangt: Guter Schneider für alle vorlom⸗ 
mende Arbeit. Sonntag bi3 Mittag. 5053 Ins 
diana Ade., nahe 51. Str, fafomo 


Verlangt: Schleifer an NKugellagern. ” N, 
Sheldon Str. a 


fon 

m [nn nn nn 
Verlangt: Guter Helfer an Brot _und Caled, 
Lohn $9, Zimmer und Koft. 1701 W. Erie Str. 


Berlangt: Abdlteferung-RRnaben, Cooper Elotb» 
ing Eo.,Belmont und Lincoln be. 


Miner, 
fa—do 


_— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer Nubrif 1 Cent das Wort.) 


Terlangt: ‚Eheleute, Mann für YJanitorarbeit, 
Abends und Morgend, für Wohnungsrmiete, 
Hrau in Lunch Club au arbeiten, einige Stun» 
den; mit junger Tochter, wenn folde borban» 
den, Keine Gonntagsarbeit. Mrs, Wiler, 1015 
Waſhington Blod. 


Verlangt: Mann oder Ehepaar für Janitorar⸗ 
beit in Tauſch für Zimmer. 1620 Michigan Spe. 
afon 


— * — und Einzelperſonen für 
erg enfelder in Michigan um isconſin; 
reie Fahrt, Haus und Brennmaterial; fprecht 
eute und Eonntag dor; Abfahrt Montag Nat. 
beitnutmood, 504 W, Monroe Str, fafo 


Stellungen fjuhen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefuht: Intelligenter, Älterer Mann (48), 
ſucht Arbeit. Winller, 160 N. 51, Abe, fofo 

Befucht: Zmet Murftmacher, 24 und 27 Jahre 
alt, jprechen endlich, felbitändige Arbeiter, fu 
ei ftetige Stelle, Etabt oder Yand. Wdr. E, 
3., 912 Wafbington Blpd. 


Geiucht: Junger Schneidergebilfe ſucht ſtetige 
Arbeit. Kaibe:, 2629 Shield3 Une. 


Gefuht: Caloonporter, u 21 Sabre alt, 
fann Morgens Caloon aufmaden; fudht Stelle, 


Raufh, 2528 N. Marfhfield Abe, 


Geſucht: Junger deutſcher Mann, verheixatet, 
gelernter Dlafbinift, Mafchinenführer, Bass, 
Denzin-Motore und Dampfmafchinen, jucht Stel- 
lung irgend Melder Art. Hemmerling; 2439 
Aubert Üpe,, Eity. * 

Geſucht: Carpenter ſucht Arbeit. Fred Anſel, 
326 Weſt 25. Place. ſaſon 

Geſucht: Gärtner, Wiener, in allen Fächern 
bewandert, ſolid, mittleren Alters, wünſcht 
Herrſchaftsſtelle in —— Näheres unter 
Adr.: Z3. 281 Abendpoſt erbeten. ſaſomo 


Sefucht: Carpenter fucht Stellung. N M. 
Baginsti, 4919 Sunndfide Ave, fafon 
Gejuht: Deutiher Schuhmader Tut Stelle. 
ol 


Reparaturarbeit. 1641 N. Halited ©tr,, 2. 5 


Geſucht: Frifh eingemwanderter junger Deut: 
icher, gut nebildet, fucht paffende Beihäftigung. 
Eduard Plate, 785 Milmaulee Abe, fafomo 


Gefucht: Junger deutfher Mann, frifch einge 
wandert, berbeiratet, gelernter KRonditor, ſucht 
Gtellung irgendwelder Art. Karl Ortner, 1121 
Huron &tr., 3. Floor, mibdofa 


Gefucht· Junger Mann post ftetige Stellung 
al& Gafesbäder, dsitte Sand. 9. 9., 3654 Pin» 
cennes Abe, boja 


Gefucht: Bäder, g. 2. Sand an Brot und* 


PViscuits, Tann aud allein arbeiten. Johann 
Bauer, 5215 ©. State Str. friamo 

Geiuht: Bartender mittleren Alters, fucht 
Stellung, macht ®orterarbeit. ®, Schmidt, 401 
South Kart Avenue. frfofo 


 Sefucht: Guter Bäder an Brot und Rolls ſucht 
itetige Stelle; arbeitet au allein. Adr.: 3. 204 
Abendpoft. fela 


Gefucht: Guter Buther und Wurſtmacher ſucht 
itetige Arbeit; Tann auch im Laden arbeiten. 
Nid Flifar, 1847 Dabhton Str. frfa 


Gejuht: Bokmanın an Brot, RoU8 und BB: 
cuits fucht Stelle; amei Jahre auf dem legten 
Pla. 9. 9., 1840 VBirhimood Ade., Rogers Fort 

fa 


Geſucht: Stellung al8 Bartender, mit guten 
Empfenlungen, till auch Porterarbeit‘ verrich- 
272 Abendpoit. fria 


Geſucht: Jüngverbeirateter erftlaffiger Wurit- 
mader juht Stellung. Adr.: U. 982, ubdpoit. 
fria 


Gefucht: Mann, 53 Jahre alt, fuht Stelle als 
Wächter oder andere Arbeit in Store. Nachzu⸗ 
fragen 1842 Bdrrh Ave. Chas. Kohn. tfa 

Gefuht: Junger berbeirateter Mann fucht 
Stelle als Kolleftor. 1155 ®W. Erie Straße. N. 
Baracs, frta 


Geſucht: Aunger feibftänbiger Bäder an Prot, 
Nols und Biscuit3 fucht ftetigen Plag. Pleiner, 
847 Nortb Upe. frfa 


Gefuht: Engltih-deutfher Stenograph, Office 
Glerf, fuhht Stellung. Adr.: 9. L., Princeß Hotel, 
Chicago. do —mo 


— 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Rıbrif 1 Gent dad Work. 7 


Läden unb Fabrifen. . 
Erfahrene Mafdinenmäbdhen au: 
1744 WW. 19. Sir. 

Verlangt: Eine gast Näberin, in 


haus; eine, die aud auichneiden fann. 
1255 ©. Halited Str. Tel.: Canal 1441. 


Verlangt: Mädchen für Kabrilardeit Allen 
P. Wrisich Co,, 98 ©. Fifth Ave. fafomo 


Verlangt: Gin Mädchen für Delitateffen-La 
den. 210 Nortb Ave. fafomo 


Mädchen, 14 Jahre alt. Holdens, 
State Straße. 


erlangt: 
Hoſennähen. 
rivat · 
aſſer, 


Verlangt: 
231 ©. 8 
Verlangt: Erfahrene weiblihe Operator an 
Power Maichinen, beftändige Mrbeit, guter 
Lohn. Eofort nahaufragen. V. Dandhline Co. 
2322 N. Seeleh Xbe. 


Berlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, um Orders 
in Eleftrif anaunebmen. 22 Weft North de. 


Verlangt: Mehrere Mädchen, In Fabrik zu 
arbeiten. 1535 Elybourn be, : 


Verlangt: Ehrlihes Mädchen, das Nähen zu 
erlernen und bei Hausarbeit zu belfen. Nleiner 
Lohn. Gutes Heim. 4704 Magnolia Ave. 

erlangt: NReinlie Frauen, um einige Laibe 
gutes Brot in ihr Haus zu nehmen gegen Kom- 
milfton fir Store; ebenfall3 Frauen für Paftey. 
6008 Evanſton Abenue. 


Derlanat: Erfahrene Madchen en Kniebofen 
und eines an Overcaſts. 1541 Girard Str. 


ſaſon 
Verlangt: Erfahrene Sample Makers an Da— 


men Dreſſer, er Lohn und ftetige Arbeit, 
Mar Heller & Eo., 12 N. Market Str, dufa 


Verlangt: „Stampers“ in unierer 
Kunjt-Keinwand-Abteilung. Bernanente 
Stellungen an in Diefer Art Arbeit durch: 
ans erfahrene Damen. Nachzufragen 
beim Superintendenten auf dem 9. Floor, 
füdfich; von 8 bis 10:30 Uhe Morgens. 

Garfon Pirie Scott & Go, 

Stgte und Madiion Strafe. 
mi-fon 


Mäpchen für Nleidermaden bet 


Rerlangt: 
1944 Lincoln Ade, fefafon 


Schneiberin. 


"Berlan t: Nleidermaderingen und managen, 
das Kleidermaden au erxlefnen. Pito, 1836 
Wells Str. ö dimidoftſa 


Verlangt: 10 erfahrene Finifhers an Shaler 


Smenters, Rohal tting MUS, 404 ©. Een 
ter Abe. Ede Ban Buren Str, 19mai,im£ 


Be needed 

Berlangt: Erfahrenes Mädchen, in Päder 
laden und für leihte Sausarbeit._2716 No 
Abdenue. 121maiim, 


Verlangt: Finifhers an en. 3324 ®, Dis 
a ee on on 12matimZ 


— 


— —— ia 
ngt: Mä ıen, an Ornamen- 


Tr) 1b - SFr 


Berlangt: rauen 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Cent das Wort. 


I Bunde idew 
tlangt: Eriter Kla n 

maden; * ohn e — — 
ebenfalls & den. 1972 Üpergreen Uve., 
nabe Robey Etr, dofr/a 
Verlangt: Erfahrene Kleiderma: rinnen, »lön> 
—— —8* Emanden ade Bien Albland 
Avenue, |: im 


‚Homsarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Zithell, 5258 South Barl übe. 


Berlangt: Köchin. 6 N. Birth Abe. 
Berlangt: 


Zuperläffiges Kindermäddden, 718 
Datdale Uve,, Wellington 1787. 


Verlangt; Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit,” 4511 VBincennes Abe. 


VBerlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit. 
519 Melrofe ee ' . — 


Verlangt: Anſtandige Frau oder Mädchen, 
—— oder deuiſche, die nicht auf hoben 
Lohn ſieht. Gutes Heim. Keine Kinder. 2 in 
Familje. Leichte Hausarbeit. 2027 Haddon Ub. 

Verlangt: Frau zum waſchen und Daus reini⸗ 
gen. 1941 Humboldt Blod. 2. Slat. 

Verlangt: Tüchtiges Madchen für allgemeine 

ausarbeit in lleiner Familie. Guter Lohn. 

255 Prairie Une, - 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausa 
beit, feine Kinder, kleine Yamilie, leichte Arbeit 
guter Kohn und gutes Heim. Fei erg, 2755 
Xogan Blod,, Ede California Abe, 


— — — — 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar⸗ 

beit. Blanlenberg, 1022 Indiana Übe,, 8* Floor. 

—— — —— — — —— — 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit. Nächzufragen Montag. 2825 
ine Grove Abde., nahe Diverfey Boul, 
Verlangt: Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; fann au frifh_Eingewanderte fein. 
5526 Wiihigan Upe.. 3. Apt. Zel.: Normal zu26, 
Verlangt: Mädchen für allgemeine 
Kleines lat. Guted Heim, Moe 
Eenttal Park Ave, 


Verlangt: Wafchfrau. 1320 M. BWafhtenaw 
Ude., 1. Sl. Roromstly, 


ausarbeit, 
erg, 1335 


Verlangt: Ein älteres Mädchen ald Haushäl- 
terin bei Wittmann, 840 Center Straße. 

t: Mädchen für Hausarbeit, muB zus 

afen. 1112’N. Alhland Upe,, 2. Floor, 

famo 

Verlanat: Ein Mädchen De allgemeine Hauss 


arbeit; $6.00 die Woche; Drei in der Familie, 
4118 Cleveland Mpe., 1. Apt. 


Berlan 
baufe Dt 


Seriangt: Wärterin, bei einer älteren Dame; 
muB einige Erfahrung in der Kranfenheband» 
lung baben und gute Empfehlungen beißen; 
ftetige Stellung. 3240 Mihigan ve. falon 


"Berlangt: Ein gutes Mädchen für gemwöhnli- 
de Hausarbeit. % Cornelia Str. ’ 


— — — —— 


Verlanat: Ein Iunge® 5* für allgemeine 
Hausarbeit. Kelne Waſche. Kein Kochen, Ber 
ſönlich vorzuſprechen. 719 W. 81i. Etr., binten. 

Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit zu hel—⸗ 
fen. 1667 Humboldt Blod. Tel. Humboldt 1144, 


Verlangt: Tüchtiges deutſches Mädchen für 
Saloon uünd Boardinabaus. Boher Lohn. So— 
fort. 2588 Blue Island Ave, 

Verlangt: Gute Laundreß. Muk flint fein 
Für —— und Dienitag. 1119 Lunt Abe., 
Rogers Barf. fafon 
——— — —— — nt 

Verlangt: genu zum Wafden und Bügeln, 
Montags, und zum Reinigen, Freitags. 5644 
Uda Sir, Bfeiffer. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. Gute eins 
ade Köchin. Keine Wäfhe, 6350 N. Hermitage 
be. Phone: Edgemwater 1918. fafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$5. Referenzen. 1654 Jadffon Blvd. fafon 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu Haufe fchlafen. 5421 Michigan Xbe., 1. Fl. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen, bei Mind mit. 
aubelfen und den Haushalt zu Beiöegen; muß 
ute Näberin fein. Anzufragen Sonniag, 4747 
imbarf Avenue, fafon 


Verlangt: äbhiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5656 Magnolia pe, Tel.: Edge: 
water 7484, faıno 


Berlandız Mädchen für Hausarbeit, 4 Zimmer, 
$5.00. 1611 N. Mbanh Ave. Schenter. 


Verlangt: Neltlihe Frau, bei Hausarbeit zu 
elfen und 2 Rinder zu beauffichtigen, 4 und 5 
abre alt. Nadaufragen Sonntag. 755 ©. 45. 
Court. Harrifon Str. Car oder Garfield Park 
Brand Mei. Hohbahn. 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen, bei Hausarbeit au Hel« 
fen. 2710 Ban Buren Str., 3. Flat. 


— r— — — —— ——— ñ — — 


Muß etwas 
740 W. Randolph Str., Saloon. 


— — — — —— 

Verlangt: Mädchen je: Küchenarbeit; bon 9 
Ubr Morgens bis 5 Uhr. Muß enalifh fpreden. 
1647 N, Roben Str. famo 


Verlangt: Ein Dienitmädcen. 
lochen lönnen. 


Verlangt; Deutſches latholiſches Mädchen; gu⸗ 
ter Lohn. 3832 Prairie Abe. fafo 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für amweite Ar- 


beit in fleiner Samilie; guter Lohn. 4953 Grand 
Boulevard. fafon 


Verlangt: Eine ältere Frau für Hausarbeit. 
1846 N. Bafbtenam Übe,, 1. Flat. 


Berlangt#Ein Mädhen für allgemeine Haus: 
arbeit; guter Kohn. 5316 Michigan Ape,, T 
aſon 


Verlangt: Friſch eingewandertes Mädchen für 
er gute3 Heim. 3952 Lincoln Abe 
"de Robep Er, Anuth’3 Saloon. Fragt na 
Mrs. Chhumont, 


— — 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
6 Zimmer, drei in ber familie. nzufragen 
Montag, b007 Vincennes UÜbe, 1. Flat. 


Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen für all es 
meine Arbeit, fein nalen: guter Lohn; & s 
pieblungen, 4561 Midigan Avenue. - dofa 


Berlangt: Eine ältere deutihe Frau für lei» 
nen Haushalt; feine Wäfhhe; auted Heim. Vor» 
sufprehen 4441 W. Ban Burem’&tr., 2. Flat. 

didoſa 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
2643 Milmaufee Avenue, bifa 


Berlangt: Deutfches, böhmifches oder ungart- 
fürs Mädchen als ameites Mädchen. Hoher Lohn, 


leine #amilie. Nachaufragen diefen Abend. 
5014 Grand Blpd, frfa 


Verlangt: Alte Frau, um auf Kind aufzupaf- 
jg. Vorzufpreden Abends 7 Uhr, Mrs, Emma 
aumann, 1334 Cleveland pe, frfa 


" Berlangt: Mädchen in lleiner Samilie, 6719 
Perry Eir. mi—fon 
Beriangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 1039 Grace Str, midofrfa 


Verlangt: Mädchen, 20 ober darüber, zur Be 
auffihtigung bon Babh in lleinem Apartment. 
Guter Lohn, 5023 Soutbport Ave. 13maim& 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
— gauter Lohn. 1745830tyan Ude,, nabe 
lart Sirabe 13maiim& 


Deangi: Deutfhe8 Mädchen für Hausar- 
beit in Bäderei: muß enalifh fpredhen; feine 
Wäfhe. 3845 Yullerton be, 12maiim& 
"Prelanat: Erfahrenes "Mädchen, ba3 ut to en 
fann. 5311 —E Ave., 2. Flat. Meile on 
Drexel 7468. rfa 


Verlangt: Grau, welche etwas vom Kochen ver⸗ 
ſteht, fjür gewöhnliche Sausarbeit. 2745 Cot⸗ 
tage Grobe Abe. tefa 

Berlangt: Meltere Frau zum flindermwarten, 
B, Referenzen. ° 4416 NRacine ve, 2. lat. 

elephon Cdgetmater 9154. fefafon 


Berlangt: Zwei aloe Mäddhen für alige- 
meine Hausarbeit, Unaufragen: 10932 Armida 
Ave., Phone: Morgan Park 814, unb 10822 
Armida Üde., "Phone: Morgan Part 892. fria 

Verlangt: Mädchen, das engliſch 5 für 
allgemeine Sausarbeit. &erzog, 2500 Logan 
Blod. "Phone: Armitage * tia 


Berlangt:_ Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit; fein Kochen; gutes Selm, muß 8* 
fpregen fönnen. Shore, 4229 Prairie Ude, frfa 


Berlangt: Deutihed oder ungarifhes Mä 
[ne Sausarbeit; ınuß engliich fpte 5 und en 
us t flohen fönnen; guier Lohn. 2901 an 
oulebard. tia 


t: “Yufwärtefinnen, in Seftaucant. 
doftſa 


Berl 
2007 Welt Divffton Str. 


Verlangt: Mädchen oder junge Frau, um auf 


Kinder act zu geben und Sarbeit 4 
More. "1016 Bhe Aslanı Üben DEE 


Perlangj: ( Ba, Pa — or 
U * * BR) G * 


er 


— 


10. kai 1913. 
— SU ES MERCDEEN AR En 


® 9 Di und 
HR ür ohn Schwarz 
#534 Madifon 23 orelt Sat. m afomo 

Verl ! ält für allgemeine 
Saubarbett in Heiner 35* — Helm. Zu 
grTennen onntag nad 1 lit, Nodcoe Str., 
2. Wloor. 
Lee un nen 

Verl t ür 3arbeit. 
Srever, 1808 en Pr de el: 638i 
Lawndale. 


ge langt? Mäͤdchen, 
gu bein, hate f&lafen. 
be., ler. 

-Berlangt: Frau ode mädsen für allgemeine 


Hausarbeit. per Mode, 712 Aberd Court. 
2. Blat. 


— — — — — — 


Steltenpermittlung& Büros. 
(Unzeigen unter diefer NRubrif 2 Gents das Wort.) 


Be 100 Mädden, Aödinnen, ameite 


bei’ Hausarbeit 
4813 Galumet 


Berlangt: 
Mädchen, allgemeine Hausarbeit; auch friih ein» 
oewanderte; fofort borzufpreden; guter ron u. 
guter geh, Mrs, Davis Emplohment Office, 
1825 W, Dipiflon Str. Xel.: Humboldt 6467, 


Mädden, melde leihte Hausarbeit unb guten 
Kohn wünfhen, erhalten e8 für 50c duch Neibur- 
gerd Employm’t Büro, 2049 W. Dipifton Str. 

12mai,modifrfa3w 


Berlangt: 20 Männer für Eifenfabrif, $2 tüg- 
Ti, Rde Zap oder Nachts, $2.20. Jungens 
ür Mößelfab ober Mafichinenfhop. Männer 
ür außert Ib, aud für ugemen. ermitielungss» 

ureau 763 Milmqulee Übe. 19ay,2m& 

Verlangt: Deutihe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen ih a - Umgebung. Man ſpreche 
bor ya — Bermitilungsbüro, 755 
North Une, Ede Halited, 1. Stod, 2maiimEt 


|  ungarifches eg » Büro ber 
langt Mädden für Hausarbeit, für Hotel und 
Neftaurant. 452 North be, gnod* X 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 1 Cent das Wort.) 


Seluht: Exfter ieſ⸗e Köchin, die ihr Geihäft 
durchaus beriteht, fucht' Stellung. Adr.: W 310 
Abendpoft. , fafomo 

Wünfhe Wöchhnerinnen und Kranlen aufsumar» 
ten, ts. Lenz, 3921 NR. Francidco Ude, 

Gefuht: Mädchen wünfht Hausarbeit, hat um» 
pfehlungen. 525 Deming Place. Nerhauftagen 
beim Sanitor, 


Gefuht: Frau fuht Waihpläge für Montag. 
1824 Mohamf Str., 2. Flat. 

Geſucht: Zwei Frauen fuhen Wald» und 
NReinmahpläße. 5229 Suftine Str. 

Gefuht: Junge deutihe frau fuht Plätze 
vn Saiten un en 4753 Fifth Ave., 
afement. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Stelle in Re— 
tauram oder Saloon beim Lunchlochen zu bel: 
en. 5001 Shielb3 Ave. 


Gardinen werden Tauber gewaiden und gut 
eitredt. Mrd. U, Lebin, 2521 Cortland Str.— 
bone Urmitage 5915, 


Gefuht: Peutfces Mädchen fußt ftetigeStele 
für — ann auch lochen. 1481 Wolf⸗ 
ram Bir, 


Gefuht: Zmei deutihe Mädchen fuchen Stelle 
im Sommertefort, perfelt im Kochen und Hauds 
alt. Näbere® 7 Uhr Ubends, 1934 Addilon 
traße, 2. Flat. fafo 


Sefuht; Stelle als $anshälterin, 1221 Ciy- 
bourn Abe, 


Geſucht: Junge deutſche Wittwe ſucht An ei⸗ 
nem feinen Hauſe Stelle als Haushälterin oder 
dergleichen. Kann perfelt kochen. Perſönlich vor⸗ 
zufprechen. 1910 Larrabee Str. Balt. 


Geſucht: Ein beſſeres Mädchen ſucht Stellung 
für zweite Arbeit. 1400 Sedgwick Str., Tel. 
Dearborn 6069. 


Gefuht: Gebildetes Mädchen wünſcht Siel⸗ 
lung in. beiferem Haufe, bei Kindern. 1409 
Sedgwid Str. Tel.: Dearborn 6069. 


Geſucht: Beſſeres Mad en ſucht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit auf ber Nordſeited 1409 
Sebawick Sir. Tel.: Dearborn 6060. 


Gefuht: Wälde ins Haus, 1617 Bine Er. 
Sront-Bafement. Frau Kaufolt. 

Sefuht: Junge Wiener Wäfherin fucht Arbeit 
beim Tag. myiehlungen. 247 Beethoven Place, 
1. Flat. 

Gefudt: Frau mwünfht Wäſche zum waſchen 
ins Haus zu nehmen. 741 N. Hohne be. 


Sefuht: Deutfhe Frau mwünfht Stelle für 
Waihen, Dienitag und Mittwmod, 4909 Fifth 
Abve., borne, unten, 


Gefucht: Frau mittleren Alters ſucht Stelle 
als Hausbälterin u Köchin auf Farm nabe 
Chicago oder in Chicago. Mrd. Spies, 2915 
N. Iron Str. 


Gefuht:. Deutihe_ Frau mit 5 Jahre altem 
Mädchen, wünſcht Stelle für Hausarbeit: gehe 
au aufs Land, fehe mehr auf autes Heim als 
hoben Lohn. Adr.: W 306 Ubenbpoit. 


Gefuht: Frau fuht Stellung als Haushälterin 
bei einftehbendem Herrn. Adri: 3. 269, 
Abendpoit. doſa 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle bei 
feiner Herrſchaft; lann maſchen, bügeln und auch 
lochen; pricht etwas eniſch Bitte felbft borzu- 
ſprechen oder zu ſchreiben. T. K., 3816 South 
Lincoln Str. frfa 


Gefuht: Eine gute 


Reitaurant-Röhin und 
auch eine zweite Kchin. 


22568 N. Clark Str. 
frſa 


Seat: Alleinſtehende deutſche Frau Furcht 
Stelle für Hausarbeit in kinderloſer Famille. 
Bitte boraufpredhen oder zu fchreiben. H. M., 
1746 Gleveland Upe., Hinterbaus, frfa 


Geſucht; Junges, ungariihee Mädchen fuch* 
Hausarbeit. 1658 Uriiage Abe, Dot 


Geſucht; melesiige. Mrs. Jungs Employ« 
mens „Allliee, 2238 N. Halited Str3. Tel. Lin: 
soln h 


mo—fa 


Stellungen iudhen: Ghelente. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent dad Wort.) 


Gefue t:, Deutihe Eheleute, mittleren Afterz, 
er erhäftigung, Frau fan Krankenpflege, 
* Nransölti, ann nähen. 2. Herzog, 3302 
ubler e 


— — —— —— 
Unterricht. 

(Angeigen unter dieſet Rubrit 2 Cents das Wort.) 

angst iin — ⸗ 


Engltiide Sprade für alle ein» 
emanberten Herren u. Damen (3 Monate $5), 
urh natürlide Methode (Ueberfehungen), 
durch Sprahübungen (Sonberfation), duch 
Briefpojt (Korrefpondens). Probeitunden und 
Mufterbriefe —3 Stellungen duch Deut» 
hen Bund. Kein Warten. Illinois Gebäude: 
15 North Ude, nabe Halited. Stets K-.' 
a 


. —— a im enaliien ers 
e rerin; le etbode; Erfo aran⸗ 
tiet; Preife mäßig. A. Wendt, 625 Bel er de, 


18mailm&£ 


Engl. Spradunterrit f. Eingewanderte, 1523 
‚LaSalle Ave. Tel. | 4107, Ditilie Koebnte. 


Tmat,mifafo,im 


Gründliden Piolin: und Pianounterriht er- 
teilen au mäßigen Breifen Me, und Mies, bur 
gieis: Unfänger und Vorgefrtttene. 637 North 

be., nabe XLarrabee Str. Tel.: Lincoln 5147. 


— 19apr,ia,* 


Lernt ein ſich gut zahlendes Geſchäft, Automo⸗ 
bil-Reparatur onftzuftion und —* abung. 
Die ganze Dafgine bor Eud Aufgebaut, 
Schule mit tüchtigen iniften-Erperten ver» 
eben. Etlangt Eure Erfahrung in einer exit 
ja! igen _Reparaturmwe vg ag- ober Nadht- 
Bil us. 9— J—— Barton rg . 

e ‚ r e € 
Northmeitern „Q*Station. apız 


erborragende Sammlung der nüslichiten Bi 
a Meitterfhaftäfuftem. meltbelannte f be rg 
englifches — töwerli-Berlan cas 
flahro u örterbücher ; Brtefitels 
ler 7&c; Gelhäftsratgeber $i. iwerbe ich 
—9 * ———— => 
ilöpro - u ng _6o,, 
205 Eaft 45. Straße, New Dort. 1ömatımz 


Boline, My Ei FR oder Münd 
e , 2 
"st Bis 91,80. Die halbe Stunde, Mor: &. zur 
Abendpo i4matiimw 


— — = 

ser, Shaflan. B100 Eins Une 5 adened 

— —— — — —— —ñ — nie 

Grundlichen Vripgtunterricht im Knaliſchen er⸗ 
eicht ethode; 

I Ba Be sa 

1imatimd 


(Ungeigen unter dtefer Nubett 2 Cents dad Wort.) 


SEEN EEE 


— —o 


* 
— m 


_ Bu verfaufen- e tomatif 
Wiorrtöfmudt. aRag re Arne au fafe 
dv * roßer iR 
— ——— 


in 
omie Heine Hotel-dreffers, Ziihe und Stühle. 
78. Obio Str, a 18. 


——— — — — 
u berlfaufen: Meffing-Bett und Nähmafchine, 
7 Fu X Ade. ur SEN. 
Bu berfaufen: Ein mwaffer-Gasofen, ein 
Barlor- und een vs Addiſon Abe. 
u berfaufen: Haushalt-Möbel wegen Aufgabe 
bed — 310 9 43, Er nabe Brince> 
on de, 


Bu _berlaufen: Bettzimmer«Möbel und Roll 


Top Dest,. Nahaufragen Sonntag, 18. Mai, von 
u bis 12 Uhr. 2035-Leland Ape., 1. Ylat. 


Muß verlaufen: Wegen Ubreife, pradtbolle 
neue Möbel, $150 Barlor Eet $36; $40 Rugs 
$14; $75 Deere. Matraße $3 ; großer 
Ebalmmertijh und Stühle, $30; $50 Dil Paint: 
ings, $5; Gardinen, Balen, Bilder, Näbmalchis 
ne, Dreffers, Spiegel neues $400 Piano, Ber» 
taufe billig. 1214 N. Robey Str, nahe Divi- 
flon Str. fafonmo 

Bu berfaufen: $25 nehmen vollitändiges Ma- 
bagent Schlafzimmer:Set. Anzufragen Worgensd 
4943 Michigan XUde., 1. lat. 


Bu verlaufen: GassKochofen. 3512 N. Leapitt 
Straße, 2. die u 


ee kiss 
Bu berfaufen: Möbel, billig. 725 Rees Str., 
Binten, oben, fria 


Mu meine neuen Möbel von 5 Zimmern bis 
Dtenitag einzeln oder aufanmen wegen Abretje 
berfaufen, ocfeines Leder Barlor Set, Eb- 
atmmer Set, Meflingbetten, 9x12 Rugs, Drefier, 
Bilder, Spiegel, Gute Gelegenheit für ein jun- 
ge3 Ehepaar daß 1 ein fhönes Heim gründen 
will, 4156 I, Irving Ave. frſaſon 


Zu verkaufen; Plüfh Parlor Set inte neu, 
foidie ein 110 Volt U. &. Bacuum Cleaner, fehr 
wenig gebraucht. 2151 Burling Str. 


Muß verlaufen: Alle Möbel meines Heims 
bis zum 20. Mai, 8:Stüde Parlor-Set, für $45; 
Meitingbettitelle, bollftändle, $20, Ehaimmerfet 
25, Buifet siB, NRug 9x12 $13, Davenport $25, 

dd Schaufelftühle und mehrere andere prächtige 
Saden - illtg; ebenfal3 Piano. 550 
Urlington Blace, 1 Blod nordlih don Yullerton 
Boul.. % Blod weitlih bon Clark Str. 

Imat,imX 


— — — — — — — — 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Gut erhaltenes Tafel⸗Piano 
bon ausgezeihnetem Ton, wegen Platzmangel, 
für Euren eigenen Preis au berfaufen. 1015 
Wells Str., 1 Treppe. 


Zu verkaufen: Waft neue3 Weber Pianola 
Piano, Dat Epzimmerfet, Dreiling Tiihe, No» 
ders, Bücherfhränte etc, Flat €, 859 Velden 
Abenue. fafon 


$45 Taufen elegantes $300 Upright Piano. — 

1956 Larrabee Str. 22ap*X 

$75 faufen mein feines Upright, Loitete $4255 

in Storage. 549 North Ade., nahe — —* 
ma 


$45 laufen Eichenholagehäufe Upright Piano, 
$5 monatlid. Groß, 1549 Wells Sir. 
14mai,X* 


nn — a — — — — — 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: $50 faufen ftarfe3 Pferd. 2033 
Erie Straße, 2. Sl. 

Bu verfaufen: Ein fait neuer Schuettler Abfall» 
Iranen und ein Baditein-Wagen, ein Geſpann 
chwerer Arbeitäpferde, eine Kuh und ein Ges 
pann Bonies; fehr billig; muB berfaufen, da 
ih abreije. _Wotzuipreden Sonntag. 2511 DU. 
E:r., abe Weiten Ape. 


Zu verlaufen: Ein Einfpänner Top-Grocerh- 
wagen, billig, in beitem Zuftand. 658 Willow 
Str., Ede Orhard Sir. 


Bu verlaufen: Gutes Pferd, $50. 1870 N, 
Halited Etr. 

Ausverlauf von Pferden, Topmwagen, Buggh. 
2047 Belmont Apve., Pidle-Bactory Barır, 


Bu berlaufen:*2 weiße Pudel, 3 Monate alt. 
19653 Lincoln Ave. 


Bu verlaufen: 50 Zug» und allgemeine Arbeits» 
ferde, City Lumber Pferde und Stuten, paifend 
ür Sarmgebraud, $35 aufwärts; aud auf Probe 
egeben; alle Arten Pferde bon größeren Firmen 
un Tauſch 555* Offen Sonntag. of. 
Strauß, 1668 Milwaulee Ave. 17mai*x 
Zu verlaufen; — — beſonders gute 
Roller. 2914 Johnston Ave., nahe California 
und Milmaufee Ave. 3.10,17,24mat 


— — — — — — — — 


Bu verlaufen: 100 Pferde, gut für Stabi» und 
Landarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Pfund; 
PBreiie bon $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milmaulee Ube,, Ede Was» 
baniia Ave. Diaxz Tauber. , 24in*t 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

Bu verlaufen: Billig, Bäderel-Einrihtung und 
feine Ladenmöbel, au irgend einem Gejhält ges 
eignet. 1925 Jrding:-Parl Blvd. 


Zu berfaufen: Ein Laden-Eisfchrant. 2944 
Lincoln Str, 


Kauft Eure Ladeneinridtungen bet 
ultius Bender, 
Madifon und PBeoria Straße, 
Hier lönnt Ihr etwa 40 Cents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebraudte, 
Preife die abfoluf niedriaften in Chicago, 
ufriepenbeit garantirt, 
901 Bis 911 Weit Mabifon Straße. 
Zelephon: Monroe 1712, 1j1*% 


Bu verlaufen: Einritun 5 Hojen Shop, 32 
Mafhinen, 11 Special Wialdinen, Billig. _2. 
Glatter, Lemont, ZU. dofria 


Nähmaſchinen, Bicyeles u. f. w. 
(Unzeigen unter diefer Rubril 2 Gentd das Wort.) 


Neue und gebraudte Gattler-, Schuhmacher⸗ 
und Garriage Trimmer-Nähmafhinen; gebrauchte 
Maichtnen nehme in Tauih; Ateparaturen aller 
Urt werden pünftlih ausgeführt. Herm. Roemer, 
1328 Cedgwid Straße, 22ib,ia 


Bu verlaufen: Gute Singer Nähmafldine, blos 
85.00. 1102 N. Ealifornia Ube. nahe Dipifion. 
—31mai,fa 

New Bamiliy Nähmafchinen, Cingerd nubd 
Wheeler nud White Rotgrh und Domejtic Stand» 
ard, von $10 bis $25, ein Bargain,. 515 North 
Meftern Abe. 14matim® 


Alle Fabrifate bon-Drop ead-Näbmafhinen, 
$5 und aufwärts. Sultan, 3249 Lincoln olez 
0 


— 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Fred Blotkfe, dentiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt beiorgt. Prafti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Dearborn Str, Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterjweet PI., nahe Glarendon ne 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 N. Dearborn Sitr., 7. Floor. 
Alle Rechtsſa auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 665 Norih Ave. 
Ecke Larrabee Str. 

Abends 7 bis V. Sonntags 10 Mn 3 


— 


Wagner & Bedman, 
deutſche Advokaten, 

Praktiziren in allen Gerichten. Rechts⸗ 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1807, 

354 

Albert U. Kraft, Rebtsanmalt, 
Rrozeffe in allen Gerihtähöfen aeführt. Alte 
Redtsgeihäfte beſtens beforgt. Srojhatten eins» 
ezogen. Anfprülhe überall durhnefekt. Löhne 
(nel folleftirt. Wbitrafte. eraminirt. Beite 
mpfehlungen. 1037 irft National Bant iR, 

p 


uöbefiker! Schlete Mieter berausgefeht; 
alle Untorten nur $8. €. — Besen 
Ude, Ede Larrabee k tte Abends 

Sonntag Morgens boraufprehen. 


Seiratögefuche. 
(Ungeigen unter biefeer Rubrit 3 Cents das Mort, 
aber feine Unzerge unter einem Dollar.) 


tratägefimb: Ein 
PR. Deutfeber tmer, 
eines jungen Mäd 


u 


—7 


oder 
18fp*E 


1 
2 
3 


| teinzetgen unter diefer Rutetf 24 


Bu leihen gefucht: $1500 fü: 


ee Er aan 


pot 
309 Abendpo 

u leihen gefucht: $2300 auf Neal 
B IA 308 — 


ol a 
au verfaufen:: $1800 e 


bebautes3 Eigentum, dn Burling Str. ı de 
Ude. Ade.: T 824 Ubenbpojil, We" 


Zu verleihen: $20,000, in Summen bom SU 
ui 13 2 Fe 

ordieite beborzu u 04. Di 
Pilige und gute Bedienung gu Her: 
Nicholas F. VBruffing & Son, HB 
30 NR. La Salle Str. 


Zu verlaufen: 2 Hhpotbelen bon 
eine von 32500, 54%, auf auf 
Grundeigentum. Gute, fihere U 


$. Rruffing & Con, 30 N. Sa Sale em 


Geld au verleihen auf —— 
zu bebauendes Chicago — * 
trägen bon -$1000 und aufmä zu dem 
drigiten Raten. Baubarledhen 


talttät. Real Eftate Dept, t19 
* Sin. 


ruitt Gompand, T©. 
- — 


Will ein Privatmann mir $2500 leihen? 
erite Hupotdel auf neues Brid Flatge 
bezahle 6 Prozent Zinſen. Adreſſe 

Abdendpoft. 5 


Wir leihen Geld auf Sikcage ei 
v 


gegen erite Hhpotbel. Ch as. — 
02 North Ave., Zimmer 2, 80 

gu leihen geiuht von Privatperſor — 
bis 37000 erſte Hypothel auf Weſtſeile 
wert $25,000. Wdr.: U. 979- Ubenb 


a 
Srenfel, 1907 PBotomac Ude. Tel. Armit 


u verfaufen: Belte erite 6-prog. Hbpo 5 
un von $500 aufwärts; reine —E 


Geld zu verleihen au den beiten Bet 2 
NRihard U. Koh, 25 N. Dearborn I... Ya 3 
e * *5 


Rordfeite-Office: 555 North Ube,, 
Abends 7—9, Sonntags 10—12, 


— — nn — — 
E. &. Bauling, 5 N. La Salle Str. Seſte 
niedrigſten 


öbpotbefen zu bverfaufen. Geld zu berlei aum - w 
5 aim 350, ° 


indfuß. Telephon: 2 
‚, Imaitzl 


Sagt und, wa3 Ihr bauen wollt, teir Togem, 
Eud, was e3 loftei, ohne —— 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommilf 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17:jä 
fabrung. Allifon Contracting Eo., 25 

born Straße. 


Habe 
*— rundeigenium; auf ber Nordſeile ge— 
egenes vorgegogen. 
Frant Be 2014 Srbing Bart Blbb. 
1403*3 
een 0— 
Greenebaum Sond Banl & Treu‘ 
Companph 4 
a geb F Zinsfuß 
Bauen. edriglier nsTuB. 
Sichere, Erite Hppothefen, in beliebigen Sums 


men, auf bebautes Chicagoer Grunbei 
verlaufen. Nordojtede Clark und Banbend ir 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine' 
Addolatengebühren; feine Verzögerung. Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Fi 
verbefiert und angebaut. 20 Xelephone 

dolyh 300. 9. D. Stone & €o, 78 ; 
Monroe Straße. +2. 


Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigften Binfen. en 
tag und Camstag Abend bi3 9 Uhr, 

Sabings Bant, 1341 Milmaulee 0. 
PBaulina Straße. a*z 


Geld zu leichten Bedingungen, auf amelie' 
Hypothel. Dpling, 555 North Ude, Ede-Larrabee 
tr,, Bimmer 


Patentanwälte, 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.y 


Grteile Auskunft über Patente; Feines 
Bud frei. NRobt. Klo, N. S. Batent- 
anwalt und med. Ingenienr. 139 Nord 
Clark Strafe, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon® 


—— — — — — — — — — 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Bu verfaufen: $15 Smith Premier Thpeivriter, 


in autem Zujtand, oder nehme Hübner in 
Taufd. Nachaufragen 1654 Melrofe Str, 


— — — — — — — — — — 


Zu vermieten. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 
Bu vermieten: Cottage, 5 Zimmer Ylat, grob, 


rein und hell. 4018 Kedsie Uve., nahe Jtbing 
Part Boulevard. 


Zu vermieten: 4 und 5 Zimmer Ylat3. 2048 
Elybourn Abe, 


Zu bermieten: Moderne 4-Bimmer Flat. — 
2651 Urmitage Avenue, 


Bu vermieten: An ruhige Leute, 
mer. 1722 Orchard Str. 


— — —— — — — — — — — 
Zu vermieten: 8 Zimmer, Hinterhaus. 1001 
Dahton Str. 


4 belle Sims 


u bermieten: Großer Stall für Automößile 
PR. Earpenterfhop, Elektrizität. 2053 R. Ufbs » 
land Üpenue, j | 


Hinterhaus, billig, an fleine Zamil 


Zu bermieten: Vier helle Bimmer, pebit Bad: 
auftagen: 2837 %. Halfted Str, 1 : 


Zu vermieten: 4 helle Zimmer, Ga3 und Kr 
let, $10, an ruhige Hamilie. 2292 Elybourn 
—— —— — — — — — — — 


Bu bermieten: Ein: 4 oder &Bimmer lat, 
1821 N. 41. Court. \ 
il VV 


Zaden mit 4 Zimmern, 3504 


j 
j 
! 
i 


Zu bermieten: 
North Avenue, 


u vermieten: 3 und 4 Biormen it Us und 
Zoilet, neu gelorirt, 1592 Eiybourns — 
u bermieten: Moderne 4 Bimmer er 


eizte Flats, Janitorbedienung. $27 
I Boulevard, nabe Lincoln Gne, R 


Frant Bed, 2014 Irbing Park Bnh 


lamodo 
2 bermieten: 5 belle Zimmer, 2 
be 


ung, Bad und 
3628 N. Halited Str. 


Obit, Hühnerhaus etc, Bor 626 Part 


— — —— — — — — — — —— — — 
Bu bermieten: Moderner Store, 408 W, Dibi- 
ion Str, an Xrandfer-Ede, © : 

N. @. Hohbahn, Belmont u, 79., Geb A 


und &, Divifion Ste. Car fahren am 9 
bet. Phoenix Building Society, 1165 gwid * 
ılel, 1165 Sedgwid Str. 


Zu vermieten: Eleganter Store an 
fon und 47. Ape.; gute Lage fü 
Reitaurant. Gutes Ausfommen. ag 
9 1014—16 Schiller Bldg. Phone 


o 

— — — —— —— — — — — % 
Bu vermieten: 4 Zimmer $14, 5 Himmer u 

fopazaler Eingang; beißes Baiter Tzei, * 

Hir * 


- 
u bermieten: 4 Zimmer, $10. 1752 R. 
U Uve,, _nabe California be, ann 
be. Ebenfall3 4 Zimmer, $10, 2349 E 
Str., nabe Weftern Ude, 


Zu vermieten: 
bäude. Schr geeignet für I 
ichäft, mit Ginrihtung, went g 
Näheres bei der . 

Rienzt Go, 
Glarf und Diverfey Build, 


Zu bermieten: Elegantes mo 


6 Bi 
glat, eleftrifches Licht; mäßige te, 650 
paulding Abe, ä 


" Bu dbermieten: Beionders ſchöne 
Wohnung, 6 Zimmer, neu 0 


€ - 
Eingang, ein Blod dom Lincoln # 
peizung, $25. 2138 N, Elarf Str, nal 
tel e. 


Zu vermieten: Orchard Str. S 
immer mit Waffer. Bu erfragen 1 
be., eine Treppe, 


Fra, Maglnı z — * 
permieten: Zen X au: 
gute Lage, $20., 1931 üe, Lömaiii 
dermieten: Nett S-Btmmer ylat; Bri 
ge e; $17. 1421 Supfen Du 
Su vermieten: 6 fhöne Bimmer, Ba 
Nacine Ave. 


vermieten: Bimei neu deforitte, bi 


4 
2 Clede 


—8 


; niedrige 


Bo 
"fefafom 


Geld zu berleihen, Kleine, auch größere J— 
trãge auf leichte wöchentliche Ab — 2 
a € 
1 


Im 


500 5i8 $2000 au, berleihen auf Bes = 


Srundergentum und zum! 2 


. Slat, Ofen» 
as, an tinbeclefe & Ehepaar. 
m — — — — —— — — — — 
Sumgaefelle möchte mobernes 6% | 
in Bari Ridge vermieten an — 
ohne Kinder in Tauſch für Board. 

, 3. 


Laden im Nienzi-e» 


RT 


TE LEE 





2 Dreams Tas . 
Dpera Houfe — essen 
—46 Smiles.⸗ 


a Bamane of ibe Underworld.” 
I — e Third Degree.“ 
j &n Part. — Allerier Attraftionen. 


x i . — Mllerlei Aitraftionen. 
4 Doufe.— Konzert jeden Abend und 
— — ext jeden Abend und Sonntag 


 AMortiekung von der 7. Seite.) 


Zimmer und Board. 


gen unter dDiefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


fat Zimmer bei_alleinitehender Frau. 
©, SHorit, 444 ©. State Eir. 


Anttändige Boarders verlangt. 1357 Weit 13. 
Cıirabe, naye Yoomis. 


— — Fe —— 


ermieten: 3wei Frontzimmer, zweiter u. 
modern, fur ein oder zwei Verſo— 
nn Kortb Barl Avc., Ede Eugenie. Tel.: 
i iu 3160, 

Su vermieten: Zimmer, beil und rein, Bad, 
en Bund Board. 1612 Cleveland Ave. zitman. 
nennen 


Ein“ oder Ztbei NKoomers verlangt. 1416 Mio: 
Hawf Str., 2. Flat, Front. 


Bu vermieten: Großes Zimmer an Herrn oder 
Bei Sreunde. 1911 R. palitcd Zir., 1. 
ee ee 822 
Bu vermieten: Schönes, belles 
an anitändigen Pann. 3335 N. 
WÜbenue; nahe Roscoc. 


Marſh⸗ 

fain 
Poatder> finden gutes Heim bei deuticher 
Bittiwe. 5212 ©. Liumis Str., Flat 2. 
Bu vermieten: Möoblirie Zimmer, für lerhrz 
Bessteltuns: Zelephon und Bad im Haus. 
. Clartt Str., nabe Diviſion Str. 


7,30 vermieten: Schön möblirtes Zimmer mit 
Bad. 1252 Barry Ave., 1 Blod von Southport 
und Belmont Avenue. 


udt: Gebildete deutihe Frau ſucht an— 
e Boarder und NRoomers. Web, 1153 
Etrabe. . 


3u vermieten: 
Weis Etrabe. 


a; In 


Bu vermieten: Möblirtes Zimmer mit oder 
ohne Haushaltung. 352 Wisconfin Str. 


Bu vermieten: Möblirted8 grobes und Tleines 
Sceontzimmet, Privatfamilie, Board, wenn ge= 
mwünidht. 2237 Orhard Str., nahe Lincoln Av. 


Bu berinieten: Helles Zimmer. 333 ®W. Shhil- 
ler Str. 


Möblirtes Frontzimmmer. 1254 


Boanrderd. 1731 Diverfey Blvd., 
Ave. und Northweiiern-Hodhbahn. 


Berlangt: Roomerd. 1501 Larrabee Str. 


vermieten: Helle reine möblirte Zimmer, 

Bequemlichleiten, bei akeinftehender Ber: 

Ongenehmes Wohnen. 1015 Wells Straße, 
1 Xrepbe. 


Bu bermieten: Zwei möblirte Zimmer 
nlieinftehender Yrau. 548 North Abe. 


vermieten: Großes möblirtes Srontzimmer 
Bad, ein Blod zur Lincoln Ave, Car. 2217 
Eullom venue. 


Bu_bermieten: rau oder Mädchen Tann bil» 
—— haben; lann auch fur ſich ſelber 
bei einer Frau. 737 Gardner Sir. hin—⸗ 

‚ten, oben. 


Bu vermieten: 
pbon und Bad, 
nabe Halited Str. 


bei 


Schönes Frontzimmer, Tele 
811 V. North Ade., 2. Floor, 


Schlafzimmer bei 
Orchard Str., 2. 


Au bermieten: MRubiges 
H tlofen Ebeleuten. 
loor. 


2210 


1 bermieten: Mann findet ichönes Heim bei 
Iofen Leuten als alleiniger Roomer, 2038 
Sremont Str., 2. Flat, vorne. 


Berlangt: Zwei junge Roomers oder Boarders. | 


1861 Billell Str., 2. lat. fajo 
Bu vermieten: Echöned Srontzimmer, einzeln 
ober zwei mit Bad. 715 Willow Str. 


Deutihe Frau fucht Boarders und Roomers, 
1846 N. Halited Str. 


Bdarder3 finden gutes S»eim, fönnen aud 
Brüder oder FSteunde fein; guie Garderbindung; 
nabe Lincoln Barfl, ruhige Gegend. 537 Grant 
Blace. 


Schönes Zimmer, audb paffend 
oder Freundinnen. 2217 Eledve- 


„gu bermieten: 
für zwei Sreunde 
and Avenue. 


Bu bermieten: Möblirtes FSrontzimmer, au 
für leihte Haushaltung: $1.50 aufwärts bis zu 
52.50; jeparater Eingang dom Korridor aus; 
ebenfalls zwei Zimmer, mit Veranda. 511 
North Ade., Top „Sloor. 


Anftändiger Mann findet gutes Heim, nebit 
Kofit. 3258 Weit Harrifon Str. iafon 

Bu bermieten: Hübih möblirtes Zimmer bei 
einer deutihen Wittirau. Keine anderen oo 
mers im Haus. Kartte, 2240 Jring Part 
Boulevard. 


Zu vermieten: Reined Srontzimmer; fepara- 
ter Eingang; PBrivatfamilie. Whone, 2514 
Seminar Ave. 


Bu vermieten: Prahtvolles möhlirtes Front: 
mmer bei deutfher Wittirau, paffend für zwei 
teunde oder Ehepaar. 2255 Warren Tve. Tele 
phon: Seeley 2923. faion 


Bermiete ihönes, möblirtes Zimmer, Bad, Te: 

bon, Herrn, Dame, nabe Lincoln Barl, billig. 

— & midt, 1718 Erilly Court, nahe Eugente 
Straße, 


Bermiete 2 helle Schlafzimmer mit Boarod, 
nahe Lincoln Bart. 2019 Cleveland Ave., oberes 


Roomer oder Boarder verlangt. 4750 Shields 
Übe. M. Sailaghi. 


vermieten: Möblirtes Zimmer an junges 
past ober ätvei Freundinnen. 1592 Elybourn 


[77 . 


Zu vermieten: 2 fehr fhöne, gut mößlirte 
rg an 2 ober 3 Herren, eigener Eingang. 
935 Berteau Ave. 
— 


Bu bermieten: Möblirtes Front: und Sclat- 
; feparater Eingang; Herr oder Dame. 
940 Sremont Str. doſa 


Berlangt: Boarders. 18342 Wolfram Str., 
nabe Southport Upe., oben. 24ap,dojadi,im 


—— Bimmer, $1.50 die Woche. 117 Weit 
Dbio Strabe, hat bibofafe 


vermieten: Mett möblirtes Zimmer, Piano, 
e und Bad, Pribatfamilie. Vachaufragen 
Blowen, 2142 ©. Mariball Blvd. Rhone 
5618. didoſa 
urmanns deutſche Häuſer. 
155 nabe La Calle Abe., 85 Zimmer. 
222 nfin, & enüber Sincoln Bart, 20 Zim. 
Billige, reine, helle Zimmer; Dampf u. f. mw. 
19apr,jafonmi,imt 


1550 
trja 


bermieien: Bettzimmer mit Bad. 
on %be,, 2. Slat, Ede North Ave. 


Berlan: 
Str, 


MVermiete ihönes, bell möblirtes Zimmer, nur 
81.75; 816 Center Str., nahe Lincoln But : 
tia 


2321 Coutbhport 
fria 


1459 Sedgwick 


: Seren in Board. 
Gl frfa 


ode, 


Familie wünſcht Boarders. 
Avbenue Subond. 


Bu vermieten: Schönes möhlirte3 Frontzim- 
mer, fowie Tleines zen eroße Por, mit 
Bone und Bad, mit oder ohne Board. 

26 R e Abe, nahe Center. frfa 


Boarder verlangt. 1655 Weit 51. Str. 


Möblitte Zimmer für Deutfhe und Ungarn, 
billig. 643 Divifion Str., nahe Larrabee. fria 


Mann findet fhönes_ Heim 
Reuten. 1949 Burling Str., 2. 


frfa 


bei Finderloien 
Slat. irfa 


bermieten: Neu möblirtes Zimmer, gegen: 
vom Lincoln Part; eletriiches Licht: Bade: 
er nebenan; privat; $2.75. 1914 R, Elarf 
' Str,, 1. Bloor, frſa 


dermieten: Selles möblirtes Zimmer. — 
R. Halited Str., 3. Flat. dofrfa 


bermieten: Schön möblirtes Zimmer in 
aus an gebildeten Herrn oder Dame; 
anderen Roomer3. 4435 Doder Str., ein 
öftlih von Clark Str. Telepbon — 

mifrſa 


t: Frontzimmer. zwei Betten. 


Noomers v 
‚1045 Weit Ranbdolph Str. mi—fa 


Bu bermieten: Zimmer, 604 N. Clarf Etr., 
möblitte und deforirte einfache Zimmer, 
bis 82.00, Doppelzimmer $2 bis $3_ die 

f 11mailim& 


— Zu mieten geſucht. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


‚mieten gefücht: Zwei Familien fuchen eine 


bearbeiten für balbe Ernte; fpäterer 
f du een an George Kramer, =. 
aſo 


ſucht: er Mann t 


"Floor. | 


Sront-Schlaf- | 


— * 


(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Eeniß das Wort.) 
— 


— 


Gärtner — Achtung! — Blumenhändler 

Der ganze Vorrat von 4 Treibhäniern, 
meiitens Blumenbeetpflanzen, ift zu ſehr 
billigem Breife fofort zu haben. Anfer: 
dem Bierd, Wagen, Gefdhirre, Gärtner: 
gerätichaften ctc., einzeln sder insge— 
fammt. Näheres bei ' 


Cha38 Chrijitmann, 


112 R. 2a Salle Str, 


frfa 


Geihäftägelegenbeiten! 
Benn Ihr in Eurer jebigen Gegend nicht 
erfolgreich Teidf 
Barum 
nad - einer 
Gegend? 


zieht IJbr nidt um 
neuen und ichnell aufblühenden 
Gege Wir haben wünſchenswerte Ge— 
ſchäftslagen für Groceried, -Marfet, Eifen- 
waaren:, Drygoods⸗Läden, Upotbefen, Bäderel, 
Saloon ufw.; wir bezahlen die Koiten des Um 
zugs. Wan unterfudhe dies, 
52H & Jacobjen, 3971 Eliton Abe. 





Zu dermieten oder zu verlaufen: Barbieritube, 
mit drei Stüblen; gute Lage; feine Fixtures; 


ı niedrige Miete. 


55 & Sacobfen, 3971 Eliton Abe. 
‚Verlangt: Ein Bäder, fofort, zur Eröffnun 
einer Bäderei an Eliton Upve.; beue Lage au 
der Nordmeitieite. 
Sthb & IJacobfen, 3971 Elfton Abe. 
Zu verlaufen: Delifateffenitore und Milchladen 
1876 Sheffield Avenue. 





Zu vermieten oder zu berlaufen: 
Sommer-potel. Berger, 3225 North 
Zel,: Belmont 1798 

Zu verlaufen: Leichte Grocery, Notions, Zi— 
garren, Konfectionery; 4 Wohnzummer; $15.00 
Miete; 4 Jahre am WBlage, 1902 Bifjell Str. 


For Xale 
Avenue, 
ſaſon 


Zu vertaufen: Gut gehender Saloon, billig. 
1006 Wellingion Str. 

Bu verlaufen: Eriter Slaffe Fleiiher-Laden, 
wegen Uneinigteit unter den Partners. Einfom-> 
men $400 bis $450, _\rgend eine Zeit nacdhaus 
fragen. 208 ©, 31. Str. falon 


$325, wert $1000, Taufen mein Delilatefien- 
Geſchäft. 53135 Eis-Box, 3100 Waage, großes 
Lager, teine Konturrenz, ein Bargain für irgend 
jemand. Muß verlaufen. 1047 8. 63. Str. 


Zu verkaufen: Gutgehendes Paintge- 
ichaft; jehr bılkig. Nachzufragen Abends 
7 Uhr. 1545 W. North Avenue, * 

aſon 


Zu verlaufen: Garantirt gutgehender Saloon 
mit langer Leaſe, eigene Ligens, eigene Maho— 
gany Fixtures, großes Orcheſtrion, eigene dop⸗ 
pelte Kegelbahn, groößer Waarenbeſtand. Billige 
Miete, Preis 82800. Guter Bertaufsgrund. — 
Joſeph T. Marſon, 916 Milwautee Ave. 


Zu vertaufen: 
große Wohnung. 


Schöner Store, Bäckerei und 
Adr.: A. M. 152 Abendpoſt. 
Zu kaufen geſucht: Möchte eine Bäckerei laufen, 
die zwei bis drei Mann beſchäftigt, in guter 
Nachbarſchäft. Nachzufragen: W. Birr, 1939 N. 
Srancisco Xve., 1. Flat. 


Zu verlaufen: CandYy=, Tabaf und Notion-Las 
deu, alter Play, 12 Jahre am Play. 2378 Ei: 
fton Uve., Ede Fullerton. 


Zu berfaufen: Delifatejfen-, Grocerh-, Zigar⸗ 
ren-, Gandy-, Zeitungs-Store; feit 12 Jahren 
etablirt; gutes Gefchaft; wohlhabende Nachbar: 
ihaft; nahe zwei Schulen. Nacdaufragen Sonn: 
tag. 5648 Weit Madijon Str. fafon 

Rejtaurant, quter Play, muß glei verfaufen, 
Niverviem 3249 NR. Weitern be, 

Zu verlaufen: Meat-Marlet, grober Bargain. 
1818 Sedgwid Str. aſon 


3u verlaufen: Sägefeiler-Route, reguläre Kuns 
den, wegen SKrantheit. 550 W. 13. Str. 

Zu verlaufen: il Zimmer möblirte8 Haus.— 
906 Addilon Ave. 
Mann und Frau fönnen biel,Geld verdienen 
in diefer Nordieite-Bäderei und Delifatefien- 
jtore, nahe. Hohbahnitation, Phone kdgemwater 
3600. 

3u verfaufen: Sofort, gutgehender Bäderei- 
und Gandyitore, wegen Berlaffens der Stadt, 
Jüberes: 2659 Nacine Ave. 

3u bverfaufen: Gutzahlendes 20 Zimmer fein 
möblirtes Roomingbaus, mit Stall und Garten. 
Miete 375 den Monat. Alles befegt. Gute Lage 
für NRoomingbaus. Ausfidt auf den See, 5 
Sabre Leafe. Neinderdienit $125 den Monat. 
Billig, wenn fofort genommen. 2133 Calumet 
Avenue. fafon 


‚ Bäderei, eine jeit 15 Jahren beftehende, ift bil« 
lig zu verfaufen, Südfeite, fein Bafement. Adr.: 
3 268 Abendpojft. 


Verlaufe Fancy Bäderei, gute Gelegenheit für 
Gatlespäder. Wille, 2365 N. Elart Str. ſaſo 


Zu vermieten: Ganz billig, ein — ————— 
Treibhaus in Maywood, Nord LOte Ave., zwiſchen 
Diviſion und Noxih Ave.; gute Gelegenheit für 
einen Blumengärtner; braucht lein Geld. Win. 
Radtte, Telephon: Mahwood 868 W. 





Zu verkaufen oder vertauſchen für Fruchtfarm: 
Alt etablirter, gut zahlender Bogelladen; beite 
Lage außerhalb der Loop. Ziehe mid dom Ge 
jchäft aurücd wegen meiner Sefundheit. Reliable 
Bird Store, 1522 Milmwaufee Ave. fafon 


Zu verfaufen: Schub-Store und Firtures, 14 
Sabre etablirt; Gelegenheit für Schuhmader; 
Preis $600. 1138 Wells Str., nahe Divijion St. 

Zu_bverfaufen: Deutiches Eee 
am Cedar Late, Wis.; vorzügliche Kapitalan gge. 
Näheres bei Ud. Kaufmann, 3464 N. Clark Eır. 

fafon 

Zu berfaufen: Grocery- und Delilateffenftore, 
mit fünf Zimmer Flat. 6750 ©. Lincoln Str. 


Ein junger Mann, ebangelifch » Iutherifch, 
wünicht Gottes Wort zu predigen in einer Llei- 
nen Gemeinde, „Groß tft die Ernte, wenig find 
der Arbeiter.” Adr.: W. 352, Abenbpoft. doja 


Zu verlaufen: Kleines Hotel, Reftaurant umdb 
Boardinghaus, 12 Zimmer, gut eingerichtet, 
Miete $IO monatlich. Alles Nähere brieflich oder 
veriönlih. 1707 Water Str,, Peru, ZU. dofa 


Zu verlaufen: Grocerh Store nebit Meatmar» 
let; aute deutihe Nahbarfchaft; Verlaufsgrund: 
Mann ift Trank. 3400 N. 45. Ave. Milwaulee 
Ave. Car bis Roscoe, dann fünf Blods bis 45. 
Avenue. dofafon 


Zu verfaufen: Cleaning-, Dyeing- und Repair» 
ing-Geihäft, gutes Einfommen, wegen Berlaffen 
der Stadt, Nordmweitjeite. Adr.: W. 354, Abend- 
poit. doſa 

Zu verfaufen: 7 Zimmer Flat, 6 Betten, alles 
fatt neu. — 3 Zimmer vermietet. Miete frei. 
1505 Wells ©tr., oben. doſa 


Verlaufe billig mein 10 Zimmer — 
baus. 1331 LaSalle Abe. didofa 
Zu verlaufen: Eriter Klaffe Bäderei, Einnah- 
me $300 wödentlid. 1812 Madifon Sir. midofa 


Zu verlaufen: Billig, autes Schneidergeichäft. 
2iele alte und neue Arbett. 3116 Irving Bart 
Blvd. dimifa 


Zu verfaufen: Grocery und Delifatefien, Nord- 
feite, vier Corner-Transferd3, Haupt-Eingang 
zu Lincoln Park Bathing Bea, gegenüber dem 
Rienzi-Garten. Großes Baar-Geihäft,  Teine 
Ablieferung. 617 Diberfey Parkway. frſaſon 

Zu vermieten: Bäderei, Bridofen, ebener 
Erde, vollitändige Einrihtung billig zu verlau⸗ 
fen; guter Plag für Wholefale und Retail, Will 
au mit Haus und Lotten verfaufen, Ede 60. 
und Wood Str.; habe zwei Pläße. Näheres 5224 
S. Alhland Abe. friafon 


Zu berfaufen: 
wenn diefe Woche genommen. 
Straße. : 


Shubmaderplag, Bargain 
2409 N. Clar 
16mailmf 

Zu verlaufen: Eine’ gute Bäderei mit Wohn⸗ 
aimmern; Arbeit für zwei Mann. Roben und 
66 ‚Straße. frſaſon 


Zu laufen geſucht: AMeiner Grocery⸗Store ge⸗ 
gen Baar. Selerten zu ridten an die Ubend- 
poit unter W. 326. frfafon 

Bu verlaufen: Grocery-Store, billig; Wodjen» 
einnahme $300; bier Zimmer; Miete $30; drei- 
jährige Leafe. 1819 Sheffield Ave, frfafo 


Zu verlaufen oder vertaufhen: Hotel, 20 Zim- 
mer und Saloon, Feed Barn für 50 Pferde, Gas 
Rlant und Furnacebeizung, au Süd Wisconfin. 
Näheres bei A. Zimmerman, 4160 ®W. 24. en 

tia 


Zu faufen gefudt: Country Saloon. Bitte, 
glei, zu fhreiben mit peeilonpabe, Alexander 
Schirödy, 1069 N. Hermitage Abe. frfa 


Bin gewillt, mein gutes Milgeihäft zu ber- 
faufen oder gegen Fleine Farm nahe deutſcher 
Schule zu_bertauihen. Das Gefhäft Iiegt aus 
erbalb Chicago. Dfferten an %. Tiltgen, * 
llinois. rfa 


Su verkaufen: Delifateifen- und Confectionery⸗ 
Store, großer Waarenborrat, feine tures 
Rational Cafb Regilter, folie Möbel; Miete 
12 mit Flat; $265 oder beite Baarofferte 

ihn, wenn bente enommen; 
barihaft. 1925 NR. Halited: Str. 


Zu verlaufen: Candy⸗ 


en 


verlaufen: Döderit Einnahme $175 die 
ziode: lee nen es eh 8 
Kommt und überzeugt Euch. 4800 Laflin ai 
ofrla 


u verlaufen: Bäderei, Zagedeinnahme; 
oa $1000, wenn nädjite che lau Dome. 
li $1200 wert. 2614 Chicago Ave. fr 


Zu ———— 8 Zimmer gut moblirtes Room⸗ 
ingbaus, billig. 865 LaSalle Ave. dofrfa 


Kauft ein Roomingbaus; e3 bringt ficheres 
Einlommen; ebrlide Behandlung garantirt. 
31 Zimmer; Einnahme $310 monatlidh, billie. 
24 Zimmer; Cinnahme $260; $900; Offerte! 
14 Zimmer, $450; Heizung frei; Einn. $140. 
Mande andere; fommt ber; febt fie an; fein 
Schwindel. Lange, 704 Dearborn Ape. 
13ma1lm& 


Zu verlaufen: 15 Zimmer Roominghaus, pai- 
fend für Boarderd, iwegen Abreife. 1304 Lu 
Calle Ave. do—fon 


Ehe DEE jene 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Partnerin: Junge Damen, Deutſche, engliſch 
ſprechende, gute Piano⸗ und Biolin⸗Spielerin, 
welche Luſt hat fih an Mufil Unterricht-Unter: 
nehmen zu beteiligen. Adr.: D. RK. 3 Abendpoit. 


»Berlengt: Ein Teilhaber, mit Geld. für Sotel. 
318-—320 Weit Kinzie Str. aſon 


Für photographiſches Unternehmen Teilhaber 
mit 3300 verlangt. Offerten erbeten unter Adr. 
3 284 Abendpoſt. 


Eine Frau ſucht Teilhaber für Roominghaus, 
älterer Herr borgezogen, eimad Geld nötig. 
Adrefie: MW. 318, Abendpoft. friafon 


Berlangt: Ein Teilhaber in einem deutſchen 
Grundeigentumsgeibäft, auf der Norbfeite, mıit 
menigitens3 $500 Baar; babe voriges Jahr über 
s5000 alein an Kommiffionen verdient; nıtt 
Zeilhaber Iann diefe Summe verdreifaht wor: 
den; babe feine Office und große Kundicatt. 
Adr.: W. 333, Abendpoft. mi—ia 


Verſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


_ gementarbeiten aller Art werden ausgeführt. 
Ert Mueller, 2831 Belmänt Ave, 4 fafomo 


Paperbanging, Cleaning, Kalfomining gut 
und billig ausgeführt. ©. Soerner, 2611 Armi- 
tage MIvenue, 


—. 


Monogramme, Stiderei und jonitige Handar- 
beit fein und künitlerifh ausgeführt; Preife bes 
fheiden; privat. 2259 ©. Irumbull Avenue. 
Goldberg. fafon 


Zu faufen gefudht: Friedhof-Lot, Graceland 
—— Adr.: G. J. Wurth, 2712 Racine 
Avenue, 


Kranke, melde genaue Aufflärung und die volle 
Wahrheit über ihreg Zuitand erfahren wollen, 
erhalten ärztlide Konfultation. nebit Blut- und 
Urin-Unterfuhung völlig fojtenfrei bis zum 
1. Juni. 2014 VSgood Etr., 2. lat. 

17mai, 1wæe 

Zahle feine Schulden, die meine Frau in mei- 
nem Namen madt. — 17. Mai 1913. — Otto 
Dippert. 


Für Bilnif3 jeglider Art, NRidverfide Pilnit 
Grove, 5879 N. 56. Ave., nahe Edgebroot. — 
Zelephon: Jrbing 13043. 5 Minuten_dbon der 
Edgebroof Station der Milmaulee & St. ‘Baul: 
Bahn; 15 Minuten vom Gndpunft der Milwau- 
ec Ave. Carlinie. Feiner 28 Ucre3 großer, jet: 
tiger Grove, direft am Chicago River. Auskunft 
per Telepbon oder perfönlidh. ſaſo 


Erfindungen, Ideen vervollfommnet; Mo» 
delle jeglicher Art angefertigt. Zdjährige 
Erfahrung. ©. Hartmann, 1842 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 
mai15,bofadi,2r0 

— Befragt Beterfon, 23 ©o. Sit Ave. — 
wegen rer müden, fdmerzenden Füße, Nat 
frei. Hat Erfahrung u. feine „Anti Tender Foot” 
Schuhe jowie Zuß-Spezialitäten helfen ſchnell. 
8ju,jami* 

Dr. Kern’3 Rheumatic Remeby lindert jofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Slafche. 
Chas. D. Lindftrom & Co., Apotpeler, 96 Wells 
Str., Ede Indiana Str. 2jaja* 


aperbanging und een IHön, gut und 
billig ausgeführt. 3223 N. 44. Übe, x" — 
tiafon 


Motor:Boot, billig, Erlurfion auf dem Fox 
Rider. Wr. Koeppe, McHenth, ZU. frfafon 


Beabfichtige, in Kurzem nach Deutſchland zu 
reifen, und wäre geneigt, etivaige pafiende Uuf- 
träge zu übernehmen. X. Sartorius, Deffentlicher 
Notar, 101 South Fifth Ave. Abends und 
Sonntagd: 1938 Mohamf Str. 15mai,&,10ju 


——Etablirt feit 1891.— . 
Deutfhes Grunbeigentum- und Beipgeiaätt. 
ir Taufen, verlaufen und. bertaufhen. Ber- 
fiherungen in allen Branden. Streng reelle 


Bedienung. 
. Breubenberg & Co, 
1581 Milmwaulee Upde., nahe North Ave. 
und Robey Str. 
10mai,fadido* 


Lonis KRrantbahn, wenn du 
noch am Leben bijt, fomme heim; Alles 
in Ordnung. — 8. 8. mai12,110& 


Ede 


go für Euren Hujte Heiferleit, Aithma, 
ronchitis zu QDuadfaldern geht und Patent: 
medizinen — verſucht das ſeit Jahren 
wiſſenſchaftlich erprobte Mitiel: Reimer's Bron⸗ 
chial Elixir, ſtets zufriedenſtellend. Schreibt oder 
—— Reimer’ Laboratories, 2783 Lincoln 
Ave., Ede Diverjey Parkway. Tel. 5274 Lincoln, 

6—31maf 


rt, Dahdeder, Dadırinnen, Ge: 
mfe. Webersieht alte Dächer mit neueitem 
Dahpapier. — Yr_Donat, 1636 Weit 15. 
Straße, und 4401 ©. Elifton Park Avenue. 
6mai2m& 
Häufer gebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
®eld, 5 Bimmer $1900; Baudarlehen. Thomas 
Mad, deutfher Notar, 133 W. Meifingien Sit 
ap X 


Bau⸗Spengler, 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


—-Geld 3u berleiben— 
» ——$20.00 bis $500.00— 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
ae abt von ein bis zwölf Monate Zeit zum 
Abzahlen. 

Wir Degehien Eure Schulden. 
Ihr Lönnt das Geld fofort Haben und nad Be- 
Iteben aurüdzablen in wödentliden oder monat: 
lien Raten. Spredt bor, jchreibt oder telepho- 
nirt —— 3075. FSragt nach Mr. Spiber. 

Standacd Credil Companhd, 
Zim. 702 Hartford Blog. 8 S. wenn —* 
mai* 


Darlehen 
——$10.00 oder mehr ——— 
Unfer Syitem des Geldberleihens an Leute, 
die Möbel oder Piano eigıfen, iit das beifte. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr es fo 
fort, pribat und zu den liberaliten Bedingungen 
baben. — Diefer Dienft hat viele andere be: 
ing und wird Euch auch befriedigen. 
vuarantee Loan Companh, 
Zim. 20 — 68 W. Waſhington Str. (Nicht u } 
11fb* 


Niedrige Raten für Möbel- und Piano-Dar- 
Iehen. $25 für 75c monatl. $50 für $1.50 monatl. 
75 ja $2 monatl. $100 für. $2.25 monatl. Geld 
in ein paar Stunden. Wir ee alle Borteile, 
die Undere offeriren. Telephon: Central 5493. 

Mutual Securite Ko. ( C. Fred Keller, Mer.) 

N. Dearborn Str., Ede Randolph, — 
1 * 


Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Nordieite. 


Bargain! Verlaufe zu gay Schleuder preis 

mein zweiſtöckiges Framehaus; zuei 6⸗Zirnmer 

Flats; Lot 59*x 125 Jür 33000 bequem gelegen 

zur NRorthiweitern-Hobbahnitation uhbd Straßen: 

> — Dapırı aumeiend. 3445 N. 
IYne Ave. 


„Bu berlaufen: Biwei b-Zimmer Brid- 
Sramegebäude, mit Hintergebäude, Hudfon Abe., 
auf Abzahlung, $1000 Anzahlung, B 

Auguft Torpe, 820 W. North pe. 


Bargain in modernem 3-%lat Brid- 
Sramegebäude; Lot 30X125, an School Str. An- 
sablumg $1500; Preis 00, fafor 

uguſt Xorpe, 820 W. North Ave, 


mm [U ns — — 
Bu verlaufen: Neues 2-Flat_Brid- und Frame⸗ 
Gebäude: Lot 29%X125, an Brate Ape.; Preis 
5000. Dies ift geöter Belsgenbeitsfauf. _ 
uguft Torpe, 820 W, North ‘Abe. fafo 


Zu_ verlaufen: Eine fhöne Cottage. 1836 Grace 
Straße, öftlih don Lincoln Ave. 


u berfaufen: Adt-Zimmer Cottage, Billig. 
188 Bellington Str. ® fafonmo 


— — 
yr ee 


Gi — RS And — 77 2 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Norbieite. 

Wesbalb Mietegzahlen, wenn Euer 

Mietsgeld färEuerHeimbezahltin 


meiner Addiſon Subdiviſon? 


Große Lotten, gepflaſterte Straßen, Schatten⸗ 
bäume, Reftrictions bezüglich Art der Gebäude 
und Baulinie; 5 bis 10 Minuten zur HSochbahn; 
1, 2 und PBlods von drei Straßenbahnlinien. 


Neue at Brisfgebäude, 5 grobe Zimmer in 
jedem giat, Daf Fußböden, delorirte Wände, 
Bird Mabagoni Finifb Irim, eleftriihes Kicht, 
Kombination Firtures in jedem lat, 30° Fuß 
Lot; gepflafterte Straße, ein_Blod bon, zei 
Straßenbahnlinien; nahe der Hochbahn, ein zu⸗ 
berläffiger Mieter in einem lat; Preis $5750, 
$700 Baar, $25 monatlich. 


Neue 2-Flat Bridlgebäude, 6 Zimmer in jedem ' 


flat, Dal Irim und Fußböden, Mofatc_ Fub- 
böden in Hallen und Badezimmern; delorirte 
Bände, Kombination eleltrifhe und Gas Fir- 
ture3 in jedem Zimmer; Bad, Gas, heißes und 
laltes Waffer in jedem Slat; 30 Fuß Lotten; ges 
pflafterte Straße; 6 Minuten zur Hochbahn⸗ 
tion; 2 DBlods zur Straßenbahn; $6400, $800 
oder mehr Baar, $30 monatlich. 


Wir bauen für Euch auf Beltellung; Ihr Yönnt 
dabei die Bauarbeiten beauffidtigen und wifiet 
genau, mweldes Material berivendet wird md 
wie c3 gebaut wurde, Bedingungen: $500 oder 
$1000 Baar, Reit monatlich. 


Seh3-Zimmer Haus, 28 Yu Lot, 1 Blod zur 
Cuhler Station der Northiweitern Eifenbahn_ und 
1% Bloc zur Irving PBarlf Starion der Hod- 
bahn, Surnacebeizung, moderne Plumbing, ge- 
—— Straße; $3150, $1000 Baar, $15 mo: 
natlich. 


_Bargain — 2Flat Brid, Steinfront, 5 und 6 
immer, Mantles, China Clofet3, Bad, Gas, 
beißes und falte8 Waffer in jedem Flat, 2 Blod 
sur Car. $4500. $1500 Baar. 


Gemütlide 6 Zimmer Cottage, hohes Baie- 
ment und Attic, Bad, Gas, beiße3 und Talte3 
Waffer, alles in eriter Klaffe Zuftande; $2500, 
$400 Baar, $15 monatlich. 


Subdivifion-Dffices: 2201 Addifon Eitr., Ede 
Leaditt Str., und Weitern Avenue, Ede Grace 
Str. Dffen jeder Tag und Sonntags. 

William Zelosth, 
Haupt-Office: 19080 Belmont Ave. 


Zu verlaufen; Neues modernes 2 Flat Brick⸗ 
Gebäude, 5 und 8 Zimmer, Furnace, ein Flat 
vermietet, das andere fertig, um einzugiehen. 
Belleplaͤine Ave, nahe Lincoln Abe. Preis 
86700. Ueberzeugt Euch. Muß beſichtigt werden 
um deſſen Wert zu erkennen. 

Frant Beck, 2014 Irving Park Blod.— 

jado 


Bargain! Muß jofort verlauft werden! Macht 
Eee auf 3itödiges VBridgebäude, Store und 
5 Slat8, 5 und 4 Zimmer, Dampfbheisung, feine 
Lage, nahe Irving Bari Blvd, 
Avenue. Kommt fogleich! 2 

Yrant Bed, 2014 Jrbing Park zug 
a 


und Lincoln 


Zu verlaufen: Bargain! Prachtvolles 12⸗ 
ftödiges Sramegebäude, 6 und 6 Zimmer, Lot 
50x12Ö, in gutem Zultande, 1 Blod bis zur 
Straßenbahn. Hoyne Ave, Preis $4100. Snapl 
Berfaumt diefen Bargain nicht! 

stant Bed, 2014 Irving Part — 
adifr 


Zu verlklaufen: Bargain! Modernes 3 Slai 
Brickgebäude, 6 Zimmer jedes, durchweg Eichen— 
holz, 30 Fuß Lot, nahe Lincoln Ave. und Ir—⸗ 
ving Part Blod. Preis $10,700,. 

Frant Beck, 2014 Jring Parl rn 
amo 


Nur $5500 für diefes 2—6 Zimmer Haus, 
Bad und Gas, 9 Fuß Bafement für noch -eine 
Wohnung, Grund 56%X125. Kommt fojort, — 
2136 Velmont Abe, 


Sonntag-Bargains!— Hübfhe 5 Zimmer Cot- 
tage, nur $1959. Spezielle Cottage, Heißwaſ⸗ 
ferheigung, $2400. 2 Slats, Miete $523 jähr- 
lid, nur $4500. 5 Zimmer Brid-Eottage, Nords 
weitieite, $1350. — Spredt dor Sonntag 10 
Uhr Bormtittags. Kartte, 2240 Jrbing Park 
Boulevard. 


Moderne8 3—6 Zimmer Bridgebäude, Lewis 
Straße; Miete $60. Preis $6200. 
Geo.  Zorpe, 2360 Lincoln Abe, 
famomt 


Zu faufen gejucht für fofottigen Baarläufer: 
Eokage und zweiltödiges Gebäude, öjtli bon 
Lincoin und Viverſey Ave. 

Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Ave. 
famomifr 


‚Vertaujhe neues 10 lat Edgewater Ed-Ges 
bäude; jährlihe Miete $3660. Preid $27,500; 
für teineres Gebäude. Nacdaufragen: 2360 
Lincoln Ave. ſanio 


Vertauſche 818,000 neues 6 Flat Brickgebäude, 
elettriſches Licht, Ofenheigung, nahe Webſter 
Ave. Hochbahnſtation, für 2ſtocliges Brickhaus. 

Geo. W. Torpe, 2360 Lincoln Avé. 
ſamodi 

Bu, laufen geſucht: Zweiſtöckiges Gebäude, 
nördlih don North Uve., beitehend aus 4 Zlatg, 


muß Bargain jein. { fafo 
Schlote & Co., 602 North Ave. 


Zu verlaufen: Spottbillig, 7 Zimmer Reſi— 
denz an %. Hermitage Uve., nahe Lincoln Ave. 
Nur $400 Anzahlung, zweiitödiges Bridhaus, 2 
Jahre alt, an N. Aflhland Une, nahe Brun 
Mawr Uve.: fowie 2 Flat Gebäude an Datdale 
Ave,., nabe Perry Str. Bringen fehr gute Miete, 
Diefe Häufer find Bargains und wert zu uns 
terfuchen. Nicholas 5. PBruifing & Son, 30 N, 
Xa Salle Str. 


Verlaufe Di: wegen Abreife nah Deutich- 
land, mein zweiltödiges Bridhaus, weiße Stein» 
front; eleltrifhes Licht, FurnacesHeizsung; alles 
Eichenholz-Fußböden. Nachzufragen: 1982 Ely— 
bourn Ave. ſaſon 


Haus zu verkaufen, für $2900, wenn fofort 
genommen, bringt 18 Progz. 246 Beethoven Place. 
Ein wirklicher Bargain! Zweiſtöckiges und 
Bajement Bridgebäude an Maud Upe., drei 4> 
Zimmer „Ylats; Miete $396; Hypothet $2000. 
$1200 Baar für Anteil, Adr.: W 300 Abendpoft. 


‚ Spesieller Bargain. Für $1200 Baar verfaufe 
ich Anteil in amweiftödigem und Bafement — brei 
4 Zimmer Brid Zlats, an Maud Abe.; bringt 
33 Prozent auf Eure Kapitalanlage. Hr.: A 
958 Abendpoft. 
Zu verfaufen: Bweiltödiges Srame, nahe Bart, 
1217 Pleafant Str.; $200 Baar, Reit Leine Ab» 
zablung an ftetigen Arbeitämann. faio 
gu verfaufen: 311 Goethe Str., 3-ftödiges 
Frame, 3 Flats, $200 Baar, Reit Ileine Abzah- 
lungen für ftetigen, nüchternen Dann, um Haus 
eigentümer zu werden. fafo 
Peter Hintel, 1165 Sedgwid Str. 

Bu verlaufen: 144Äftödige Brid- ı. Srame-Eot- 
tage binten, 2429 Haddon Ave. $200 Baar, Reit 
in feinen Abzablungen in gute Leute. 

Peter Hinlel, 1165 Sedgwid Sir. 


Muß meine moderne 5-Zimmer Cottage, Fur- 
nacebeizung, Ihöner Garten, in einer der beiten 
deutihen Nachbarihaft Chicagos gelegen, mit 
wenig Geld. verfaufen. Kommt und unterfucht. 
4156 N. Irving Ave. Ravenswood. ſaſo 


ſaſo 


Bargain! Zwei — Flat3, $3600. 7> 
Zimmer. Haus, SHeißwafferheisung, modern, 
= Eigentümer 3509 N. Seeley Abe. Keine 
Agenten. 


$3300 Taufen Border- und Hinter-Eottage, je 
5 Bimmer, 25 Fuß Lot, Slether nahe Leabitt. 
Adr.: ® 303 Abendpoft. fafo 


Zu verlaufen: Mllie, Borber- und Hinterhaus, 
FEED: awei 6 Zimmer und amwei 5 Zim⸗ 
mer Flats; Rot 172 SuB; Bringt 12 Prozent. 
PBhone: Wellington 2842. 1217 George Str. 

1ömat,bodifa 


Billig, modernes 2jtödiges 
Baditein-Bafement, Yurnace. Keine 
Agenten. Gigentümer, 2241 Irbing Bark Blvd, 


zu berfaufen: Ein ameiltödiges Grameus 

nebit Cottage und Xot, billig; 2508 R. Afpland 

Ave. Nahaufragen: 3419 N. Paulina Str. 
10,17,24.3imat 


Bir Faufen Bargainz in Nordfeite-Grundeigens 
tum gegen Baar. Chas. Shlote & Co, 
602 Korth Abe., Bimmer Nr. 2. Sotdifafo 


Muß verfaufen: 
—— Baraaind ——— Barmains — 
„Wegen Todes feiner Fran geht Eigen- 
tümer nad) dem Süden und offerirt jeine 
Grundftüde zum fchnelliten Verkauf. 

Erftens: Ein von ihm jelbit ald Man» 
rer erbautes, gutes, folides breiftödines 
Bridhaus, Bafement, drei 6-Zimmer und 
Bad; in feiner Gegend gelegen, 2 Minus» 
ten von der Fullerton Expreft Hochbahn⸗ 
ftation und allen Lincoln Ave. Gars Der 
Preis für Diefes ungemein ftarf gebante 
Gebäude ift billig für $8000. 

Zweitens: Gin fulides Dreiftödiges 
Bridhaus, Bafement, drei 6 Zimmer, 
Bad; hinten nad ein 2-ftöd. Sramehnus, 
4 und 5 Zimmer; zirfa $1000 Miete 
jährlih nur $8600; nahe Willow Str.» 
Hochbahnitation. — Gute Leute brauchen 
nur ev. $1500 Baar zu haben, Reit wie 
Miete. — Kommt fofort. : 
—Dscar! — Jojetti, nur eine Office: — 
—2411 Lincoln Ave, nahe 

Phone: Lincoln 


Yu berlaufen: 
Haus, 


N. Springfield Ave. 


en SELTEN — Ze 4 Er 

ETF at —E 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
Zu_ bvertaufhen: , Eine 162 Bauitelle; 
Straße aepflaftert; nahe & le Ave und 
Eait Radenswcod Bart; wunſche Cottage oder 
awei 6:3immer Flaisgebäude dafür; Nordfeite, 


John Heim, 3148 N. Aihland Xive. 
ſaſon 


Zu verlaufen: Für 850000, feines Geſchäfts⸗ 
eigentum an N. Clark Str.; Lot 271x172x145; 
mit Sront an drei Straßen, einihl. Boulevard» 
Ede, an der fih ein ‚wohlbefannter und alt» 

etablirter Saloon befindet. 
Sohn Heim, 3148 N. Albland * 
alor 


Zu berfaufen: Yür $3500, große 6-Zimmer 
Eottage; Bad. Gas; Brid-Bafement; Heißmwafier- 
beizung; an Wellington Str., nahe Lincoln Ave.» 
Kars; nur $500 Anzahlung, Reit Abzahlungen. 

Sohn Heim, 3148 NR Aſhland * 
aſon 


_Bu verlaufen: Für $$25,000, feines Brid 
Saloon:Gefhäftshaus, an Lincoln zide., mebit 
drei Slats oben und Sramehaus nebenan, jept 
von VBäderladen eingenommen, nebit zwei Zlats 
oben; nur $8000 Baar, Reit lange Zeit; oder 
nehme bebaute3 Eigentum im xverie bis zu 
$10,000 als teilweife Zablung an. 
Sohn Heim, 3145 %. Wihland Abe, 
ſaſon 
Zu verfaufen: Für 835,000, feine Transfer⸗ 
Eae, an Lincoln Ape. zwei große Stores und 
febs Ylats; bet 104 Sub an jeder Seite des 
Gebäudes; Hupothel $17,000; gewähre Dar» 
Iehen zu 5 Broz., mit neunjähriger Zahlungs» 
friit; nehme bon $5000 als erite Zay.ung oder 
bebautes Grundeigentum ald Teilzahlung an. 
Wenn Ihr Euch nad einer guten zransfer-Ede 
umfebt, uberieht Diele Gelegenheit nicht, 
Sohn Heim, 3148 %. NAihland *3 
aſon 


Zu verlaufen: Für 833000, ſchnes zwei 6im⸗ 
mer Flatgebäude. Brid-Bafement; Xot 50x178 
Buß; nahe 64. und Grand Avenue; nur $200 
Baar, Reit leihte Abzablungen. 
Sohn Heim, 3148 N. Aſhland 7 
afon 


_Verlangt:  Nordfeite Gefhäftd- oder: Ylat- 
Eigentum, Bis au $25,000; gebe 12% Ucres 
rein, wejtliih und beauem zur Kenilworth Sta- 
tion C. & N. DB. Ry,, und Reit in Baar. Son 

aſo 


Heim, 3148 N. Afhland Abe, 


Zu berfaufen: 7 Zimmer Flat-Gebäude, mit 
Dampfbeiaung, bilig. Zu erfragen 1650 Wells 
Straße. 


Billig zu dverlaufen: Brid Ladengebäude mit 
Wohnung, paffend für Grocery und Delifateffen. 
Eigentümer, 2424 Jrbing Park Blvd, 


Bu berfaufen: Dreiftödiges Bridgebäube, nebit 
Bafement; fieben 4-3immer Ylats; nahe Yod- 
babnftation; Miete $960; $3500. ©. Blum, 3709 
Coutbport Ave. Abends und Sonntag früh auf. 


Gute Kapitalanlage: Apartment-Gebäude, Ede, 
echs 43immer Flats, modern, nebſt zwei⸗Flats 
Framehgusz auf einer Xot; * Miete $1404; 
Preis $13,000. ©. Blum, 3709 Southport de, 


Zu verlaufen: Hodhmodernes zweiltöd, Brid- 
haus, zwei 6-Zimmer Wohnungen; Dal Trim, 
eleftrifhes Licht; Furnace; 30 Fuß Kot; naye 
ee Bart Station. $6700. 3709 Southport 

enue, 


$500 Anzahlung Taufen aweinwd. modernes 
Sramehaus, Brid-Bafement; Furnaceheizung; 
wegen Krankheit in Yamilie; nahe Söuthpoti 
Ave.-Station; $4500. S. Blum, 3709 Southport. 


Feines Zweiſtöck. Framehaus, Store und bier 
Bimmer, fehs Zimmer im aweiten Flat; pafiend 
für irgend ein Geihäf; nabe Mddifon und 
Aſhland Ave. Miete $492; $4000. 
€. Blum, 3709 Southport Ave. 
Bargain—Bargain—Bargain 
2 Slat-Hans, 2—4 Zimmer, nahe Di» 
berjey und Lincoln Ave., nur $2100.00; 
oder Offerte; H500.00 Anzahlung, muß 
bis Sonntag verfanft jein, unterjuct. 
u WVerner& Co, 
“55 W. North Avenue. Zimmer 7. 
frfafon 


Nur $3500 für ein zweiltödiges Bridhaus, 
wenn fofort übernommen; Miete $420 jährlich; 
eiß- und Saltwafier-Einrihtung; Bad und 
as; gute Nabbarihaft. 2136 Belmont Ave. 
Zu verlaufen: Haus, awei 4-Zimmer Flat3.— 
1929 Melrofe Str, 13ma1liv& 


Nordweitieite. 


Zu bverfaufen oder zu, vertanfhen: Modernes 
neues 6-Zimmer Bungalow; feine Nadhbarichait; 
Seving Park. 5652 Berenice Abe. 17malwX 

Bu berfaufen: Bargain, neues zwmeiltödiges 
Steinfrontgebäude; zwei 6-Zimmer Wohnungen. 
2743 N. Kedzie Abe. 


$1200 Anzahlung Taufen ein _eritllafjiges, 
modern eingerichtetes' zwei-Flat3 PBricdgebäude; 
Brid-Berandas, große 5- und 6-Zimmer Woh⸗ 
nung, SHartbholz- Fußböden und „Irimmings”, 
eleftrifhes Licht und Gasligt, Mofail-FuB- 
boden im Bejtibül und in Badezimmern; Fur- 
nace-Heizung; 34 Buß Lot; Preis $5850. 
Eigentümer: 1046 North Third Ave., Auftin. 
Zel.: Auftin 8578. 


Zu berfaufen: Schöne Eottage, je Zimmer, 
Furnace-Heizung; 371x184 Fuß Rot; Haus ift 
Foqut wie neu; muß wegen Abreife verlaufen; 
a 4210 N. 47, Ude, nahe Irving 
art Boul. 


Biei-Flat3 Bargain! An Francisco Abe,, 
nahe Logan Boul., feines zweiſtock. Steinfront⸗ 
baus; zwei moderne 6-Bimmer Flats; zwei 
Surnaces; nur $5800; bandelt fhnell. U. 4. 
Armitrong & Co., Ede WYullerton Abe, und 
California Abe. Conntag3 offen. 

Bu verlaufen: Nr. 3836 weit Ohio Str., zwei⸗ 
Flat3 Bridhaus, modern; $360 Miete; Preis 
2500; $1500 Anzahlung nötig. . 8. Wilten, 
3422 N. Wood Str. Tel,: Drober 385. fafon 


Muß verlaufen: Zweiſtöckiges Framehaus, 
2921 NR. Ridgeway Abe., fowie eine 5-Zimmer 
Srame-Eottage, 1926 N. 42. Abe; die beite 
Offerte, die Tür eines derfelben oder beide vor 
dem 22. Mai gemacht wird, wird unberzüglich 
angenommen werden. fafon 

$875 Baar oder befte Offerte faufen meine 8 

immer Brid-Cottage, Gas, Bad, mit $1000 

Dbpotbel Belaitet. 2439 Gtation Gtr., nabe 

aflev und Fullerton Ave. Kommt Sonntag. 

Bohn P. Foeriter & Eo,, 15 ©. LaSalle Str. 


Berfaufe Billig, $2100, 4 Zimmer Cottage, 3 
ee im Bafement, Stall für 4 Pferde, 3027 
Troy Str. 


— 


Zu verlaufen: Sechs-Zimmer Cottage, 82800; 
$200 bis $300 Baar. 

Zwei⸗Flals Yramehaus, 5» und 6-Zimmer Woh- 
rung. $4600; $500 Baar. 
Bwei-Flat3 Framehaus, A» und 5-Bimmer 
Wohnung, $4200; $500 Baar, 

Zwei-$lats Wridhaus, $6000; $700 Baar; 
alles neu und modern. 
Zwei⸗Flats Brichaus, mit Bäcerei, ſechs 
Arbeiter, in der Bäderei befgäftigend; nur La- 
dengeihäft; Goldgrube. 

23. Me&ger, 3052 Irving Part Blod. 

didofa 


Muft fofort billig verlaufen: Feine Tram 
ede an der neuen Nord Kedzie Abenue Earlinie; 
Hälfte Baar, Reft nach Belieben. Eigentümer 
6. B., 4016 Lincoln Ave. modoſaſo 

Bargain. 


Moderne 6 Zimmer-Reſidenz. 3813 
frſaſon 


Zu Dal Ylatgebäude, FSurnaceheizung, 
modern; mä iger Preis; $1000 Baar; 4842— 
4344— 4848 NHice Str, 1 Blod von 48, und 
Chicago Abe, Earlinien, Transfer zur Dal 

art Hohbahn. B, M. Shetd & Co, Exr— 
auer, 4824 ®. Chicago Abe, frſaſo 


8300 Anzahlung, 820 monatlich kaufen ein 
neues zwei⸗Flats Brick- oder Framehaus. 
uetell, 4101 Fullerton Ave. 
17mnai, do. 


Zu verlaufen; Modernes zwei 5 Zimmer Flat, 
Eihenbolz-Fußböden, Konkret-Bafement, 29 Bub 
Rot, Alp altitraße, $4650; $500 Baar, $25 md« 
natlid. Eigentlimer, 4113 Eberly Ave, frfa 


—_. 


Großer Basgstaı 
Wir fordern Vergleihe heraus, 
25 Minuten dom Stadtzentrum, 

Ediot 75 bei 182%. 
< 8 Bimmer Haus, 
Preis auf $2500 ber geleht: Termine, 
4662 Berteau enue, 
Burbhanz, Ellinmgob & Eo, 
25 NR. Deatdorn Str 
Zelepbon: Randolph 3886. —fonn 


Zu berfaufen: 3 Flat; Lot 75%X125; nahe 48. 
Ude. und Armitage; Miete a en⸗ 
heizung; ein großer Bargainl Preis nur 38800, 

Baar: äude nabezu neu unb in guter, 
egend. H. O. alleinige 
Agenten, 76 ®. Monroe Str. Nordoſtece Ciart 
Str. Tel.: Randolphb 300. fafon 


Verlaufe 4-Zimmer ig billi 82100: 3 
immer im Bafement; Stall für 4 Ürerde. 3027 
ord Troy Giraße. 


ri u verlaufen: Lot 36X125, an 51. Court, nade 
Irbin art Blod, Preis $725, entume 
ee 

Zu verlaufen: — *5 u. 


Bad; gute Fahrgelegenheit; e oldt Part, 
$2700. 3421 Le ne Ei afon 


4000 E tet 6.) 
ee Seren ge Pe 
berf : Ein „Snap“, 7 ⸗ 
BE a a AT AT 
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ungen 


| 


ı $2500. 6225 Lincoln Place, Norwood Bart, 


m 


(Anzeigen Ben “ 2 s var n ) 
Norbweitieite. * 


$4000 Taufen 3502 Mekean Abe, S—5 Bims-- 
mer moderne Ylats,- Sramehaus. Miete $504 
jährlich. Großer Bargain! 
Sähaefers, 3551 North Abe. fof 
afon 


. 38000 laufen 2 Flat BridHaus nahe Park und 
Hohbahn. Nur $500 Baar. j 

Schaefers, 3531 North Ave. 

fafon 

$3200 Taufen feine 6 Zimmer moderne Brid- 

Eoitage, Heibwaflerheisung. Beah Ave., nahe 

Hochbahn. 
Schaefers, 3531 North Abe. 

fafon 


$5600 Taufen 2—5 Zimmer moderne Brid» 

Gebäude imerden jebt gebaut). Kommt und 

fauft eins, Alle werden verfauit fein, ehe fertig. 

Gentral Barf und Beah Uve., nahe Hochbahn. 

Schaefers, 3531 North Ave. 

fafon 

Großer Bargain! Modernes 2jtödiges Brid» 

haus, 6—6 Zimmer. Preis $4900; nördlich don 

Kogan Blvd. John Martens, 2315 N. Ealifors 
nia Avenue. 


Su berfaufen: Ein ganz befonderer Bargain! 
Ein neues, folid und auf Beitellung gebautes 
fieben Zimmer Wohnhaus, mit Heißwalfer-Heis- 
ung, Ga3 und» eleltriihem Licht, „Beam Ceil- 
ng“, —— plaſtered Baſement, halb Stullo, 
bald Frame, Bungalow Effelt, auf 40 Fuß Lot, 
in Jrdbing PBarl, nahe der Hod- und Grammar 
Schule, zwei Straßenbahnen und der Nortbs 
weitern-Eiienbabn, 18 Minuten zur Stadt, wird 
Umstände balber unter dem Koitenpreiie ber: 
lauft. Inzahlung $1000. Rejt wie Miete, 


Zu verlaufen: Vier foeben fertiggeitellte je 
immer Cottages, Ga3 und eleftriiches_Licht. 
aundeh, Furnace Heizung, Eonerete Funda— 
ment, Zementboden, gute Lage und Nachbar» 
Ghaft. Swing Park. Anzahlung $300, Reit wie 
Miete, 


Extra! Vier Zimmer Cottage, Baſement 
und Trodenboden, großer Stall, Lot G0X125. 
Schöne Lage für Hühnerzuht. Preis $1800. 
Baar $500, Reit auf Abzahlung. 


Yür obige und andere Bargains nachaufragen: 
Haentke & Thom ad, Eigentümer, 
3435 Milwaulce Uve., Ede 41. Court. 

17,20,22,24ma 


Zu berfaufen: ? Bweiltödige Framegebäude, 
ut 5 und zwei 6 Zimmer „Ylats, Lot 30%x125 
Fuß, an Kedzie Apve,, nabe Jrbing Barl Blvd,. 
Preis $4200 und aufw. Kleine Anzahlung. Reit 
— Miete. Eigentümer: 3338 Irving Park 

vb. 


Zu berfaufen: Neues 2 lat Bridhaus, Ede 
Kimbal und Belleplaine Ave. Näheres: 9. 
Seiperfon, 4239 N, Leaditt Str. Tel.: Graceland 
4759. fafondi 


„Muß verfhleudern: Komfortable8 6-Zimmer 
gaus mit Bad, auf 50x125 Fuß Boden, ums 
dunt und fultibiet; Schuppen; ebenfall3 einige 
übner und Tauben. Schumann Circajiian Wals 
nuß Piano mit dazu paffender Bank, au au 
berfaufen. Will zu mäßigen Bedingungen vers 
Iaufen. Kommt und jeht. Chas. M. Boitl, 4740 
N. 56. Adenue, 


WWeitielte. 


Zu berlaufen: Auf monatlihe Abzablungen— 
Bweiftödiges und Bafement Brid-Slatgebäude, 
5 und 6 Zimmer. 
auf 30X125 Zuß XotS, "gelegen an 
Veit 21. Blace, nahe Süd 43. Avenue. 
Alle modernen Berbefferungen. 

22. Straße, Dgden Avenue, Sid 40. Adenue 
und Metropolitan Hodhbahnzüge (Douglas 
Part Zweiglinie) — alle führen direlt 

_ nad diefen Gebäuden. 

Alle Straßenverbefjerungen bejorgt und bezahlt: 
Habe ferner zu verlaufen: Eine große 
Unzahl von breiten ‚Refidenz- und Geichäfts- 

gotten in diefer Umgegend, 
Grant Kirdman, 
22, Str. Phone: Lawndale 2919, 
Zweig» Office: 
. Straße. Phone Lamndale 2532; 
26ap,fafon,2Qmo 


— — 
Bauftelle, 25x125, an 44. Abe. und 16. Str., 
foftete dem Eigentümer $1100, wird jur $400 
berfauft, wenn fofort übernommen. 1619 Sourh 
Eentral Barf Ave, 1. Floor, 
iin, liessen 
Zu berlaufen: 7-Bimmer Haus, Heißwafferbei- 
sung, modern, Bargain. 4247 Ban Buren Str. 
17mailm& 


ee ui ern eng teecichnheinhn neh Serkernnfen 
Sübpfelte. 
Zu verlaufen: Vom Eigentümer, 5 Zimmer 
Cottage, modern. $500, Reit 5%. 6835 ©. 
May Str., Zimmer 1. 116 NR. State Str, 


„Du verlaufen: Ein Bargain! 2-Flat Stein 
Sront, 5 und 6 Zimmer. +Cigentümer, 2. Flat. 
6552 ©. Paulina Straße. 


3149 ®. 


4200 W. 


22 
22 


Zu verkaufen: Billig, zwei 6⸗Zimmer Cottages. 
Eigentümer: 7323 Paulina Str, 

Zwei außerordentlihe Bargains in Cottages, 

Nabe 59. und Hermitage Ave, Feine 6 Zims 
mer Brame-Cottage; CSteinfundament; Dat 
zeim; SHeißwafferheisung; alle modernen Bes 
quemlich eiten. Große Hübhnerhaus; $3100. 
$1000 Anzablung. 

Biſhop Str... nahe 60. Str. Neue 6 Zimmer 
Brid-Cottage, Lot 27%X125; Dal TIrim; Confole; 
eleltriſches Licht; Laundry Tubs. Nahe deutfch- 
latholifher St. Raphaels:Kiche. Preis $3500:; 
Nur $800 Baar nötig. 

Sohn BP. Foeriter & Eo., 15 S. LaSalle Str. 


Bu bertaufhen: Nehme $1000 Baar und gutes 
Automobil als erite Zahlung für mein 2 Slat 
Gebäude, Südfeite, Reit monatlid. Schreibt an 
Rifting, 64 Nandolph Str. 


Dargain! 6942 Morgan Str. 2:Flat Frame 
baus, Konfretbafement, Bad, Gas; Not 50X1255 
Miete $36. Baar oder Abzahlung. 


Zu berfaufen: Spottbillig, 3 Lots, 75%X125; 
4 Hüufer darauf, Nr. 129, 131, 135 ®. 46. Str, 
Alles in beiter Ordnung. Preis $6300. Monatlis 
de Miete $63, Nachaufragen Morgens 
Abends. 4563 Wentworth Ave., 2. Stod. 

T7maiw£ 


Bu berlaufent Große Gelegenheit für Heim— 
ftätte-Sucdhenve, paar Blod3 weitlih bon Weitern 
Ave. und 59. Straße. Ucre- und % Acre-Lotten, 
fowie 4, Ncre mit Haus, billig— Auch ein Haus 
und Zot an 59. Strahe; Breis $1650. Zeil Baar- 
aablung. Gute Carver — Sprecht vor 
Sonntag. — E. F. Mannott, Ecke S. Rockwell 
und 59. Straße, 


und 


Bu verfaufen: 6-Bimmer Cottage mit 4 Zim- 
mern im Bafentent, und Stall. 5112 ©. PBaulina 
Straße. fafon 


Geihäfts- und Wohnhäufer auf Süpdfeite fehr 
billig zu verlaufen bor 15. Mai. Leichte bequeme 
Bahlungen, 3. ©. Lowig, 4139 Wentwortb Ave. 

26ap,fadido* 


Sübdweitfeite. 


Zu verlaufen: Haus und Lot, 7 Zimmer Brid» 
haus, 4 Zimmer, aepflafiterte Straße, hohes 
Bafement, Aspbalt-Strafe, Zement-Seitenweg. 
Nachaufragen: 3034 LXod Str., zwiſchen Archer 
Ave, und 31. tr. ſaſon 


Voritäbdte. 


Bu verlaufen: tr Elmburit, wegen Abreife, 
eine möblirte Cottage von 3 Zimmern, mit gu> 
tem Grund, 150 bei 240, und Berbeiferungen, 
Hübner und junge Obitbäume einbegrifien. 
Preis 2200. 30 Minuten mit Bahn von Chi» 
cago, An Wrantleh Ade., öjtlih von Kenilwortd. 
Robt. E. Gottſchall. 


Vertauſche gegen Saloon fünf Lotten, Ecke, in 
Chicago Heights; Alles bezahlt. Adr.: F. M. 
2021 South Aſhland Abe. fafon 


Mub verfaufen: 4 Zimmer Haus, Bridfunda- 
ment, 50%X300, eingerichtet für zwei — 
0 


Zu verlaufen: Große Lotten an Ogden Abe,, 
125%X130, fo groß wie 5 Stadtlotten aufammen, 
nur drei Blod3 bon Straßen- und Gifenbahn. 
20 Minuten Fahrt nah der Stadt. Preis bon 
450 aufwärts. 925 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. : dbamö, gegenüber Bertoyn 
Depot, Beriopn, SI. 21il,fonmtia* 


u verlaufen: 2jtödige3 Flatgebäude, Frame 
mit Bement-Bafement, eine3 der moderniten 
2-ylatgebäude in River Yoreit, Lot 45 bei 165 
mr Nachaufragett 7637 Monroe Str., Foref 
Ba ofrſa 


ſaſon 


Zu verlaufen; 6109 Beloit Ave. Foreſt Bar, 
6 Dimmer 2 ns —— 34 * e ee 
zungen, 3 Blo € "bon Hanna e. 
Hohbahn-Station; 84100 i mi—fon 


Farmlänbereien. = 


Zu berlaufen: Lafeftde Specialty Farın: 80 
Ucres; an Mil ce Dale; 2000 FuB Lafefront; 
3 Mellen bon Eifenbap tation; 9 Metlen dort 
Waufeegan; großes immer Haus; —— 

e Außengebdude; Farm mit arobem Viebhbes 
ftand, wie: Pferden, Rindvieh, Ehmweinen, Hü 
nern, Turkey und Enten; alle Arten Farmge- 
räffchaften; eine der beiten Farms und größten 
Bargains in Umgebung bon Chicago; Preis 
der 80 Ucres y ‚500; Bedingungen $5000 
Baar, Reft anf lange Seit, oder nehmen qutes 
Ehtcago Property In Taufh. Wegen Näberemn 
und Bhotographien der Gebäude und Umgegend 
fpret bei _ uns vor. - 

. DO. Stone & Eo,, alleirtige Agenten 
76 Weit oe Straße, Norboitefe Clark Str. 
Telephone: ndolpb 300, faf 
} on 


Bu verkaufen: Wiäfonfin, Rust Eounth, 
Landſuchern au — Clay Sack Ben 
—— im Vreiſe von &, bi8 $25 per Ader. 
uögezeihnete Strafen, Schulen und Märkte, 3 

Eiſenbahnen. unget t % Angablung, ab ab. 
Hemd be e"Anfiedler Bor On "Es Biel 

” . Ne 
owält, 374 Reed Str, Milwaufee 3fo F 
Tmat, midofafomodofafo 


Lat 
— —— 


en: 
— 


ei 
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* dir ba 


— — 
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(Ungeigen unter diefer R. 


« 


X das Wort.) 


Farmlänbereten. 
Erfurfion jeden eriten und dritten Diens- 
tag im Monat nadı der deutichen Kolonie 
. —— Elberta — 
in Baldwin Gounty, Alabama; geiun- 
des Klima; Grtragsfähigkeit $75.00 bis 
$250.00 per Ader. 


Preis des Landes $30.00 per Ader, mit 
Anzahlung von $200.00 und monatlichen 
Zahlungen von 57.50 oder 20. Prozent 
Rabatt für Baar. Sollte ein Käufer fter- 
ben, ehe sein Kauf-Kontraft abgelaufen 


ift, fo. wird den Erben die Reitzdhlung 
geichentt. 


Freie Reife für Käufer. 
Seder der eine Gefellichaft von 3 Käufern 
mitbringt, befommt feine Fahrt vergütet, 

Liberale Provijton für Agenten. 
Näheres bei vem Gigentümer: 
Baldwin County 
‚ColonizationGompang 
Chicago Office: 912 Hartford Building, 
Madifon u. Dearborn Str., Chicago, 
Tafog 


ee ae ra 
Barmen! Bargain-Farment 


* 160 Ader in Betosfey, Mich. 
gepflügt, auter Boden. 
behör, nur $2750.00. 


SO Ader in Benfanfe, Wis. Alles ge- 
Härt, großer VBiehitand, Haus und Stall, 
Mafchinen; wegen Teilung nur $3000. 


50 Adey 
Hans mit Zus 


160 Ader, dasjelbe wie da3 vorige; 
nur 2 Meilen vom Bahnhof; beite Ernte; 
fann nicht geboten werden. Teilungshal: 
ber zu mieten oder zu kaufen zu irgend 
welchen Bedingungen. 


2% Adler Hühnerfarm in Elmhur, 
Wohnhaus und allem Zubehör, 14 Blod 
zur Bahnjtation; H2800.00; $200 Anz 
zahlung. 


ke: 9. Werner& Go, 
755 ®. North Ave, Ede Halited Straiie. 
frfafon 


Nen! Nen! Nen! 
Erxkurfion jeden erften und dritten Diens« 
tag im Monat nad) 

Foley— Baldwin Connty— Ale, 

Der Erdffnungsverfauf unfere3 neuen 
Land- Komplexes übertraf alle Erwartuns 
gen. 

Kein Wunder, das Klima ift ideal, dn3 
Wafler da3 befte, und der Boden der er» 
tragsfähigite. Nahe dem Golf, fein 
Winter. 

Direkte Eijenbahnverbindung — Gute 
Markt — Schulen, Kirchen, Banken. 

Poſitiv guter Bejistitel. 

Beite Gelegenheit für Heimftättefuchende, 

Wegen näherer Auskunft fchreibt an: 

L. v. d. Leck, General-Agent, 
Ecke North Avenue und Halſted Strafe, 
Chicago, Ill. 
ſaſon 


Zu verkaufen: Feine Hühnerfarm! 

8 Acres Land; eine Stunde Fahrt von Chica— 
o0; 6 Zimmer Haus; eleltriſches Licht und 
Sa3; große Barı; gutes Hühnerhaus; Schats 
tenbäume; Dbitgarien; tvert $6000. Eigentümer 
nıuuß aber rafch verfaufen; daher tit der Preiß 

Kur 84,800, Hälfte Baar. 
‚, Großer Bargain für Jemanden, 

Diefe Farm ilt nahe eleftriiher und Eifer 
bahn in South Elgin nelegen; nahe dem prachts 
vollen Fox Rider; Iommt und jeht dieſe Farm 
nächſten Sonntag. 

H. D. Stone & Eo,, alleinige Agenten, 
76 ®B. Monroe Str., Nordoftede Elart, 

Zelephone: Randolph 300, 
ſaſon 


Vertauſche dieſe Farmen für Chicago Eigentum 
— 120 Acres, gute Gebäude, 2 Pferde, 8 Kühe, 
Schweine, Hühner, Gerätſchaften, 84000. 

62 Acres, Sommerhotel, Riverfront, ſämmt« 
liche Hoteleinrichtung; Pferde, Kühe, Maſchine⸗ 
rie, 87000. 


40 Acres, Gebäude, Vieh, Maſchinerie, $2200, 


H. Jacobſen, 1780 Clybourn Ave. 
Phone: Lincoln 2594. ſaſo 
Farmland auf leichte Abzah— 
lungen zu verkaufen. 
Gutes, fruchtbares Land, in der deutſchen 
Kolonie Crivitz, Wis.; auch find mehrere ein— 
gerichtete Farmen auf leichte Abzahlungen zu 
erhalten; ſprecht ſofort vor; mein Vertreter 
eleitet Euch zu mir; ich bezahle Eure Reiſe— 
peſen; Preis pro Acker 88.90 bis $30;_mır 
100 Anzahlung; Reit auf langjährige Friſt. 
beo. Keriien, Eigentümer, _ Näheres _ bei: 
N. Pillor, 1526 Weit 21, Er, 2, Floor. 
Ehicago, ZU. ſaſon 


Zu verlaufen oder vertauſchen: Feine 120 
Acres Wisconfin Farm, 4 Pierde, 12_ Stüd 
Rindvieh, Schweine, Hühner und alle Majchis 
nerie, alles bepflanzt, 22 Acres Roggen, 30 
Mais, 10 Hafer, 10 Kartoffeln, 10 Büchweigen, 
8 Waldland, 30 Weide: und Heuland. Zu erfias 
gen: 1124 Grand Ave, 


Bin frankheit3halber gezwungen, meine 80 
Adler Wistonfin Farm, mit : Pferden. 7 Küben, 
3 Schweinen jfowie Hühnern und aller Maſchine⸗ 
rie aut vertaufhen; Stlee, Hafer, Mais, Kartoffeln 
und Gemüfe find gepflanzt. Bitte, Abends bors 
aufpreden, 3939 N. Sacramento Abe, 

fafonmo 


80 Acres Farm mit Viehbeitand und Mafchis 
nen einzutaufhen geiucht für 2 Cottage, Nords 
feite. Baul Kartte, 2240 Irving Vark Blod. 


u bertaufhen: 100 Ader Farm, 85 Meilen 
öftlih bon Chicago, 30 Acres unter Pflug; gute 
Gebäude; Tommende Ernte und Mafchinerie, 
Preis $7000, Hypothel $2000: wünfhe Flats. 
Eigentifmer: R. 2, Bor 54, Dowagiac, Mid, 
Antwortet in Englifch. 


Zu berfaufen: 20 Ader JlinoiS Farm nabe 
Der, ee deutſch⸗lathoͤliſche Nachbarſchaft. 
Guͤte Gebäude; guter ſchwarzer Lehmboden; 50 
Fruchtbäume, Weinreben, ungefähr 8 Ucre3 
Eichenwald; ſchone Hübner: oder Gemüſefarm. 
2. $3500. Baraain! Ueberzeugt Euch! Adr.? 
{. M. Lundeen, Zodport, ZU. 

Zu berfaufen: 65 Acres FYarm nahe Dher, 
nd., 29 Meilen von Chicago; deutid-Tatboliihe 
Nahbarihaft; gute Gebäude; Alled angefüet, 2 
Pierde, 5 Kühe, 24 Schweine, 40 Hübner, Mas 
fhinerie und Gerätichaften. Preis $7000, 14 
Baar. Ueberzeugt Euch! Adr.: A. M. Lundeen, 
Lodport, IU, n; 

Zu bertaufßen für Chicago Grundeigentum: 
80 Acres Elarf County, Wisconfin, Farın, eins 
fchließlihb_ Gebäude, Pferde, Kühe, Schweine, 
Hühner, Mafchinerie, Geräte und Wagen. Anzu⸗ 
fragen Sonntag bei Trible, 2058 N. 43. (od 

afo: 


Verlaufe angefangene Hübnerfarm, ein Acre, 
9 Zimmer Haus; der Mann fünnte nad Ebicagd 
arbeiten geben, blos $500 Anzahlung. Adr.: D 
752 Abendpoft. 6maididofa2ın 

Wenn Jhr eine Farm faufen, verfau- 
fen oder vertanidhen wollt für Chicago 
Property, feht Chas. Schlote & Co., 60% 
North Ave., R. 2. ip15fonmifa® 


80 Acres Farm, ſehr billi 
mit Bieb und Gerätichaften. Triihan, 64 
Willow Str. ft— 


Zu bvertaufhen: 60 Ader Farın, 1% Meilen 
bon New Buffalo, Mid.: aroßes Haus, guten 
Boden, Stod und Mafchinerie; $5000. Nahe 
auftragen: 1546 Chicago Abe, fri@ 

Zu bvertaufßen: 110 Ader Farın, Na 
County, Micdh.; gutes Haus, Stod und Mafchines 
tie; zwei Meilen von Stadt: $7000. 

Sohn KR. Haas, 1043 Chicago . 
r 


Zu verlaufen: 


Zu vertaufen: Um Zwangsvberkauf zu vermei⸗ 
den, will Eigentümer 80 Acres YZarın nahe: 
Dunningdille, Mid., vberichleudern; feines 
Simmer Haus, großer Etall, Granarh ufm.; 
Icre3 Obitgarten und alle nötigen Gerätſcha 
ten; ver 3000. R. I. Zerivilliger & &o 
1225 N. Afbland de. dofrtä 


Marinette KCounth, Wiskonfin. 
Zu verlaufen: Gutes Elah Land nahe guten 
Markt, Schulen, Kirchen und Eifenbabnen, n 
7 Stunden —— bon *8 ent Ihe 
edenit, gutes Land für eim oder Aute 
eldanlage au Taufen, fchreibt und ich fende 
uch für 3 Monate das pilfenihaftitge ara 
u 


„Landoloau”“ frei ins > 
DE —— 3409 N, Baulina Str, 


Hce offen bis 9, Sonntags bis 4 Übr. 
imati 


a rs HRS BE 
ebbetta e, c 

Nebf, 164 VB. Wafdington Str. imat 

— — — — — — — 


FORTE Brid, 8 Jedes 4 
e Qnnalet Sol Na habe 


———— TER 
aben Radfeac And, ıteg 1 
—8 be AA _rım.. J 
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4. Echmerzen Über den Augen, Im Genid, ftel- 


ter Hals. 


"u Hals, Tropfen in die Kehle, belegte 


8. Suiten, Ausfpuden von Schleim am %torgen. 
. Brennender Ehmerz bor dem wiien, Schmerz 


men ann mann nn een 


Meine Botfhaft an 


Männer und Frauen 


Prof. Lambon jagt: Alle Franken und 
!eidenden Leute follten eine gemifjestennts 
niß ihre Buitandes haben, eBe jie einen 
Looltor beiuchen, um zu vermeiden, daB 
iogenannte Cpezialiiten fich ihre Untoil- 
fenheit zu Nubte machen und fie für 
Krankheiten behandeln, die nicht veftehen. 

Lefet die untenftehenden Fragen und 
erhaltet eine gut: Kenntnig don Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ich 
mwerde Eud) jagen, welches Eure Krankheit 
it und melde Nummer hr ausgejucht 
habt, und feine Fragen jtellen. 


Die Eymptome 


eine halbe Etunde nah dem Efien. 


KAlumven im SHalfe nah dem Eiien, 


weder hinauf noch 
. Ehmerzen im 
Rippeı, 


Mag 
auf der Eulen Ceite. 


hinab ‚geben. 
Rüden, 


. Chmwimmende leden vor den Augen, 


Ehwindelanfälle. 


. Echmerzen über d. Nieren, ſtechende Schmer⸗ 


zen in den Peinent. 


Ehmerzen über dem Herzen, 


an der linfen Eeite, am linf. Arm binunter. 
Kr habt diefe Fragen nun gelefen und gefunden daB Ihr verfäjiedene diefer Eymptome babt, 


und wenn Ihr fie zufammenitelit, fo Tönnt Jr eriennen an welcer Krankheit Yhr leidet. 


die 
unter den 


bis zum Hal& 


. Ausfpuden bon Eiter oder Blut ’um Mor» 
gen. Eiter den ganzen Tag. 
 Mnvetitberluft, Gew chtabnabme. ſcwache 
Glieder. 
2. Säufiges Uriniren, Aufftehen de3 Nahts. 
Nachtichweit, Ihweißige Hände und Füße, 
, Ueble Hautausdänitung, Sleden, Finnen. 
5. Träume des Nachts, Berlufte. — 
Fiederziehende Schmerzen, im Kreuz. 
Unregelmäßige oder ausb ude Verioden 
. Wolliger Urin, Cag und Blut im Urin. 


" Rerlorene Straft in verichiedenen Zeilen dei, 


Körpere, NER. 

. Nervös, reizbar, mürriic. 

. Weinen, ki ügen, Steblen. 

. Müpde, träge, verlorene Energie. 

. Schmerzen über den Eierjtöden und ber Ge 
bärmutter 


Und 


wenn Prof. Larmhon zu deinielden Befunde kommt, jo lönnt Ihr Such darauf verlaffen daß Ihr die 
rihtige Behandlung erhaltet. 


Qungenleiden — 2, 3, 
Wiagenleiden — 2, 8, 
Nierenleiden — 1, 7, 


Die Krankheiten 


8 11, 18, }, 17. 
4 ö, 6, 11f 22. 
„8 11, 12, „8 14, 16, 18. 


Reberleiden — 1, 6, 7, 11, 13, 


& mwünfde zaß alle an Männer und frauen zu mir comment, 
Met 


| 


| Blutleiden — 1.2, 
| Unverdaulichke 


18, 19, 20, 21, 22. 
3 11, 14, 19, 1, 22, 
eit — 23,'4, 5, 6, 9, 10, 11, 19. 
Meibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23. 


damit ich ihnen mein: 


Nervenleiden — ER 17, 
ir 


oden erflären fan, worauf Ahr mit neuer Energie und dem feiten Entichluß die Cache rich» 


tig auszuführen, 
Ahr werdet erfahren 
werden verſchwinden, 
lidem, offenem, 


feginnen Tönnt. 


day Ihr gefund feid, 
Ihr werdet gefumd, 


Bebandelt Eure 
und alle 
fräftig und zufrieden ein und Eurer Zamilie mit ehr» 
item Blid gegenübertreten fünnen. 


Krankheit zu dielem 
die Tleinen 


Zeittpunft 
Störungen 


richtig, _und 


über die Ihr klagt, 


Ich garautire alle heilbaren Krankheiten zu kuriren 


Sprechſtunden: 
Täglih von 9,6is 
8 — Sonntag von 
958 1. 


Prof. W.M.LAWHON,M.D. cu... 


81 W. Randoiph Strasse 
Atomo- Radio Institute 


Floor. 
Gegenüber dem 


Diympic 
Theater. 


didofa* 


Männer kurirt 


unter pofitiver Garantie. 


Konfullalion und Anterfuhung Frei 


Blutvergifitung, Privat: Krankthei: 
ten, männliche Schwäche, Varico— 
cele, verlorene Manneskraft 
kurirt um kurirt zu bleiben. 
2Djährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Fälle geheilt, wenn Andere verſagt 


Office⸗ “— aglich 9 Vorm. bis 8 Uhr Abends; 


haben. Sprecht vor, und 


warum. 


wir werden Euch zeigen, 


Sonntags nur 9 bi3 2 Uhr. 


DR.WELLS & CO. 


424 S. State Str. 


Chicago, Ill. 


imat,dofadi* 


2,000 Se, 


zufriedengeflellle Kunden 


tft genügender Beweis daß unfere 
wilfenfhaftliche Methode ber Unters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
ber YUugen ber einzig richtige Weg 


tft um Eure Augen ımterfucdhen ımb Eure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche AugensÜnterfuchung, fondern eine durchaus zuver⸗ 
lãſſige wiſſenſcaftliche Examination durch Erperten. 

Unſere eigene Schleiferei in unſerem Geſchäft. Kommt und ſeht wie wir 


Eure 


Zinfen fchleifen. 


Bollftändigftes und feinftes optifdhes 
Geiäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen 8. Floor ein. 


! 


39 W ADAMS 


Ghicago feit 1 
li bon ibren Leib 


den bei Mäbden, 
gen, Kropf, Blutber 
tungen, berlorene 
Zungen, Lebers, 
ens 

Fallſucht, 
lungen, 


rauen 


fhmwüre (neue Me 
ten, 
werden bon 
beit. 


Nurdre 


⸗ 


Bruchbänder! 


The Wolfertz‘ De- 


formity Appliance 
& Truss Mig. Co., 


154 RN. 5. Avenue, 
nahe Ranbolph Str. 


unb viele pt een 


Dr. SCHWARZ 


Nierens, 
und Parmleiden, 


iudenbe Leiden u. f. m. 
rauenarat 
Bebandlung int. m 


ze Monat. Sqpeidet dies aus. 
tunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nachm 
Mittwochs u. Samſtägs bis7 
Sonntags von 10 bis 12 übr Morgens. 


++++ 


Nehmt ben 
@levator. 


Privat*- 


klinik 
STR. Zimmer 60 


gedenüber The Fair, ——— 
Die —** —— Pr Det: In 


erate diefer 


Anftalt find en Beutfche Eheslali. 
De und betrachten e3 al3 eine Ehre, i 
eidenden Mitmenichen fo jhnell wie m 


nie 


en au beilen, Eie 


len gründblih und unter Garantie alle 
cheimen Krankheiten ber Männer und 
Yrauen; Unterleibsleiden und Beichwer- 


Menitruationsftöruns 
ergiftungen, Abfondes 

anneäfraft, Herz⸗ 
Blafen-, Ma- 
Nervenleiden, 


Lähmung, Rlifaratverfrübpe- 
Settfucht, abnormale Magerfeit 
am Körper und —— Bülte ber 
und Mäd 
beumatiamus, Be uber und Ge 


Kinderloſigkeit, 


tbode), Saartrankhbei· 
rauen 
Tame) eban» 


Medizin 
i Dollars 


Sprech⸗ 


Uhr ingc 


aabea 


«990 


Sewiſſenhafte deutſche 
Sandagiſten u. Fabrli⸗ 
lanten von Bruhbän. 
dern, Schienen für 
Berwadiene, Gummi, 
— —— 
24 

—— — 
rmen unb Beinen. 


—— und Nat 


— — u 


für Damen, 
i14ms 


| 
| 
| 
| 
i 


Sso1—803 
MILWAUMEE AVE 
— COR. CHICAGO AYE. 


Wir neben Euch ohne 
oläfer für 81.00, als 
„nnt, Euren Augen —— mit unſeren be⸗ 

mten Duplez Xinfen in garantirter guldge- 
Nandr Amtellung. Klemmer oder Brillen voli« 
- für $ 
nfere Gläfer heilen immer Kopfiimerzen und 
— verurſacht durch Augenanitrengung, 
eg telle Autmertiamtelt wird Schullindern ge 
et, Alle Augenfehler verbeflert und alle 
Be t Barantirt. 
wWiſſenſchaftliche Unter ſuchung * unfere 
Ungenipezialiften jreil 


Dr. Berason & Co., Sal; 


* Spezlaliſten. 
wei Offices: - un > „ Ed 
ne 2 Ede Larradee 


Halſted Etr., 
nabe 63. Etr. —— x 
Etunben 9 Qorm. fd ont Gebäude. 


VYet bends. Sonntags 10 
Borm. BIS 12:30 An O2 128 


Barum nicht bejahlen? 


fel beffere Augen» 
rt anberöwo erbalten 


Goldene Brillen 
— Sorgnetten $1.50 


Sättte Downtown⸗Preiſe. Wir unterfu⸗ 

Sure  Woen 3, Ai en abio —* 
ufrieden 

Be u babon überzeugen. i ee 


R. W. HARTWIG, 2. 


800 Milwantee Ave, Ede Chicago 
Diten Eonutagd und AbenbB bis To *. 
nob30fadido* 


HEUMATISMUS@ 


Abſolut aeheilt bar 
Shraged Rhenmatic Eure, 

Biele Jahre im. Marlte, Xaufende von Bel 
lungen, Reine Seblicläge. An ber ganzen Melt 
berfauft. Die ihlimmiten Rälle aebeilt, von ir 
genbimwelcder Urfacdhe und = glei, wie lange 
‘bon beftebend. Freie® Vu über Heilung bon 
Rheumatismas, und Beugniffe. 


Scenrases $1.000, ‚000 GURE 


= 


Eokalbericht. 


Heiratslizenſen. 


Folgende Heiratslizenſen wurden in der Of⸗ 
fice des Countycleris ausgeſtelit: 

Joſef Morawsli, Anna senieczil, 26, 24. 
zomasz; Szarata, Helen Kobel, 23, 18, 

vraıı Marcyan, Yorıa staracz, 24, 22. 
Zuomas Guımanı, Ward Greiner, 34, 81. 
Lyarıes Rertl, Korie Beril, 28, 21, 

George ©. Larlin, Mary Sord, 2U, 22, 
Koltauty Pamiat, Zrancızzıa Yvayoıpicz, 21,19 
edmward Srufenvorf, Emma wWiendal, 34, 4. 
Emilo Galzaretto, viore &Euppicciotto, 24, 19, 
german Roſeman. Pauline Hergel, 26, 26. 
Vito Campobaſſo Goncetta Genaro, 2i, 24. 
„sopn Wi. Brujſt, Mildred Scheuberi, 24, 21. 
„oref Jeniauslie, Zofia Butiaiteux, 28, 24. 
John Ivuͤrgerait, Henrielta Bernbach, 29, 20 
Adolph Kerndergen, Emma M. yarper, 6U, oU. 
HTed Klement, Hore Dawion, Zi, 22. 

stant Maier, Koute Keller, 21, 20. 

Anton Eulit, Bohumile Borlicer, 22, 22. 
Stanıslaw Yaura, Jule Rulssat. 24, 19. 
—— Aiſchwi Jeſſe, Roſſiter, 22, 20. 
voſeph E. Carron, Hel Larſon, 27, 27.M 
Edward "Som ewsfi, „da Bacon, 36, 37. 
Viney 3. Emit, Helen Biornion, 30, 26. 
Öred D. Wepel, Leona Rob, 22, 21. 

xzond Howornic, Neltie Korbil, 21, 18. 
Frant Bifh, Helen Xate, 23, 28. 

Adam Sısia, Agniesta Irop, 23, 20. 

Eari €, 3lood, xida Zeticher, 2ö, 19. 

Harry Holit, Xena Endinger, 23, 21. 

Jad Mestmgbt, Wladys woscovig, 27, 21. 
zsufred Fillarreault, Youije Erharöt, 26, 20. 
srant CHmieliesti, "Jofefa Sraczyt, 23, 19, 
german X. Brody, Sadie Gray, Zi, 22. 
Erogyan Damion, Beftie Quigiey, 42, 29. 
Dita Kolatsti, Xenia Miruaa, 23, 22. 
Niholas Ycoryelos, Note Yangıoia, 23, 22. 
Stanley Gzarnedi, sonina Eyarczyısla, 26, 19 
Eramea !sanoogian, Soppia Kastorian, 23, 19 
Sofepy Nudnid, „yolephıne Srimm, 21, 19. 
stobert Welling, Warte Graham, 21, 20. 
Benjamin Zoiwier, Emma Yanger, 43, 35. 
Edward Brown, Adeline Boggs, 283, 23 
Joſeph Iberl, Louiſe R. Sammit, 33. 
Ahred Gudbech Alma Eiverg, 25, 20. 


’ 
u, 


Umie Singals, 


au, 8 


‚ 


vtanf Zarel, Wary Knopinsıa, 24, 24. 
Pietro Yarofa, Nofaia Apolloma, 20, 22. 
Jan Krul, divzalia Kauzna, 24, 10. 
Arthur Heywood, Chartotie wındall, 75, 63. 
william Sondermann, Edna lleteitat, 26, 20. 
Albert Schieicher, W, 46. 
Stanley Cebul⸗ sti, Dery Ysillinsta, 23, 19. 
Gottfried Degrat, Sophie Martus, al, 23. 
Paul 9. Echubert, Margaret xuille, 27, 25. 
John Schranz, Mary eiger, 2», ‘21. 
Wlad. Bernad, Minnie Grabausfi, 22, 18. 
Einar Sohnfon, Gerda Dlion, 27, 20. 
Michael Doyle, Katherine Sarreil, 52, 53, 
Feodor Valczat, Aintoninagp: khajdedfa, 33, 40, 
Federick Koelle, Harrieit Dalfen, 25, 22. 
illiam SConieit. Margaret Hickehy, 28 22, 
izentijanuszewsti, Jadwiga Zulcztal, 24, 22 
Wladyslam Better, Apolonia Grams, 30, 20. 
Frant Stamplie, sutia Forman, 24, 23, 
Morris Winfield, Medray Crane, 27, 32, 
Spiros Bocgiotis, "Iennte Kleitt, 25, 31. 
Andrejus Gedrimas, Aanc3 Kauttaite, En 23. 
Vincent Mendpf, Mariva Lachel, 
George Hubert, Eifie gYols, 21, 18 
San Kiesla, Julia Ofysla, 24, 21. 
Stanley Urban, emuy Yofitas, 24, 
Zomasz Kromnta, Anna Wenta, 21, 
Carl Simon, Cäroline Mauer, 27 
William Schuter, Unna Studl, 
Bohn G. Stehl, Frieda Schlidt, 
parıy Rubin, Unna Yabhman, 21, e 
Antonio R Didi, Sopbia SKalita, 29, 20. 
RabmondHehdridien, BertrudenNtc Komb, 26,23 
Peter Kollmann, Frances Starl, 25, 2. 
Janas Jalas, Alabieta Macaite, 24, 22. 
xbomas Warren, Lauretta Gerriſh, 28, 
Der Anderfon, Sadic Newtirt, 32, 34. 
Karl Kelled, Belle Berfowsiy, 22, 19. 
Warren 5. Kennett, Jennie »ardh, 28, 2 
Undrea Donovo, Warp Milano, 26, 24. 
Edmund Myes, Matilda Miilter, 22, 19, 
Rene, abi, Hofe M, Doppelt, 25, 20, 
Dominid Varnas, Mary ‚elenianstaite, 27, 25, 
Paul I Wynbauſen, Dina Polat, 27, 22 
Ferdinand Henning, Bertha Dub, 22, 2% 
»ozef_ Martifef, Heiena Ondreida, 26, 
Jan Drozdi, Mary Haloft, 28, 22, 
Sohn 3. Schmitt, Irene Liermann, 27, 
srant Miller, Martba Krasticwica, 21, 
Slenn H. Didfon, vuliaı Youngdale, 23 
Alvin Biggeritaff, Eva Mann, 22, 22, 
Etanislaw Kcbos, Katarzıma stania, 43, 41. 
Mite Gonozi, Elizabeth Toth, 20, 19. 
Raymond H. Wood, Eleanor Mitchell, 
Frankt Bohn, Edna Porter, 34, 30. 


23, 20, 
Andro Ziega, Elizabeth Tobatos, 34, 30. 
Arthur Hedi, Frieda Haafe, 24, 17. 
Anton Zulinsfi, Yeotadia Wroszsamsfa, 
Henry ‚Sarber, Clara Stelly, 25, 12. 
Charles D. Egbert, Margaret Wlover, 2° 
Jozef Muſiat, Kryſtyna Kucharzyt, 24, 
Urthur Werhane, Anna Gardner, 24, 214. 
Israel H. Ehilcott, Vera N. Uppeal, 27, $ 
Piotr Nomidi, Analtafia Keieda, 27, 26. 
Sigfried Sandberg, Amanda Ecdman, = 
Tennard C. Thorsnes, Anna Onsrud, 21 
R. Glenn Grindle, U. Ruth Wiech, 31, 
Walter E. Mioteag, Louite J Scanlaıı, 
Paul Haad, Eila Durandt, 23, 20. 
John Soonfon, Klara 3, Anderſon, 

John Charowsfi, Zofia Wolazet, 23 

Zom Wood, Anna Banfer, 30, 23. 

Sam Sarfintel, Sarah Kohn, 28, 22 
Stanislamgadierwica, Marpannaftrzenta, B,2 
Sofeph Slogan, Mary Badovinac, 28, 26. 
Albin Nelion, Anna Beterion, 23, 1 

Jacob Hch, Unna Curtis, 33, 2 

stant SG. Such, Anna VW. Sebanei 

David B. Smith, Katherine Connor, 53 
Leo D. Farneh, Hilda E. Zadlor, 24 
GEbeiter GC. Sroifper, Gertrude Tiillis, 25 
Abe Golzman, Sarah Newman, 23, 
Sohn Remijas, Mary Kraiczif, 23, 
Theodor Ztanto, Helen Zomlin, 21, 
Goodwin H. Miller, Ndeline NRichaf, 
Frankt Bolda, Victoria Kamdusta, 

Harıy B. Hithins, Nellie Moore, 23 
sohn Young, Marie Wald, 25, 25. 
Robert Nuride, 


. Mary Mulne, 33, 32. 
Jar Paulomwstis, Baultna Zanulaite, 
ısrant Romwabilsti, 


Annie Scobal, 24, 2 

Dragutin Braje, Veronifa Bozic, 21, 2 
Harry C. Iennings, Oval Goch, 24, 21. 
KazimirSadomsli, TadmwigaSzmegzdaiie, 5 2 
George Turner, Clara Raibıngion, 27, : 
Sarrington ®B. Mullen, Mary DuBall, 21 
Fred 9. Bromnlee, Elite Barthola, 
Harold X. Hhde, Yillian Mad, 31, 30. 
Yawrence Burfe, Helen GCoffey, 42, 
Charles Treadwell, VBerna Willand, 
Ctanley Stainfe, Frances Ghmielewsli, 35, 2 
George W, Martin, Adeline Ebert, 22, 2 
Jacob <luk, Barbara Ragiensli, 24, 
Fred 9, Kaifer, Ebba M. Nelfon, 25 
Iarael Silvderman, Roie "Rudifh, 24 
Harry Winner, Anna Vobman, 22, k 
Philip MN. Ebafe, Neanette E. Robe, 22, 
Herman ©. Sawalliih, Ida Hutton, 23, 2: 
Ferdinand Schraeder, Katherine Bauer, 
Albert M. DeBanch, Ruth 5. Schaller, : 
I0f. Karszewsti, Nlerandrialocildwsti, 
William Lofter, Elizabeth Gebhardt 
sta M, B. Holland, Mabel B. Ihornd, 24, 
Edwin N. Smwanfon, Lillian Otremda, 32, 2 
Ante Ramiatl, Yulta Klincil, 26, 23. 
Paul Komm, Frances Nheder, 48, h 
Edward MeMaben, Rofe Ulrih, 27, 25. 
Zygmont Zinliewicz, Honorata Koltun, 24,2 
Jöhn J. Low, Tillie Johnſon, 21, 20. 
Stanislaw Haligowsti, Auguſta Polda, 233, 22 
Hedley W. Tunes, Anna Bair, 42, 
Guſtaf FJorsberg, Anna Anderfe 1, 
Julian Decanc, NeMie Yaumerie 
Frant Danezt Mary Waliel, 283, 
Michael Goger, Wanda Miller, 23, 20. 
San Rafizmarssyf, Antonina Bobıla, 32 
Evert R. Williams, Edna Richie 
Michael Chernif, Marp Benicaf, 39, 35. 

— — —— — — 


Borfſeunotirungen. 


Nachſtehend die geſtrigen Schluß— 
notirungen an der Produktenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 
Weizen, Mai, 

8836 ⸗ 88 4c. 

Mais, Mai, 566; Juli, 
Safer, Mai, 38lac; 

5. —35%c. 

Die geitrise UAnfubr bon 
ſigen Martt itellte fich auf“ 
auf 141,000, von 
Veribidt von bier 
Weizen, 174,000 
Bufbels Hafer. 
Gepölcelte3 Ehmeinefleifh, Mai, 

$19.80: NAuli, $109.45; Zeptembdber, $19.22 
Schmalz Mai, $11.02%; Juli, $10.85; 

tember, $10.00, 
Ripphen, Mai, 
tember, $10.95. 
— — — — 


White Citu. 


23 


’ 


23, : 


8955c; Juli, 88%c; September, 


ößc; 
Juli, 


Scptemder, 56%%c. 
36850; September, 
Weizen für den bie- 
"37,000, von Mais 
Hafer auf 278,000 Rurfhels, 
murden 110,000 Bufhels 
Pırfhel3 Mais und 


$11.85: Juli, $11.0746; 


White City bietet in feinem Kabaret 
im Stafinogebäude ein beionder& nedieges | 
iſt 
, Di des 
Ragtime“, außer ihr treten Magley und 


nes Programm. Die 


Primadonna 
Sophie Tucker, die 


„Mary Garden 


Bingham, Rex' Maultier und Vony, Cor 


nella und Wilbur, Myra Livingſton und 


die „Pianophiends“ auf. Ebenſo volks— 
tümlich iſt das Modell des Panamakanals, 
die Reiſevorträge ſind ſtark beſucht. und 
Geo. M. Fees Singfpielvoritellungen be= 
fiten große Zugfraft.e Das 
theater und Die verjchiedenen Scauitel= 
lungen und Fahrten amüfiren das Bus 
blifum, 
Ihaviu im Berein mit Opernfängern, 
unter ihnen Frau Bertofii 
Mar Bing. 


—ñ— — 


Relic Soufe. 


Geifert3 Orcdejter wird morgen im 
Melic Houfe u. a. die Ouverture zu 


„Bampa” von Herold und eine Ausivahl : 
aus Verdi „Trabinta” fpielen. Die Das ı 


men Lee umd Medley werden ein Duett, 
„My Boy“ von Reid, fingen, und Sig- 


nor Tufi una Eellofolo, e 


Genütien beifteuern 


301,000 


Vaudeville⸗ 


und im Variſer Garten konzertirt 


und Herr 


Nachſtehend veröffentli wir die Namen der 
Deutſchen, über deren ey Gelunpheitdamt 


Meldung — * 

— Israel, : 3508 Basantia Ave. 

Barz, Übert, 6 N 1852 &, Hamlin Ave. 
Piegle, Anna, rs 3551 Hamilton Ave. 
Eppelheimer, Jacob, 65 I.; 2151 Seminarh Av. 
Gonterman, George 50 I; Forfgth, IH. 
re, Iheodor, ‚8117 Fox Str. 
geinrid, ————— 3 23.: 3800 Montrofe Abe. 

effe, Muguit,, 53 3.:_ 1 1540 ©. 48. Ave. 
Anoebel, Edward, 37 ; 1016 8. Adams Str. 
NAueiter, Edward, 25 Pay McvLean Aye. 
Yanafnedt, Anthony, 57 I.; 5612 EhicagoAve. 
Lajanfe Albert, 29 er 1665 Bilfell Sır. 
Piefter, Elisa, 68 I.; 5448 Calumet_Mve. 
Rieden, Kate, 53 J.; 615 ®. 103. Str. 
Epratie, Hermann, 39 I3.; For Hotel. 

— — —⸗ N e⸗ 


Bankerotterklärungen. 


Um Entlaftung von ihren Verbindlichkeiten 
fußen im Tiftriftägeriht nad: 


Charles H. Bodell — Berbindlichleiten, $591; 
Beitände, $1403. : —— 
— Verbindlichteiten, 5741.52; 


Samuel King 
Beltände, $203,87. £ 
Henry ©. White — Verbindlichleiten, 8280; 
Beltände, $287. Be 2.58 
Auguſtus G. Heather Verbindlichleiten. 
8428; Beſtünde, 8117. 
ei — 


Marktbericht. 


Ehicago, den 17. Mat 1943. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreiie.) 
BWeizen, Ar. 2, „Tot, $1.05—$1.06; 
95c—$1.01; Nr. 2, barter 
1—92c; Nr. 3. bart, 89—Bic, 
Srübiabrsmeizen, Nr. 1, 
Nr, 2, 89—B1c; Nr. 3, ST— 88. 
Mais, Nr, 2, SEuU—56har; Nr. 2, weih, 5I9%a— 
60c; Nr. 2, gelb, 56%-—-5T7c; Mr, 3, 554 — 
5ökc; Nr. 5, weil, 9 530460; Nr. 3, gelb, 
56 ⸗50460; Nr. u —— 
Safer, Nr. 2, —* zoe Nr. weiß, 378— 
3Bl4c; Nr. 4, weiß, Wu—ITtec; Standard, 
38% 3% 


38 

Roggen, 
57—5%. 

Gerite. „Malting“, 
ölbsc; „Screening“ 


Nr. 3, rot, 
Winterweizen, 


90%—92c; 


Nr. 2, 6263; Nr. 3, 61c; Nr. 4, 


55—68c; 40— 

,‚ 24—40c. 

Mebi „Spring Batenıs“, $5.30—$5.50 das 
Faß: Noggenmebl, $2.70--$3.205 „Bir 
Clears“, zute, 83. 40 -3. 50; „Straight“, jute, 
84 .15—$4.30, 

Heu. (Berlauf auf den Geleiien.)— Beſtes Ti— 
motby, $17.50—$18.00; Nr, 1, $15.50— 
$16.50; beites Prairie, 314.50 -$15.00; Nr, 
1, $13.50—$14.00; 2, $11.50—$12.00; 
Kadhen, $6.50—$7.5 E 

87.00 bi3 


Klecejamen, sus Kors”, 
„Caſh Xot3”, $3.00— 


„Feed“, 


318.00. 
Timothyſamen. 
$3.75. 


Del, 

Standard, weiß, 15U....... 
Headlight, 170 ......... 
———ä ——— —,,———— 
— nern 
Gaſolin .. * 
Leinf amen-Del, ob, "im sah. * 

do., gereinigt, 080. ......-- 
Terpentin, im Faß.. ee 
Benzin, Do. — 


— 
» 


....... 


ERRWO 
* 


eooceseso 
iv or or ur m 


Swr-O 


Säladtvien. 

Rinder. Gute bis ausgefudhte Stiere, $3.25— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 

„Beebes“, $6.75—$7.35; mittieve bi3_ gute 
Kühe, $5.25°—$6,.00; gute bis ausgeſuchte 
Kälber, $8. .50—-$9.00; Bullen, Wleifcher: 
waare, 7.75. 

Schweinmne. Gie bis ausgeſuchte Pölelwaare, 
88. 328. 3714 per 100 Pfund; gute bis 
ausgeluchte (zum Berfandt), $8.55—$8.05; 
mittlere biS ausgeiudte FSleiſcherwaare, 
$8.50—$8,00; gute bi3 ausgeſuchte Ferlel, 
*66.85038. 50; Eber, 33. 530 834. 30. 

Schafe. „Shorn Wethers“, 100 Pfund, 
$5.00—$0.40; „„eeding Lambs", $7.50— 
$8.00; „Zborn Vearlingd3“, $6.50—$7.00; 
Kativde Yamds“, $8.00—$8.65. 

wioltereiprodutte. 

Butter— 


‚Greamerh“, extra, das Pfd. 
„Extra Firits“, das Pfund. 0.27 
t dae Pfund .26 
», das Pfund. . 
Dairn“, extra, das "und, 
Gier 
Checks“, das Duvend 
i 3”, das Dupend 
Firit3”, das Dupend....... 
„Ertras“, das Dugend. ..... 


per 


Kälc— 
Rahmfäfe, „Iwins“, d. Pfd. 
„Young !lmerica“, das Pfd. 
„Daifies“, das Pfumd....... 
Yrid, neu, das Pfund, ...... 
Echiveizer, alt, das Biund.. 0.22 
Yimburger, alt, das PBfund.. 0. 15% — 
Geflügel und Nalbjleiih. 
Sejlügel (lebend)— 
Hübner, das Pfund.. ü 
‚Broilers”, das Zubend.... 3,50 
Trithübner, das »Bfund,. 
Höhne, das Pfund......... 
Enten, das fund... — 
Gänſe, das Pfund 
KRälber (geſchlachtet) — 
50— 60 Bid. Em, Bid. 0.11 - 
60— 50 Pd. Gewicht, Bid. 0.11, — 
so—100 Pid. Gewidt, Pfd. 0.12 
Gemüje und jrifhes Obſt. 
das Yaß..... 
Die EUR... 0000000000. 
Orangen, bie — 
Grapẽ Fuit, die Kiſte.. se DH 
Ananas, die Kiite. 2. 
Erdbeeren, Illinois, "34 Quaris 
Waflermeionen, die Carladung.. 
Spargeln, die Kiſte 
Gurlen, das Dußtzend. .......... 
Kraut, neu, die Kiſte .. 
Grüne Zwiebeln, die Kiſte...... 
Schotenerbſen, die ae 
Plıımentohl, die Kilte.. ERR 
Sellerie, die Stilte...... ——— 
Kopfſalat, die Kiepe 
Blaͤftfalat, die nn 
PBrunnenfreffe, der Korb.. 
Meerrettig, der Bund.. 
Note Rüben, neue, das. Faß.. 
Mobrrüben, neue, die Ftiepe.. 
Tomoten, die Kiſte 
Zwiebeln, der Sack 
Rüben, neue, das 
Peterſilie, das — — 2 
Roabarber, die Riſte............ 
das Dutzend 


Aepfel, 
jitronen, 


........... 


Rabdteschen, 
Epinat, Die Rllle..ronorsocnn0sce 
Bohbnen— E 
Grüne Schnittbobnen, Kiepe 
Irodene Bohnen, auserleien 
Rote RNierenbohnen 
Kartoffeln, der Bufbel.. a 
do., neue, Florida, das Faß 3.00 


Aktienbörſe. 
Nachſtehend die Quotirungen an der 
hieſigen Aktienbörſe: 
uftter 
Berläufe, "Hoch. Niedr. Schluh⸗ 
yreiſe 
32, 
92% 
5014 
744 
21)a 
131 
0614 
107% 
50% 
03 
16514 
105 
165 
59% 
a 20% 26% 


200 —2,; 
2.42% —2.45 
2,00 
-—0.417 
—,50 


Umerican Can .200 

do., bevorzugt .....150 
Booth Fiflberies .... 50 

do., beborzugt . ....405 
Ehic. NHyS., Series 2 100 
Gommanm, Edifon ..126 
Hart-Schaffner, bev.. 35 
Monta. Ward, bev... 40 
Racific Ga3 ......... 15 
Bubiic Zerdice, bev.. 45 
Sear3-Noebud ..1005 
Smwilt Bruni 
Union Gardide. EN 
linited Ztates Siecl 200 
Studebaler .......... 50 

Bonds, 


City Railman 58............100% 

1000 Gbicago Televhone 58... .............100% 

1000 Chicago Telepbone 58. ..100% 

0000 Ghicago Telephone 58.. 5 

4000 Commonwealth Edifon 

1000 Commonmealtbh Ebilon & 

2000 Metropolitan Elevated 

1000 Gbicago Telephone 5 
—-14--- 


— Viele fteigen lieber im Fahrituhl 
der Proteftion, ald auf der Leiter eige- 
ner Verbienite. 


er ift er? 


G.W. CHAN, 
M. D. 


Chineſiſcher 
Doktor 


Hier iſt der Mann, der alle Autoritäten 
ber ärstliden Wilfenfhaft in Exritaunen ae 
fest bat duch feine wunderbaren Heilungen 
aller Krankheiten mittelit feiner eigenen, bes 
fonderen Methode. Wlle gegebene Mebtain 
it rein begetabtlifh und deshalb abfolut 
barmlod. Helle Euch fchnell und nadhaltie. 
Kommt fofort morgen ber und gebt ibm Ya 
legenbeit, Euch feine wunderbare Gelhidlih- 
leit zu beweiſen. 


726 Süd Wabash Ave. 
— Zwei Blod3 fübli$ bom Auditorium — 
Unteriuhung und Ronfultation frei. 
Syredjitunben: Täglih bon 10 Vorm, bis 
8 Abende. aan 7 Zu Dun 7us 

bie auberbalb ber Stabi 


324 32 
92% 
‘ 50% 


165% 

105 

165 
505% 
265% 


$3000 Chicago 


‚820 ®. 22, Str., 


ı 4850 © 


wurden audgeitellt an: 
.. uron Str., 5231—53 En Ave. neun 
. Frame-Eottages; orris, | 


— Drexel Abe., 8⸗ſtöck — 
bäude: Edwärd T. Bloom, $32,000 
Tod Baditein » Werkftätte; 
Je RBollelowsli, $1500. 
R — 0 Abe. ‚ 2itöd. Baditein-Anbau; 
ebin, 
u. an u DM. Baditein-Slatgebäude; 


un 000. 
ee 50. Gourt, mE Frame⸗Reſiden⸗ 
sen; dr Mitchell, $3800 
3760 Ward Str., 2:itöd. Baditein-Flatgebäude; 

8; €. Benzel, $9000.* 
2332—38 Yincoln Barlway, 4sftöd,. Baditein- 

— Edwin U. Seipp, $75, 
534 Milllard Ave,, 2:ftöd. Baditein- Slatgebäude; 
PB. Matbiem, 85000. 
4122—26 WW, 22. Sir., 2-ftöd. 
bäude; Julius Kinit, $13,500. 
1262 et Avde., 3sftöd. 
bäude; 3. offer, $18,000, 
11141—43 Bailer Etr., 2-itöd, Frame: Flatge- 
bäude; M, Etrale, $3000. 

3615—37—43—49 51 N. Dalley Ave., 2-itöd, 
Baditein = Flatgebäude; William "Zelosty, 
2:ftöl. Backſtein⸗Flat⸗ 


$24,000, 

3809 Wrigbtmood Ave., 

gebäude; Frau Lydia Weitnes, $6000. 

48265 W. Zäckſon Str., 2:itöd. Baditein-Flatge: 
bäude; I Schooler, '$7000, 

6706—08 St. Lawrence Ape,, 112 itöd. 
Kottages Eva Lichtenſtein, $5000. 

245 5—50 W, 16, Str., 4:jtöd. Baditein-Fabril- 
gebäude; €. €, Giles, $50,000. Ä 
150—172—76— 78 %. 48. Laurt, 2:jtöd, Yads» 
Bu — Galbraiid & Bowes, 

>,>0 

11642 Stewart Ave,, 
John Wall, $2000, : . 
5927 ®. zn Salbi ngton Blvd., 2-itöd, Tile-Refi- 
denz: W W. M, u, $10,000. 

9125 Jefferion Ave, 114-itüd. 
George Marti, $2400. 

5221—25—29 Gupdler Mpe., 1dzsitöd. 
Cottages; William Patterion, $9000. 

5312 Greenwood Ave., 3:ftö. Baritein-Ilpart- 
menigebäude; A. J. Lillroth, 810,.000. 

“— Didens Wve,, 3:itöd, Baditein-Slatgebäu- 

Wtinelmina Brown, $6000. 

sası S. Marihiiecld Ave,, 1-itöd. 
galomw; 3. E. Sproul, $10,000, 

4626-—34 W. Ohio Stri, 1:ftöd. Baditein-Lager- 
baus; Pearfon ı. Herron, $5000. 5 

213 8, 60, Str, 2-ftöd, Baditein-Slatgebäude; 


2. 3. Ndcod, $5000, — 
117—127 Ban Buren’ Str., Atöck. Bacſtein— 
Hotelgebäude: E. U. Renmwid, $500,000. 

6923 Bıldop Str,, 114-ftöd. zrame:Eottage; John 
D. Dalls, $2500, 
2515 N. Uvers Mpe,, 

bände; J. S. Jenſen, $5000. 
5907 Sheridan SDrive, 2⸗ſtödg. Backſtein-Wohn— 
baus; George F. Davis, 8320,000. 
2319 Ihomas Str., 2-ftöd.Baditein-Zlatgebäude; 
Edward Tinde, $5000. 
1800 Bernice Ade., 1:ftöd. Baditein 
Werlitatt; Emil Boeppel, 83500. 
739 ®W. Jadfon Blvd., 1:itöd,. Baditein-Anbau; 
Joſeph Doronet, $7500, 
836 Datin Sir.,* 3sftöd. Baditein-Apartmentges 
bäude; E. $. Hurft, $18,000. 
4815 Ninslie Str,, 1:ftöf. Zrame-Cottage; John 
Pavling, $1500. 
3WO—58 ©. Wabafh pe,, 2:itöd. 
Umbau; Riliam La Mohne $40,000. 
1433 Blum Str, 3sitöd. Baditein-Flatgebäude; 


E. Marzano, $11, 000. ae, 
8004 ©, Green Str, 2:ftöd, Baditein-Flatge- 
$6000, 


bäude; Samitel Neifon, 

7707 ©. Aberdeen Str., 2:ftöcd,. Baditein-Flatges 
bäude; Emil Jobnion, $4500. 

1433 Devon LYpve,, 7:jtöd, Yaden-Anbau; 
A. Johnſon, 33500. 

5536 Wayne Abe. 2ſtöchk. 
bäude; M. M. Welter, 87000. 

T11-—13 W. Ehicago Ave,, 3:ftöd, Baditein- Sa: 
brifgebäude; Devoe & Nahynolds Go., $35,000, 

1447 —49 VBirhwood Avde,., 2:itöd. Baditein:Flats 
gebäude; 3. E. Anderion, $10,000. 

68524 Adams Ave., 2:itöd, Baditein-Kefidens; 9. 
Sohanfon, $4000. 

2025 N. 48, Court, 1be-itöd, 
Ida M. Ianf, $2750. 

6109 ©. Yingoln Str., 1#-itöd. 
G. N. Reddall, $2500. ö 
4116 ©, Rocdwell Ztr., 2:ftöd, 
bäude; M. Holsman, $2500. 
7216 Coles Abe. 2AÄtöd, Baditein-zlatgebäude; 
C. IS. Rasıell, "35000. 
2424 GCupler Ave., 1:itöd. 

Yoris, $2000, 


Baditein-Zlatge- 


BaditeinFlatge- 


Frame: 


1:itöd. Yrame » Cottage; 


Frame-Cottage; 


Frame— 


Frame-Bun— 


2:jtöd,. Baditein-Flatge- 


Maſchinen— 
Backſtein⸗ 


Charles 


Baciſtein-Flatge— 


Frame⸗-Cottage; 
Frame⸗-Cottage; 


FrameFlatge— 


Frame-Eottage; John 


1430-32 Ihomas_Abe., 3-itöd. Baditein- Flat: 
gebäude; E. F. Sanders, $16,000, 

7627 Eregier Ave, 1% itöd. Baditein-Cottage; 
Anna bite, $2500, 
4049 Bart Ave, 2-itöd. 
H. M. Nißley, $6500, 
95—17—19 N. 51. Upe., 2eftöd., 
aebäude; John Killen, 35000. 
814 W. 51. Str. Kontretfundament; 

niels, $3500. 
41335 W, 25, Place, 2-Itöd. 
Flatgebäude; Auguſt 
7331 33 Luella VMve,, 
bäude; G. F. MeGuire, 
1226 North Shore Aven, 3:itöf. Baditein-Zlatge> 
bäude; Paul Cafferty, 39500. 

1325 W. 67. Str., ſtöck. Frame⸗-Cottage; Ju— 
lius Wunderlin, $2400. 
632—34 WB. 100, Str., 2-ftöd, 

Frant Murphh, $4000. 
648 Sheridan Rogd, 3⸗ſtöck. 
bäude; E. M. Elliott, 
3827 N. Ridgerman Mvde,, 
gebäude; A. 3. Jobnfon, 
1364 66 Milmwaufee Ave,, 
den= und Flatgebäude; E. E. Orneas, 830,000 
4621 ©. St. Xouis Ave., 2-itöd. Baditein-Cot- 
tage: Julius VanRezande, $2500, 
3830-32-34 N. 40. Court, 2:itöd, Baditein- Flat: 
nebäude; E. T. Martin, jedes 83200. 
6445 —47 €t. Lawrence Mve., 3:ftöd, Baditein» 
Ylatgebäude; I. B. Baine, $8000. 

545 %. 123. Str., 1:ftöd. grame-Anbau; M. 
lolowsti, $1400. 3 

2306 ©. 44. Mpve. 1:ftöd, 
Sohn Pridhl, $2000. 
5259 Argdle Str., 2:-itöd., 
red Brothers, $2000. & 
3505—27 Harvard Eir., 2eftöd, 
ihäft3haus; Seard-Rochud u, Eo., 550,000. 
4822—24 Ellis Ave,, 2:ftöd. Baditein-IImbau; 
M, x. Strauß, $3000. i 

4818 Fulton Str., 2:ftöd. Baditein-Flatgebäude; 
M. FM, Fetridge, 35000. 

1512 Fullerton Ave., 2:itöd. Baditein-Qaden- u. 
Slatgebäude; £ Botfowsfy, $7000, 

2417 ©. Nver3 Ave., 2:itöd. Badftein:Laden- u. 
Flatgebäude; Karei Jansty, 34000. 

1336 Morſe Aven 1-itöc. Badltein- Garage; W. 
&. Moorhead, $2100, i 
8334 Sherman Mde., 1-itöd. 
Sieslid, $1500. 
1321 W. 67. Str., 
Wesley, $2300. 
2224 Barry VIve,, 
GE. Behrle, $1800. 

41 $ W, 25. Etr,, 
F. Gizfovs Id, 
6 a Perry Aven 
C. Cullen, 
ice Berenice 
de, E Van 
2730 Sunnyſide 
M. C. Banisly, 
7703 Drexel Uve., 
Hamons, 88100. 
1286 Milwaulee Ave.n, achtſtöcktge Brick 
W. A. Wieboldt, 3110,000. 
5217 Windior Ylve,, sweiltödiger 
Sohn R. Prebis, $1500, 
3150 ©. Ridgewan Mpe,, 1% Ttödige 
tage, ®. Rade, $1000. 
4102 Cornelia Str, einitödige 
Donald Scott, 21500. 
6422-24 Kimbart Ave., dreiſtöckiges 
Axarimentgebaͤude⸗ C. M. Benneti, 
7219 Galumet Wve., einitödiges 
ses Morgan, $3500, 
%. 40, Court, zweiltödiges Bridhaus, C. 
'8 Welerly, $5500, 
3229 94 W, Madilon Sir., 
“ Chom Ion, $5000, 
2555-50 N, 40. Ave,, weiitödiges Bridgebäus 
‚ Ebarlcs #8. Lanf, $8000. 
1674— 82 Furtvell Ave., dreiitödiges Bridhaus, 
Gatberine Sullivan, $40,000. 
3041 Addilon Ave,, ziweittödiges Brick-Appart⸗ 
mentbaus, Robert Haente, $5500, 
3003 5, Apbers‘ Nve., ;mweiltödiges Bridhaus, 
Names Bauer, $4000. 
arbeiltödiges Prid- 
$5000. 


3512--14 Soutbport Ape,, 
acbäude, Alired Tmwanfon, 

4438 N. Maplewood Ave. sweiltödiges Brids 
gebäude, 9. Knudfon, 25000, 

3000 *lournoy Str., dreittödiges Bridgebäude, 
9. Cloutier, $7500, 

4v1S8 Byron Str, amweiltödiges PBridhbaus, 9: 
Grumpton, $4500, 

5045 38, Erie Etr., sweiltödiges 
M, N. Peterfon, $4500, 

2520 2, Gentral Rarf Ape,, einitöfiges Brid- 
gebäude, ®. $. stlafh, 84000, 

3129 "8, Madifon Str,, einitödtge3 Brid-Banf- 
aebäude, W, 9. Eulpe, $20,000. 

936 28. 55. BL, dreiitödiges Bridaebäude, An: 
ton Kathinsfi, 88000, 
22065 N. 49. Court, 2:ftöd. 

Nels Benfon, $2500. 
621 23 Dit 60, Str., 6002—10 Ehamplain Ave., 


Backſtein-Flatgebäude; 
Backſtein⸗Flat⸗ 
Veter Da— 


Backſtein-⸗Laden⸗ und 
Koisles, $4200, 

2⸗ſtöck. Backſtein⸗Flatge⸗ 
Braddod, Ba., $18,000 


Frame-Refidenz; 


Baditein:Flatge: 

$10,000, 

2⸗ſtöck. 
$7000, 
2.jtöd, Baditein-La- 


Baditein- Flat: 


So⸗ 
Backſtein-Reſidenz; 


Frame Cottage; Eld— 


Backſtein-⸗Ge— 


Srame-Eotiage; J. 


1Ye-itöd, Srame-Eottage; Sam 


2⸗ſtöck. Backſtein-Anbau; A. 


2.ftöc, Baditein- 
$10,000. 

Atock. Baditein- 
$ 500, ö 
Ylve., zweiltödiges 
Furme, $3500, 
Ade,, zweiltödiges 
$5500, 
zweiſtöckiges Brickhaus, Roſe 


Flatgebäude; 
Flatgebäude; 
Framegebäu— 


Brickhaus, 


Offices, 
Frame-Anbau, 
Frame⸗Cot⸗ 
Frame-Cottage, 
Briel⸗ 


$25,000, 
Pridgebäude, 


einftödiger Umbau, 


Pridgebäude, 
Frame: $latgebäude‘; 
465456 VW. Monroe Str,, itöd.Baditein- Flat: 
gebäude; 2. M, Burgek, $20,000, 
Robey Str.. 2-itöd,. Frame: Flatgebäude; 
nebäude; M. M. 
Nock. 

752133 Rogers Ave. 3⸗ſtöck. Backſtein⸗Apart⸗ 
Dietrichs Konzertpavillon. 
fannten Konzertlokals. hat ſeine Früh— 
ſangsduettiſten Gebrüder Luretti gewon- 
Atltuar“, eine urkomiſche Geri töfgene, 
bon Lemberg. Für Montag Abend fit ein 


-ftöd. Baditein » Flatgebäude; Eric Lager, 
82 5,000, 
aebäude; Michael Bride, $0000. 

5417-19 Drerel Upe., 3-1töd, Paditein: lat: 

5122 ©. Hohne Ape., 2:ftöd.Hrame-Flatgebäude; 
ran! Macal, 82700. 

C. Kobylarcz abf!, $2000, 
503537 Magnolia Ave, 3:1töd. Saditeig-Slat- 
Benfon, $25,000, 

4745 41 WM. Eongreh Str. Backſtein⸗ 
Jatezzane E. Ellsworth, $2000, 
mentgebäude; Frant ®, Nelfon, $45,000, 

= +0 —— 
Herr J Dietrich, der Beſitzer des be⸗ 
to 

jabrsfaifon in diefer Woche eröffnet. Als 

befondere Attraftion find die Wiener Ge- 
nen worden. Das Edelmweik-Enfemble 

bringt neu zur Aufführung „Der geplagte 
ſowie das Terzett „Die Nactfchwärmer“ 

Maitränschen angejeßt, und am Don» 

nerdtag it Ball. 
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Telephon Monroe 


HATTERMAN & GLANZ | 


1110 Milwaukee Avenue. 


Mir verleihen Geld auf gie 
tes Grundeigentum. — Bute 
erite Hypothefen zu irgend 


— 


einem Betrag zu verkaufen. 


Wenn die Sicherheit Ihres Kapitals und die 


erprobte, 


Seihäftsführung eines halben Jahrhunderts für Sie 
von Bedeutung find, wollen wir Sie gerne bedienen. 


Eile Mortaage 6% Neal Ellale Konds 


ren 
— — — 


In Beträgen zu 


$ 100.00 
$ 500.00 
$1,000.00 
$5,000.00 


Beitelungen für fpätere Ablieferung angenommen 


Graham & Sons 


BANKERS 


Etabfirt 1857. 


659-661 West Madison Strasse | 


Scjeidungsflagen. 
wurden eingereicht von: 
Dora gegen Frant M. Eaſtman, 
Rahmond gegen Cryſtal Ames, 
handlung; Clara gegen Alfred W. 
laſſen, Katherine gegen 
Verlaſſen: Hilda gegen 
Gebrechen; Wm. E. 


Bigamie; 
grauſame Be— 
Watſon, Ver 
Edward Mdalbion. 
Fred Michels, förperliche 
gegen Katherine Price, Ver— 
laſſen; Michael J. gegen Lulu Brew, Trunffuct; 
Rellie gegen Robert C. Winter, Verlaſſen: Jo— 
ſeph gegen Julia Lang, Rerlaffen; Ailie gegen 
Henty N. Panne, PBerlafien: Effie gegen Au 
brey Smith, Berlafien; Henrieita gegen Claude 
®&, Morrifon, graufame Bebandlung; Edward !. 
gegen Blanche Coger, Bexlaſſen; Joſhua gegen 
Emma Swanion, verlaffen: Geraldine gegen 
Hermann Schneider, araufameX Behandlung; Roſe 
gegen Frederick Krüger, Verlaſſen; Roſe gegen 
Väclav Auſtera, grauſame Behandlung; Bertha 
gegen Ernit 9. Scheele, graufame Behandlung; 
Kar) gegen Soon Sinalsti, araufame Behand 
lung; ‚Tabella gegen Charles Greco, Berlajien: 
Nargarei gegen Nam, &. Crawford, garamiame 
Behandlung: Mary gegen George E. Wülls, 
araufame Behandlung; Mary gegen Willtam 
Yltvater, Irunfiucht: Amelia aegen Gufitad 3a 
Iusfowsiy, Berlaſſen; Hermond gegen Helen 
Radtte, Verlaſſen: Joſeph gegen Fannie Mo— 
Zinsliy, Berlafſen: John gegen Angeline Wis 
niewslti, Ehebruch. 


_  Binansielfes, 


Scheds für Reifende 


Die ficherite und beauemite Art, Geld muf 
der Reife bei fich zu führen, tit geboten 
durch den Gebrauch der American Bars 
fers’ Milociattion Trabeler’3 Cheds, die 
von Naufleuten, Hotels, Eifenbaßnen 

und Dampfiibifflinien überall ohne Mb: 

zug, Rerzögerung oder Unbequenlichtet- 
ten angenommen werden. Sie bejagen 
deutlich, was jte in irgend einem Yande 
der Welt wert find. Site foiten zur Nete 
von 50 Eent3 fur $100, Wir haben ic 
zum Verlauf. 


Dampfſchiff Tickets 


Wir ſind Agenten für die Norwegiſch— 
Amerikaniſche, die Cunard und die Allan 
Limen. Wegen Einzelheiten und Tickets 
ſprecht bei uns vor. 


North West State Bank 
FoceipH NR. Noel, Präfident. 
Milmanfee Ave., North Ave. u. Nosen St. 


Zentral gelegen ef der Nordweiticite. 





a die 
Wollen Sie reih und 
ſelbſtſtändig werden? — 


Das Geheimniß liegt in dem 
Wörtchen ſparen, ohne dasſelbe, 
ganz gleich, wie groß eines Man⸗ 
ne Einkommen, iſt Reichtum und 
gen unmöglich. Be⸗ 
— jet, Euer Geld zu fparen. 

egahlen 8% Binfen auf 
Spar-Anlagen. — Binfen halb⸗ 
jährlich autgefehrieben. 


North Ave. 
State Bank 


Ede North Ave. ımb Larrabee Str. 
Offen Samstag Abend von 6—9 lihr. 


biiria* 


BEE” Geld zu verleihen 


auf Sepnbelaen ibum au ben 
eünftigften Bedinaungen. 


Yorziiglidie erfle Hypotheken 


au 5 bi8 6% Rinfen ftet3 an Sand. 


A. Holinger & Co. (Iii.) 


Suite 201--205, ge W. Wafhington Str. 
Xelevbon 1191 Main in12,mifame® 


Schiffs-" Karten 
812 billiger jetzt 


für Freikarten von Europa; giltig für 12 
Monate. 


Extra billig in 3. und 2. Kajüte. 


Motterdam, Antwerpen, Hamburg, Bremen 


—— nad allen Pläten in Deutſchland 
—846 Ungarn. Gepäck abgeholt und au 
—F— efordert. 

Andifde Münsforten zum sn 
. Staaten Neiiepälle beior 
EDER in 


ANTON BOENER GHicago feld 1871 


616 Süd Dearborn Str. 
nahe Bolt und Dearborn Str. Depot. 
Diten bis 6 Uhr Ubends. Sonntags | 
ap21,momia* 


 Schlits - Karten 


von unb nad) Europe. 


Bolanweilungen, ee Vollmachten. 


— Brompte, reelle Bedienung —— 


Bi nen —— Im Ave. 


K, W. KEMPF, 


120 N. LaSalle Str., 
CHICAGO, ILLS. | 


Schiffsfarten 


zu billigiten Breifen. 


Kinjüte und Zwifijended. 


Billige Rahrpreife von und nad Ens 
rova. Paflagiere werden in Nem York 
abgeholt und nach dem Dampfer begleisi 
tet. Gepäcd wird auf Wunsch vom Haufe 
abgeholt und bis zum Schiff befördert. 


WER Geldjendungen "SE 


zweimal wöchentlich mit deuticher umd 
öfterreichifcher Reichspoſt. 


BER” Grbidaiien BE 
eingezogen. Vorjchuß erteilt, wenn ges 
wünscht. 


au” Bollmadhten "BE 


ausgefertigt und notariell beglaubigt. 


Deffentlihes Notariat 


Dentiche und ungariihe Golleftionen. 
Reiicpäfie und Dokumente aller Art. 

Päfie für Eure Familie in Ungarn 
und lirfunden für zurücdgehaltene P 
ſagiere. 

Rat und Auskunft bereitwilligſt und 
loſtenfrei erteilt. 

Prompte und reelle Bedienung garan⸗ 
tirt. 

Wendet Euch direkt an 


K. W. KEMPF, 


Deutſches Rechtsbureau. 
120 N. Lasalle Str. 


Chicago, Ill. 


Sonntags offen bis 12 uw 
mai7, 


Schiffslanen 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nach Rotterdam, Bremen, Hamd A 
—E 


J 
J 


Berlin. Oderberg, Wien, Budap 
und allen Plätzen in Europa. 


Bon New York nad) Rotterdam 845. 
in Siajüte, — Erfra billig in ee, 
Geldfendungen jchnell und fider. 
— * 
ie Bollmachten u. ſ. w. werden billig und 
verſtändig verfertigt. * (u 


J. V. ZINNER & CO. 


Gröfjte dentihungariihe Agentur im Ghicags, | 
140 N.Dearborn Str., Ede Nandolph SE, 


Offen 8 Moraens bis 6 Abends. Sonnt. IE 
tfiale 619 7 North Avenue. 
Allen 8 : 


torg. bid 8 Ubdd. Sonnto 3 en 
GELERY-WHISKEY 


unfeblbares Mittel gegen Rheume- 
tismus. Geſetzlich geſchützt und lon⸗ 
furrenzlos! Preis per volles Ot., $1.50, 
Verfandt nur gegen Nachnahme ober bors 
herige Einjendung de3 Betrages; Liefes 
rung fojtenfrei. 


Intarnationa! Liquor Go, 
1433 Wells Str, Chicago IM 
Telephon: North 2163, 

14maim® 


Gnmmiltriimpfe, Bandagen, Bruch⸗ 
bander, direkt von der Fabrik an Euch 
Strumpf. Knielänge, 
ee — 
trumpf, Antelänge, 
ee 1.75 
ſKenie⸗Stück — 
GSeide... 
Knie-Stüd — 
Paummolle....... 
Knöcel-Stüd — 
ADee.. 
Knochel⸗Stuck — 
Baumwolle ...... 
Leibbinden — 


Celde...orsnsse0us 
Leibbinden — 


a 1.95 R 


Wir fabriz über 100 Sorten Brudbänben 
' ein gut yalfendes tür jeben. 
Erfahrene Bandagiiten — aud für Damen, 


Offen täglid von 9 Borm. bis 7 Ube Mbenbis 
Eonntagd von 9 biß 12 Uhr, ; 
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American Ouarter- 
fatved, Golden Fin 
iſh SDrefier, 3 aro= 
Be Schubladen — 
fomweit jie reichen — 
franz. Bevel Plate 
Cpiegel, $12.50 
Werte, für mır 


Wholeſale- 


Stücke von 
verpacktem 


auf Auklion von der Verfiherungs:gefellichafl gekauft 


Waarenhans - Lager von der 


Smith Furniture Co., St. Joieph, Mo.) 


(5 tt s von dem 
erette neulichen 
Die meiſten dieſer Waaren wurden während des Sturmes leicht zerkratzt, aber alle ſind 


wieder aufgefriicht worden. Jedes Stürf wird jo verfauft, wie e3 iit. 


Telephonbeitellungen auf dieie Haaren ausgefübrt.) 


Kauft jetst für zufünftigen Bedarf. 
Verfauf beginnt Montag. 


Quarter fawed Taf Bor: 
zellanichranf, hübicher Gol- 
Spiegel 
iiber Top Shelf, aebogenes 


den SFiniib, mit 


Glas an Seiten und 


Tür; 


ſchwere geſchnitzte Klauen⸗ 


füß ze, große 
50 Wert, 


ir nur 


Vorzellan-Schrank, 


Sorte 


— reg. 


gerade 


*ront, Doppelte Größe — 


Colonial Facon; 
viertelgeſägt, 
iſh, leicht 
8322. 50 wert, 
für nur 


Sortirte Bart. Chiffoniers, 
5 grobe 
Schubladen, Holztnönte — | 


zer⸗ 


‚3:09 


Golden 
Finiſh, hohe Rücklehne, ech— 
Sitz, 
Waſſer beſchädigt, 


Golden Finiſh, 
leicht zerſtoßen 
frabt, $8.50 
wert, für.. 


Dining Stuhl, 


ter hölzerner 


rer $1 Wert — 
rur 


Chairs, hübſche Panel-Rücklehne — 
$1.75 er cte; fire nur 

Echter Leder Slip 
echtes viertelgeſägtes 
hoher brauner jpanifcher Leder 
Rüden, $4.50 Werte, für nur 


epwsaren: : 


⸗ 
Amekican Quarter ſawed Golden Finiſh Youth | 


American 
Golden Fine 
hefleckt 


— reg. 


und 


79€ : 


Sitz Eßzimmer : Stuhl - 
Eichenholz, fumed Finiſh; 


2,19 
Stidereien und 


Schwarze, — — fanch farbige baum— 


wollene mabtlofe V 
pelte Serfe und Zebe - - 


neritriimpfe, 
- 10c Wert 


Schwarze Danmwoliene m. Damentträm- 
Te 


nahtloſe Rin- 


md Zehe, be 
Schwarze und Iohiarbige baumwolene naht- aß, 


pfe mit einfache und gerip) 
boppelte Serie ur nd Zeche, wert 12% bc, su. 
Schwarze, geribpte, baumwoll., 
derſtrümpfe, doppelte Ferſe 
Größen 6 bis ı 10c We 


Iofe Dameniteitinn ie 
Zeche, 10c Wert 


doppelte Ferſe und 


* 
Ä 


Schwarze fancy Spisenitrümpie für Kinder — 


Doppelte Ferſe und 
Mufter — Gröf. 5 bis 
Doppelte Ferfe und Zebe 
10c Wert — zu 


zehe — aſſorxtirte 7 
91 150 Wert. c 


300 Ziu ge deutjche Torchonſpitzen und 
niat, we Dt — 


Gi 


Durch 
regulä 


4360 


1 => Stüde 


200 
nett 
wert 25c, die 
3750 Yards 


w 


| Sortirte Partie Chiffo- 
nier3, folide Eiche oder 
ameritanifche 14 aelägte 
Eiche, Golden Finiſh— 
mit Top Cpiegel, viele 
baben ertra Schubladen 
für Hüte, Holpfnöpfe, 
ertra große Corten— 
wert $20, 

Auswahl 

Circaſſian und Satin 
WallnußChiffoniers, Co— 
lonial Fac. Top Schub— 
laden, mit Plüſch gefüt— 
tert, großer franz. Be— 
lPlate Spiegel, dazu 
paſſ. Holzknöpfe, ſehr 
maſſiv, wert $40.00— 


leicht zer= 19 8) 
19:00) 


kratzt 








Spitzen: 


rchb To dene 
die Yard zu 
Stüde 17⸗zölliges 
Auswahl von Muſtern, 
Yard 


Muſter — wert 


t bis 6 Wd. 


Langen, wert 15c, 


BB en Ko ea 

200 Stucke Gambric 
ud Einſatz 

200 Stüde fanch Spisenbänpder, 

> Wer crean 

Schwarze Seidenboot nahtloſe Tamenſtrümpfe, die 


Stickerei-Einfaſſ“ 
wert Sc, die J 


nette Mufter, wert 10c, 
Naı DA 


die Mard zu 


Schweizer Stiferei-$louncing, — 


Stickerei⸗Flouncing, 


EEE EEE 
Stieferei Finfaffung und Ein 


Wirbelſturm 


(Keine Poit- oder 


Gripart 50 Prozent und mehr. 
Türen offen um 8:30 Uhr. 


American I4=gefägte Gol«- 
den Finiih Sidebvards — 
mit großem franz. Bevel 
Plate Spiegel. Top-Schub- 
lade mit Plüfch gefüttert; 
reg. Größe, leicht durd 
Majier befledt,, 2 
22.50 wert 


American Quarted ſawed 
Buffet, Golden Finifh, — 
mit aroßem oberen Spie- 
gel, Holzfnöpfe, Teicht bes 
ſchädigt, aber faum bemerf- 


bar, $20 wert, 7 95 
90 


fiir nur 


Sortirtei Partie von Toilet 
Kommoden — andere ohne 
Epiegel — einige find aus 
folidem&ichenbolz u. andere 
aus Mmerican Quarter 
fawed Golden Find — 
ehr majjid, leicht zerfrakt, 
requlärer $10.00 Bert — — 
fveziell für 

nur 


Early —*5 us 
Scaufelituhl — mit foli- 
dem Holz-Sik — Panel- 
Hudlehne, ſtarke Armlehnen 


—s85 wert, 
.95 


fir nur.. 


· 222* 


Brincen Dreſſer — 
ameril. Spiegel-Eich., 
Golden Finiſh, unten 
20 bei 42, gerader od. 
odaler franz. aeichliff. 
viegel, 16 bei 36, 2 
fleine,. 1 große Schub: 
lade,. fehr maflid — 
leicht zerfragt, $22.50 
Bert — zu 


American viertelgefägter Gplden Finiih Biblio— 


thefstiied, große Sorte 


maſſive 
Baſe — mit großer oberer Schublade; 


vier Pfoſten⸗ 


Colo- 


nila Bafe, leicht befledt und ger 


fragt, wert $15.00, für 


„Houſehold“ ſpitze 

6 Papiere für 
25c 
Dubend, Spule 
15€ Größen 16—24, 7 


10c 


jortirte Größen — 
BRadete fiir nur 

Sperm Maſchinenöl, 
nicht zu kleben — 


—— : 


St l > 
ecknade nt, 5 c 


Stopfwolle — 45 Nards auf der Sprle, 
jchiwarz oder weiß — 10c D 


a” 


Berimutterfnöpfe, extra gute Sorte 


Dutzend 


Aluminium- -Fingerhüte, alle Grö- 
Ben, fehr jtarf, 2 für 
Saarnadeln, gerade uder gebogen — 


zwei 


garantirt 
Flaſche 


—————— —— 
Kauft am Montag einen Vorrat an Schnittwaaren ein 


Beachtet dieſe beſondere Liſte von Untermarkirungen und Ihr werdet einen 
haben morgen einer der Erſten zu ſein, 


Echte Everett Claſſie Ging— 
ham, volle Stücke, einfach od. 
Nurſe geſtreift, 20 mw 
Md.-Grenze, D.. 5340 19%, di 
36351. Drei Bercale-Reiter, | 2 
belle ımd dunfle Mujter 
peziell für Montag, My 

die Yard 

3 Kiiten mercerized Poplin, 
Fabrikreſter, feiner ſeid. Fin 


ih, volle Stüde, 1?! 
wert 25c u. 2%; 9 rt 


Poplin, 


ing, 


* 
Fabrikr 
290 * 


50381. reinwolf. | 50-30lf. 
Batiite, in guter | hair, 
Sarben-Auswahl, | u. 
reg. 79c. 39e 


ug 39€ 


engl. 

ſchwarz, Nav 
Garnet, 

länz ender 

69c wert, 
)ard 


Foulards, 


ro 


höner 
Zintid; 


Kine Partie Waichitoffe — 
ongees, 
wert bi3 
e Yard 
Kiſten EN Waiſt⸗ 
Fabrik-Reſter, 
gg 
wert 35c 
Gewebter gm * für Hem— 
den für Männ er und Waiſts, 


c, 


eſter 


Die ; 


391 Berfanf von Kleideritoffen\ 


C repe * 


U 


initoff für Vaiſts 3 
und 

Nard 
Inur 


ausgezeichneten 


weldye unieren Laden füllen werden. 


1219c 
Voiles, 
Reiter, 
die Nard 


elegante 
geſtreift, 
Reſter, 


die Yard 


Novel 


Kleid 
für 
NUT.» 


\ Amosfeng 
Chambrah Ginghanı, Fabrit 
echtfarbig, 


25c weißer franz. 
Kabrifreiter, 
— einfach und fanch 
Yard... 
gebleihte Muslin- 
aute Längen, wert 
bi3 au 10c — 


blauer 


nen, 
tutchzeug, 
36zöll. 

Cambric, 


Picque — 
großes Sort., 


12%c 


die Nard 


5 Kiiten 
heller 


die Nard 


Dub. aebl. | 


reg | 90, einige Teicht 
- jedes | SON, 50€ 


29 


Grand dafür 


Roman Graih Handtuchzeus, 
mit rotem Border, 
finiſhed Hand⸗ 


auch Lei⸗ 


5e 


A 


gebleichter Muslin⸗ 


feiner weicher Fin⸗ 


iſh 20 M.-Grenze, 


Dreß Prints — 


Untergrund, ſchwarz 
figurirt, echtfarbig, 


Handtücher, Bettücher, Bettdeckend 


Huckhandtücher, ex— | 100 
tra groß, mit fanch! Bettücher, 72 bei 
rotem Border, 
17c wert — 


10 


1 Partie ih, 
deden, geläumt— 
figurirt und au3= 
aezadt, twert bis 


ur. ...1+39 


en : Gelegenheiten für Montag 


Strap-Zlippers f. Da- 


men, 


u. 
wert $2.5 
für 


Ausfnttangsarliket 
und Anlerzeug 


Arbeitshemden für Männer, — 
fhmwarz. Eateaut, blauer Cham: 
brav, ſchwan Drill, ſchwarz u. 
weiß geſtreifte u. lohſarb., Fa— 
bril-Seconds, Hemden wert bi3 
gu $1.00, Eure 

Auswahl 


Baibrigg. Hemden u. Soten f. 
Männer, wit. bis 506, «© 
Eure Auswahl 29€ aus reine 
—— Leibchen für Kinder, I) 

mert Bis zu 250 — 21 Foulds 
Eure Auswahl 12 2e Spaghetti 
Gerippte und Balbriggan Hem- 
den und Hojen für Ninaben — 
25 Werte — 

Monntag das Biu 


G teamer! 


Schihlen 


mehl, 


Hübſches amerikaniſches „Nucut“ Glas Fern 


ſchirr mit japan. 


Slec 


2 geichlofien 


Gunmetal Galf u. 
Patent Colt, hohe und 
niedrige Abfäbe — mit- 
Eehen — 


1.69 


NIS NL NL NL NL NL NL NDS NS De 
Ener, 
e adow Sill 


), Da5 


„Holly“ feiner 8 
per 


zibbn's 5 Hanover — J 
drei Büchſen für... — 25e 
Gerefota, beites — 


White Bear reine — ————— — 


— — 


daſon⸗-Jar zu 
Macaroni oder 
3 ete fi 25 
Trip Zafelinzup, 


Santa —— Zwetſchen, 


Luftpflanze. — 


Die Fern-Schale iſt aus der 
beſten Qualität Flint⸗ Glas ge⸗— 
macht, reich polirt in dem ſchö— 


vas 


1 
| 
| 
I 
| 


cons, bobe u. 
Abſätze, alle 
25 und 

50 Werte. 


— 


Feinſter granulirter Zucker (mit 


Einkauf v 
Meh u. 


$1 Grocervbeitellung, 
5 Di eins 


1 geräud. 18c 


fteter Kafice, 


das Rafet 


65€ 


8 Laibe für 


ver Pfd 
Friſches loſes 
Schmalz, 


210 

Spare Ribs 

814 c das Pfund 
| au 

= $e= 


Futter 


itent Getreide u. 
n enblumenlamen, 


Niedrige weiße Can: 2 
Damenschuhe — 
Strap u. Bump-Fa= 
niedr. 
Größ., 


89e 


38* 
Vlantation Blend ee— 
Kuei oder — ereal, 

ee sereat, 19€ 


Hume made Weihbrot, 


rriichnebadene Feigen-Bars, 


ver ° 
sriide oder nejalzene 31. 
‚Brd 


Kleine nagere Saiseiietauitern,— 


Geflügel: 


Eine Milhung bon bes 
i Sons 


Canvas Pumps f. 
Damen, mit guten 
Lederſohlen u. Ab: 
ſätzen, alle Größen, 


wert 79 ce 


| 1.25 
i 


J 


feine u. 
—A 


Eier, 
groke, 
friſch, 


210 
28c 


Gatii. 
per 


8e 


Leaf 
30c, 


in Bond, 


Strap weiße N 


Kinderſchuhe — in 
Scuffer Facon, — 
breite Zehe, aus 
feinem Belour Calt 
alle Größen bis 8 


$1 mert, 
| für 


Weine und 
Liköre 


Vortwein, 
die Gallone 
Kentucky Belle a regulfä. 
Preis $1.50, ver 
1, Gallone 


Private Stod — reguläre 
$1.00 volle QDuartfalfche, 
Flaſche zu 50c, 
2 Flaſchen für 


California Riesling od. Claret⸗ 
wein, 500 We 


.00 


die 


51.10 
1.00 


tt, 
4 


Hanes Ballen Whisfen, bottich 
von 


in 1905 gebrannt, 


8:30 bis 11 Vorm., 
iveziell zu 


Wenn Ihr einen Rafenplat; Habt, 
hraucht Ihr diefe Sachen 


nen Whitehouſe Entwurf, große 


100 Pfund für uppe 


830ll. Sorte, 
Zuftpflanze, 


Montag nur 
Ober- und Untertajjen mit ver- 
goldetem Band, Paar 9. 


Aus der beiten Qualität Halb» N 
‚borzellan hergeitellt mit hiüb- 
Ichem Goldband, genau tie die 


Sgezeichneter E 
32.00 da3 Dubend wert \ 
fpeziell für Montag 
das Paar nur 


(Eigener Beitrag für die „Abendpoft”.) 
Rew Yorker Plauderei. 

Ein vieljeitiger Schaufpieler. — Sad Roſe als 
Zofelredner. — Drei „Moving Picture Stars“, 
— Der erzieberifihe Wert in einem Beilpiele 
erläutert —Ein. fenfitiver ichter. 


Nem York, 15. Mai 1913. 
Sad Rofe, der Spieler und Ber- 
fchmwörer, der in dem NRojenthal- 
Drama eine fo verhängnifpolle Rolle 
pielte, und im fritifchiten Augenblide 
eines Lebens, alö er mit mathemati- 
Icher Gewißheit dem eleftrifchen 
"Stusle verfallen war, „Staat3zeuge“ 
Anurde und frei ausging, zeigte fi 
; Hrglich als gewandter Lebensſchau⸗ 
a ‚Bnieler in zwei anderen Rollen. Er be= 


fomplet mit japan. 
2 vorzüglicher $2.98 
Wert — Ipeziell für 


51.49 


Fenſter ⸗Screens zum Ausziehen, 
Größen 24 bei 33 zu 
25c, und 18 bei 33 1 c 


Grtra große Gra3- 
Scheeren aum Rafens- 
ichneiden, zu 

Nortka Najenmäher, 
hohes Rad, 14 0d. 16s 
zöll. Schneideklingen, 
ſpeziell 

Extenſion Grasfänger, 
gute Qualität Dud, 


ler3, zu 


Kugellager, 
® 


fleißigte fich gewiffermaßen praftifchen 
Anfhauungsunterricht in der Schule 
des Lebens zu geben, —allerdinga nad 
zwei ganz verjchiedenen Richtungen 
hin. Einmal legte er die Maste bes 
teuigen Günders an, der nach tiefer 
Einfiht in fein fehmarzes Herz mit 
Entjegen auf den Weg zurüdichaut, 
den er bisher gegangen war, und der 
direft zur Hölle führt. Er mollte der 
Welt, und namentlich der Jugend, in 
ber Schilderung feiner Verbreherlauf- 
babn eine Warnung geben und—fomit 
Gutes ftiften. Menigftens mar das 
wohl der Grund, warum er ala Red- 
ner zu einem fürzlich abgehaltenen 
Feſtmahl des - hiefigen - Twilight 


3:armige fi 
hende Sprint» 


3 2ıy Gartenihlaud, 50 
yub lang, mit Sneffing D, 39 


lung, au 


*n986e 


Club“ eingeladen worden war, der für 


die Tiſchreden das Thema aufgeſtellt 


hatte: „Was die Verbrecherwelt uns 
für Lehren erteilt.“ Der frühere Spie— 
ler und Genoſſe der abgefeimteſten 
Verbrecher ſaß am Ehrentiſche unter 
ſehr reſpektablen Leuten, unter Rich— 
tern und Advokaten, unter Männern, 
die für die Wohlfahrt der Menſchheit 
tätig ſind, und welche die Aufgabe 
haben, Verbrechen zu verfolgen und zu 
beſtrafen. Es wird Niemanden befrem— 
den, daß gerade unter ihnen ſich die 
flartſten Befürworter für die Refor— 
mirung des Gefängnißweſens befin— 
den. Sie haben nur zu oft Gelegen- 
heit gehabt, den Werdegang eines Ver⸗ 


- felet 
eines jungen Menfchen von etwa Tech 


brechers zu Rubiren ‚ und erfannt, tie 


er dur falſche Erziehung und fchlechte 
Umgebung daS werden mußte, was er 
in bez Tat geworden, daß an ihm oft 
mehr “gefündigt wurde, als er gefün- 
digt hatte. Das wieder qut zu machen, 
das heißt den Verſuch zu unterneh— 
men, die Verbrecher durch Belehrung, 
gütige Behandlung und den Einfluß 
einer freundlichen Umgebung zur Ein- 
fit ihrer gefährlichen Lebensführung 
und zur Umfehr zu bringen, erfcheint 
diefen Männern eine weit mehr zu er- 
ftrebende Aufgabe, ala unjere Gefäng- 
niffe und Zuchthäufer zu vergrößern, 
die Strafen zu verhärten und einem 
gemwejenen Sträfling den Wiederein- 
tritt in geordnete und aefunde 
Lebensverhältniffe zu erfchmweren. 


Sad NRofe Iprah ganz im Ginne 
diefer Männer, denn er erzählte der 
aufmerffamen Tifchgefellichaft, melche 
Urfachen e3 waren, die ihn zum Ver— 
brecher gemadt haben. Zunädjit ein 
ganz eigenartiger Umftand, nämlich 
feine Kahltöpfigteit. Al vierjähriger 
Knabe erfranfte er heftig am Iyphus, 
murde zwar gefund, hatte aber jedes 
Haar für alle Zeiten verloren. Was 
er durch dieje Folge an erbarmungs- 
lofem Spott, verlegender Nederei und 
frehem Hohn gelitten, bringt noch jeßt 
den gealterten Mann in Wallung. Haß 
und Verbitterung ſenkten ſich ſchon in 
ſein Herz, als er noch ein Knabe war, 
und die Menſchen, die ihn quälten, 
wurden ſeine Feinde. Und dann ent— 
rollte er den Werdegang ſeines ferne⸗ 
ren Lebens, das ihn immer weiter auf 
eine ſchiefe Ebene führte, und ihn im— 
mer tiefer ſinken ließ. 

So weit — ſo gut. 

Man wird aber dieſe Rede mit an— 
deren Augen leſen, wenn man hört— 
daß derſelbe Jack Roſe aus ſeinem 
Verbrecherleben und aus der Notori⸗ 
tät, die ihm der Roſenthal-Mord ein— 
gebracht hat, ganz bedeutende kommer— 
zielle Vorteile herausſchlägt. Er 
bat ſich als Hauptakteur von einer 
Filmfabrit onwerben laſſen, und 
figurirt mit zwei anderen „Gun— 
men“, Harry Vallon und Sam Schepp, 
die ebenfalls als wichtige Zeugen im 
Becker-Prozeß auftraten, in Bildern 
höchſt ſenſationellen Karakters. —* 
lich fahren dieſe drei „Stars“ 
Automobil nach der Vorſtadt, —* 
das Operationsfeld der Geſellſchaft 
liegt, und werden ihrer Wich— 
tigkeit — vom kommerziellen Stand— 
punkte aus — wegen mit der denkbar— 
ſten Courtoiſie behandelt. Man er— 
wartet einen Goldregen von die— 
ſen Films. Sie werden überall 
verlangt werden, und das Publikum 
wird ſich hinzudrängen, um Jack Roſe 
und ſeine Kollegen in aufreizenden 
Senſationsbildern zu bewundern. Die 
„Stars“ find fo flug gemwefen, nicht 
für eine beftimmte Gage zu mimen, 
Tie haben jfid; vielmehr kontraktlich 
einen nicht zu kleinen Prozentſatz vom 
Umſatze ausbedungen. Ob die Herren 
vom „Twilight Club“ das gewußt ha— 
ben, aͤls ſie den kahlköpfigen Gambler 
als Paraderedner zu ihrem Feſteſſen 
einluden? Jedenfalls werden dieſe 
Bilder nicht dazu beitragen, erziehe— 
riſch auf unſere Jugend zu wirken, die 
aus den ſkrupelloſen Darſtellungen in 
den „Moving Picture Shows“ nur 
viel zu oft eine unheilvolle Nahrung 
für ihre lebhafte Einbildungskraft em— 
pfangen. 

Vielleicht wird im Zuſammenhange 
damit die Leſer eine kleine Geſchichte 
intereſſieren, die ich erſt geſtern bei 
einem Spaziergange durch den wun— 
dervollen Wald in Weſtcheſter erfuhr. 
Ich war ſchon eine weite Strecke über 
Berg und Thal, und immer im ſonnen— 
durchſchienenen herrlichen Laubwald 
geſtiegen, als ich plötzlich in einſamer 
Gegend einen Hund anſchlagen hörte. 
Als ich näher kam, ſah ich in einer 
breiten Lichtung das Heim eines far— 
bigen „Squatters“ vor mir. Ein Haus, 
das der Wind zuſammengetragen zu 
haben ſchien, und welches dennoch ver— 
riet, daß eine verſtändige Hand das 
Chaos entwirrt hatte. Man erkannte 
ſogar das Walten eines ungereiften 
Schönheitsſinnes in der ganzen An— 
lage, denn das aus Steinen, Brettern 
und Mörtel zoh gezimmerte Haus war 
mit Rantengewächfen bevedt und mit 
blühenden Sträuchern umftanden. Da 
waren Blumenbeete mit weiß artünd)- 
ten Steinen eingefaßt, Baumjtumpfe, 
die aroteäfe Holzfälten mit YFyarren- 
fräutern trugen, Zäune ausphantaftiich 
gewundenen jungen Baumjtämmen, 
Bänte und Stühle aus Stein und 
Holz — kurz, wohin man fah, überall 
fpürte man die Hand eines Menichen, 
der ein primitives Bedürfnif nad 
Schönheit zu befriedigen fuchte. Dicht 
an den Wald aedrängt lag eine Hüb- 
nerfarm, ein Gemüfegarten, und ein 
mwindichiefer Stall. Der Beliber 
diefer SHerrlichkeiten arbeitete im 
Schweiß feines Angefihtes im Gar— 
ten, und al3 ich an den Zaun trat und 
erftaunt fein Paradies betrachtete, lud 
er mich ein, näher zu treten. E3 mar 
ein Neger, aber einer, der durch einige 
Tropfen mweihen Blutes die abfchreden- 
den Merkmale feiner Raffe verloren 
hatte. Ein intelligent ausfehender 
Mann, mit einem Zug von meher Re- 
fignation in feinem freundlichen Ge- 
fihte. Und ala wir das Wetter, den 
Wald und fein Heim im Gefpräde er- 
Thöpft hatten, fragte er mich, ob ich 
nicht aus dem Tyenfter feines Haufe: 
die Ausficht genießen wollte. Natür- 
fh mollte ih das, und ala ich aus 
dem niebrigen ſchwülen Gemache hin— 
ausſah über Wald und Höhen bis zum 
blauen glitzernden Waſſerſpiegel des 
„Sounds“, da mußte ich ihm geſtehen, 
daß es ſich wohl der Mühe verlohnte, 
hier oben in aller Abgeſchiedenheit ſein 
Heim aufzuſchlagen. Da ſchlug er 
ſchweigend den Vorhang zum Neben— 
gemache auf und ließ mich eintreten. 
Zogernd blieb ich auf der Schwelle ſie⸗ 
hen. Das Zimmer glich einer Gedächt⸗ 
nißkapelle. Auf einer kunſtloſen Staf⸗ 
ſtand das goldumrahmte Bild 


all 


ſilbernen Schnallen ſteckten. 


Ein 12. Straße Laden 
Stamp frei mit 
jeden 10c die Ihr 
ausgebt. 


BE. 


12. Strasse 


32,50 in baar oder 
33.00 in Waaren für 
ein volles Bud. 


— Halsted. 


Vergleiche beweijen unbedingt, daß dieje 
Bargains die beiten Des Tages find 


25c und 29c 
ihwarze und farbige 
Kleideritoffe 


Saöll. Scibe Finiſhed Mohair 
Srlkantine: Schwarz und 
Tarben; —A Ranamas, 
Schwarz), Cream ımd var: 
ben; 363Ö1. ſchwarze und 
farbige Serges; Sögöllige 
Ihlidte umd Rencil ge treifte 
Cream Serges. Befonders 
gute 25 und 29c Corten, 
die Dard, 


50€ und 59€ 
ihwarze und farbige 
Kleideritoffe 


363öll. reinwoll 
ing, belle und dunkle Schatti» 
rungen; 
Serges und Diagonals, 
Partie von Yarben; 

Euitings, fanch Streifen und 
Mifhungen; 
und weiße Shepberd Ched3. 
Ungemwöhnliche 
Qualitäten, die Yard, 


65e md 79 
ihwarze nnd farbige 
Kleiderftoffe 


50zÖlliges Mollene Batiite, 
Schwarz und Farben; 44 rr 
ſchwarzes Cbiffon Roi 
503Öllige  teinivollene Sutt: 
imop Schwarz und Farben; 

szöllige reinwollene fran— 

öſiſche Serges, in Schwarz 
Ind Sarben. Dies find reqau: 
läre 650 und 79c Sorten, 
die Yard. 


$1 und 51.25 
Ihwarze und farbige 
Kleideritoffe 


45300. und 503Ölf. reinwoll, 
ſchwarze und farbige Sergeg, 
Seide Finiſhed Henriettas, 
feidene und iolfene frana. 
Boplind, reinwoll. Yaffetas, 
feidene und mollene Crepe: 
Zude, reinwoll. Novelty Ched3 
und Streifen, PBrunella-Iuce, 
Seide Finiſhed Mobairs uſw. 
Alles $1 u. $1.25 Sorten, Dd., 


Nun’ Beil: 


38301. ameifarbige 
gute 


44aöll. Ichivarze 


50c und 59c 


In Bezug auf MWertegeben kann unfer Spißen: 
u, Sticferei-Berfauf nicht übertroffen werden 


] — und engliſche Val. Spitzen — 


2c w 
dc —— u. 
Nainſook und 
Einjäße, 5c 
dc deutjche Torchon⸗ 
men Sets 


2 = 


10c 2 Stickerei, 8 und Einſätze. 
7T%ac breite deutiche Spiben für Pillow Slit 
Spitzen-Edges 


10c Baumtvollene Clund 
Bands 


— Venice Spitzen-Bands, cream und weiß 
15c ſchwarze orientaliſche Spitzen⸗Edges 
SL: 


10c einfache umd finifhed beitidtes 
Auswahl die Yard 


B Stiderei Edges 
Stickerei N und 


-Spiben und Bands. 


—rrr — — en — 
J und Macrane Spiten - Bands, 
wert 2dc 


* beſtickte Beſatz-⸗Galloons, 20c wt. 

19c orientalische Spiten- Flouncing — 
für ſchattirte Ruffling 

250 feine Swiß und Cambric beitidte 
— — 


25 Korſet Cover Stickereien, 


1935,80 die Yard 


75c 1830ll. bandgeivebte € Swiß Flouncing 

59 4ögöll. bejtidte Voile Founcing.. 

75c Macrame und Venice Spitzen⸗ Bands 

$1.00 423Öll. Cambric und Swiß BORN 
rei Allovers 

5%, 45zöll. Cambric Stideret © 

Töc 2030ll. orientalifche Alloper-S 
Cream und mei :;:. 

Auswahl die Yard. 


2)ac 


= 


unt 


Sfirting.. 
Spißen, 


Hier folgen einige von unjeren — — 


Damenſtrümpfe 


Gerippte baumwoll. Damen⸗ 
Strümpfe, gerippter Ober— 
teil, 15c Sorte, ſpeziell, das 
Paar zu 


10c 


Damen : Anterzeug 


25c Umbrella:Beintleider für 
Damen, unten ſpitzenbeſetzte 
und mit enganſchließendem 
Knie, _ reguläre Größen, 
beite Qualität, io lange 60 
Dugend vorhalten, Stüd zu 


15c 


punftirte, 


für 


einige Kiiten 


nur, die Nard, 


zehn Jahren. Dabor Blumentöpfe und 
Vaſen mit friſch gepflückten Baum— 
zweigen und Blüten. Und an der 
Wand Photographien, die immer wie— 
der das Geſicht desſelben jungen far— 
bigen Menſchenkindes zeigten, und da— 
neben bunte billige Heiligenbilder. Ich 
ſah den Neger fragend an. „Das iſt 
mein Sohn“, ſagte er. „Vor 15 Mo— 
naten habe ich ihn verloren. Er war 
mein Alles. Für ihn hatte ich dieſen 
Platz angelegt.“ Und während ich das 
Bild eingehender betrachtete, fuhr er 
fort: „Haben Sie draußen die Grund- 
mauern zu einem neuen Haufe gejehen? 
Das hatte ich für uns geplant, für 
meinen Sohn und mich. Hier draußen 
im Walde wollte ich ihn haben, fern 
bon der Stabt, die ihm fo verberblich 
wurde. Seit er die „Moving Picture 
Shom3“ beluchte, mar er wie umge- 
wandelt. Er nahm Alles fo ernft und 
mollte Alles nachmachen, mas er fah. 
Was habe ich nicht verfucht, um ihn 
von diefen „Shows“ fern zu halten, 
aber e3 half nichts. Und Statt beffer zu 
werben, wurde e3 jchlimmer. Er lernte 
nicht Gutes, und fein Kopf murde 
verwirrt. Well — eines Tages fam 
er fehr erregt nach Haufe, und als ich 
ihn fragte, mas ihm märe, meinte er 
nur, daß er jet miffe, mas er zu tun 
habe, um Alles mwieber qut zu machen. 
Sch würde mich nicht mehr über ihn 
zu ärgern haben. Soviel erfuhr ich 
noch, daß er mieder in einer Mobina 
Picture Show gemefen war, und daß 
er bort die Gefchichte eines jungen 
Mannes dargeftellt gefehen hatte, der 
fih aus Reue über feine fchlechten Ta=- 
ten da3 Leben genommen hatte. Well— 
gegen Abend ging er fort und ich war- 
tete vergebens auf feine Rüdfehr. Ich 
mar fehr unruhig und fuchte ihn tn ber 
ganzen Nahbarfchaft. Niemand hatte 
ihn gefeben. Zuletzt fand ich ihn doch 
— im Keller — er hatte ſich aufge— 
hängt.“ 

Und ſeitdem lebt der Vater allein 
in ſeiner Waldeinſamkeit, ſchafft und 
arbeitet im Gedächtniß an ſeinen 
Sohn, ſeinen Einzigen, den ihm die 
grauſame Stadt geraubt hatte. — 

* * * 


Doch ſchnell ein anderes Bild. — 
Ein heiteres aus ernſter Umgebung. ⸗ 
Die kleine Szene ſpielt in einem New 
Yorker Gerichtsſaale, in dem ein Ehe— 
ſtreit verhandelt wurde. Die hübſche 
Klägerin, welche ihren geſchiedenen 
Gatten beſchuldigte, die gerichtlich feſt— 
geſetzten Zahlungen nicht geleiſtet zu 
haben, mar per wich erichienen und 
hatte an der Geite ihres Abpofaten 
Pla genommen. Gie alich einem Pa- 
rifer Modebilde aus jüngften Tagen, 
fo jchid war fie gekleidet, jo eng legte 
fi der faltenlofe fußfreie Rod um ih» 
ren jchlanten Körper, fo daß ihre zier- 
lichen Füße ıumdb ihre feinen Anöchel 
fihtbar wurden. Das fah um fo ver: 
führerifcher aus, ala fie in graufeibe- 
nen Strümpfen und in Ladfchuhen mit 
Richter 
a für. 


Speziell 


Opal Glab fanc 
Spudnäpfe, 25c 


15c 


Challies 


Wollene GChallies, geitreifte, 
Blumeit 
„Bordered”:Effefte, 
der gewöhnliche Preis da= 
aber c3 alüdte uns 


3 dekorirte 


Fabritrefiet 
bon 21, bi5 7 Bards 
gen zu erlangen, 
Preis beträgt iniolgedeffen F20° 


12:c 


Spulenfaden 


Do N T. Mafhinenzwirf. 
beiter 6 Cord, volle 200: 


Yard Epule, regulärer 5c 
Wert (Motion Dept.), 3 
Spulen für 


10c 


Waldjbare Gürtel 


Proben bon _ waichbaren | PBraffieres für Damen, 
Gürteln fHlicht geiteppte ut. „bonedb“, hübich be- 
oder beftichte, Werte bis au egt mit Spiten forwie 
(Lederivaaren » Dept.), # Stiderei,: alle Größen; 


ſpeziell, im Werfauf zu 


Scarfs 


Battenberg 


Pumps 
82.00 und $2.50 Anfles 
Strap Rumps für Da- 
men, Patent Colt und 
Ian Vict, bandgemen- 
dete Sohlen, Milttoen- 
Heeld, Gr, 2u—4%, 


49c 


Magnefia 


Friſche Löfung bon 
Citrate of Magnefia — 
reguläre 25c Flafchen, 
in diefem Berfauf, die 
Flaſche zu 


Ccarf3, 18 
bet 54 Boll, 3 Stüde — 
75 Werte. (Fanch 
Goods Dept., 2. Sloor, 
fpesiell, das Std zu 


390 


Braſſieres 


zert, zu 


umd 
35c iſt 


Län⸗ 
und der 


Spitzen und 

Einfäre. 
Gine fpezielle 50 &Stüde 
Bart A | zei“ feidene 
e or 0: 
Spigen und Bänder, ala 
Einſätzen, Haarſchlei— 


ein großes I fen, Hutbefaß 
Sortiment 
Fa — 

eine un 
ſchwere, Vd., STORE arbeit, Pb,, 


6 ne: 
Ertra: Spezialitäten für Montag! 


Jede Offerte bedeutet eine große Geld:-Eriparnig. Wir 
offeriren Bargains, wie Jhr fie nodh nie geichen habt, 


Moire- 
Bänder 


Honeh Gomb 

Handtücher. 
100 Dutzend ſchwere 
ungebleichte Honey— 
comb =» Handtücder, 
— Enden, Gr. 

x30, find auf 10€ 
Set mit blauen u. 
roten Borders, 5c 
Berfauf, nır....* 


— — — — 
Gebleichtes baumw. 
Handtuchzeng. 

75 bolle Stüde ge- 
bleichtes baumwoll. 
Handtuchzeug, echt⸗ 
farbig, roter Borber, 
16 3oll breit, bie 
—— = {mnter 6c 

oftet, fpeazie 
Yard ‚se 


Nidelplattirte 
Sicherheitsnadeln. 
Ein großes Sorti— 
ment von feinen ber» 
nidelten Sicherheit3» 
nadeln, in ben bei» 
den beiten Größen, 
aut 4c wert, extra 


Ipeziell, das 11, c 


8 Dusend 
Garnirte Saar 
Binder. 

3 Groß febr feine be: 
fchlag. Hair Binders, 
zum Saarbefeftigen, 
in Shell und Amber, 
Be 4 Roineltone: 
Faſſung, fonft = 
10, fpez, Stüd, DE 


— — — —— — 
Weiche Hemden für 
Männer. 
Eream: Farbe weidhe 
Sommerbemden für 
Männer, angenäbte 
franz. ragen und 
Manfich., mit Berl« 
muttexfnöpfen, töß. 


bis 16% ‚reg. 49€ 


$1 Nett. zu? 


Grocery Bargains 
Mas — 5 Pfund 


—* 
* Century Mebl, 


Seil gebadene Pregel — da3 
EA = öftet 3 ARaff 
T geröfteter Santo affee, 
bie 25c Corte, Pfund 20c 


Hardware Bargains 


Tiſch⸗Oeltuch, 14 Dards Breit, 
weißes oder in — 15c 
bie De rd « 
Bierfadh gt Earpet-Befen, 

fpeztell, Etüd 

Acht Quart — Gießlanne, 33c 
mit Zinf-Gie horeichtung, 4bc Wert, Dr 
Veritellbare Sreen-Seniter, 16 Zoll hoch, 
bon 21 bis 38 Zoll auszugziehen, 19c 
23/6 dann ke ua 
Spading Forf. mit bier Zinfen, 
Verlaufspreis 


ſchlicht 


— EEE 
Sonnenſchirme für 
Kinder 
50 Dub. feine bell» 
farb. Kinder-Sonnens» 
ſchirme, ſchlichte u. 
fanch Mufter, aroße 
Corte, aut 50c wert, 
aim fveziell, 29€ 


ST mel 

Telgeniäner für 

nen, 

300 Fi. gute weiße 
Linon Damentgſchen⸗ 
tüücher, hoblgefäumte 
Kanten, eine Oual,, 
die immer 3c Loitet. 
ai fpeatell, 

tüd. 


Baumwollene 
Damenſtrümpfe. 


Zleifhwaaren-Ipezialitäten Ete Tamara, un 
go ugar — Sped, ſpez. 1914c Ihlidhtfarbige Seide» 
das Pfund nu giöle- u. baummwol. 
Feines mageres Yamb Stemw, wäh: Damenitrümpfe, alle 
rend diejed Berfauf3, Bid Größen, find regul, 
Frifſches loſes „Legf“Schmalgz, 50c Strümpfe, 19 


sarde 


—— —— 
Suitings. 

50 Stücke ſchweres 
baumwollenes Serge 
Suiting, Cream weiß, 
weiße, ſhwarze und 
arbige Streifen und 
chwarze und weiße 
Shepherd Checks, ein 
Allied 25c Wert, 

ed 


Be & Rifien- 


25 Du * eine 
Sorte &. alloped 
Kante Stiffenbe —* 
aus ber beiten Sorte 
eiflenbenugzeug 2 ges 
Sx36: 


madt, rt. 40 

e3 find re pn 5 
Werte;_e a 

fpez., Stüd 


unfere jeigen Frauenmoden recht me- 
nig Verftändniß, denn ala feine Blicke 
die Geftalt der Klägerin ftreiften, blie- 
ben fie mit einem Male ftart auf den 
Lakfhuhen hängen. Dann fah er 
zornig hoch, wurde puterrot, räufperte 
ſich und rief mit erhobener Stimme 
in den Gerichtsſaal: „Ich wünſche zu 
erklären, daß die junge Dame da „in 
Schwarz“ die Achtung vor dem hoben 
Gericht3hofe vermiffen läßt. Falls fie 
mwünfcht, daß ich mich deutlicher erflä- 
ren fol, jo mill ich Hinzufügen, daß 
ihre unteren Gliedmaßen unzureichend 
bebedt find. Sie ftellt fie in einem öf- 
fentlichen Orte zu freimütig. zur 
Schau.” — Die erfchredte Dame Tuch: 
te nun fchnell die Füße zu verfteden, 
ma8 ihr aber wegen -deö+ modernen 
Schnittes des Rockes nicht gelingen 
wollte. Sie war den Tränen nahe, 


denn die Öffentliche — des 


Unterzeug für 


wãhrend dieſes Berfaufs, Bde fpeziell, Baar, 
Baumwollene 


Kinder. 


Commer » Unterhemden 
und -Beinfleider für 
Knaben und Mädchen, 
in Weiß und Cream, 
angebrodene Größen 
nod einige qute Grö⸗ 
Ben org: Zeri auf- 
mwärt3 35c; 
extra fpea., St., 16€ 


Männerioden. 


Baummoll. Strümpfe 
für Männer 
Schwarz, 

Grau und 
doppelte Yerfen und 
Beben; alle Grüßen; 
ein requlärer 12%c 


Wert; extra 
fpeaiell, u Be 


Richter3 hatte nur zur Tolge gehabt, 
daß jeder Anmefende im Gerichtsfaale 
i fi) bemühte, der „unteren Gliebma- 
Ben“ der „Dame in Schwarz“ anfidh» 
tig zu tverben. — Ich werde mid) hü- 
ten, irgend einen Kommentar zu dies 
fem Zornausbruche des Richters zu 
machen, der, mie e3 jebt heißt, ein 
Sunggefele und auf die Frauen nicht 
gut zu fprechen ſein ſoll, — beſonders 
die modernen. 
Paul Grzybowski. 


— — V — 


— Kindermund. — Bekannter (zur 
zehnjährigen Lieſe, deren Vater an 
einem Magenübel leidet): Na, Lied» 
hen, bat deinem Papa der Tiroler gut. 
getan, dent er fich auf meinen Rat hat 
tommen lajfen? Sieht er jegt beffer 
aus? — Lieschen: Noch nicht befon- 
derö! Nur jeine Na aals hat ihon eine 
seine. —— 


2.0 


* — 





